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Kongreß. 
Regierungsetatvorlage endlich durch Nach · 
geben des Abgeordnetenhauſes erledigt. 

— Die Enthüllungen von Sen. Penroſe 

über Beiträge der „Standard Oil“ für 

Rooſevelt im Jahre 1904. 

Waſhington, D. K., 22. Aug. Der 
Senat gab diesmal nicht die erfor— 
derliche Zweidrittelmehrheit für die 
Ueberſtimmung des Präſidentenvetos 
gegen den Etat für geſetzgeberiſche, 
vollziehende und richterliche Zwecke; er 
gab nur eine einfache Mehrheit (34 
gegen 27) für den Etat ab, wie er vom 
Abgeordnetenhaufe über das Veto Hin- 
weg qutgeheigen worden war. 

Daher gab das Abgeordnetenhaus 
die Forderung auf Abichaffung des 

andelögericht3 endlich auf; e& wurde 
eine Berwilligung für Diefes bi3 zum 
4. März 1913 in den Etat eingefügt, 
und der Unterzeichnung dei Bill Durch 
ben Präjidenten fteht nun nichtS mehr 
im Wege. 

Benrofe von Pennfylvanien hielt 
im Genat feine angetündigte „DVertei- 
diqungs-, Erflärungs- und Antlage- 
rede“ gegenüber dem Vorwurf, daß er 
von Kohn D. Arhbold (vom 
Petroleumtruft) im Jahre 1904 
$25,000 erhalten habe. Obmohl er 
die Echtheit des, oft veröffentlichten 
Schreibens von Archbold an ihn be- 
Sritt, Ieugneie er nicht, einen Sched 
auf $25,000 erhalten zu haben. Er 
erflärte aber, dies fei nur ein Zeil 
eines Kampagnebeitrages Archbold’s 
in Gefamthöhe von $125,000 an das 
republifanifhe Nationalfomite gewe— 
fen, welches für die Ermählung Rooſe— 
velt3 arbeitete; $100,000 feien bireft 
an den Nationalausfhußp gegangen, 
und $25,000 habe er, Pentofe, für die 
Verwendung in Penniglvanien befom- 
men. 

Er fügte Hinzu, Hr. NRoofevelt fei 
ber Mitmwiffer von alledem gemefen, 
und Roofevelt und George B. Eortel- 
you, der damalige Kampagneleiter 
Roofevelts, hätten nicht nur diefen 
Beitrag der „Standard Dil Eo.“ jehr 
geſchätzt, ſondern ſpäter durch ben 
Schatzmeiſter des Ausſchuſſes, Cor— 
neliu N. Bliß, Archbold und deſſen 
Teilhaber zu einem weiteren Beitrag 
non 8150,000 geradezu auffordern 
laſſen. Rooſevelt ſei „entweder un— 
dankbar, verlogen und doppelzüngig, 
oder mit politiſcher Sprachloſigkeit be— 
haftet“ geweſen. 

Ferner griff Penroſe den Senator 
Flinn, Rooſevelts Kampagneleiter in 
Pennſylvanien, heftig an und ſagte 
u. A., Flinn habe ein Vermögen aus 
krummen ſtädtiſchen Kontrakten ge— 
macht und aus korrupter Kontrolle 
über Stadträte und Staatslegis— 
laturen, und habe Israel W. Durham 
(Philadelphier rep. Führer) und ihm, 
Penroſe, ſelber eine, ja ſelbſt zwei 
Millionen D. geboten, wenn er als 
Nachfolger Quays für den Bundes— 
ſenat unterſtützt werde. 

Er verlas Kopien von Telegram— 
men, um zu zeigen, daß Flinn auch 
Archibald um die Unterſtützung ſeiner 
Kandidatur erſuchte. 


Außerdem ſchlachtete er noch den 
Redakteur des „Philadelphia North 
American“ ein, den Reformmann C. 
A. Van Valkenburg, welcher 1896 der 
Schuldigſprechung auf eine Be— 
ſtechungsklage nur durch die Milde des 
Senators Quay und die Zahlung von 
810,000 Gerichtskoſten entgangen ſei; 
und er ſagte noch, Valkenburg und 
Flinn hätten ſich zu häßlichen Machen— 
ſchaften verbunden. Zum Schluß 
ſtellte Penroſe noch mehrEnthüllungen 
in Ausſicht. 

Rooſevelt erwidert. 

Wilkesbarre, Pa., 22. Aug. Oberſt 
Rooſevelt, der gegenwärtig hier bei 
ſeinem Freunde Pfarrer Curran, von 
der katholiſchen Heilandskirche, zu 
Gaſte iſt, antwortete kurz auf die 
Rede, welche Sen. Penroſe gegen ihn 
und Andere im Bundesſenat gehalten. 
Er ſagte, dieſe Auslaſſungen ſeien 
weiter nichts als ein „Verzweiflungs— 
ſchrei“, und Penroſe und ſeine Kum— 
pane wüßten ganz gut, daß die Be— 
hauptungen unwahr ſeien; ſie wüßten 
aber auch ganz gut, daß die Streit— 
kräfte, die hinter ihm, Rooſevelt, ſtän— 
den, die einzigen ſeien, welche die 
krummen Politiker und die krummen 
Finanzleute wirklich zu fürchten hät— 
ten. Die „Boſſe“ kämpften eben jetzt 
um ihr Leben. 

Im Uebrigen berief ſich Hr. Rooſe— 
velt auf ſeinen Schriftwechſel mit 
George B. Cortelhou vom Jahre 1904, 
worin er, R., als Präſidentſchafts— 
kandidat das Annehmen irgendwelcher 
Beiträge von der „Standard Oil Co.“ 
berbot. 

„Die Sache ift erledigt, fomeit ich in 
Betraht fomme”, fügte er hinzu, „ich 
Brauche mich daher nicht weiter mit die- 
fer Tirade zu befaffen. ch habe ftart 
augeichlagen, ivie ich immer tue, wenn 
ih iiberhaupt zufchlage.“ 

Hr. Roofevelt hatte auch ein ganzes 
Miindel Briefe und andere Schriftftüde 
mit bierheraebracht, melche er zufam- 
menaefucht hatte, in der Ermartuna, 
daß Penrofe ihn angreifen würde, 

Weibinaten. D. ., 22. Aug. Auf 
ein tatfählihes „Ultimatum“ ven 
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Präfident Zaft hin, daß er den Heeres: | Defterreihifher Botihafter geht. 


etat abermals mit feinem Veto belegen 
werde, wenn berjelbe irgendwelche Zu- 
jäße betreff3 der Amtsdauer von Ge- 
neral Wood ala Gtabächef enthält, 
ftrichen die Mitglieder der gemeinfa- 
men Konferenz beider Häufer aus der 
Vorlage alle betreffenden Beitimmun- 
gen, auf die der Präfident fein erjtes 
Veto begründet hatte. 

Die Abgeordnetenhausbeitimmung 
binfichtlich einer Anmerbung für 5jäh- 
rigen Dienjt wurde in einen Tjährigen 
Termin umgeändert, wovon 4 Jahre 
auf attiven Dienft und 3 Jahre auf 
die Referve entfallen follen. 

Auch Sollen alle Urmeepojten beibe- 
halten werden, wie fie jegt beitehen. 

Das Abgeordnetenhaus trat von 
feinem Berfuche zurüd, die Kavallerie- 
ftärfe auf 5 Regimenter zu ermäßigen. 

Wafhington, D. K., 22. Aug. Der 
allgemeine Nachtragsetat — gemöhn- 
li die lebte der wichtigen jährlichen 
Bemilligungsporlagen — wurde dem 
Senat von feinem Berilliaungstomite 
einberichtet. Er verlangt im Ganzen 
$11,513,871: 

Darunter ift au ein. Poften von 
$66,000, um diejenigen zu bergüten, 
melche zum Löjegeld für die amerifani- 
Ihe Miffionärin Ellen M. Stone bei- 
trugen, die befanntlich 1911 bon bul- 
garifchen Briaanden aewaltfam ent- 
führt wurde. 

Sen. Bacon drang eneraifch auf die 
Erörterung feiner Rejolution für die 
Unterfuhung der Lage in Nikaragua 
und fritifirte fcharf das Landen von 
amerifanifchen Streitfräften dafelbit, 
ohne auch) nur eine Protlamation jei- 
tens des Präfidenten der Ver. Staa- 
ten. 

Nach einem Kampfe nahm das Ab- 
georbnetenhaus die Senatporlage an, 
welche zur Erbauung eine? Dammes 
über den Coofafluß zu Wetumpta, 
Ala., ermächtigt. Bei der Erörterung 
diefer Bill hatte e3 eine erregte all- 
gemeine Debatte über die Gewährung 
bon MWaflerfraftrechten dur die Re- 
gierung gegeben. 


Schluß des KHatholitentages. 


Louispille, 22. Aug. Der erfte ent- 
fcheidende Schritt zur Bildung eines 
Nationalbundes Tatholifcher Frauen 
wurde auf dem elften Katholitentag 
(Konvent der Amerifanifchen %o- 
beration fatholifcher Vereinigungen), 
ber bier zum Abfhluß Tam, unter- 
nommen. Crabiihof Mefmer von 
Milwaufee, der einflußteichite Befür- 
mworter be3 ilnternehmens, die iatholi- 
Ihe Frauenmwelt in den Dienst der 
firchlich-fozialen Arbeit zu  jtellen, 
führte den Vorfik in der betreffenden 
Sigung. Die erften Pläne wurden 
ausgearbeitet, melche nächjtes Jahr in 
Milmaufee zu einer dauernden Or- 
ganifation fatholifcher Frauen führen 
follen. 

Die Shlupffigung des Katholiten- 
tages fand geitern ftatt. Als Vorort 
des Bundes und nädjtjähriger Ver- 
ſammlungsplatz des Katholikentages 
wurde Milwaukee auserſehen. Die 
Sitzungen nahmen einen begeiſternden 
Verlauf. Zum erſten Mal wurde 
allen Vertretern der Preſſe Zutritt zu 
den Verhandlungen des Katholiken— 
tages geſtattet. 

Präſident Feeney von Brooklyn 
lehnte eine Wiederwahl ab. Charles 
J. Denechaud von New Orleans wurde 
zum Präſidenten gewählt. 


Ze von unterſchlagennen 5330,000? 

New NYork, 22. Aug. John A. Flack, 
früherer Kaſſirer der Staatsbank in 
Abilene, Kanſ., erklärte dem Richter 
Freſchin im Tombsgericht, daß er ge— 
willt ſei, nach Hauſe zurückzukehren 
und ſeinen Anklägern entgegenzutreten. 
Er iſt angeklagt, 880,000 unterſchla— 
gen zu haben; aber gegenwärtig ſoll 
ſein einziger Baarbeſitz aus 3 Lincoln— 
pennies beſtehen! 

Wie er ſagt, iſt er es müde, ſich als 
Juſtizflüchtling herumzutreiben, und 
würde mit Vergnügen auch in das 
Zuchthaus gehen. 

Ehe er nach ſeiner Zelle weggebracht 
wurde, um das Eintreffen des She— 
riffs aus Abilene abzuwarten, hatte 
er eine lange Unterredung mit ſeiner 
Gattin. 


Zollabſchätzung Wird unterſucht. 


Waſhington, D. K., 22. Aug. Präſi- 


dent Taft ernannte einen Ausſchuß 
von Regierungsbeamten, um die All— 
gemeine Zollabſchätzungsbehörde zu 
unterſuchen, die ihr Hauptquartier in 
New York bat. Es ſoll feſtgeſtellt 
werden, ob über irgend welche, Pflicht— 
vernachläſſig ung, Mißverwaltung oder 
Untüchtigkeit“ zu klagen iſt. 

Darauf hat der Schatzamktsſekretär 


MacVeagh entſprechende Inſtruktionen 
erlaſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Pork: Majieſtic von Southampton. 

Philadelphia: Brandenburg von Bremen. 

Piräus (Athen): PRatris don New Hort. 

Liverpool: Enmric don Bolton. 

Plymouth: Friedrich der Grobe, von New Noıf 
nab Premen; Rotterdam, bon New Vorl nach 
Rotterdam. 

Abgegangen: 

New York: Cincinnati nah Hamburg (BZwei- 
cent&-Priefpoit); „srance nah Dapre; Mpdriatic 
nah Liverpool; Ipvermia nad "Kiume u. f, w.; 
Macedonia und Mendoza nah Neapel; Eiperan- 
ja, nah Auba und Merilo; Induitrn nah Mr: 
gentinien u. 

Senua: 
dorf. . 

Neapel: Venezia nah cm Port. 

Am Lizard borhei: Mailer Wilclm der Große, 
bon Bremen nah Mem Norf; Dceanie, ren 
Sonfbampten nah New York; Franconia, von 
Lwerpool nad Boiton. 


f. m. e s 
Zaormina und Luifiana nah Rem 


Chicago, Donnerftag,den 22. Auguit 1912.—5 Ihr: Ausgabe. 


Wafhington, D. K., 22. Auguft. Un 
amtlich ift den Ver. Staaten mitge- 
teilt worden, daß Baron Hengelmül- 
ler v. Hengervar als öjterreichtfch-un- 
garifcher Botfchafter bei der amerita- 
nifhen Regierung zurüdtreten wird, 
wenn er nächte Woche nach Europa 
abfährt. 

Er ift 18 Jahre in unferer Bundes- 
hauptſtadt gemwejen und tft der Alters- 
tangführer des diplomatifchen Korps. 

Wie man annimmt, erfolgt fein 
Rüdtritt nur deshalb, weil er das 
allgemeine Rüdtrittsalter im diploma= 
er Dienft feines Landes erreicht 

at. 

3öle gegen Deutidhland. 

Wafhington, D. K., 22. Aug. 
Schabamtsjetretär Mac Veaah hat 
einen Ertra-WAusgleichszoll auf Am= 
porte von Weizenmehl, Roggenmehl 
und aefpaltenen Erbjen aus Deutich- 
land gelegt, weiche unter Genuß der 
deutfhen Wusfuhrprämie exrportirt 
murben. 

Dieje Verfügung tritt binnen 30 
Tagen in Kraft. 


Ausland. 


Lehrerbünde aufgelöſt! 
Senſationeller Beſchluß der franzöſiſchen 

Regierung. 

Paris, 22. Aug. Die 
hat geradezu eine Bombe in Er— 
ziehungskreiſen platzen laſſen, indem 
ſie in einer Kabinetsſitzung zu Ram— 
bouillet dem Sommerheim des 
Präſidenten — beſchloß, alle Lehrer— 
ſyndikate aufzulöſen. 

Dieſer Beſchluß wurde gefaßt, weil 
auf den kürzlichen Kongreß des Ver— 
bands der Lehrverein die Haltung der 
anti-militäriſchen Gruppe 
gebilligt wurde! 

Merxitaniſches. 
Stadt Merifo, 22. Aug. Die meri- 
i fanifchen Zolleinnahmen für das Recdh- 
nungsjaht, welches am 1. Yuli 1912 
ablief, zeigen eine Abnahme um 2 
Millionen Dollar gegenüber dem 
Vorjahre. | 

Einem Voranfchlag über die wahr- 
I&einlichen Einnahmen des fommen- 
den ‘jahres zufolge — unter Boraus- 
fegung einer Fortdauer der jebigen 
Verhältniffe — ift ein weiterer Rüd- 
gang um anderthalb Millionen Doll. 
au erwarten. 

|, Der Berluft, melche die Regierung 
: die Befehung der Stadt Nuarez 


Reoierung 


tur die Rebellen an Zöllen erlitten 
bat, wird auf $300,000 aefchäßt. 
Berafurz, 22. Aug. Mehrere. An- 
geitellte der Eijenbahnterminalftation 
dabier find behufs Erzmingung höhe- 
rer Löhne am Streit, 
Wieder ein Sungerftreif. 
Dublin, Irland, 22. Auguft. Die 
Itreitbaren Frauenrechtlerinnen Mary 
Leigh und Gladys Evans, melde am 
| T. Aug. zu je 5 Jahren Strafhaft ver- 
urteilt worden waren — Erjtere wegen 
Verwundung des triichen Barlaments- 
| führers Redmond mit einem, nach dem 
| Premier Azquith gejchleuderten Hand- 
| beil, und Letere wegen Brandftiftung 
| am „Zheatre' Royal“ — haben 
| Gefängniß einen „Hungerftreif” be- 
ı gonnen. Es werben ihnen don Ge: 
fananigbeamten gewaltfam Speiſen 
beigebracht. 
R er türfiiher Juftizminiiter. 
KRonftantinopel, 22. Aug. Haffim 
Bei, ein Mitalied des türfifchen 
Senats, wurde zum Yuftizminifter er- 
nannt, al& Nachfolger von Hilmi 
Baia, weicher abdantte. 


im 


xotalbericht. 


Straßenbahnzuſammenſtoß. 


An der Weſt Diviſion und Wells 
Straße ſtießen heute Nachmittaag zwei 
Straßenbahnwagen der Roſehill- und 
der Nord State Str.-Linie zufammen. 
Verlegt wurden: 

Umelia Katjer, 68 Nahre, 1534 Di- 
perfen Blod., Duetihmunden. 

Anna Quirf, 26 Jahre, 472 Welt 
Huron Str., Quetſchwunden. 

Matilda Sjoo, 26 Jahre, 4803 
Nord Hoyne Avbe., Quetſchwunden. 

Joſephine Alles, 20 Jahre, 1239 
Greenwood Terrace, Quetſch- und 
Schnittwunden. 

Adam Brown, 52 Jahre, 1456 
Grace Str.; Handverrenkung. 

Stephen Gregory, Motorlenker, 69 
Jahre, 857 La Salle Xpe.; Brujt ein- 
gebrüdt, Nafe gebroden und Schädel: 
wunde. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem heute Morgen im 
Normegifch-Iutherifhen Diakoniffen- 
hofpital erfolaten Tode der 34jährigen 
Frau Tillie Thafemig, Nr. 1750 W. 
14. Place. Die Hofpitalverwaltung hat 
fich getweigert, irgend melche Angaben 
betreffs der Todesurfache zu Machen. 


Mußte ſterben. 


Dienſtag warf das elf Monate alte 
Kind der Frau Michael Lipca, Nr. 
7845 Woodlawn Ave., einen auf dem 
Herde ſtehenden Topf um. Deſſen aus 
ſiedendem Waſſer beſtehender Inhalt 
ergoß ſich über das Kind und ver— 
brühte es entſetzlich. Heute hat der Tod 
das beklagenswerte Geſchöpf von jei- 
nen Leiden erlöſt. — 


Unzei 


Bom Smitjal ereilt. 


Bremer von einem Güterzug überfahren 
und getötet. — Sonftige Unfälle. 

Auf den Seleifen der Gürtelbahn 
an Dit 92. Straße murde geitern 
Abend der auf dem Heimmege befind- 
liche, 55 Jahre alte Bremfer Yatob 
Meir, Nr. 9121 Ontario Ave, von 
einem Giüterzuge überfahren und ge= 
tötet. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungäaefhäft Nr. 3261 Dit 92. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueit abhalten. 

Hräßliches’ Ende. 

Der in Dieniten der Bremner 
Baking Company ftehende Fuhrmann 
Charles Blafburn nahm geitern Nad)- 
mittag feinen Neffen und feine Nichte, 
den neunjährigen George Pape, Nr. 
2213 W. Monroe Straße- und deffen 
acht Jahre alte Schmejter Lucy, auf 
eine Ausfahrt 
und Starr Straße hielt er, ftieq ab, 
bob die Kinder vom Wagen und jchidte 
fih an, die Pferde zu füttern. Wäh- 
rend er nah dem Futterfad ariff, 
machten die Pferde eine jähe Wen- 
dung. Der Wagen ftppie um und fiel 
auf den Knaben. Im felben Augen- 
blit brannten die erjchredten Gäule 
dur, und George wurde unter dem 
auf ihm laftenden Gefährt eine Strede 
meit mitgejchleif. Er mar fürchter- 
lich zugerichtet worden und ftarb mäh- 
rend ber Fahrt nach dem Wlerianer- 
hofpital in einer Polizetambulen;. 

Ein in 40 Fuß Höhe an einem an 
Melt Divifion und Eleaver Straße ae- 
legenen Gebäude angebrachte Gerült, 
auf dem der Anftreicher Yofeph Nie- 
wira, Nr. 1343 Holt Upe., befchäftiat 
war, qab geitern gegen Abend plöglich 
nah und Niemwira ftürzte ab. Der Ver- 
unglüdte surbe auf der Gtelle getötet. 

Der vierjährige David Strauß, der 
pon der hinteren Veranda der im 2. 
Stod des Haufes Kr. 1229 Haftings 
Strahe gelegenen elterlihen Wohnung 
auf den Hof hinunterfiel, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verleun- 
gen geitern erlegen. 


Kein Kinderipielplak. 

Beim Spiel auf der Straße por der 
elterliden Wohnung Nr. 2849 N. 
Nobeyg Straße wurde geftern Abend 
der neunjährige Wm. Gtider von 
einem von Edward Lapender bebien- 
ten, E. E. Stringer, Nr. 656 Waih- 
ington Blod., gehörenden Laftkraft- 
magen üker ben Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der fchmere Verlegungen 
erlitten hat, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


Saufte aufs Pflafter. 

Ein von Fred Jones, Nr. 1860 Or: 
hard Straße, bedienter Eiswagen 
ftieß geitern Abend an N. Clark Str. 
und Argyle Une. mit einem von Bhi- 
Iipp Donfe, Nr. 910 N. Franzisto 
Ave., bedienten Laftfraftwagen der 
Wolff Plumbing Suppy & Manu— 
facturing Company zufammen und 
fippte um. \nnes jaufte aufs Pflaiter 
und erlitt außer Schäbelmunden Ver: 
legungen am Rüden. 


— nn 


.. Im Bett verhaftet. 


Wird besichtigt, einen Wächter vermejjert 
zu haben. 

In feiner Wohnung, Nr. 955 N. 
St. Louis Upe., wurde heute früh der 
Szjährige Nicholas Wintergarten von 
Deteftives aus dem Bett geholt und in 
der Wache an Canalport pe. einge- 
iperrtt.” Er mird bezichtigt, gejtern 
Abend in der Schoenhofen’schen Brau- 
erei den dort beichäftigten Wächter 
Stephan Hügel, Nr. 728 W. Congreß 
Str., im Seriaufe eines GStreites ver- 
mejjert zu haben. Der Vermundete 
bat Aufnahme im Countyhofpital ae- 
funden. Un jeinem Auffommen wird 
gezmeifelt. 

Bon einem ihm unbefannten Mann 
wurde geitern Abend an Late Str. und 
Union Bart Court der Aöjährige Ar: 
beiter Yofeph Dellas, Nr. 612 ©. Wa: 
baſh Ave., hinterrücks niedergeſchlagen. 
Der Täter hat ſeine Flucht bewerkſtel— 
ligt. Dellas, der einen Schädelbruch 
erlitten hat, liegt in bedenklichem Zu— 
ſtande im Countyhoſpital darnieder. 
Er iſt der Meinung, das Opfer einer 
Perſonenverwechſelung geworden zu 
ſein. 


Den Tatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 40— 
jährigen Joſeph Cina, 836 Townsend 
Straße, gab den Wahrſpruch ab, daß 
der Mann ermordet worden ſei. Auch 
empfahl ſie der Polizei, nichts unver— 
ſucht zu laſſen, des Mörders habhaft 
zu werden. 

Gina murde befanntlih- am 4. 
Auguft an Daf Straße und Milton 
Avenue aus dem Hinterhalt nieder- 
gefhoffen. Zwei Tage fpäter ftarb er 
im Wlerianerhofpital. Von dem Tä- 
ter fehlt jede Spur. 


: Die „Abendpoft 


veröffentlicht heute 
+76 
Kleine Anwjeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertäufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmedt durch die „Stleinen 

" der „Ubendpoft“, 


ERBE .» 


mit. An Sedgwic | 


Ausſichten beſſern ſich. 


Ein vorlänfiges Abkommen wurde 
hente Mittag getroffen. 


> * 
Berührt aber Lohnfrage nicht. 


Die Vertreter der Straßenbahnerverbände 
wollten geſtern Verhandlungen ab— 
brechen, verftanden fi aber auf des 
Mayors Drängen zu neuer Konferenz 


Die Ausfichten, daß ein Streit der 
Straken- und Hocbahnangeitellten 
vermieden werden wird, beſſerten ſich 

| heute zuſehends, nachdem es geſtern 
Nachmittag nahezu zu einem Abbruch 
der Verhandlungen gekommen wäre. 
Die unverſöhnliche Haltung der Chi— 
cago City Railway Co. Hatte dazu 
Veranlaſfung gegeben, doch hatte 
Mayor Harriſon zur Ruhe und Be— 
| fonnenheitt gemahnt. Seinen Be: 
mübungen mar e3 zu danfen, daß die 
Verhandlungen heute fortgejegt mur- 
! ben. 
| Als die Konferenz kurz nad) ein Uhr 
Mittags zu Ente ging, war e3 flar, 
daß die Gefahr abgemendet mar. Das 
Stadtoberhaupt erklärte, daß zwiſchen 
den beiden Parteien ein vorläufiges 
Abkommen hinſichtlich aller Streit— 
punkte, ausgenommen die Lohnfrage, 
erzielt worden ſei, und daß die „Chi— 
| cago City Railway Co.“ ihre geſtrige 
Forderung habe fallen laſſen und den 
Angeſtellten an ihren Nachtwagen für 
ſechs Arbeitsſtunden 82.50 und für 
acht Stunden 833.00 zahlen werde. 

Die Haltung der Geſellſchaften in 
der Frage der Arbeitsbedingungen der 
Bedienſteten auf Nachtwagen war es, 
die um ein Haar einen Bruch herbei— 
geführt hätte. Die Vertreter der Ar— 
beitnehmer erklären, daß die Geſell— 
ſchaften ſie zur Annahme von Bedin— 
gungen zwingen wollen, die eine be— 
deutende Verſchlechterung gegenüber 
ihrer jetzigen Lage bedeuten würden. 
Außerdem ſind ſie auf's Höchſte 
darüber erboſt, daß die Geſellſchaften 
ihnen keine Antwort hinſichtlich der 
Lohnfrage geben. Ehe die Verhand— 
lungen heute Vormittag begannen, 
machte der gemeinſame Ausſchuß der 
Straßenbahner es klar, daß er auf 
einer endgiltigen Entſcheidung hin— 
ſichtlich der Arbeitsbedingungen für 
Bedienſtete der Nachtwagen und hin— 
ſichtlich der Lohnfrage beſtehen werde. 
In Anbetracht der bisherigen Haltung 
der Geſellſchaften, welche alle Aus— 
kunft über ihre Lohnpläne verweigert 
haben, war die Lage ſehr kritiſch. 

Verlangen endgiltige Erklärung. 

Der gemeinſame Ausſchuß der 
Straßenbahner, der die Verhandlun— 
gen führt, gab heute die folgende Er— 
klärung über die Lage ab: 

„Eine Aenderung der Lage iſt heute 
Vormittag nicht zu verzeichnen. Prä— 
ſident Quinlan vom Ortsverband Nr. 
241, Präſident Shelton vom Ortsver— 
band Nr. 260 und W. D. Mahon, 
Präſident des Nationalverbands, wer— 
den mit Mayor Harriſon, Präſident 
Road) von der Chicago Railways Co. 
und Präſident Busby von der Chicago 
City Railway Co. konferiren. Ed. 
McecMorrow von der Vollziehungsbe— 
hörde der Ortsverbände und Präſi— 
dent MeIntoſh nebſt einem Ausſchuß 
des Ortsverbands Nr. 308 werden 
mit Präſident Budd von den Hoch— 
bahnlinien konferiren. 

„Unſer gemeinſamer Ausſchuß er— 
wartet, daß ſie von den verſchiedenen 
Konferenzen mit Antworten zurückkeh— 
ren werden, welche die Lage in der 
einen oder anderen Richtung entſchei— 
den werden. Wir erwarten eine Ant— 
wort der Geſellſchaften hinſichtlich 
zweier wichtigerPunkte, der eine bezieht 
ſich auf die Nachtwagen, der andere auf 
die Lohnfrage. 

„Seit fünf Wochen haben die beiden 
Straßenbahngeſellſchaften unſere For— 
derungen hinſichtlich der Arbeitsbe— 
dingungen bekämpft und eine Antwort 
hinſichtlich ihrer Haltung in der Lohn— 
frage überhaupt verweigert. Während 
dieſer Zeit haben die Verhandlungen 
eine Woche lang überhaupt geruht, um 
den Leitern der beiden Straßenbahn— 
ſyſteme Zeit zu geben, ſich nach den 
Sommerfriſchen im Oſten zu begeben 
und mit den finanziellen Hintermän— 
nern ihrer Geſellſchaften zu verhan— 
deln, ob wir einen Lohn erhalten ſol— 

len, der es uns ermöglicht, unſer Le— 
ben zu friſten. 

„Sie verſprachen uns eine Antwort 
hinſichtlich der Lohnfrage bei ihrer 
Rückkehr. Als ſie zurückkehrten, er— 
klärten ſie uns nicht, welche Löhne ſie 
uns zahlen würden, griffen vielmehr 
die Arbeitsbedingungen an, die wir 
verlangt hatten. Jetzt verſuchen ſie, 
uns Bedingungen aufzuzwingen, die 
nicht nur für die Bedienſteten der 
Nachtwagen längere Arbeitsſtunden, 
ſondern auch geringere Löhne bedeuten 
würden. 

„In der geſtrigen Konferenz bot un— 
ſer Unterausſchuß als Kompromiß 
an, daß unſere Leute ſtalt wie bisher 
ſechs Stunden für $2.50, adt Stun: 
den für $3.00 die Nacht arbeiten mwür- 
den. Diefer Kompromik murbe zu: 
rüdgemiefen. Die Gefellfhaften er- 
Härten, fie mürben hinfichtlih ber 


Löhne überhaupt feine Erklärung ab- 
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geben, bis wir uns gu den Arbeitöbe- 
dingungen verftänden, die fie porfchrei- 
ben. 

„Das ift die ungerechtefte Behand- 
una, die ung je mwiderfahren ift. Die 
Gefellihaften verlangen, daß mir uns 
fontraftlich zu den Arbeitsjtunden und 
Bedingungen vetftehen, die ſie uns 
borfchreiben, und dann wollen fie uns 
mitteilen, was fie uns zahlen wollen. 
Das ift eine Bedingung, die unſer 
Verband nicht annehmen fann und 
will. Wir alauben nicht, daß die Be- 
bölferung Chicagos, die unfer eigent: 
licher Arbeitgeber tft, verlangt, daß wir 
dies tun.” 


Drohen Verhandlungen abzubrechen. 


Es war die Frage der Löhne der 
Bedienſteten der Nachtwagen, welche 
geſtern Nachmittag die Verhandlungen 
nahezu zum Scheitern brachte. Die 
Chicago City Railway Co., welche die 
Linien auf der Südſeite betreibt, wei— 
gerte ſich, dieſelben Arbeitsbedingun— 
gen für Bedienſtete der Nachtwagen 
zuzugeſtehen, welche die Chicago Rail— 
ways Co., welche die Linien auf der 
Nord- und Weſtſeite betreibt, ihren 
Angeſtellten bewilligt. Letztere Geſell— 
ſchaft bezahlt für ſechs Stunden 82.50. 

Um der Südſeitegeſellſchaft entge— 
genzukommen, erboten ſich die Vertre— 
ter der Straßenbahner, ſich zu acht 
Arbeitsſtunden für die Bedienſteten der 
Nachtwagen zu verſtehen, und verlang— 
ten einen Lohn von 83.00. Die Geſell— 
Ichaft lehnte das Angebot ab und mei- 
gerte jich, anzugeben, melde Löhne 
fie in Zufunft zahlen werde, wenn die 
Ungeftellten nicht ihre. Forderungen 
binfihtlih der Arbeitsbedingungen 
für Bedienftete der Nachtiwagen fallen 
ließen und fich zur Annahme der ge: 
genmwärtigen Bedingungen verjtänden. 

Diefe Haltung der Chicago Rail: 
way Eo. veranlaßte die Vertreter der 
Straßenbahner, die Verhandlungen zu 
beenden. Mayor Harrifon fuchte zu 
vermitteln und ermahnte die Vertreter 
der Arbeitnehmer, heute Vormittag die 
Verhandlungen fortzufegen. Sie ver- 
ftanden fich jchließlih dazu. Außer: 
dem nahm das Stabtoberhaupt mit 
den Vertretern der Gefellihaften Rücd- 
Tprache, nahdem der Ausihuh der 
Straßenbahner fich entfernt hatte. 

— — — — 


Detettipe und Telephoniſtin. 


Sie plagte ihn ange blich durchs Celephon 
und wurde verhaftet. 

In der S. Clark Str.-Bezirks— 
mache ſitzt Eliſabeth Dalton, Nr. 1225 
W. Congreß Str., eine Telephoniſtin 
im Countygebäude, unter der Anklage 
ungebührlichen Benehmens. 

Ihr Ankläger iſt Detektive Lawrence 
Home vom ſtädtiſchen Detektivebüro, 
welcher behauptet, daß Frl. Dalton ſeit 
zehn Monaten ihn beſtändig durchs 
Telephon in ſeiner Wohnung anrufe, 
obwohl er Gatte und Vater iſt, und 
ihn ſchon vor etwa 3 Jahren in glei— 
cher Weiſe zwei Monate lang geplagt 
habe. 

Frl. Dalton, welche 29 Jahre alt 
iſt, ſagt, Howe habe ihr ſeinerzeit den 


verleitet, daß er ſie heiraten würde, 
aber Howe beſtreitet das. Frl. Dalton 
beſchwert ſich über rückſichts loſe 


Polizeiwagen verſetzt hat, wie ſie be— 
hauptet. 

Detektive Howe erklärt, Frl. Dalton 
hätte ſich im Detektivebüro auf den 
Fußboden gelegt, geſchrieen und nicht 
gutwillig nach dem Polizeiwagen gehen 
wollen, der ſie nach dem Frauenge 
fängniß der S. Clark Str. Bezirks— 
wache bringen ſollte. 


Augenfürſorge. 


Körperübungen wohltätig für die Augen, 
fast Dr. J. C. Eberbardt. 


Vor dem Ameritaniſchen Optiker— 
bunde im Hotel La Salle ſprach heute 
Profeſſor J. C. Eberhardt von Day— 
ton, D., über die PBefeitigung von 
Mängeln der Sehorgane und die Ber- 
bütung von Erblindung durd körper: 
liche Uebungen. 
„Das Auge, dem nicht genug Blut 
als Nahrung zugeführt wird, ver- 
fümmert,“ jagte der Rebner. - „So: 
bald den Sehorganen zu mwenig Blut 
zufliegt, feßen die vielfachen Schäden 
'an der Sehfraft ein, Blir.bheit, Ber- 
ſchwommenheit und andere Mängel. 
| Körperliche Uebungen, mie der Ge— 
brauch; von Hanteln ufm., welche den 
Blutumlauf befördern, find auch jehr 
nüglich für die Augen. Sie treiben 
Blut in den Kopf, und damit aud in 
die Augen, und verhindern deren Ber- 
fümmerung. Der jeht verjtorbene 
Sofef Puliher erblindete, weil es nicht 
möglich war, genug Blut durch feine 
Augen zirkuliren zu laffen. Hätte man 
das erzwingen lönnen, fo würde er die 
Sehtraft nicht verloren haben. Das- 
felbe gilt für viele andere Fälle, und 
meiftend fann die Verminderung des 
Blutumlauf3 aehoben werden durch 
törperliche Uebungen.” 
— —— — 
etard in der Rartofe. 


Auf dem Dperationstifh im Poft 
Graduate-Hofpital ift heute die 45- 
jährige Farbige Eila Mugrib, Nr. 
2542 Armour Ape., in der Nartofe 
geitorben. Die Arrau litt an einer Ge- 
ſchwulſt. Nach Anſicht der Aerzte hat 
„Hersfhwäghe ben Tod verurfadht. 
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Hof gemacht und fie zu dem Glauben | 
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Senferlich amtsmüde 


Will angeblid jeine Stellung als 


Feuerwehrchef niederlegen. 


Aus Geſundheitsrückſichten. 


—3 


a 


$euerverfiherungsgejellihaften ronyeruew ° 


mit Mayor Harrifon iiber Seuerfhäden, 
— Countyfommiffär Sultan über die 
Kohlenlieferungen. 


Teuerwehrchef Charles ‚%. Senfer: 
ih mird, mie heute aus guier 
Quelle im Rathaus verlautete, inner» 
halb der nächiten zwei Monate feine 
Stellung niederlegen. Beranlaffung 
dazu gibt, wie es heißt, fein unbefrie- 
digender Gefundheitszuftand. Die 
Gefundheit des Feuerchefs, der 
bon Mayor Buffe nad dem Mb: 
leben $ame3 Horans mit der Leitung 
der Feuerwehr betraut murbe und bon 
Mayor Harrifon bei feinem Amtsan- 
tritt imiederernannt murde, hat feit 
nahezu einem Jahr viel zu münden 
übrig gelafjen. 

Yn Verbindung damit verlautete, 
daß ein Ausfhuß der ala „Boarb of 
Yire Undermwriters“ befannten Berei- 
nigung bon euerverficherungsfirmen 
heute bei Manor Harrifon vorgefpro» 
hen und ihn auf den außerorbentlichen 
Umfang der Feuerfchäden aufmerffant 
gemacht hat, welche die Stabt in ber 
legten Zeit zu verzeichnen gehabt hat, 
Vorjigender des Ausfchuffes mar 
Charles Bilhop. 

Die Koblenprüfung. 

Hinfichtlich des Einfpruchs des Präs 
fidenten Barken vom Countyrat gegen 
die-Bergebung der Kohlenlieferung für 
Daf Foreft an die Ender Eoal and 
Cote Co., wie an anderer Stelle berich- 
tet, wa8 Barken damit begründete, 
daß die Firma eine falfche Analyfe ihe 
rer Kohle unterbreitet habe, äußerte 
fich heute Gountyfommiffär Dr. Sul- 
tan in folgender MWeife: „Bieter auf 


folhe Lieferungen unterbreiten Teine ° 


Analyjen ihrer Kohle, fondern nur 
Proben der Kohle, und diefe werben 
von einem erfahrenen Fächmann in 
Dienjten des County unterfucht. Ar 
diefem Falle jtellte Bräf. Bargen einen 
bejonderen Fachmann an und fhidte 


ihn nad) einer der dreißig Gruben Der 


Ender Eoal and Coke Eo. Die Analyfe 
der dort aufgelefenen Kohle ftimmie 
nicht mit der der vorgelegten Proben 
überein, und Präfident Barten Hat 
aus ihm qutdünfenden Gründen den 
Beichluß des Countyrates, der Firma 


die Rohlenlieferung auf fehs3 Monate 


zu übergeben, mit ®eto belegt, außer- 
dem dem County die Koften feiner be= 
fonderen Unterfuchung aufgebürbet. 
Trerner bezahlt das County jebt 43 
Eents die Tonne mehr, für die nad 
Dat Foreft gelieferte Ktohle, ald went 
e3 die Kohle von der Ender Eoal and 
Cote Eo. bezöae.” 
Entwertetes Grundeigentum 
Biele Grundbefiger in dem Stabi« 


Be: | teil der Süpdjeite, in dem fi namente 
handlung imDetektivebüro, ivohin man | lich Tyarbige niedergelaflen haben, ha= 
fie nach ihrer Verhaftung brachte, und | ben heute vor der Steuerrevifiondbes 
über Schläge, die ihr ein Poliziit im | Hörde Beſchwerde über ihre Steuerein— 


ihätung geführt und das damit be— 
gründet, dak infolge der Befiedelung, 
jenes. Wohnteild mit. Farbigen. die 
Eigentumäiwerte ftarf vermindert mor* 
ben feien. 9. €. McCartney, einer ber, 
Beichwerbeführer, teilte der Behörde. 


mit, dab fein Mietshrus 3348 Rhos 


des Upe. por jener Wandlung in dem, 
Stadtteil $L00 den Monat Miete eins 
getragen habe, jett aber nur $40 abe 
merfe; der Wert von Haus und Landv 
fei höchitend $7000. Die Behörde 
feßte daher die Ginfhätung von $12,# 
600 auf $7000 herab. { 
Stadtratämitglied Gullerton ers 
wirkte. eine Herabiegung der Ein— 
fhäbuna des A. WU. Hammond gehöri- 
aen Haufes 3807 Wafhington Boule⸗ 
bard von: $22,000 auf $16,500, 


Sache des Mannes? 


Bauunternehmer Borgefon verfucht, feine» 
Öattin ins Jrrenhaus zu bringen. 


Der 1630 N. Uvers Une. mohnende 
Bauunternehmer Alban Borgefon 
führte heute im |rrengeriht im Des 
tenticnshofpital al8 Grund für bie 
angebliche Geiitesjtörung feiner Gattin‘ 
Gina an, daß dieje in einen anderen 
Mann verliebt jei. Der Richter gab 
fich aber damit nicht zufrieden, jondern 
berichob die Verhandlung bis nächſten 
Dienfag, wann, mie es heißt, Ver- 
wandte der Frau den Nachweis führen 
wollen, daß Borgefon das Jrrfinnde 
verfahren nur einleitete, weil feine 
Frau im Juli auf bedingte Scheidung 


geklagt hat. In der Klage wird Bore : 
aefon araufarke Behandlung zum VBore 7 


wurf gemacht. Borgefon hat eine Ges 


genflage eingereicht. r \ ; 


— —ñ  ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Klar heute Aben = 


und morgen: mäßiger Weitwind. \ 
Altinois: Alar heute Abend und morgen. ’ 
Indiana: ar beute Abnd, und morgen, e 
kiedermichigan: Int Allgenteinen tlar beuie 
Abend und morgen: mäßige Luftmärme, EN 
Widfonfin: Im Allgemeinen Ilar heute Abend 
und morgen. i FR 
In Ebtcags ftellte ih der Temper ın 
von geitern Abend hi? heute Mittag wie 
® . 


Abe Uhr 70 rad; Nachts Hunaas. 


6 
Grad: Morgens 6 Uhr 65 Grab; 
—— gang heute, 6:51 
en ‚6:51: 
——— morgen, 5:14, 


4 
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Schul-Bluſen für Knaben — ſpeziell 
für Freitag, 3 für 81, oder Stück 
Von Madras und Percales gemacht, 


gen und Größen Links wie ſchlichte Negligee — | 
Größen 6 bis 16 — e3 bezahlt fich, ein halbes Dugend | 


zu faufen, 
$1 


fpestell zu 


15c 


Rüumung, 15e. 


$1 


Freitag — Serleh- 
Coais für Knaben, Grö⸗ 
ben 28 bis 36, Werte bis zu 82. 
Geeignet — Frühherbſt 


Sreitag—Unter 
zeug für Sinaben — 
in Balbriggan- und Baumwolle 
(Semwebe, 2:Riece Unterzeug — | Jünglinge, einige 


fängt bald an! 


Hier find ein paar au: 

kergewöhnlicde Werte 

in Rnaben-Anzügen 
4ter Floor. 


Speziell nur für Steilag. 


— Gerade 523 Anzüge für Ana- 
ben 6 biß 18 Sabre alt. Das 
überfchüffige Lager eines herpor- 
tragenden yabrifanten und Alle un- 
pollftändigen Partien von unfe- 
rem regul. Lager von $5, $6 und 
$7.50 Unzügen. Ziemlich viele 
fchwere ‚und mittelfchmwere Anzüge 


für den Herbit- 53. 65 


gebraud. Spe- 
ziell, Freitag zu 

800 Knaben Rompers, Ueberfhuß 
eines großen Yabrilanten.. Spe- 
ziel reitag, 3 Paar 35€ 


für $1; jeder 


Schlußräumung von waſchbaren 
Knaben Anzügen — alle Facons 
— ungefähr 380 Anzüge in der 
Partie. Außergewöhnlich 
feine Werte, werden regu⸗ 
iär verkauft zu 81.50, 82 


und 83, Freitag 81 


markirt zu 





ſowohl hohe Kra-⸗ 
Jacons. 





25 Freitag — Schul⸗ 
c Kappen für Anaben— 
in fanch Cafiimeres und Wor— 
fted3, Größen 6% bi3 7% — | 


zu 25e. 

75 Freitag — Ungeb» 
c brodene Partien bon 

Zeleicope Hüten für naben und 

leicht beſchmutzt 

| Werte bis $1.50, Räumung, 750. 


für 4 Baar Buiter Brown Strümpfe für Sinaben u. Mäds 
den — garantirt, vier Monate borzuhalten, Prei3 81. 


gierig betrachtete fie das Datum. Es 


Aus erfter Ehe. 


— — 


NRoman von H. Courths-Mahler. 


(24. Fortfegung.) 

Cd war am nädjjten Morgen nad) 
ber Stabt gefahren, mo er mit den 
Gutsbeſitzern der Umgegend eine Zu— 
ſammenkunft hatte. Es war die erſte 
Trennung von ſeiner jungen Frau, 
die langer als auf Stunden fort—⸗ 
führte. Vor Mitternacht konnte er 
nicht hoffen, zurück zu ſein. 

Eva hatte noch das Frühſtück mit 
ihm eingenommen. Als er fort war, 
ſchrieb ſie zuerſt einen lieben, langen 
Brief an ihre Mutter. Sie berichtete 
ausführlih von ihrem Leben und 
Treiben, da fie mußte, daß fich die 
Mutter für alles intereffirte. 

Als fie mit ihrem Brief zu Ende 
far, wurde fie eine Weile von häus— 
lihen Gefchäften in Anspruch genom- 
men. Dann ging fie im Part fpa- 
zieren. Das einfame Mittaggmahl 
gefiel ihr gar nicht. Got fehlte über- 
ol. Mit Allgemwalt überfam fie bie 
Empfindung, daß er ihres Lebens Xn- 
halt geworden mar. Nah Tifch Tief 
fie untubig durch alle Zimmer. Die 
Stunden jchienen ihr zu fchleichen. 
Sie ſchalt fich felbft aus und überlegte, 
iwie fie am fchnelliten die Zeit verbrin- 
gen konnte. 

Und da fiel ihr die Bibliothek ein. 
Sie hatte no; gar nicht Zeit aefun- 
ben, in ben Büchern herumzuftöbern. 
Das follte nun geichehen. 

roh, eitvas vorzuhaben, ging fie in 
bie Bibliothef. Auch Hier war alles 
verändert, nur bie hohen Bücherregale 
an den Wänden waren im alten Zus 
ftande belafjen worden. Eva fah un- 
Ihlüffig an den Bücherreihen entlang 
e und griff dann aufs Geratemohl einen 
= Band heraus. Mit diefem fete fie fich 
= am bie tiefe Tenfternifche in einen 
hoben, mit Leber bezogenen Seffel. 
Ein Weildhen jah fie erjt noch durch 
das geöffnete Fenſter in das Tal 
hinab. 

Sie ſeufzte tief auf. 

Was war ſie für ein närriſches 
Ding! So ſchwer lag ihr das Herz 
in der Bruſt, weil ihr Mann für einen 
einzigen Tag fern von ihr war. Aber 
nein, — daran war wohl nur die 
ſchwüle Luft ſchuld. Es war ſo heiß 
heute, wie im Hochſommer. Faſt ſchien 
e8 ihr, alö wenn ein Gemitter in ber 
Suft lag. Und da fie, tie alle fenfi- 
fiven Menichen, fich davon fehr beein- 
fluſſen ließ, ſo ſuchte fie fich ihr ge- 
brücttes Wejen damit zu erklären. 

-Borläufig maren zwar nur einige 
Heine Wolfen am Himmel; aber ganz 


E fern, drüben über dem Walde, ftieq ein 
e dunkler Streifen auf. 


Dieſer Strei— 
fen konnte fi wohl zu einer Wolten- 
wand ausmadjen. gopenttin fam 
EB nah Haufe, ehe das Gemitter 
heraufzog. 

Da war ſie ſchon wieder bei Götz. 
Energiſch klappte ſie das Buch auf, das 
ſie im Schoße hielt, um zu leſen. Da 
flatterte ein Briefblatt “eraus und fiel 
zu ihren Füßen mieber. 

2, Sie büdte fih, um e3 aufzuheben, 
nd erfannte Tante Marias Shhrift. 
 Bie lächelte über die etmas munder: 

Schnörfel der alten Dame. 
„Mein lieber Götz!“ Wie das brollig 

ausfahb — ah — und da ftand jaaud 
— Alſo von ihr war auch die 

ia dieſem — ig neus 


mar das ihres Verlobungstages, oder 
vielmehr des Tages, da ihr Götz gejagt 
hatte, daß er fie liebte. 

Den Brief mußte fie lefen; da er 
offen in dem Buche lag, war e3 ficher 
kenie Indiskretion, wenn fie es tat. 

Behaglich Tächelnd Iehnte fie fi in 
den Seflel zurüd und lad. E53 mar 
ber Brief, den Got erhalten hatte, als 
er damals. von MWoltersheim nad 
Hauſe gelommen war, in dem ihn die 
Generalin nochmal3 ermahnte, feine 
Werbung jchnell anzubringen, ehe je- 
mand dabon erfuhr, daß Eva die 
Erbin Mrs. Folhbam fein miürbe. 
Scher nad) den erften Worten war das 
Lächeln von Evas Geſicht verſchwun— 
den; und je weiter ſie las, je ſtarrer 
wurden ihre Züge. Ein eiſiger, furcht— 
barer Schrecken preßte ihr plößlich 
die Bruft zufammen. Die Budhftaben 
tanzten por ihreh brennenden Augen 
und jchienen fie höhnifeh anzugrinfen. 
Das Herz drohte ihr ftill zu jtehen; e3 
war ihr, als ob eine graufame Hand 
an ihrer Kehle würate, um fie zu er- 
ftiden. Sie la3 den Brief bis zu Ende 
und begann ihn noch einmal bon 
Neuem, weil fie es nicht zu faffen ver- 
mochie, was jte da gelejen hatte. 

„Mein lieber Got! 

Gerade komme ih von Mrs. 
Fotham. Wir haben ausgemadit, 
daß ich näditen Sonnabend nad 
MWoltersheim reife, um mit Herrn 
bon Woltersheim und Eva zu ber: 
handeln. Sie ift jehr froh, daß ich 
felbft mit ihnen jprechen will; und 
ih, mein lieber Junge, bin froh, 
daß Du reihlih acht Tage Vor: 
fprung haft. Nübe die Zeit gut. 
Bis Sonnabend mußt Du unter 
allen Umftänden mit Eva verlobt 
fein, denn fpäter würde Deine Wer- 
bung zu eigennügig ausfehen. Nett 
haft Du leichtes Spiel. Alfo ei ver- 
rünftig und lafle Dich nicht durch 
jentimentale Bedenten beeinflufifen. 
Solid eine Partie wird Dir nie mwie- 
ber geboten. Mrs. Fokham beſitzt 
mehrere Millionen, und Eva ift ihre 
einzige Erbin. Eine fofortige Mit- 
gift von bedeutender Höhe ift Dir 
fiher. Du bift dann aller Sorge 
ledig, und ich preife mich alüdlich, 
daß ih Dir helfen fonnte, dieſen 
Goldfifh zur Zeit zu entdeden. Für 
beute leb’ mohl. Sonnabend auf 
Miederfehen. Und viel Glüd zu 
Deiner Werbung. E3 bleibt bei un- 
ferer Verabredung, daß Du gar 
nicht mit mir in Berlin zufammen- 
getroffen bift, damit niemand Ver— 
dacht jchöpft. ; 

In Liebe 


Deine Tante Maria.” 

Langſam Hatte Eva zu «Enbe ge- 
lefen, jo langfam, ala ob fie Blei ftatt 
Blut in den Adern hätte, als ob fie Die 
Buchftaben erft mühfam aneinander: 
reihen müfle. Nun fanf fie wie ver- 
nichtet zufammen in fich jelbft und 
8 mit ſtarren toten Augen vor ſich 

in 

Schien die Sonne noch? Lag da 
unten das Tal noch in derſelben fried⸗ 
lichen Schönheit vor iht / wie zuvor? 
War nicht ein ſchwerer, dunkler Schat⸗ 
ten über alles gebreitet, was iht zuvor 
licht und ſchön erſchienen war? 

Sie ſchauderte zuſammen wie im 
Froſt, Licht und Wärme waren plöß— 
lich aus ihrem Daſein verſchwunden. 
Hilflos, verſtört ſah ſie ſich um in dem 
hohen, gewölbten Gemach. Eines faßte 
— nur: Dah hier in Nm. Simms, 


Male ihr ga 

zeiches GLüd begraben werben. ER 
Sie mwürbe nun nie mehr froh und 
glüdlich fein können. Borbei war «3 
mit Allem, was ihr das Leben jet fo 
reich und fehon gemacht hatte. Tiefer 
furdhtbare Brief hatte ihr das Köſt— 
lichjte geraubt, den Glauben an bie 
Liebe ihred Mannes. Göt ein Lüg- 
ner! — Mit Berechnung und Bor- 
bedacht hatte er fie an jenem Abend 
aufgefucht, nachdem er in Berlin von 
feiner Tante erfahren hatte, daß fie die 
Erbin ihrer Mutter fen würde, — fie 
mar die reihe Frau, die er gejucht 
hatte feit Qangem. Schnell war er zu⸗ 
rüdgefehrtt, um fich ihre Hand zu 
fihern, ehe die Rüdtehr ihrer Mutter 
befannt würde; feinen fharfen Augen 
war es nicht entgangen, daß fie ihr 
törichtes junges Herz ar ihn gehängt 
hatte, 

Vielleicht mar es ihm fehr fchmer 
geworden, dem „greulicen fleinen 
Monftrum“ Liebe zu heucheln. DO, 
das fehredliche Wort, mie es fich Tcharf 
in ihre Seele bohrte, wie fie plößlich 
wieder Got mit fpöttifchem Lächeln 
und falten, — ad, fo falten Augen 
bor fich jahb. Daß fie es für möglich 
gehalten, feine Liebe gehöre ihr, — die 
er erft verabfcheut hatte! E3 mar ihm 
wohl ein großes Dpfer gemwejen, eine 
ſchwere Webermwindung, ihr Liebe zu 
hbeueln. Die Not zwang ihn dazu; 
er mußte ja eine reiche rau haben. 
Deshalb war er damals fo leicht dar= 
über hinmeggegangen, daß jJie arm 
war; er hatte-gemußt, daß diefe Ar 
mut durch ein reiches Erbe verbrängt 
wurde. 


Und ſie hatte ihm geglaubt und war 
ſo ſelig geweſen, daß er ſie liebte, trotz 
ihrer Armut. Sie hatte ihm offen ge— 
zeigt, wie grenzenlos ſie ihn liebte, 
hatte ihm ihr ganzes Herz zu eigen ge— 
geben. Vielleicht war ihm das ſehr 
läſtig geweſen. — O, — die Schmach, 
die Schmach!' Wie ſie ſich ſchämte!“ 

Lüge, — alles Lüge! 

Sie ſtöhnte auf in wilder Qual und 
ſaß wie zerſchmettert, wie zu Boden 
gedrückt vor dieſer furchtbaren Ent— 
deckung. 

Lüge war alles geweſen. Lüge ſeine 
Werbung, Lüge ſeine Liebesworte an 
jenem Abend, da .er um fie warb. 
Lüge war dann auch alles, maß folate. 
Sie hatte fi mit Leib und CGeele 
einem Mann zu eigen gegeben, der fie 
nicht liebte. Er mar zu ritterli, um e3 
ihr nach der Hochzeit zu zeigen, daß 
nur ihr Geld ihm erjtrebenämert ae= 
mwejen. Und ein wenig war er ihr 
mohl auch dankbar, daß fie ihn aus 
quälenden Sorgen befreit hatte, Des- 
halb zwang er fich zur Zärtlichkeit, 
deshalb heuchelte er Empfindungen, 
die er nicht befah. Wie jchmer mochte 
ihm das gemwejen jein. 

Sie fprang plöglih auf in furdt- 
barer Erregung. Den fchredlichen 
Brief trampfhaft in der Hand haltend, 
lief fie wie gejagt durch die Zimmer. 
In ihrem Boubdoir angefommen, fant 
fie in einen Geffel und las ihn noch 
einmal: dur, ala müffe fie fich jedes 
diefer Worte einprägen für alle Zeit. 

Dann verfchloß fie ihn mit müden 
Händen in ihre Schmudfchatulle. E3 
war eine rein mechanifche Bewegung; 
fie wußte nicht, was fie tat. Wie Ieb- 
los fiel fie auf ein NAuhebett. hr 
Körper regte ich nicht, ftundenlang lag 
fie unbemeglih. Aber die Gedanfen 
freiften wild und qualvoll hinter ihrer 
Stirn. Was follte fie tun mit diefer 
fürdhterlicden Gemißheit im Herzen? 

Sollte fie ihm fagen, daß fie den 
Brief gefunden, daß fie nun mußte, er 
hätte fie nur des Geldes wegen ge— 
heiratet? Die Zähne fchlugen ihr mie 
im Froft zufammen bei diefem Gebaiı= 
fen. Nein — taufendmal nein, — da3 
fonnte fie nidt. Ihm ins Geficht 
lagen, daß fie feine Lüge durhfchaut 
hatte, ihn anflagen, daf er mit Heu— 
chelei ihr armes Herz betörte? Schuld 
und Scham auf feinen geliebten — ad) 
jo heißgeliebten Zügen fehen müffen, 
— nein, — nein, — da3 mar ihr nicht 
möglich, das brachte fie nicht über fich. 

Aber ebenfo unmöglicd, mar e& auch, 
mit diefer Gemißheit im Herzen in ber 
alten Weife neben ihm hinzuleben, 
Unwiſſenheit heuchelnd. Unmöglich, 
ſich den Anſchein zu geben, als glaube 
ſie an ſeine Liebe. Und tauſendmal 
unmöglich — o furchtbarer Gedanke 
— ſich ſeine erlogenen Zärtlichkeiten 
länger gefallen zu laſſen. — Aber was 
dann? 

Fortlaufen? Nach Woltersheim — 
ſich dort in den ſtillen Weiher werfen 
und nie, nie mehr erwachen? Wie 
das lockte, wie gut das ſein mußte, 
ſtill zu werden, nicht mehr von dieſem 
wahnſinnigen Schmerz die Bruſt zer— 
fleiſchen zu laſſen. Was lag ihr noch 
am Leben, wenn ſie ſeine Liebe nicht 
beſaß? 

Aber nein, — auch das durfte nicht 
ſein. Ihr Vater, — ihre Mutter! — 
Sie würde ihnen ſehr wehe tun; und 
dann er, — er? Mußte er nicht 
ahnen, was ſie in den Tod getrieben 
hatte? Und dann war auch ſein Leben 
vernichtet, ſo ſchlecht war er nicht, um 
danach unbekümmert weiter leben zu 
können. Und ſie liebte ihn zu ſehr, 
um ihm das anzutun. Ach, — zu 
ihrer Schmach liebte ſie ihn heißer, 
ſchmerzlicher als zuvor. 

Was ſollte, was mußte ſie tun? Wo 
fand ſie einen Ausweg aus dieſem 
Wirrſal ihres Herzens? Wo ſollte ſie 
ſich bergen u. Scham und ihrem 
Herzeleid? o follte fie hinfliehen, 
um der Qual zu entgehen, feine Tüg- 
— Zãartlichleiten zu dulden? 

Götz. — Gö 

Sie wimmerte in höchfter Seelen: 
qual feinen Namen und richtete fich 
auf, wild und verftört um fi blidend. 

Die Sonne war fon im Unter: 
gehen begriffen. Yhre fchrägen Strah—⸗ 
len fielen in ba3 Zimmer -und be- 
fämpften noch die in * Eden 
Br Dämmerung. 
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brüden 

Wie 
aus. 

Khre Zofe begegnete ihr draußen 
auf dem Korridor und fragte, ob ‚fie 
Befehle hätte. Eva jchüttelte ben 
Kopf und ging an ihr vorüber. In 
der Halle jaß in der Ede ein Diener. 
Er mar eingenidt und fah nicht, daß 
fie binausging. So bemerfte niemand 
ihr Fortgehen. 

Die Zofe ging binunter in das 
Souterrain und nedte fich mit dem 
Rataien; fie vergaß ihre Herrin fchnell. 

Eva Tief den Berg hinab in ben 
Wald. Wie eine Nachtwanblerin, den 
Blid ftarr geradeaus gerichtet, fchritt 
fie auf dem Waldweg meiter. Und 
dann verließ fie den bequemen Pfad 
und drang in das Didicht ein. E3 war 
ihr faft eine Wohltat, daß ihr die 
Zweige in das Geficht Ihlugen, daß fie 
id mühevoll Bahn bredien mußte. 
MWie lange fie jo gegangen, mußte fie 
nicht. Gie hatte feine Ahnung mehr, 
two fie fi befand. Müde und er— 
Ichöpft hielt fie endlich inne und marf 
fih, das Geficht nach unten, auf den 
reichen, rafenbewachfenen Waldboden 
nieber. 

Hier lag fie in völliger Erjhöpfung, 
ftumpf und teilnahmlos, wie ein ber= 
mundetes XZier, das einen einjamen 
let zum Sterben aufgefuht hat. 
Zeit und Ort famen ihr nicht zum 
Bemußtfein. Sie jehraf erft auf, als 
ein furchtbarer Donnerſchlag her- 
nieberpraflelte und ein orfanartiger 
Eturm losbrad. 

Erfhroden hob fie den Kopf und 
blidte um fih. Es war finftere Nacht 
ringdaum. Der Regen begann in 
fhweren Tropfen zu fallen. 

Lanafam richtete fie fi) vollends 
empor und taftete mit den Händen 
um fih, mie eine Blinde. Wieder 
frachte der Donner, und ein greler 
Schein blitzte zugleich auf. Dorner 
und Blitz folgten aufeinander. Und 
der Regen rauſchte hernieder und 
durchnäßte ſie bald bis auf die Haut. 

Inſtinktiv taſtete ſie ſich weiter. Sie 
ſtieß ſich oft, ſtolperte und griff nach 
einem Halt. Tauſend unheimliche 
Stimmen erwachten im Walde. Ein 
Reh ſtreifte an ihr vorbei, und ein 
Eichkätzchen ſprang über ihre Schul— 
tern. Die tiefe Dunkelheit ringsum 
war ihr unheimlich. Eine nervöſe 
Furcht erfüllte ſie. Haſtig eilte ſie 
weiter und ſuchte mit großen Augen 
die Schreckniſſe zu durchdringen. 

Sie ſchauerte zuſammen. Ihre 
Kleider legten ſich feucht und kalt um 
ihre Glieder, und ihre Schuhe waren 
gleichfalls völlig durchnäßt, denn ſie 
waren ſehr dünn und fein und nicht 
für ſolche Wanderung berechnet. 

Todmüde ſchleppte ſie ſich weiter. 
Und endlich fühlte ſie, daß ſie aus 
dem Wald heraus auf einen freien 
Wge kam. Schnell wollte ſie weiter 
eilen; aber in demſelben Augenblick 
wich der Boden unter ihren Füßen, 
und ſie ſtürzte in einen Graben, — 
ſtürzte ſo unglücklich. daß ſie vor 
Schmerz laut aufſchrie. 

Sie wollte ſich erheben, aber es ging 
nicht. Ihr rechtes Bein ſchmerzte ſie 
ſo ſehr, daß ſie ſich nicht bewegen 
konnte. Stöhnend ſuchte ſie ſich wie— 
der und wieder aufzurichten; aber 
ſchließlich mußte ſie es aufgeben. So 
lag ſie hilflos, eine Beute ſeeliſcher 
und körperlicher Schmerzen; und in 
ihrem Jammer betete ſie, der liebe Gott 
möge ſie ſterben laſſen. 

Eine wohltätige Ohnmacht umfing 
endlich ihre Sinne und entrückte ſie 
auf kurze Zeit dem Grauen, das ihre 
Seele gefangen hielt. 


* * * 


Götz hatte wider Erwarten ſchon 
um 10 Uhr in der Stadt aufbrechen 
können. Man neckte ihn zwar von 
allen Seiten, daß er es ſo eilig hatte, 
heim zu kommen; aber er ließ ſich nicht 
irre machen. Sen Schwiegervater, der 
ebenfalls die Verſammlung beſucht 
hatte und der Landrat begleiteten ihn 
bis Woltersheim. Dann fuhr er allein 
weiter. 

Das Gewitter war inzwiſchen vor— 
übergezogen. Sternenklar wölbte ſich 
der Himmel über der Erde, und der 
Mond ſchien hell hernieder. Götz hatte 
dem Kutſcher befohlen, ſchnell zu fah— 
ren. Er hoffte, Eva noch wach zu 
finden und freute ſich auf ihr frohes 
Geſicht, wenn er zeitiger wiederkam, 
als ſie gehofft hatte. 

Plötzlich hielt der Wagen mitten auf 
der Straße. Götz fuhr aus ſeinen 
freundlichen Träumereien auf. 

„Was gibt es denn, Seifert? Wes— 
halb halten Sie denn?“ 

Der Kutſcher wandte ſich um. 

„Der Herr Baron verzeihen; 
da drüben im Graben liegt 
weiße Geſtalt.“ 

„Sie ſehen wohl Geſpenſter, Sei— 
fert? Haben wohl ein bißchen zu tief 
ins Glas geſehen?“ 

„Nein, Herr Baron, ich bin ganz 
nüchtern. Bitte, fchauen der Herr 
Baron nur felbft hinüber. E3 muß 
eine yrau fein; und als ich eben hielt, 
babe ich fie ganz deutlich ftöhnen 
hören. Wenn da man fein Unglüd 
paffizt ift.“ Göb fprang fchnell aus 
dem Wagen. Er jah nun aud etwas 
MWeid:3 im Graben liegen. 

„Schnell die Laterne los, Seifert; 
leuchten Sie mal ein vißchen. Wollen 
ſehen, was es da gibt.“ 

Seifert tat, wie ihm geheißen und 
fchritt mit der Laterne hinter feinem 
Herrn ber. 

Götz beugte fich über die Frauenge- 
ftalt nieder. Und nun fiel auch der 
Schein der Laterne über die Berun- 
glückte. 

„Evba!“ 

Got frie ihren Namen im furcht⸗ 
baijten Schred. 


‚Eva hörte 
— * — 
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Seine Zäfne biffen fi 


wollen. 
‚ging und ftand, lief fie hin⸗ 


aber 
eine 


Re i 


| feucht 
waren. Aut ihr Haar war durdhnäßt. 

Geifert mar ebenfalls erfchroden. 

„Um Himmels willen, — die gnä- 
dige Frau Baronin,“ rief er betroffen. 

Gög war zumute, ala follte ihm vor 
Anaft und Sorge: dad Herz ftillftehen. 
Er beugte fih zu Eva herab und 
laufchte auf ihren Herzſchlag. Gott— 
lob, — fie mar nur ohnmädhtig. Be 
butfam hob er fie ein menig empor. 
Sofort ftöhnte fie Ielfe, und das Ge- 
ſicht Br fih im Schmerz. Sir 
brach der Angftichweiß aus. 

„Die gnädige Frau Baronin ſchei⸗ 
nen verletzt zu ſein,“ ſagte Seifert. 

„Was tft nur gefchehen? Wie fommt 
fie "Hierher um biefe Zeit?" 

Diefe Frage brad fi) Bahn über 
Göt’ Lippen, mährend er mit angft- 
voller Zärtlichteit fein junges Weib 
betrachtete. 

„Herr Baron fehen ja, daß bie Klei- 
ber ganz feucht find. Vielleicht Hat die 
gnädige Frau Varonin einen Spazier- 
gang gemadt und ift vom Gemitter 
überrafcht worden. In der Duntel- 
heit ift fie dann mohl hier in ben 
Graben geitürtzt.” 

Seifer! traf inftinftiv ziemlich das 
Richtige. 

„Mir müffen meine Frau unbedingt 
Hin i in den Wagen bringt. Hier fann 
fie nicht bleiben. Wenn ich nur müßte, 
wo ſie verletzt ift.“ 

Er ſtrich ſanft taſtend an igrem 
Körper herab. Als er dabei das Bein 
berührte, ſtöhnte Eva wieder leiſe auf. 

„Anſcheinend iſt das Bein gebrochen 
oder verletzt. Holen Sie eine Decke 
herüber, Seifert. Wir müſſen meine 
Frau darauf legen und dann in der 
Dede zum Wagen ‚tragen, damit mir 
ihr nicht wehe tun.“ 

Seifert brachte die Dede herbei. 
Langfam und vorfihtig z0g Gög. Eva 
herüber. Dann trugen fie die Ber- 
munbete behutfam ‚zum Wagen und 
hoben fie hinein. 

Der Angſtſchweiß brach den beiden 
Männern aus vor Sorge, daß fie Eva 
mwehe tun mußten. 

„Run fnell nad Haufe, Seifert,” 
gebot Go mit hHeiferer Stimme. 
Er fa im Wagen und hielt 
Eva mie ein Kind auf feinem 
Schob. Sorafam hatte er die Dede, 
auf der fte lag, um ihre feuchten Klei- 
der gefchlagen. Wenn der Wagen rüt- 
telte, ftöhnte fie auf. Das ging ihm 
jebesmal mie ein Schlag dur) ben 
Körper. Vergeblich fraate er fidh im- 
mer tmieder, mie Eva um diefe Zeit jo 
meit fort vom Schloffe gelommen mar. 
Geifert’3 Erklärung hatte ja etmaß 
für fih; aber immerhin — er fonnte 
‚3 nicht begreifen. Sie mar im Haus- 
tleid und ohne Hut. Sonft hätte er ja 
annehmen fönnen, fie häfte zu Fuß 
nad Woltersheim hinüber gemollt, 
bielleiht in der Abſicht, rüdmärts 
einen Wagen zu benuben, Uber viel- 
leicht Hatte fie ben Hut verloren? 

Menn doch nur endlich der Weg ein 
Ende nehmen mollte! 


Langfam fuhr jet der Wagen den 
Schloßberg hinan. Ald man oben 
bor dem Portal hielt, famen einige ber 
Dienerfchaft mit beftürzten Gefiähtern 
heraus, — aud Eva Yfe. Man 
hatte während de3 Gewitter erit 
Epas Abmefenheit bemerkt. Nun ftan= 
den die Leute ftumm und betreten, al 
Götz, wieder mit Geiferts Hilfe, die 
leblofe Geitalt aus dem Wagen hob. 

„Sofort ein reitender Bote zum 
Arzt,“ Hatte Göh gerufen, fobald ber 
Wagen hielt. Noch ehe man Eva in 
das Haus gebracht hatte, jagt: ein 
Reitinecht den Schloßberg hinunter. 

Gög und Seifert trugen Eva in 
ihr Schlafzimmer und legten fie, famt 
ber Dede, in ber fie die Verlebte her= 
aufgetragen hatten, auf das Bett. 

Die Zofe war mit hereingefommen 
und mühte fih nun, mit Göß’ Hilfe, 
Eva die naflen Oberfleider abzuitrei- 
fen und ibr das Haar zu trodnen. 

Götz ſah ebenjo bleich aus wie Eva 
ſelbſt. 

„Wann hat meine Frau das Haus 
verlaſſen?“ fragte er die erſchreckte 
Zofe. 

„Is weiß nicht, Herr Baron, Gegen 
fteben Uhr fah ich gnädige Frau nod 
draußen auf dem Korridor und fragte 
nach Befehlen. Gnädige Frau Baronin 
hatten feine und fchüttelten nur ben 
Kopf. Dann hab’ ich fie nicht mehr 
geichen. Als das Gemitter losbrad), 
ging ich in die Zimmer ber gnädigen 
Yrau Baronin, um nadhzufragen, ob 
ich gebraucht würde. Uber ihre Zim- 
mer maren leer. Auch all bie übrigen 
im ganzen Schloffe. Nun dachten mir 
und, daß gnädige Frau Baronin ins 
Yreie gegangen unb bom Getmitter 
überrafcht worden fe. Wir haben 
ſchon den Park abgefucht.“ 


Götz war nun fo flug al zuvor. Er 
mintte ber Zofe ab und legte jelbit 
warme Deden über feine rau. Auf: 
heben fonnte man fie nit. Er hatie 
die Kleider einfach zerfchleiden Iaffen, 
damit Eva nicht bemeaf zu merben 
brauchte. Vol fieberhafter Ungeduld 
martete er auf den Arzt. Daß es fi 
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in allen Farben und Muſtern verſchleudern wir zu 


ein Viertel bis ein Drittel 
nnter dem regulären Preis. 


Diefe Partie Teppiche befteht aus der vollftändigften Mufterfamm:- 
lung, in allen Größen und Qualitäten, und miüfjen diefelden unbe: 
dingt, um Pla für die frifhe Waare zu machen, zu Spottpreifen L 


träumt merden. 


Beachten fie die nachfolgenden Preife und ftellen 


Ihre Vergleihe an. Dies ift die richtige Gelegenheit, Geld zu — 
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9X 12 nahtloje Brüffel Rugs, 
wert $16.50, für nur 


7.75 


Zimmergröße Samt-Teppiche 
— mert bi3 zu $32.00; für nur 
818.75 und 


9x12 echte Royal Milton 
dads), wert $55.00; 
für nur 
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35.00, 


GroHe Spikenvorhänge, werth $2.50 
per Baar (blos 2 Paar für jeden Kunden) für 


SE Dagemefen 


9xX12 Karara 
. J Armimter Rugs 
a — imert bis zu 
536.00 — ſpe⸗ 

ziell für nur 


9x12 echte 
Wilton Rugs 
— mert bis 
au $45.00— 
für nur 


28.30 


9xX12 importirte frangöftiche Wilton 
Rugs, wert 390.00; 
für nur 


980 


Zaar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen; keine 
Zahlungen, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 
I Offen Abends bis 9 Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. E 


NorthAve.Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Haisted Str. 
ee 


um einen Beinbruch handelte, hatte er 


erfannt, alö er Eva nochmal unter- 
fute. Ob fie fonjt noch irgendwelche 
Berlegungen hatte, fonnte er nicht feit- 
ftellen. 

Eva fhhien immer noch bemußtios. 
Sie lag jebenfall® mit aefchlojfenen 
Augen and ftöhnte nur zumeilen lerie 
auf. Göt zudte jedesmal zufammen. 
Wenn Eva in fein Gefiht gefehen 
hätte, — fie hätte nicht an feiner Liebe 
zweifeln können? Gold . herben 
Schmerz, wie er in feinen Zügen aus- 
geprägt wär, empfindet man nur um 
ein MWejen, da3 man mit allen Fafern 
feines Herzens liebt. Ab und zu ftrei= 
elte er Teife ihr feuchtes Haar oder 
tüßte ihre £leinen, falten Hände. Er 
hatte fi noch nicht einmal umgezogen. 
&3 war ihm unmöglich, fi} von ihrem 
Bett zu entfernen. 

Endlich — nad einer langen, qual- 
vollen (Smigfeit — traf der Arzt ein. 
Der Reitineht hatte ihm berichtet, 
baß es fih um einen Unglüdäfall der 
Baronin handelte und er hatte fich mit 
Allem verfehen, was bei folchen Fällen 
erforderlich ift. 

Mährend er mit fundiger Hand erjt 
einmal eine flüchtige Unterfuchung 
tornahm, eritattete ihm Gög Bericht. 

Schnell wurde nun ein erjter- Ver- 
band ancelegt und Eva unter Aufficht 
des Urztes entfleidet und bequem ge- 
bettet. 


Es ſtellten ſich weitere Verletzungen 
nicht heraus; doch hatte ſich bei der 
jungen Frau bereits Fieber eingeſtellt. 
Als der Arzt fertig war, teilte er Götz 
mit, daß es ſich zum Glück nur um 
einen einfachen Bruch des rechten Un— 
terſchenkels handele, daß ſich aber die 
Baronin möglicherweiſe eine Erkäl— 
tung zugezogen habe, da ſie ſtunden— 
lang in den feuchten Kleidern auf dem 
regendurchweichten Boden gelegen habe. 
Götz hörte mit blaſſem Geſicht zu. Er 
ſorgte ſich grenzenlos um ſein junges 
Weib. Was mochte ſie gelitten haben 
da draußen, hilflos und verlaſſen! 
Wie mochte ſie ſich geängſtigt haben? 

Er ſprach mit dem Arzt darüber. 
Der nickte mit dem Kopfe. 

„sa, ja, — einen kleinen Nerbven— 
chock müſſen wir wohl mit in Er— 
wägung ziehen. Aber ſehen Sie nicht 
ſo troſtlos aus, Hert Baron. Ihre 
Frau Gemablin ift jung und bon ge= 
under Konftitution — fie wird das 
alles bald überwunden haben. Die 
Sauptfache ift, daß mir der Erfältung 
vorbeugen. Meine Mahnahmen find 
getroffen.“ 

Eva hatte, Während fie ber Arzt un» 
terfuchte und verband, einige Male die 
—*— aufgeſchlagen und wirr um ſich 
geſehen. oh wollte fi zu ihr nie- 
vn beugen, aber der Arzt trieb ihn zu- 


—— 


vi 


feine Gefühlsausbrüche,“ Hatte er ges 
fagt. 

Eva atmete leife auf, ala ber Arzt 
mit ihrem Mann da3 Zimmer auf 
einige Wugenblide verließ. Sie 
Ihaute nun mit ihren großen, dunflen 
Augen fchmerzerfüllt nad) der Tür. 
Als fi die Zofe, die bei ihr geblieben 
mar, bemegte, ſchloß fie die Augen 
wieder. Sie war nicht die ganze Zeit 
bewußtlos gemefen. Aber eö war ihr 
unmöglich, Go anzufehen ober ein 
Mort mit ihm zu fpreden. Biel 
qualvoller ala die körperlichen Schmer- 
zen, maren bie. der Seele. Nun fie 
berbunden und meich gebeitet lag, 
batten die Schmerzen im Bein näd)= 
gelaffen. Nun machten die feelifchen 
Qualen mit doppelter Schärfe wieder 
auf. Und ihre fieberhaften Gebanten 
fuchten von Neuem nad) einem Aus» 
meg. Was fol ich tun? Dieje Yrage 
erfüllte ihr. ganzes Sein. U:d fie 
fand feine Antwort darauf. hr Dens 
ten verwirrte fich, Fieberideen miſchten 
fi mit der Qual ihrer Seele. — 

Sorgenvolle Tage famen nun für 
Gög Herrenfelde. Traft ei... Woche lag 
Eva tm Fieber und jchien ihre lim» 
gebung nicht zu fennen. Yhres Mans 
nes Blidt wich fie aus, oder fie fhloß 
bie Augen, wenn er ind Zimmer trat, 

Uber auch im Fiebermahn hütete fie 
ihr : fchmerzhaftes Geheimnig. Nie 
fam ein Wort davon über ihre Lippen. 

Eine Diakoniffin mar von dem Arzt 
nah SHerrenfelde gefandt morben. 
Außerdem mar Autta gleih am ans 
dern Tage von Woltersheim herüber- . 
gelommen. Sie beitand darauf, Eva . 
zu pflegen und ftellte fih jo geichidt 
und fürforglih an, daß man ihr ben 
Willen tat. Sie mechjelte fich mit ber 
Schmefter in Evas Pflege ab. 

Als das Fieber endlich befiegt mar, 
ftellte fi) bet Eva ein apathifcher Zu- 
ftand ein, ber dem Arzt anſcheinend 
nicht gefallen wollte. Das Bein lag 
im Gipsverband. So lag fie Tag und 
Nacht in ftummer Teilnahmslofigfeit 
und nahm nur Nahrung zu fi, wenn 
man fie dazu zmang. 

Juttas liebevolle Bemühen zwang 
ihr zumeilen ein fchattenhäftes Lächeln 
ab; aber dies Lächeln tat dem jungen 
Mäbdchen biel mweher, ald wenn” Eva 
ernit blieb. E3 lag eimas in biefem 
Lächeln, mas Nutta Tränen in bie 
Augen trieb. 

„Ev’, liebe Ev’, was ift Dir nur ges 
fhehen? Di drückt nod) etwas ans 
deres al3 Deine Krankheit und Dein 
gebrochenes Bein!“ fragte fie eines 
Tages. 


Da murde aber Eva fofort wieder 


unruhig und in die Augen trat ein fo. . — 


cnaftooler Ausbrud, daß * 
ſchrak und —* m zu Zaun 
IRRE mit, 
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‚9 ‚den müſſen. 


erregt bu 


Ausland. 


Wichtiger Mainhafen 
Wird in Afchaffenburg gebaut. — Kajerne 
brennt ab. — Gattinmörder enthauptet. 

— Enfel von Kaiferfönig Franz Jofeph 

franf.-Galizifher Großinduftrieller ver» 

duftet unter Hinterlafjung großer Schuld. 
(Spesialfabeldepeihe der „R.Y. Staatszeitung.”) 

Berlin, 22. Aug. Nah langen 
Berhandlungen haben jich die batrijche 
und die preußifche Regierung über das 
hochwichtige Projekt der Anlage eines 
umfangreichen Mainhafens geeinigt, 
der für die deutſche Binnenſchiffahrt 
ſchon längſt als dringendſtes Bedürf- 
niß erkannt worden iſt. 

Der Hafen wird in Aſchaffenburg 
angelegt. Auf ſeinen Bau werden 
viele Millionen herwendet. Die Koſten 
werden teils von Baiern, teils von 
Preußen getragen. Die Pläne ſind 
auf Grund der beſten Erfahrungen der 
Neuzeit entworfen. Die Ausführung 
ſoll mit möglichſter Geſchwindigkeit in 
Angriff genommen werden. 

In Inſterburg, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, Oſtpreußen, iſt die Hin— 
richtung des Melkers Krutzki erfolgt, 
der ſeine Ehefrau ermordet hat, und 
dem jeglicher Milderungsumſtand bei 
der Verhängung des Urteils verſagt 
worden war. 

Das Verbrechen Kutzki's hatte ſ. Z. 
wegen ſeiner Brutalität beſonders 
Aufſehen erregt. 

Die Hinrichtung wurde in üblicher 
Weiſe durch das Beil vollzogen. 

Das neueZeppelinluftſchiff „Hanſa“ 
gibt immer glänzendere Beweiſe ſeiner 
ausgezeichneten Leiſtungsfähigkeit. Je— 
mehr das Luftſchiff „eingefahren“ 
wird, deſto glatter und zuverläſſiger 
funktioniren alle ſeine Maſchinen und 
Apparate. 

Abermals hat die „Hanſa“ einen 
ſechsſtündigen Dauerflug über Land 
und Meer von Hamburg aus zurückge— 
legt, auf dem ſie Roſtock in Mecklen— 
burg⸗Schwerin beſuchte und die Inſel 
Rügen umflog. 

Die Landung iſt auch diesmal ohne 
den geringſten ſtörenden Zwiſchenfall 
von ſtatten gegangen. 

In Kulm, Weſtpreußen, iſt die, von 
Friedrich dem Großen erbaute Kaſerne 
der Reitenden Jäger (Pommerſches 
Jägerbataillon No. 2) niedergebrannt. 

Das Feuer, deſſen Urſache noch nicht 
feſtgeſtellt iſt, hat einen bedeutenden 
Schaden angerichtet. Außer den Bau— 
lichkeiten ſind große Voſten von Uni— 
formen und Monturſtücken ſowie Mu— 
nition vernichtet. Das Vorhandenſein 
der Munitionslager machte die Löſch— 
arbeiten beſonders ſchwierig und ge— 
fahrvoll. 

Den Schaden hat die Staatskaſſe zu 
tragen, da das fiskaliſche Eigentum 
nicht gegen Brandſchaden verſichert iſt. 

— wird proviſo⸗ 
ehe erfommen geichafft. 
In’ Frankfurt a, M. tit im Opern 
haus Franz Sehreters Dper „Der 
Ferne Klang“ in der Uraufführung 
über die Bretter gegangen und hat, mie 
von dort gemeldet wird, eine begei=- 
fterte Aufnahme gefunden. 

Das Libretto ift aus dem modernen 
Leben geariffen. Eine echt realiitilche 
moderne Liebestragit wird mit den 
ftärkjten mufifalifhen Mitteln in fo 
mwirffäamer Weife zum Ausdrud ge— 
braft, daß die Aufführung ji zu 
einem lauten Erfolg gejtaltete. Dem 
Komponiften und Dichter wurden wie— 
berholt Hervorrufe zuteil. 

Wien, 22. Aug. Weihbifhof Dr. 
Pflüger, der am Geburtstag Kaifer 
Franz Kojephs auf dem Wege zur Gte- 
fansfirche -von dem, augenjcheinlich 
geiftig geftörten Krankenpfleger Prinz 
durch einen Mefferftich jchive» verlegt 
wurde, fieht feiner Genejung entgegen. 

Der Attentäter hatte den Stoß mit 
folcher Wucht geführt, daß die Klinge 
abbrad) und, mie erjt bei genauerer 
Unterfuhurng der Wunde feitgeitellt 
murde, ein großes Stüd des Gtahls 
in der Schultergegend jteden geblieben 
war. Diefes Stüd Klinge ift nun 
mehr entfernt morden. Na Anficht 
der Aerzte befindet ſich Weihbifchof 
Dr. Pflüger außer Gefahr. 

Prinz, der Achon früher einmal in 
einer Anftalt für Geijtestranfe inter- 
nirt gemwejen, ijt mieder nad) einer |r- 
renanjtalt gebracht morden. Won dem 
Urteil der dortigen Aerzte wird e8 ab- 
hängen, ob er wegen Mordverfudhs 
prozelfirt wird. 

Wie aus Richl gemeldet, ijt dort 
eines der Mitglieder der faijerlichen 


a» Familie nicht unbedenklich erfranft. 


Der junge Erzherzog Hubert Sal- 
pator, ein Entel Franz Nojephs, der 
dritte Sohn des Erzherzogs Franz 
Salvator, befindet fich meaen einer 
Blinddarmentzündung in ärztlicher 
Behandlung. - Die Aerzte haben, ehe 
der Zuftand lebensgefährlich wurde, 
eine Operation ausgeführt, deren be- 
friebigender Verlauf baldige Herftel- 
lung erwarten läßt. 

Budapeft, 22. Aug. Die Dppo- 
fitionsführer Graf Andrafig, Koſſuth 
und Graf Karolyi meifen in jchärfiter 
Form den Rechenfchaftsbericht zurüd, 
den, mie gemeldet, der ungarijche Mi- 
nifterpräfibent v. Lufacs vor feiner 
MWöählerfhaft in Naayendred, Komitat 
Bars, erftattete. 

Herr v. Lukacs hatte in feinem Be: 
richt erklärt, daß bie Oppofition bie 
Krife heraufbefhmworen und bie be- 
Hagensmwerten Vorfälle im Parlament 
perjchuldet habe, und ferner die Pläne 
für die Schaffung eines neuen Wahl- 
reht3 auf Bafıs eines Bildungszen- 
fus, für Ahftimmung nad) Gemeinden 
und für Vermehrung der jtädtifchen 
Wahlkreife angedeutet. 

DieOppofitionsführer erflären nun, 
der Rechenfchaftsbericht enthalte fein 
Entgegentommen, das einen Frieden 
ermögliche; . der Kampf gegem die 
Dppofitioni wird demnad) von der Re- 
sierung von Neuem 
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aufgenommen wer⸗ 


iuseſciagn 


plöhliche X erſe 
eines bisher Zochangeſehenen 


% 


vinden 
Vertre⸗ 


ter& Der dortigen Oroßinbuftrie bes 


beutende Beltürzung. ” 

Der Großinduftrielle Spindel aus, 
Kalusz ift unter Hinter%affung einer! 
Schuldenlaft von 1, Miliionen td: 
nen flüchtig geworden. 

Die Leidtragenden find teild Xiefe- 
ranten, teils fleinere Gewerbetreibende. 

m Alter von faft vollen 84 Jahren 
ift in Eger (Erlau) der Erzbiichor 
Kardinal Dr. Joſeph Samaſſa ver- 
ſchieden, deſſen Diözeſe ſich über Kaſſa 
(Kauſchau) Rozſnyo (Rofenau), 
Szathmar-Néameti und Szepeſhely 
(ips) erſtreckt. 

Kardinal Joſeph Samaſſa war ge— 
borener Ungar. 

Frieden in Sicht? 


Paris, 22. Aug. Die bevorſtehende 
Schweizerreiſe des präſumptiven tür— 
tifchen Ihronerben, Prinz Yufjuf- 
Tazebbin, betrachtet man in Parijer 
gut informierten Kreifen alö in Ver— 
bindung jtehend mit den türkifcheita- 
lienifchen Friedensverhandlungen, die 
zweifellos im Gange find. Eine in 
den Barifer Blättern erjchtenene be= 
ftimmte Erklärung aber, nach welcher 
der PVarifer italienifche Botichafter 
Tittoni mit den. türfijchen Delegaten 
in Montreur, Schweiz, 
dingungen befprochen haben joll, wird 
dementirt. Der Botichafter it aar 
nicht in der Schweiz gewelen. Er be= 
findet fich jeht in Dinard und beab: 
ſichtigt, nächſtdem nach der itdlieni— 
ſchen Botſchaft in Paris zurückzulkeh— 
ren. 

Wie ein Sieger empfangen! 


Dunfirf, Franfreih, 21. Aug. Der 
Premierminifter Boincare wurde mie 
ein fiegreicher General empfangen, als 
et, bon jeiner erfolgreichen Miffion in 
Rufland zurüdgefehrtt, vom fran- 
zöfiichen armirten Kreuzerboot „Sonde“ 
hier landete. 

Die ganze Stadt war feitlih age: 


Ihmüdt, und die ganze Bevölkerung 


rücdte aus. Der Bürgermeifter gab 
den Premier im Rathaufe ein Mahl, 
tmobet diejer beitätigte, daß das fran- 
zöftfch-ruffifhe Einvernehmen auch 
durch die Unterftügung Englands rie: 
fig gejtärft worden fei. 


Zefegraphifche Notizen. 


Anland. 
— In der nädjten Taqun: des 
Kongrefles jcl eine Unterjuchung des 
„Hanftrujt“ betrieben merben. 
Der ALuftichifferr Thompſon 
wurde zu Zomar, Kolo., durch Abjturz 
getötet; fein Aeroplan erfchlug ihn! 
Sm Molffluß bei Shamano, 
MWis., ertranten zwei tleine Knaben 
Namens Stad und ein dritter Namens 
Felts. 

— Opiumſchmuggler benutzen jetzh 
wie aus Honolulu gemeldet, auch Poſt— 
ſäcke, — wahrſcheinlich ſchon ſeit lan— 
ger Zeit. 

— Von der Platform eines Per— 
ſonenzuges geſchleudert, wurde bei 
Maſon City, Ja., der 24jährige Lee 
C. Davis getötet. 

— Joe Wilſon, Geſchäftsagent der 
Arbeitsföderation zu Columbus, O., 
erſchoß ſeine Gattin, die ihn auf 
Scheidung verklagt hatte. 

— Mie aus Dayton, D., gemeldet, 
ftürzte Orpille Wright, bei einem 
Flugverſuch mit einem Hydroplan, in 
den Miamifluß, wurde aber nur leicht 
verletzt. 

— Sturm zerſtörte das Heim Joſeph 
Nelſons ſechs Meilen nördlich von 
Bloomfield, N. D. 1öjährige Tochter 
getötet, Frau Nelfon Iebensgefährlich 
verletzt. 

— Anton Marek zu Quetonne, 
Minn., wurde unter der Anklage ver- 
haftet, fein, erjt einen Yag altes Kind 
im Raufch mit einem Fauftichlag ge- 
tötet zu haben! 

— Zu 203 Angeles, Kal., beaing 
der frühere Pojtinjpeitor Calvin W. 
Bullard Selbftmord — man hat iwe- 
niaftens feine andere Theorie — in= 
dem er fich eine ftarfe Padnadel in 
den Schädel rannte, 

— Zu Guthrie, Ja., fand die 65jäh- 
tige Frau Kames Pierce dadurch ihren 
Tod, daß fie in der Deichlel ihres Wa- 
gen3 hängen blieb und von den Pfer- 
den eine halbe Meile iiber einen fteini- 
gen Weg gejchleift murbe. 

—  %m bisherigen Kongreßpiitritt 
don Nicholas Lonamwortd in Ohio, 
Schwiegerſohn Rooſevelts, wird dies— 
mal ein fortſchrittlicher Gegenkandidat 
aufgeſtellt, Dr Zwick. Rooſevelt ſelbſt 
ſoll die Weiſung dazu gegeben haben. 

— Trotz der Angriffe im Senat auf 
die Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Ver— 
fahrens, hat unſer Flottendepartement 
auf Erſuchen des Staatsdepartements 
noch 2000 Mann Seeſoldaten und 
Matroſen eilends nach Nikaragua be— 
ordert. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 

„Rational League” — Chicago 4, 
Nem York 0; Pittzburg 9, Brooklyn 
1; Gincinnati 4, Bofton 7. „American 
League—Nem Yorf 6, Chicagol;- 
Wafhington 3, Detroit 1; Bojton 4, 
Gleveland 9. 
Thomas . PB. Whitehead in 
Shreveport, Za., forderte den 18jähri- 
gen Zojeph Divyer auf, fein, auf ber 
Straße gehende Tothter nicht zu be- 
helligen; darauf rief Divyer ihn auf 
die Straße — und jtredte ihn mit 
einem Schuß tot nieber. 


Ausland. 


— Im merifaniihen Staate Chi- 
huahua verfuchten Rebellen, ein langes 
Eifenbahntunnel zu fprengen, murden 
aber von —— welche dasſelbe be⸗ 
wachten, mit 


—— 


Friedensbe⸗ 
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fen. Vergeſſen wir nicht, daß die Ner- 


Be Re- 
in Zeon 


ift Wm. 


be er General Mena 
als Gefangenen feithalten! 
— Wie man erwartete, 


‚Bramiwell Booth, der ältefte Sohn des 


dahingefchiedenen Heildarmeegeneral3, 
Bm. Booth, ‘zu deffen Nachfolger aus- 
gewählt. _ = ? 

— Zum neuen Miltirattache bei 
der deutichen Botichaft in Wafhington 
wurde Baron dv. Lersnar ernannt, big- 
hers Leutnant im Gardedragonenregi- 
ment zu Berlin. 

— Einer Privatdepejche aus Mazat: 
lan zufolge faperten die meritanijchen 
Rebellen ein Kanonenboot (mit 108 
Dffizieren und Mannfchatten) und 
einen Handelsdampfer. 

— Einen fhlimmen Yutomobilun- 
fall hatte bei Ingolftadt, Baiern, die 
Familie des amerikaniſchen Botſchaf— 
ters bei der deutſchenRegierung, Leiſh— 
man. Der Chauffeur, der einem 
Wagen ausweichen wollte, fuhr gegen 
einen Baum. 


jetzt ebenfalls mit den Vorſchlag des 
Grafen Berchhold, Leiters der aus— 
wärtigen Politik Oeſterreich-Ungarns, 
einverſtanden erklärt, wonach allmäh— 
lich alle Provinzen der europäiſchen 
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vöſen die ag were des Mor- 
t 


| Leiden und der Mängel. 
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gens in einer Art Halbfchlummer da= 
hinzubämmern, das heißt, mach zu 
träumen. Das tft eine fehr verlodende 
und gefährliche Form der ITräumerei. 
Sie it halb bewußt und halb. unbe- 
mußt. Solche Menfchen haben die Nei- 
gung, lange im Bett zu bleiben und 
find jehr Ichwer zum Aufftehen zu be— 
wegen. hr Heil liegt aber gerade da- 
tin, dem böfen und gefährlichen Phan- 
tafieleben ein Ende zu machen und zur 
Wirklichkeit zurüczufehren. Was für 
Krante ein Seaen wird, das Bett, wird 
für diefe Halbfranten eine Quelle der 
Der Nupen 
pieler Sanatorien. und Kurorte beruht 
darauf, daß die Patienten gezwungen 
werden, früh aufzuftehen. Morgen- 
ftunde hat nicht nur Gold im Munde, 
fondern auch Gejundheit. Natürlich) 
follen die Nerpöfen nicht etwa aufho- 


ER — ren, zu ſchlafen. Aber wer allzu lange 
— Frankreich hat ſich „prinzipie 


ſchläft, ſoll es einmal mit ſechs bis ſie— 
ben Stunden verſuchen. Mehr als acht 
Stunden ſchlafen, das iſt bei geſunden, 


kräftigen Menſchen, die nur geiſtig ar— 


Türkei Selbſtregierung erhalten ſollen. 
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Die Ueberſchläfer. 


Es iſt eine uralte Weisheit, daß der 
Schlaf die Kräfte des lebenden Orga— 
nismus regenerirt, und jedermann 
weiß, daß er eines ausgibigen Schla— 
fes bedarf, um richtig arbeiten zu kön— 
nen. Nun läßt ſich freilich eine Norm 


iſt nicht neu. 


beiten, im ausgeführten Sinne ſchäd— 
lich. 


Abrichtung von Inſetten. 


Daß man Inſekten abrichten kann, 
Wir brauchen nur an 


zwei in der Inſettenkunde wie in ande— 


für die Dauer des Schlafes nicht aut - 


aufftellen, da das Bepürfnik hierfirr 
indipiduell ift. Ymdeffen begegnet man 


vielfach der Meinung, daß man gar | 


nicht genug fchlafen könne, 
gleihjam eine Schlaftur für erregte 
Nerven gebe. Sit nun sehr langer 
Schlaf tatfächlich gefund? Eine Ant- 
mort auf diefe Frage aibt ein Arzt in 
einer längeren Abhandlung im „Neuen 
Wiener Tagblatt“, der wir folgende 
Ausführungen entnehmen: E3 ift ein 
Unfinn, zu defretiren, ein Erwachlener 
müffe at Stunden Schlaf durchjegen, 
mwenn*er gejund bleiben wolle. Das 
Schlafbedürfniß ift individuell. Der 
eine wird mit acht Stunden faum aus- 
fommen, dem anderen genügen jchon 
bier oder fünf Stunden. Das Be- 
bürfniß zu jchlafen nimmt von der 
Kindheit bis zum Alter fonitant ab. 
Alte Leute brauchen im Allgemeinen 
weniger Schlaf und fühlen fih am 
— wenn jie nicht zu viel fchla- 
en. 


daß es 


anfangs ſehr ſcheuen Tiere 
Futter aus der Hand nahmen. 


Es iſt töricht, über Schlafloſig— | 


| ren Ziegen der Zoologie, in Philojo- 


phie und auf anderen Wedieten rühm— 
fichjt befannte, einander freilich zum 
Teil wie Antipoden gegemüberjtehende 
Männer zu erinnern, den Pinchiater 
Aug. Forel und den Jefuitenpater E: 
Wasmann: "beiden it es gelungen, 
Waflerkäfer jomweit zu zähmen, daß die 

s jpäterhin 
Auch 
Frau Sondheim in Frankfurt hatte 
ehemals eine Libellenlarve, die nicht 
nur Futter auß der Hand nahm, jon- 
dern nach und nach fogar lernte, bei 
bloßer Annäherung der Pflegerin her- 
anzufchwimmen und heranzufriechen, 
worauf fie dann fogar die Gewohnheit 
annahm, fich jtets an diejenige Wand 
ihres Aquäriums zu feßen, iwo fie der 
Dame am nädhjten fein fonnte, mochte 
diefe fih am Schreibtifch oder am Kla- 
bier befinden. Es ift jehade, daß diefes 
Tier vor der Ummandlung zum ferti- 
gen Infelt zu Grunde ging, und daß 
Ipätere Verjuche, eine gleichartige Ab- 
richtung an neuen Eremplaren zu er=- 
langen, fehlihlugen. Die im folgen- 
den zu beiprechenden Verfuche, melche 
%. ©. Szymansfi in Pflügers Archiv 


feit zu lagen, wenn man beifpielameife (Band 144, 1912), unter dem Titel 
fünf Stunden gut gefhlafen hat. Das | „Nenderung des Phototropismus bei 


Zeichen, daß man zu wenig gejchlafen 
bat, ijt eben ein Schlafbebürfniß. Wer 
jih am Morgen nad) einigen Stunden 
Sclafes ausgefchlafen und jehr frifch 
fühlt, der hat eben für‘ feine Bebürf- 
niffe genügend geichlafen. Meiftens 
find e3 die Geiftesatbeiter, die wenig 
Schlaf brauden. E38 gibt dafür ge- 
nug berühmte hHiftorifche Beifpiele. 
Menſchen, die angeſtrengt phyſiſch ar— 
beiten, brauchen viel mehr Schlaf als 
die erſteren. Das Zeichen, daß man 
genügend geſchlafen habe, iſt wie ge— 
ſagt, das Gefühl des Ausgeſchlafen— 
ſeins. Das ſtimmt allerdings nicht für 
alle Fälle. Die Regel darf nicht um— 
gekehrt als richtig angenommen werden. 
Das heißt, die Empfindung, ſchläfrig 
zu ſein und ein Schlafbedürfniß zu 
haben, beweiſt noch nicht, daß man 
nicht genügend geſchlafen habe. Denn 


Jedermann kann an ſich die Erfahrung 


machen, daß er nach einer ſchlafloſen 
Nacht auffallend geiſtesfriſch und ar— 
beitsfähig ſein kann, und im Gegen— 
teil nach einer Nacht, in der er über 
jeine Gewohnheit hinaus gefchlafen, 
fih müde und fchläfrig fühlt, immer 
wieder gähnen muß und fehr wenig let- 
ften fann. Ein langer Schlaf erzeugt 
eine Art Schlafbebürfnig. Menfchen, 
die fi langes Schlafen angemöhnen, 
fönnen dann aud am Nachmittag 
Ihlafen und bei jeder pafjenden und 
unpaffenden Gelegenheit einfchlafen. 
Man merkt aber nicht, daß fie fich da- 
bei wohl fühlen. Sie nehmen an Kör-. 
pergewicht zu, werden träge und neigen 
nad der Anficht mancher Forfcher zu 
allerlei Stauungen, die fi dann als 
Steinleiden äußern. Es eriftiren dar- 
über leider feine ftatijtifchen For- 
Ihungen, doch ift mit Sicherheit anzu- 
nehmen, daß man unter den verfchie- 
denen -Sallenftein-, Nierenfteit- und 
Blafenfteinfranten eine große Anzahi 
tüchtiger „Murmeltiere“ finden mird. 
sm Schlafe fommt e3 eben zu einer 
Berlangfamung des gefammten Stoff- 
mwechjeld. Man ift allgemein der An- 
fit, daß nerböfe Menjchen fehr viel 
Chlaf brauchen. ch habe gerade das 
Gegenteil beobachtet. Die Srrlehre 
mag daher fommen, daß man bei Ner- 
böjen ein großes Schlafbepürfnig be- 
obadıten fann. Diejes Mat ift aber: 
das Bedürfniß ein falfches. Man kann 
immer wieder fonftatiren, daß nervöfe 
Menihen den Kopfdruck verlieren, 
wenn jie weniger fchlafen. Mancher 
rätjelhafte Kopffchmerz ftammt von 
einem allzu langen Schlaf. Woher 


‚tommt e& nun, daß die Nervöfen der: 


langen Schlaf nicht vertragen? Die 
Nervöfen find Seelentranfe. Sie Iei- 
den an einem feelifchen Konflikt und 
an ber Unerfüllbarfeit ihrer Wünfche. 
Sie leben in einer zweiten Welt, in 
einer Welt der Phantafien. Der Tag 
entfernt fie diefen Phantafien. Der 
Schlaf bringt fie wieder in diefe zweite 
Welt. Die Welt des Iraumes ijt eine 
Welt der erfüllten und erfüllbaren 
Wünfche, der Kämpfe mit diefen Wün- 
Ichen, die am Tage nicht ins Bemwußt= 
fein fommen. Der Nervöfe franft aber 
daran, daß er bie Realität und bie 
Phantafie nicht vereinen fann. Im 
langen Schlafe feiert dad Traumleben, 
das Unbemwußte förmliche Orgien. Al- 
le, wa3 der Nernöfe in De 


tluft-don 11 Zoten au entfeffel 


| 


| 
| 
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Küchenſchaben durch Erlernung“ mit- 
teilt, find zahlenmäßig eraft ausge— 
führt. Sie unterfcheiden ſich ferner 
von den vorher erwähnten und von den 
meiften fonjtigen Tierabrichtungen da- 
dur, daß man fi zur Abrichtung 
nicht der Belohnungen für erwünfchte 
Leiftungen, fondern der „Methode. der 
Beitrafung”, wie es im mwiffenfchaftli- 
chen Sprachgebrauch heikt, bediente. 
Wenn die Küchenfhaben nicht taten, 
ivie fie wollten, jo befamen fie „Schlä- 
ge”, und zwar eleftrifche, Die Ver- 
Juchseinrichtung war derart, daß bie 
Inſekten, wenn fie ihrer Gewohnheit 
gemäß aus dem Hellen in Duntle eil- 
ten, beim Betreten des dunfleren Rau- 
nes, den fie nach etwa 10 bis 15 Zenti- 
meter Weglänge erreichten, von einem 
eleftrifchen Schlage getroffen wurden. 
Zehn Inſekten dienten ala Verfuchs- 
tiere. AUlfe zehn lernten nach einiger 
Zeit die gefährliche Stelle vermeiden, 
Ite liefen nur noch bis an den Eingang 
des dunfleren Loches, kehrten jedoch 
borfichtigerweife um. Die Zahl der 
eleftrifchen Schläge, die ein Tier be- 
fommen mußte, um dies zu erlernen, 
war bei den einzelnen Individuen fehr 
verfchieden, fie betrug 16 bis 118. Das 
Gelernte fonnten die Tiere—mwiederum 
mit individuellen Unterfchieden —etiwa 
bier Minuten bis eine Stunde lang be- 
halten. Aber auch, wenn fie e3 mieder 
verlernt hatten, fo fonnte man nod 
nah neun Tagen eine Nachwirkung 
der ehemaligen Einübung bemerfen, 
denn die Snfekten lernten bei der Wie- 
derholuna des Verfuhes das Ge- 
wünfchte fchneller ala beim erjten Male. 
Raum geitattet Hier nicht, in meitläu- 
fige Erörterungen über diefe Beobadh- 
tungen einzutreten. So fei nur be- 
merkt, daß diefe Beobachtungen gleich 
fo manchen andern den Nachweis für 
mehr als blos refleftorifches Handeln 
bei den njekten erbringen und geeig- 
net find, den Jrrglauben an die wirf- 
lich „niedere” Organifation fo und fo 
vieler dem Menfchen verwandtfchaftlich 
fernjtehender Organismen einzudäm- 
men. 
—— —ú—— w— 


— Eliteklub.—Lude (zu Ede, beim 
Ausräumen einer Wohnung): „Nimm 
Du den Tafelaufſatz, ich nehme das 
Barometer und die Standuhr!“ —Ede: 
„Wozu dieſe dummen Dinger? Die 
verraten uns ja bloß beim Verſetzen.“ 
—, Unſinn, wir haben doch nächſtens 
Preiskegeln!“ 

— Lang, lang iſt's her. ...—, Die— 
ſer freche Journaliſt greift wieder mei— 
ne Vergangenheit an! Es iſt ja wahr: 
ich bin einmal Aufſichtsrat bei einer 
Bank geweſen; aber das iſt doch ſchon 
ſo lange her!“ 

— Ein Ziel, auf's Innigſte zu wün— 
ſchen. — Karlchen (zum Verehrer ſei— 
ner Schweiter): „Sind Sie meiner 
Schmweiter gut?" — „Gert, mein 
Junge.” — „Ad, dann Heiraten Sie 
fie doch, bitte! Sie hat mir eine große 
Tüte Pralinee3 verſprochen, wenn 
diesmal was draus wird.” 

— Der Naturfhwärmer. — „Ya, 
das Wandern iß nu’ mal meine Lei- 
denfhaft! So in der fchönen Welt 
'rumzulaufen mit der feligen Gemik- 
heit:.über furz ober lang muß tmieber 
ein- Wirtshaus fommen — das is fo 
töftlich!" — 


| 


| 
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Will Hauptquartier der Fortjepritts- 
partei für den Weiten organifiren. 


Macht Bollzugsausſchuß bekaunt. 


E. H. Hooker von Niagara Falls zum 
Schatzmeiſter ernannt. —Senator iſt be 
geiſtert über Lage im Oſten. — Demo · 
kraten auf Suche nach Hauptquartieren. 


Voll von Begeiſterung über die Aus⸗ 
ſichten der Fortſchrittspartei im Oſten 
iraf Bundesſenator Joſephh M. Diron 
von Montana, der Höchſttommandi— 
rende im Lager der neuen Partei, 
heute hier aus New York ein, um das 
biefige Hauptquartier für den Kampf 
im mittleren Meften in Stand zu 
fegen. In jeiner Begleitung befand 
fi Henry %., Cohems von Wiston- 
fin, der Leiter der Abteilung für 
Kampaanereden der neuen “Partet. 
Senator Diron wird fich eine Woche 
lang bier aufhalten, bis die Mafıhi- 
nerie für die Kampagne in Ordnung 
ift, und fpäter feine Zeit zwoijchen: den 
verfchiedenen Hauptquartieren im 
Land teilen, aber jich in der Haupt- 
fahe um die Kampagne im mittleren 
Weiten fümmern. Die Kampagne im 
Dften wird vom Hauptquartier in 
New Morkf geleitet werden, wo George 
W. Perkins, Worfigender des Boll- 
ziehungsausichuffes des Nationalaus- 
ichuffes der neuen Partei, und D. KR. 
Davis, Sekretär des Nationalaus- 
Ihufjes, dag Kommando führen wer: 
den. Für die New England-Staaten 
wird ein Hauptquartier in Bojton er- 
öffnet, das Charles Thompfon bon 
Vermont, Vertreter diefes Staates im 
Nationalausihuß, leiten wird, fobald 
die Staat3fampagne in Vermont be- 
endet if. Die Staatswahl in Ber: 
ment findet Anfang des nächlten Dio- 
nats jtatt. Für die Oolfftaaten it ein 
Hauptquartier in New Orleans unter 
Leitung des Demokraten Kohn M. 
Barter bereits eröffnet worden, und 
das Hauptquartier für die Staaten 
an der PRazififfüfte wird von Meyer 
Lißner von Kalifornien in den näd- 
ten Tagen eröffnet werden. Welche 
Staaten diefe einzelnen Hauptquar- 
tiere fontrolicen werden, fteht, wie Se- 
nator Diron erflärte, noch nicht un- 
umſtößlich feſt. Fraglich ift zum Bei- 
| Ipiel, ob der Staat Ohio dem Haupt- 
| quartier in New Mort oder Chicago 

unterjtellt werden wird. Sicher iſt, 

dad das. Hauptquartier für Kam- 
pagnereden fich in Chicago befinden 
und Henn Gochems zum Leiter er: 
halten mwirbd. 

Der Kampaaneaus'hnß. 

Der Vollziehungsausſchuß des Na— 
tionalausſchuſſes, dem die eigentliche 
Leitung der Kampagne im Land an— 
vertraut iſt, wird ſich aus neun Mit— 
gliedern zuſammenſetzen, von denen 
erſt ſechs endgiltig ernannt ſind, näm— 
lich George W. Perkins von New 
York, Ben Lindſey von Denver, Jane 
Addams von Chicago, George C. 
Prieſtley von Oklahoma, Col. Chaun— 
cey Dewey von Chicago und Meyer 
Lißner von Kalifornien. Elon H. 
Hooker, ein Fabrikbeſitzer in Niagara 
Falls, iſt zum Schatzmeiſter des Na— 
ttionalausfchuffes ernannt worden, E* 
mar vor ‘ahren Hilfstommifjär für 
öffentliche Arbeiten des Staates New 
York. Wie Senator Diron erklärte, 
wird verfucht werben, die Kampagne 
durch Beiträge der. Wählerfchaft zu 
finangziren. 

Ueber die Lage im Diten fprach fich 
Senator Diron fehr zuverfichtlich aus. 
Der Empfang Col. Roofevelts in 
Maffachufetts Habe alle Erwartungen 
übertroffen. 35,000 Menfchen hätten 
fih auf dem ala „Gommons” befann- 
ten Platz Boſtons zuſammengedrängt, 
um den „Körnel“ zu hören. In 
Brooklyn ſei die ganze republikaniſche 
Organiſation außer Rand und Band 
geraten, und die Mehrzahl der Mit— 
glieder der Pärteileitung ſei zur neuen 
Partei übergegangen. 

Wer bildet Hunderterausſchuß? 

Wer ſind die Mitglieder des Hun— 
derterausſchuſſes, der das republika— 
niſche Countyticket ausgewählt hat? 
Dieſe Frage bildete die Antwort, 
welche die Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei im County heute auf den 
Appell des Hunderterausſchuſſes an 
die Wählerſchaft, das republikaniſche 
Countyticket zu unterſtützen, gab. John 
F. Baß, Vorſitzender der Parteilei— 
tung in Cook County, ſtellte die Frage 
und verlangte zu wiſſen, wer eigeni— 
lich der vielgenannie Hunderteraus— 
ſchuß ſei. Er wiſſe, viele Mitglieder 
hätten dem urſprünglichen Ausſchuß 
den Rücken gekehrt. „Die Erklärung, 
welche der ſogenannte Hunderteraus 
ſchuß erlaſſen hat“, erklärte er, 
„bringt die Tatſache ans Licht, daß 
in Verbindung damit keine Liſte der 
hundert gemeinnützigen Bürger ver— 
öffentlicht worden iſt. 

„Soviel wir wiſſen, iſt eine groß⸗ 
Zahl der urſprünglichen Teilnehmer 
aus dem Ausſchuſſe ausgeſchieden, da 
ſie nur als Strohmänner ausgewählt 
worden waren und bei der Auswahl 
des ſogenannten Countytickets nichts 
zu ſagen hatte. Wer iſt der Hunderter- 
ausſchuß? Die Fortſchrittspartei iſt 
gern bereit, ſich im offenen Feld mit 
einem jeden ehrlichen Gegner zu meſ⸗ 
fen, lehnt e3 aber ab, fi im Duntel 
der Nacht mit einem unbefannten Geg- 
ner zu meffen, der fich hinter dem Na- 
men „Hunberterausfhuß“ berbirgt.“. 

Nachrichten aus Yoma zufolge, die 
beim biefigen Nationalhauptquartier 
eingegangen find, hat bie bortige ftaat- 
lihe Parteileitung der Fortfchritts- 
partei befchlofjen, am 4. September 
ein vollftändiges Staatstidet ins Feld 
zu ftellen. ee * AR! , 


ausſchuß, und Thomas Owen 
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Onting und Tennis Flanelle, 


Diefe : Tonriften-Flanelle find in heilen Gründen, meid) und. ges. 


fließt; paifend für Damen- 
mas, ıu..f. w. 


und Kinder 


Nachtkleider, Vaja I ” 
Sparjamteitö3-Bafement. 


Beſtes Schürzen-Gingham, meiftens blaues, in allen farrirten Grö⸗ ww 
Ben, 5c; Wefter von meichen Nainjfoot? und langen ZTuchftoffen, | 
zum halben‘ Preife, 10c die Yard. F 


' 81x90 nahtlofe gebleihte Betttüder, 


\ 
| 


50€ °* 


| Ertra fchwere, runde sFadengemwebe, die äußerſt dauerhaft ſind. 


45x3814301F. Kiffendezüge, paifend zu den Bettüchern, 121,c jeber.. — 
Reſter des beſten Yard breiten Shirting und Kleider-Percales, 106e M. 


Seidene Strümpfe, Seconds, 256 


Reinſeidene Strümpfe für Damen, in ſchwarz, lohfarbig od. weiß; 
breite „Garter-Reftiting“ Oberteile und doppelte Ferfen und Yes 


benjpigen. 


| Die hohen Abfäge fichern größere Dauerhaftigteit. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Ein wenig 


fehlerhaft; ſonſt würden ſie für faſt das Doppelte verkauft werden. 
Fraueu⸗-Unterhemdchen, Seconds, 150e 


| ein ‚wenig fehlerhaft. 


Schlichte oder fancy; in niedrigem Hals oder ärmellofem Mufter; 


Perfeft pajfende, feine gerippte Union Suit® für Damen, in enger 
| Sinie- ‚oder Umbrella-Mode; kübjich gearbeitet; Spezial-Preis 3öc. 


— 


Geſäumte, gehätelte Bettdecken zu 9e 


Diefelben find in bübichen Marjeilles - Muitern und in der Größe 


für Doppelbetten. 


Die Bartie, zu Tpeziellem Preis, 


Sparjamteit3-Bajement. 
wird fich als fehr beaehrens- 


| wert ermeifen für Diejenigen, welche viele Zimmer mit Bettzeug 


auszuftatten haben. 


Gejäumte Badehandtüder, 15c 


Sind vollftändia gebleicht, aroße und fchmere Sorte. 
Reinleinenes® TIafel-Damaft, jehmeres irifches Fabrikat, filbergebleicht 
und 58 Zoll breit; ein ungewöhnlicher Wert; 48c die Yard, 


—— 
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Dies iit eine vorzügliche Partie 


| ficberten im einem Spezial - Einfauf 
| en Kongzejiion, und. zu einem außerordentlic) 
als ein angziehendes Ereignig für die Auguit 


| 


Verkäufe. 


Sehr ſpeziell. 


erim-Gardinen, Paar, 1.25 


uns 
zu einer ſehr ungewöhnli— 
niedrigen Preis, 
- Hausausitattungs 
Sparjamfeit3:Bajement. 


bon 2,500 Baar, die totr 


Lauter neue, perfekte Gardinen 


da es das Ueberſchußlager 


eines Fabrikanten iſt. 


Wenn Ihr 


viele Fenſter auszuſtatten habt, könnt Ihr 6 bis 25 Paar Muſter 
erhalten, und es iſt eine vorzügliche Mannichfaltigkeit von Muſtern 
und Farben vorhanden, unter welchen Ihr die Auswahl habt. 





Der hier erwähnte Preis iſt niedriger als die Koſten des Materials, 


das in den Schuhen gebraucht wird. 


Baſement. 


| Schuhe, Orfords und Hausfhuhe in allen Größen, pajjend für 


die Straße und dad Haus; 


zu 98c das Baar. 


Orjords, um Damit aufizuräumen, 1.35 | 
| Sind alle auf fpeziellen Bargain-Tifchen gruppirt, um eine Teichte 


| Auswahl zu ermöglichen. Eine 


gute Mannigfaltigfeit von Grö- 


Ben und aute Werte find in diefen Partien einbegriffen. 


| 


| Knöpi: und Shnür Schuhe, 1.35 


| Sind vorhanden fjomohl in „Zippeb“ mie einfachen Zehenſpitzen, 
fowie in Muftern, die eine ausgezeichnete Gelegenheit bieten, um 


| Schuhzeug für den rühherbit zu faufen. 


“ 


in dem fie ihr Hauptquartier für ben | Yyrau Schmidt zu befuchen, daß biefer 


mittleren Weiten unterbringen fönnen, | 


noch nicht gefunden. Wie Y. E. Da- 
pies, Sefretär des demofratifchen Na- 
tionalausjchuffes und fünftiger Leiter 


des hiefigen Hauptquartiers, erklärte, | 
haben Charles Böfchenftein, Bertre- 


ter des Staat3 Allinoi3 im National- 
bon 
Dflahoma heute Vormittag die Runde 
in den großen Bürogebäuden in Der 
Nähe der Michigan Ave. gemadt, um 
ein paffendes Lokal zu finden. Die 
Opfermwilligfeit der Demofraten iſt 
nach der Angabe Davies’ fehr groß. 
Dugende befannter Demofraten und 
Gefhäftsleute haben ihm ihre Dienite 
ohne Entgelt für die Kampagne zur 
Verfügung geftellt. 

Vizepräfident W. G. MeAdoo vom 
Nationalausfhuß und Col. Robert ©. 
Eming haben die Rüdreife nach Neiv 
Nork angetreten. Col. Ewing wird die 
Leitung des Preßbiüros übernehmen 
und Ende der Woche hierher zurüdteh- 
ren. 

Scott erbält Gehilien. 

Mie David W. Mulvane von Kan- 
fas, Leiter des hiefigen Hauptquar- 
tierd des republifaniichen National- 
ausfchuffes, heute erflärte, wird mor- 
gen Harry L. Weit, Herausgeber ver 
Zeitung „Wafhington Herald“, Hier 
eintreffen und dem Preßbüro zugeteilt 
werben, deffen Leiter E. ©. Scott von 
KRanfas ift. Welt war früher om: 
miffär des Bezirks von Kolumbia, in 
dem Wafhinaton gelegen if. Er ilt 
ein : erfahrener Zeitungdmann. Die 
Leiter de3 bHiefigen republitanifchen 
Nationalhauptquartiers erwarten, daß 
er neues Leben in die Kampagne brin- 
gen wird. 


Der „Geift‘‘ Zolftois. 


Seit einigen Wochen lebt die Ge- 
meinde Omfjaniti in der größten Auf- 
regung. Auf dem bortigen TFriebhofe 
liegt nämlich die Yreunbin Zolftois, 
eine Yrau M. A. Schmidt, begraben, 
und in der Nähe ihre® Grabes, dann 
aber auch in der Gemeinde felbft, ſoll 
es nun  mächtlich „umgehen“. Ueber⸗ 
einflimmenb wurbe von den Berooh- 

der Ortfehaft ausgefagt, daß ber 


or i f 
um das 


in Cineinnati 


Geiſt ſich gegen Morgen entferne, um 


Die Furcht der 


— —3 


dann von dem Geiſt der Frau Schmidt 
abgelöſt zu werden. 


Bevölkerung von Owßjaniki vor die 


ſem nächtlichen Spuke wurde immer 
größer, und man war froh, daß vor 
vierzehn Tagen ein Petersburger Arzt 
verſprach, die Leibhaftigkeit des Gei⸗ 
ſtes zu prüfen. In der Nacht, in wel— 
cher diefer Kühne den Kampf mit dem 
Schatten Zolftois aufnehmen mollte, 
ging in Omßjaniti fein Menſch ſchla— 
En denn jeder fürchtete eine Kata- 
trorbe. Dieje trat denn auch ein. Der 
Petersburger Arzt erfchien nämlich 
nach furzer Zeit wieder im Dorfe und 
befannte, daß er den Geift tatfächlich 
gejehen habe, daf es aber auch ihm an 
Mut gefehlt Habe, fich ihm zu nähern. 
Die Pofe, die das Gefpenft eingenoms 
men babe, jei geradezu fürchterlich ge= 
wejen. Das Gefpenjt habe ihm aus der 
Yerne mit einem riefigen Befen ge» 


droht. Von diefem Tage an traute fi 3 
fein Einwohner Ompjanitilis nah 


Sonnenuntergang mehr auf die Qand- 


ftraße und in die Nähe der Obfigärten, 


die den Friedhof umgaben. So wäre 
e3 wohl auch bei dem Aberglauben ber 
ruffifhen Dorfbevölterung geblieben, 
wenn der Spuf nicht mittlermeile eine 
ebenfo einfache als auch humoriftifche 
Aufllärung gefunden hätte. Dem 
Bauern eines Pachtgeländes in ber 
Nähe des TFrievhofes wurden nämlich 
alljährlich die beiten Früchte im der- 
Erntezeit geftohlen. Er verfleidete ſich 
deshalb zlır Zeit der beginnenden Ernte 
ala „Geift“ und jegte die Mär von dem 
Tolftoifput dann felbft in Umlauf, 


Nah Ausfage diefes findigen Bauern 


war der Erfolg ein durhichlagender; 
denn die diesjährige Ernte war größer, 
ala e3 der Bauer fi nur im Traume 
hätte einfallen lafjen fünnen. — Die 
ganze Sache hat nur eine Kebrfi 
und das ift die, va man den „ 
Zolftois nachträglich fo verprügelt 

daß ihm nicht nur die Luft am“ 
lihen Spute vergangen ift, 

daß er fogar halbtot das Bett zu Hii 

h — 
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RNikaragua. 


Im mittelamerilaniſchen Freiſtaat 
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ritkaniſche 


det, daß der Flottenſekretär a 


au B fagem, hinaus. 


‚ Rilaragua berrfcht Revolution, : Das 
it nicht weiter auffällig. Revolutionen 
—* bort an ber* Tagesordnung. Sie 

bren fo regelmäßig wieder, wie hier- 
zulande die Präfidentichafts -» Kam- 
pagnen. Das Befonbere an der ber- 
zeitigen nifaraguanifen Revolution 
Üt, daß in ihr der Ohtel Sam mit- 
fpielf, fozufagen. Schon vor einiger 
Zeit murden amerilanifhe See— 
foldaten und Mannfchaften ameri- 
fanifher Kriegsfchiffe auf nitara> 
guaniſchem Boden gelandet und nad 
der Hauptftabt Managua gebracht, 
und jeither murbe verfchiebentlich ge= 
meldet, daß diefe ameritaniichen 
Streitträfte fi) an den Kämpfen be> 
teiligten. Die Rebellen bombarbirten 
die Hauptitadbt und fuchten mehrere 
michtige Stellungen unter Benußung 
bon Nnfanterte und Gchnellfeuerge- 
Ihüßen zu nehmen, wurden aber jo- 


; weit allemal von ben nifaraguanifchen 


Regierungstruppen und ben ameri= 
fantichen Seefoldaten und GSeeleuten 
jurüdgefchlagen. Den verfchtebentlichen 
Depeichen zufolge erfcheinen die ameri- 
fanifhen Mannichaften als Hilfspolt 
ber nifaraguanifchen „Armee“ und als 
Mitlämpfer. 

Diefe Sachlage veranlaßte den Se- 
nator Bacon (Georgia) im Bundesſe⸗ 
nat: die frage zu ftellen, ob bie Ber, 
Staaten in Nikaragua Krieg führen, 
und mit meldem Rechte die Regierung 
Ztuppen in Nilaragua landen und an 
den Kämpfen teilnehmen ließ? Der 

. Senator erklärte, „die Verwaltungs- 
ämeige der Regierung verlegen, meiner 
Anficht nach, zur Zeit das Gefeh, in- 
dem jie bie Armee und die fylotte der 
Ber. Staaten in Nilaragua vermwen- 
den,“ und reichte eine Mefolution ein, 
bie einen beitimmten Ausfhuß 
beauftragt, die Sadlage in Nika⸗ 
ragua zu unterfuhen unb barüs 
ber zu beridhten, mit welchem 
Rechte die Bundesregierung ame- 

Truppen in Nikaragua 

(anbete und mas die Koften diefes 

Vorgehens fein werben. Diefe Refv» 

lution wurde einem Ausjchuß zugemie- 
jen, der jomweit noch nicht berichtet hat. 
Heute wird aus Wafhington gemel« 
u dad 

Srfuchen des Staatsdepartements Hin 
die fofortige Entfendung weiterer grö- 
Beren Streitkräfte nach der mittelame- 
tifanifhen Republit anordnete, und 
ziwar follen nicht weniger ala 2000 
Seefoldaten und jonftige Mannfchaf- 
ten ameritanijcher Kriegsſchiffe binnen 
zehn Tagen an Ort und Stelle fein. 
Sur Zeit befinden fich rund 550 ame: 
tifanifche Krieggmannen auf nilara= 
guaniichem Boden, und bie erfte Ver- 
ftärfung von 150 Mann fol am 
Sonntag von dem Kanonenboot Den- 
per in Corinto, an ber Meftküfte Ni- 
faragıtad und etma 110 Meilen von 
der Hauptitabt Danagua entfernt, ges 
landet werden. 

Das fieht angeficht# ber fchmebenben 
Refolution Bacond und der Zatfache, 
daß die Regierung fich ſoweit noch 
nit bemüßigt ſah, dem Stongreffe 
eine Erklärung der vera zu geben, 

wie recht eigenmächtiged und ungerecht- 
fertigtes Vorgehen aus, e8 mirb ber 
Eretutive aber nicht jchmer fallen, ihre 
Handlungsmweife zu rechtfertigen, und 
der Abfolution durch den Senat ift fie 
in biefem Falle von oornherein geiviß. 
Halbamtlich, fozufagen, in Auslaffun« 
gen „hoher Beamter“ Vertretern ber 
Preffe in Wafhington gegenüber, ter- 
den jet auch bie Gründe der Abmini> 
ftration für ihr „Eingreifen“ in bie 
nifaraguanifche Angelegenheit befannt 
gegeben. E3 wird gefagt, die Admint- 

‚ftration habe in feiner Weife ihr Recht 
überfhritten, und von einer Kriegfübs 
zung in Nikaragua könne keine Mede 
Be Die rechtmäßige und von den 

Ver. Staaten anertannte Regierung 
ber mittelameritanifhen Republit babe 
in aller Form den ameritanifchen Ge- 
fandten und die Befehlähaber der ame: 
titanifchen Krieasfhiffe in nitaragua- 
nifehen Gemäffern erfucht, Mannfchaf- 
ten zu landen zum Schuße de Lebens 
und Befites von Ausländern und da- 
Bei unummunden zugegeben, daß e3 ihr 
felbft unmöglich fei, jolhen Schuß zu 

währen. Diefem Erjuchen zu ent- 


E prechen jei einfache Pflicht gemeien, 


und die Vertreter der ameritanifchen 
Regierung hätten diefe Pflicht erfüllt, 
ba3 fei alles. Die beveutenden BVerftär- 
tungen jeien notwendig zu gehöriger 
Beihügung der amerifanifchen Ber- 
bindungslinien, der Häfen Corinto 
und San Yuan del Sur mit ihren Ka- 
belftationen und Zelegraphenleitungen, 
und der Bahn zmifhen Corinto und 
der Hauptjtadt Managua, baupt- 
fählic aber, weil die paar hundert 
Mann Amerikaner, die verfuchen, die 
u befürdtende Einnahme und Plün- 
g ber mit rauen und Kindern 
Iten Hauptftabt zu verhindern, 
mac ber gewaltigen zahlenmäßi- 
zmacht der Rebellen felbft in 

geoßer Gefahr ftehen. 
: Sn ber Hauptfache läuft das auf bie 
belannie Wahrheit: Wer A fagt, muß 
Weil eine 
Heine Abteilung ameritanifcher Streit- 
geworfen murbe, 

‚einer geb 


ben und Cigentum bon Ausländern 
in Gefahr ftand und bie große Repu- 
blif e8 doc einmal unternommen bat, 
auf der mweitlihen Erbhälfte den Polt- 
ziſten und Beſchüher aller Fremden 
zu ſpielen, — letzteres Amt überneh- 
men mußte, weil ſie andern Regierun⸗ 
gen nicht erlauben will, ihre Angehöri— 
gen auf ihre Weiſe ſelbſt zu ſchützen. 
Der Senat, der die „Monroe Doktrin“ 
noch immer weiter ausdehnt, wird dem 
Vorgehen der Abminiſtration im 
Sinne der Monroedoktrin gang gewiß 
ſeine Zuſtimmung geben müſſen; 
gleichviel wie ſehr es nach eigenmäch⸗ 


liger Kriegsführung ausſehen und wie 
viel es koſten mag. — — — 


Banterotterflärung. 

„Morbprozeffe gegen rauen find 
bier in Chicago aufrallenn häufig ge: 

mozrben, eö ift aber noch niemals bor- 
gefommen, daß ein foldder mit einem 
Schulbigurteil endete,” 

Auch der jüngfte Ehicagoer Mord- 
prozeß biefer Art, machte feine Aus» 
nahme. Der Bernfteinprogeß endete 
mit einem Freifpruch der rau, 

Im großen PBublitum hat ich fei- 
nerlei Staunen oder DVerwunderung 
über bdiefen Ausgang gezeigt, Nm 
Gegenteil: mo darüber geiprocden 
mwurbe, hörte man nur die befannte 
Yeußerung: „ich hab’3 ja gejagt,“ ober 
die Meinung, „das war ja bon born- 
herein auögemachte Sache, ein anderer 
Ausgang ließ fich auf keinen Fall er— 
warten”, E38 mag fein, daß man hier 
und ba, ober auch zumetjt, nicht recht 
zufrieden ift mit dem Spruch, dann 
fprigt man aber nicht viel davon, 
Denn was geichehen, ift vorbei, und 
der Spruch der Gefchivorenen ift end- 
giltig und muß geachtet werben. 

Die Preffe ift weniger rüdjichts- 
oder refpettvoll den Juries gegenüber, 
die allemal die angeflagte Mörderin 
freifprechen. Schon früher hat bei 
perfchtedenen Anläffen die eine ober 
andere Zeitung darauf BHingewiefen, 
daß es höchſt verdächtig fit, daß alle 
Morbprogeife gegen Frauen mit einem 
„nicht Schuldtg” enden und dies auf ein 
Berfagen der Rechtspflege fchließen 
läßt, und heute nimmt wieder biefes 
und jenes Blatt Anlaß zu betonen, baß 
Mord Mord tft, gleichptel, ob von einer 
Frau oder einem Manne verübt, und 
ala Mord beitraft werben follte, und 
für weniger Gefühl und mehr ern 
tigfeit in derartigen Fällen zu plaidts 
ten. Das ift aber alles jchwade und 
fade Wafferjuppe der träftigen und 
ſtark gewürzten Erllärung gegenüber, 
die der Staat3anwalt Wayman geftern 
unmittelbar nad) der Verkündung ded 
MWahrfpruchs der „Bernftein- Jury“ 
Vertretern der Prefie in die fyeber 
dittirte: „... Der Nichtſchuldigſpruch 
iſt die größte und frechſte Verſpottung 
der Juſtiz, die ſich jemals in einem zi— 
viliſirten Lande ereignete. Die ganze 
Sade tit efelerregend und abftoßenn, 
Bislang haben Gefchiworene Frauen 
freigefprochen auf irgend einen billigen 
rrfinn-VBorwand hin und ihren Mit- 
bürgern noch in's Geſicht ſehen kön— 
nen. Aber in dieſem Falle war eine 
ſolche Entſchuldigung ausgeſchloſſen 
und den Geſchworenen iſt keine Mög— 
lichkeit gegeben, ſich hinter eine ſolche 
Ausrede zu verſtecken. Sie müſſen die 
Verantwortlichkeit auf ſich nehmen 
dafür, daß ſie durch ihren „Wahr— 
ſpruch“ erklären, eine hitzköpfige Frau 
bat das Recht, ihren Mann zu töten!” 
Das iit eine jtarfe Sprache, die fich nur 
ein Staatd3anmwalt, von dem man weiß, 
daß er den Fall genau fennen muß, 
ungerügt erlauben darf, und fie wäre 
bier gar nicht imiedergegeben morden, 
men fie nicht gewiffermaßen die Ein- 
leitung wäre und die Erklärung gäbe 
für das Folgende und MWichtigere an 
des Staatsanwalts Meußerungen: 
für fein glattes Herausfommen für 
weibliche Yuries und die Erteilung des 
allgemeinen Stimmreht? an die 
Frauen, menn weibliche Juries auf 
andere Weife nicht erhältlich find. 

„Männer, fagte Herr Wayman mei- 
ter, „werben feine frau eines folchen 
Verbrechens imie Mord, jchuldig be— 
finden. Ein tränengebabetes Geficht, 
meiße Lippen und zitternde Hände ei- 
ner angeklagten Frau entnerven fie 
und berauben fie ihrer Urteiläfraft. 
Mir müffen über weibliche Totfchläger 
meibliche Yuries richten laffen, wenn 
mir Gerechtigkeit üben wollen... Nur 
eine frau kann über eine Frau ein 
Urteil fällen. Nur eine Frau fann im 
Herzen einer rau lefen, ertennen, ob 
ihre Gefühlsäußerungen echt oder ge: 
macht find, feftftellen, ob fie lügt, oder 
die Wahrheit jagt. Wir müffen unfre 
Staatäverfaffung dahin abändern, daß 
es möglich mird, über Mörderinnen 
Frauen zu Gericht figen laffen. Oder 
wenn e3 nötig ift zu letzterem Zweck 
den Frauen das Stimmrecht zu geben, 
dann laßt uns das gleich tun.“ 

Der Gedanke an weibliche Juries ift 
nicht neu. Er wird fon fo beinahe 
Jedem und eder gelommen jein, bie 
die Mordprogeffe gegen Frauen und 
ihr" emig aleihes Ende verfolgten. 
Aber man bat ihn nicht gern geäußert. 
Denn man mag ihn begründen, wie 
man will — immer mwirb ber Vorfchlag 
und feine Begründung eine Art Ban- 
terotterflärung de3 heutigen Mannes 
beveuten. Jahrhunderte, Jahrtau⸗ 
ſende lang hat der Mann allein Recht 
gefprochen, hat er bie Nechtiprehung 
ala fein größtes Recht und feine vor= 
nehmfte PVilicht erachtet und fi ge⸗ 
rühmt, diefer hehren Aufgabe burdh- 
aus gemachjen zu fein. Und heute ift 
er’3 nicht mehr? Herr Maymann jagt 
es, und ruft bie rau zu Hilfe bie 
rau fiber deren Unfähigtett zu folge: 
richtigem Denten und Mangel an 
Urteilatraft der Mann Yahrtaufenbe 
lang fpottete und beren Gerechtigteits- 
liebe er für unguperläffig erlärte, bie 
fich bisher nie in diefer Arbeit ber: 
fuchte und üben Tonne. 2. Way: 
man fagt’3 und das MMerjagen ber 
Auftis meiblichen Mörberinnen gegen: 

r fcheint es zu beweifen. Der Bans 
feroit — das Ende 
. bes tit be, 


das | @n 


der Vorhetrſchaft 
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Kapitän Eord, ber früder den Dam- 
pfer „Salifornian“ ne Leyland 
Zinte befehtigte, hat foeben In London 
eine Ertlärung veröffentlicht, in mel- 
her er fein gerabezu unglaubliches 
Sserhalten in jener Inglüdsnadt, ba 
ber Riefenbampfer „Zitanic von ber 
White Star Linie auf feiner erften 
Fahrt mit flebzehnhundert Menjchen- 
leben an Bord ın bie Ziefen bes Veee⸗ 
tes verfant, zu rechtfertigen fucht. We- 
tanntlich war dleſer Schiffsführer die 
eingige Perſon, welche ſowohl von dem 
amerikaniſchen Unterſuchungsausſchuß, 
wie von dem britiſchen Handelsamt in 
deſſen Unterſuchung der gröblichiten 
Pflichtverletzung ſchuldig befunden 
wurde, denn don beiden Seilen iſt 
durch Zeugen einwandsfrei feſtgeſtellt 
worben, daß Kapitän Lord in der La— 
ge geweſen wäre, den — und 
der Mannſchaft des „Tuanle“ recht⸗ 
zeitig Hilfe zu bringen und fie vor ih— 
rem furchtbarenSchiefal zu bewahren. 
Der ſo ſchwer beſchuldigte Schi 3 
führer gibt zunächſt in ſeiner Erklä— 
rung unumwunden zu, daß ein Kapi⸗ 
tän, der die bedrängte Lage des Si 
tanie“ 6 und dann nicht die Hilfe 
gebracht hätte, welche in ſeinem Bereiche 
me hätte, auch in Pe Augen ein 
„verächtliches Scheufal“ wäre, das von 
der ganzenWelt verachtet und gebranb- 
marft werben müfle, Man ift aber in 
ber Deffentlichkeit nicht gana fo melt 
gegangen, tote derfyührer des englifchen 
Schiffes e3 erfcheinen Iaffen möchte, 
denn man hat ihn nur einer geradezu 
unglaublichen Einfältigkelt und Dumm⸗ 
heit geziehen, für welche man bis jet 
auch) nicht die fetfefte Spur einer ver- 
ftändigen Erflärung gefunden hat. 
Auch die jegige Öffentliche Kundgebung 
de3 Kapitän Lord enthält feine derar- 
tige Erklärung, denn Im Gegenteil vers 
Tchärft fie nur das Geheimnif fiber bie 
Dent- und Handhingsweiſe des 
Schiffsführers in jener Unglücksnacht 
indem ſie einfach die un Angaben 
Zords wiederholt, Nämlich, dak bie 
in jener Nacht von feinem Schiffe aus 
mwahrgenommenen Signale nicht von 
dem „Titanie“ ausgegangen felen, 
fondern von Irgend einem andern 
Schiffe, das fich in leichten und voril- 
bergehenden Schivterigkeiten befunden 
babe und fchließlich, ohne fremde Hilfe 
zu brauchen, dapongefahren fe. Die 


- Tatjache, daß fich pamals fein anderes 


Schiff in der unmittelbarer Nähe jener 
Meeresgegend befunden hat, ftraft die— 
fe Ungaben Lords Lügen, denn nad 
dem Untergang des „Titanic“ wurben 
fofort alle Aufzeichnungen über die 
zur Zeit auf dem Atlantifchen Ozean 
mweilenden Baffagter- und Handels- 
fchiffe von amtlicher, wie von pribnter 
Seite eingehend geprüft, und babet Ift 
man zu. ber Gemwikheitgelommen, daß 
fein anderes Schiff in der Nühe war, 

Wenn nun Kapitän Bord in feiner 
Erklärung aber auch noch behauptet, 
daß, menn bie von feinem zweiten 
Offizier erblidten Signale wirklich 
von dem „Xitanie”" aufgegangen ivüs 
ren,‘ biefe aud) von der „Sarpathia” 
hätten gefehen iverben mülffen, fo tft 
dies vollfommen unverftändlih, Die 
„Sarpathia” befand fich etwa einhuns 
dertzwanzig Seemeilen von dem „Tita- 
nic” entfernt, als ihr Telegraphiit bie 
erste drabtlofe Kunde von dem Unfall 
und ber gefahrvollen Lage bed Un: 
glüctsfchiffes erhielt. Und ſtundenlan 
mußte die „Carpathta” in voller Yahr 
über den Dean bahinfaufen, bis fie 
in Sehmeite der Stelle fam, an wel: 
her der „Zitanie” fcehon mehrere Stun 
ben zubor in ven Mellen verfunten 
war. Der englifche Schiffäführer Tagt 
—* in ſeiner Erklärung, er habe 
as volle Recht gehabt, dem Urteil ſei⸗ 
nes Untergebenen über die Bedeutung 
der von dieſem wahrgenommenen 
Lichtſignale zu vertrauen. Aber wenn 
er auch dieſes angebliche Recht für ſich 
in Anſpruch nimmt, ſo muß er doch 
wiſſen, daß es in noch viel höherem 
Maße ſeine Seemannspflicht war, 
etwas von der erſtaunlichen Unwiſſen⸗ 
beit oder Unerfahrenheit feines Unter- 
gebenen in nautifchen Angelegenheiten 
zu miffen und auf Grund biefer 
Kenntniß auch nicht da& geringfte Ver- 
trauen in ihn zu feßen. 

Kapitän Lord möchte fi aarzu 
gern in den Augen ber Welt von der 
ichmeren Schuld, die jene Unglücks— 
nacht auf feine Schultern geladen hat, 
rechtfertigen und befreien, und daß ilt 
nur menfchlich und verftändlich. Aber 
nit biefer unglaublich naiven Erflä- 
tung bat er dies nit zumege ge— 
bradt. Seine „aufllärende Entjchul- 
digung” kann nichts an dem Urteil der 
Allgemeinheit aller jeefahrenden Natio— 
nen ändern, die ji) darüber einig it, 
daß fein Verhalten einzig in den 
Annalen der Schiffahrt aller Zeiten 
bafteht, — fo einzig, da e3 überhaupt 
ze Rechtfertigung dafür geben 
ann, 


Die Behandiung der Indianer in 
Südamerifa, 


Nah den Enthüllungen des briti- 
fchen Konfuls Cafement  ift bie päpft- 
liche Enzytlifa an die Fübameritant- 
fchen Bifchöfe über die Behandlung 
der Indianer befannt gemorben, bie 
fih an manden Stellen des Grb- 
taums feit den Tagen der Konquiftas 
doren nicht gebeffert hat. Man kann 
fagen, daß dank dem Eingreifen ber 
europäifchen Mächte in Afrita dort 
Dinge, die in Sübd- und vielleicht au 
Mittelamerita no möglich find, jeh 
nicht mehr vorfommen können. Das 
Beihämende in Südamerika tft, daß 
e3 bort nicht einheimifhe Iyrannen 
find, die unmenſchliche Grauſamkejten 
bverüben, fonbern Ungehörige ⸗ 

päpſtliche Kundge⸗ 
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Aufbezirt am tumapofluß, 
E3 wäre Intereffant Tan auf 
welche Tatfachen ( die päpftliche 
En Aeheng gründet, 

Die Billigken verlangt bie Fefiftel- 
tung, daß die fübamertantfchen Regie⸗ 
rungen ber Behandlung der Eingebo- 
renen nicht allenthalben teilnahmtos 
äugefehen Haben, Brafilten hat vor 
wei Nahren ehniite ob getroffen, bie 
ehr gute Ergebniffe haben follen, Das 

unbeögebiet Ift In zehn große Bezirte 
eingeteilt worden, die beinahe Sins 
———— unterſtehen. Dieſe 
iden mit ihrem Perſonal eine Art 
— — deren Vertreter 4 mit 
ben Indlanerfiämmen In Verbindung 
(en: eö gelingt Ihnen mehr und mehr, 
tefe son den auten Abfichten ber et: 
Ben zu Überzeugen, bie fe rüher mie 
wilde Tiere Hekten und Ihnen ihre 
Ländereien wegnahmen, Auch bie Wis 
—— laſſen ſich durch die 
friedfertige moderne Methode gewin⸗ 
nen. Neuerdings ſind es, wie das 
Blatt ‚Breſil“ mitteilt, die Kaingan 
und die Coroado geweſen, die ſi 
Uberreden lleßen, mit den Welßen in 
ſtändige Fühlung zu treten. Um dies 
zu fördern, ſind aus Ihren eigenen 
Stämmen Dolmeiſcher gewonnen wor⸗ 
den, die * Dörfer gehen und bie 
Leute von der frienfichen Vbficht ber 
Anfiedler und der Beamten zu liber- 
zeugen wiſſen. Das Ergebniß zelgt ſich 
darin, daß die bisher ganz —— 
Elngeborenen ſich bel den Siedlungen 
einftellen, um Vorräte zum Verkauf 
anzubieten, Andersmo Iäht Die Regle: 
rung den ſchon gezühmten Indlanern, 
wenn man F ſo gennen darf, land— 
wirtſchaftliche Gerate vertellen. Man 
ſchätzt die Zahl der noch wilden India— 
ner ——“ etwa eine Deillion, 
und e3 iväre ein bedeutender Gewinn, 
wenn man biefe Menfchenmaffe filr bie 
Dee Arbeit  geiwinnen 

nnte, 


Die Befledtung Sipiriens. 


Die Beegung der Ueberfledler nad) 
Sihirien oder richtiger über den Ura 

wirb file die erften fechs Monate bes 
Jahres 1912 auf 125,500 Perfonen 
mit ihren Yamillen und 42,000 vor» 
ausgejandte Kund * angegeben. 
Während die Zahl der en 
etwa bie gleiche wie Im Vorjahr ge: 
blieben tft, — bie der Kundſchafter um 
20,000 (1911 23,500) geftiegen, An- 
derſelts Hat bie Mildmanderung um 
9000 abgenommen (20,600 1912 gegen 
29,000 1911), Die Zahl der Leber: 
flebfer nach Sibirien wird aber bor- 
ausfichtlih Hinter ber Gefammizahl 
bed vorigen Nahres zurildbleiben, 
Diefe ren erklärt ſich aus der 
Einſchränkung bes Kundſchaflerwe— 
ſens in den letzten drei Jahren. Das 
Kundſchafterweſen iſt urſprünglich von 
den Bauern eingerichtet worden. 
Ueberſiedlungsluſtige ſandten zunlchſt 
Kundſchafter nach Sibirien, Siefe er⸗ 
warben dort nach den Wünſchen ber 
in der Heimat Zurückgelaſſenen Land— 
ſtücke, kehrien dann gen Bericht In Ihr 
Dorf zurüd und dienten im nächften 
„Jahr den Ausiwanderern ala MWegivet- 
jer. Aus politifchen Gründen, um bie 
Yustwanderung in ganz beitimmte Ges 
biete an ben aflatifchen Grenzen zu 
Ienten, yourde nun bor brei Jahren dag 
Kundbfchafterwefen reglementirt. Zur 
Auswahl ber Kundfchafter wurden die 
Landräte und Semftmos Hinzugezos 
pen, bie Unzadl der Kundfchafter und 
br Beftimmungsort murden genau 
bon ber Heimatäbehörbe feftgefegt. An- 
folgebeffen verfügte jeber Strei3 bes 
europätfchen Rußlands bloß über eine 
fireng begrenzte Zahl von Ueberfieb- 
lerlanbteilen in  befttimmmten Gegen- 
ben Sibirtend. Die folge diefes ftar- 
ren Syſtems war, daß bie Dörfer, be- 
nen Sandanteile in abgelegenen, be- 
fanntermaßen unmirtfchaftlichen Ge- 
genden Sibiriend Land zugemiefen 
murbe, gar Heine Runbfchafter aus= 
f&idten und bon vornherein auf bie 
Anfteblung durch die Ueberfieblungs- 
tommiffion verzichteten. Die felbftän- 
digen Kundfchafter, die nicht zu ben 
ermäßigten Eifenbahntarifen fuhren 
und freihändig, maß fich Geeignetes 
bot, anlauften, verfäwanden nicht, 
trogdem fie gerade bie Pläne ber polt« 
tiſchen Beſiedlung durchkreuzten. Bon 
den reglementirten Kundſchaftern kehr⸗ 
ten in den Jahren 19008 und 1909 30 
Prozent zurück, nachdem ſie ſich Land 
hatten zuteilen laſſen, 70 Prozent 
lamen mit leeren Händen wieder und 
hatten die Reiſe umſonſt gemacht. Die 
unmittelbare Folge davon war, daß 
der Landfonds nicht aufgebraucht 
murbe und ımgenilgt im Befite ber 
Anfiedblungstommiffion blieb, m 
Sabre 1911 Hat die Regierung daher 
die Reglementirung des Kundſchafter⸗ 
weſens wieder aufgehoben und ift zu 
dem Spitem ber „freien Kundjchafter“ 
aurüdgelehrt, Daher vermutlich die 
erhebliche Zunahme der Kundfchafter 
in diefem Jahre, eine Zunahme, aus 
ber man au auf ein Anwachſen der 
Ueberfieblerziffer M bie fommenden 
Sabre rechnen dar 


Bei rufliihen Settierern. 


‚Die Geßler, wie fie im Volt3- 
munde beiten, „Männer Gottes“, wie 
ie fich jelbjt nennen, find eine der vie⸗ 

auf muftifchen Worftellungen, ge: 
mifht mit pantheiftifchen, alt heidni- 
Empfindungen beruhenden Set- 

en, tie fie in dem meiten Gebiet der 
zufftfchen Kirce in zahllofen Formen 
borlommen. angs Juli hat man, 
8 mehreren Jahrzehnien zum erſten 
ale, wieder no —* Fu 
en Anhängern eheim 
ie Seltirerneſt m & bin 
— bie Sehen, ie 
Anſchauun⸗ 


re ie ie ne ER 
“ e 


——— nig bieten⸗ 
den Formalismus der grie 
ausdtüden, ſeit Jaht 
lizet und verfolgt die 
Darftellung ’ —— 
gtonsllbungen, denen man gern unmo- 
raliſche Motlve, beſonders eroliſcher 
Art, unterſchlebt. Ber Charbiner Po⸗ 
—— ſchildert die Situatlon bei 
dem Einireten der Beamten: Fraͤuen, 
Männer und Mädchen jeden Alters 
waren in einem halbduntlen Raume 
verſammelt, deſſen einziges Mobiliar 
ein großes Bett und reichlich viel Kopf⸗ 
tiſſen auf dem Fußboden waren. Zwei 
Mädchen von 22 und 16 Jahren wur» 
den ala Gotteßmutter — eine 45 
I alte Frau alz — etin.“ Die 
erſammlungen leiteie ein Starez“, 
worunter man auch in der Staatslir⸗ 
— f 3. 8. in Klöftern, angeblich von 
ot} begnadeieMenfchen verfteht. Nach 
ber Anficht der Seftirer find die Stas 
ur Gott felbft, fie reden H turzweg 
mit „Zebaoth“ oder „Chriſtus“ an. 
Vor Jahren erzählte mir eine Dame in 
Moskau, daß Fol ein Starez, ber in 
ihrem ur verfehrte, eines Abends 
beim Abſchlednehmen im dunklen Kor⸗ 
tidor plößlich ein verflärtes Geſicht be⸗ 
fommen habe mit den Zligen Chriftt, 
wie auf den Heiligenbildern, Ein für 
die ruſſiſche Pſychologie außerordent⸗ 
lich charalteriſtiſcher Zug leuchtet durch 
das ganze Sektirerweſen, die Vereh— 
rung frommer Männer, Pilger und 
Prieſter; das Suchen nach Anlehnung 
und — und wenn man ſie ge⸗ 
—— hat, das blinde Vertrauen in 
ie mit geheimnißvollem Nimbus um⸗ 
gebene Perſönlichlelt. Die Macht des 
rn Einfluffes bedeutet ja fo 
* viel für den Ruſſen. Dabei wur⸗ 
zelt ſie, wenn wir die ruſſiſche Geſell⸗ 
ſchaft im ganzen betrachten, in ganz 
verſchiedenen Empfindungen. Zwei 
Welten und entfernteſte Pole des 
menſchlichen Seelenlebens kommen in 
dem einen Streben, ſeeliſche Leere 
durch geheimnißvolle Bräuche, Aber⸗ 
glauben oder auch Heidentum moder⸗ 
ner Chriſten auszufüllen, zuſammen. 
Bleiben wir zumächft bet ben Geihlern: 
fie haben, obwohl fie fpäter Anhänger 
bis in die allerhöchften Kreife gefun- 
den, de fogar einmal einen Kultus 
mintfter Nitolaus I, zu den Xhren ges 
zählt haben, ihren Urfbrung im Bolte. 
Ein Deferteur Namens Daniel Phili- 
pomwitfch und ein Leibeigener der Na- 
rifhlin, Ivan Suslom, find ihre Be- 
gründer, Um beide mebt fich die Le— 
gende des gefreuzigten und miederauf- 
erftandenen Heilanbes, deffen Antar- 
nation die Weiler in den beiben 
Bauern erblidten, Chriftus wandelte 
imieder auf Erben, und zwar an der 
Wolga ynd Dfa, und noch heute zeigen 
Bauern ehrfurchtönoll Hütten, in de- 
nen „Gott“ gefchlafen, Becher, Aus be- 
nen er getrunten bat. Die Lehre der 
Getfler enthält den plumpen bäuerli- 
ben Sophtämug: wer der Ausfage ei: 
ned Gtarez tiderfpricht, ift vor Gott 
nicht der Gnabe gemürdigt tmorben, 
mit dem Getft der Geifler erfüllt zu 
erden, u Glauben fonder Stru- 
pel noch Zweifel fan nur ein naives 
Naturvolt, mie die rufftfhen Bauern, 
pflegen. Und mel unerbörte Macht 
über die Gläubigen erwächft daraus! 
Ein Gegengeivicht gegen diefe Geiiter 
des Uberglaubenz bietet dem Suchen: 
den, Smeifelnden, vor dem mittelalter- 
lihen Abgrglauben Schaudernden die 
Dyzantinifche Kirche nicht. Etwas Licht 
über bag Treiben und die große per- 
fönlihde Macht ber Settenführer bat 
der Prozeß gegen die orenburgifchen 
—* Iwan und Semjon Utizki 
verbreitet. An der Spitze ihrer zwölf 
mündlich überlieferten Gebote — jede 
ſchriftliche Niederlegung iſt ſtreng ber⸗ 
boten, da angeblich der Gott Philipo- 
mwmitfch alle feine Bücher in die Wolga 
geworfen hat — fteht: Ihr follt den 
Propheten der Gottedleute ohne -alle 
Zeugniffe und Offenbarungen glauben 
und vertrauen; nur der blinde, nadte 
Glaube fann Euch mit der Kraft er- 
füllen, daß ihr felbft Gott gleich mer- 
det, Diefen blinden Glauben und Ge- 
borfam zu erproben, menden die Sta- 
tezen alle Mittel bei den Beimlichen 
arg und den damit. ver= 
undenen, in religiöje Raferei und vi- 
fionäre Zuftände ausartenden Tänzen 
an. Gern behauptet man, mas aud) 
nicht unglaubhaft erfcheint, daß bie 
Tänze mit einer mwiderlichen gefchlecht- 
lihen Drgie endigen, in der Seltirer- 
presse „gemeinfame Sünde” genannt. 
Nach der Irrlehre wird hierdurch die 
Kdaft des ſündigen Leibes und ſeine 
Herrſchaft über den Geiſt ertötet. 
Frauen aller Stände, beſonders auch ind 
Petersburg, beteiligen ‘fi an diefen 
Drgien, ivenn fie einmal ber bypnoti- 
[chen Gemalt eines „Chriftus” verfal- 
len find, Sie führen ihm ihre Töchter 
zu, verlaffen Gatten und Yamilie und 
enben meift da, wo fie von Anfang an 
ihres religiöfen Wahnes megen binge- 
hörten, im |rrenhaus. Die Selbit- 
mordepidemie, welche beim Zufammen- 
firömen der Gefellichaft im Herbit In 
den großen Stäbten einfegt, wird zum 
Zeil und neben vielen anderen Grün- 
ben wohl mit Recht auf die Zätigfeit 
geheimer, die Nerven eklatifirender Re- 
Iigionsgefellfehaften zurüdgeführt. Und 
damit tomme ich auf die andere Gejell- 
Ihaftsfchicht, die den Abergläubigen 
ihre Belenner zuführt, die aufgeflärte, 
freigeiftige Stadtbenölterung. Was 
aus dem Schofe des mittelalterlichen, 
oft mit orientalifchen Bräuchen ver» 
ſchlungenen ah ber lingebil- 
detften geboren ijt, findet bei ihren 
Antipoben, den Freigeiſtern im Stil 
des 18. Jahrhunderts, Anklang und 
Nachahmung. Und gerade jehzt find 
wieder viele Anzeichen dafür vorhan⸗ 


den, daß dieſe Neigungen zum 
in den d Sfrei> 
(en In jr han Geelfgefite 


unter den Leuten, die nicht von Leber: 
zeugungen, fondern nur bon Modes 


jr Lotalbericht. 
EVER ai 
Ser angeklagte „Neformer“⸗“. 
Die Wirren in Weſt Hammond ſpitzen 
ſich immer mehr zu. 
Der Bürgermeiſter von Ham⸗ 
mond, K. iM. an 16 von 
Richter Wittenberg in Burndam unter 
der von George H. Rofenbaum, Bes 
ftger des Aftor Hotels, erhobenen An- 
Hage ber Beftechlichteit unter $2500 
Birgfchaft geftern Nachmittag den 
A überantworiet wor⸗ 
den. Der Angeklagte hatte alle 
Richter in jenem Besiet, auch Witten⸗ 
berg, als Zeugen vorladen laſſen, um 
die Verhandlung womöglich zu ver⸗ 
chieben, wie Roſenbaums Anwali 
enebiet 4. Short verfiherte, Hatte 
aber nur erreicht, ba das Verfahren 
bor Richter Greens Gerichtshof in 
Weſt Hämmond nach dem Richter 
Wiitenbergs verlegt wurde. „Warum 
ſollten Sie, ein ſogenannier Reform⸗ 
bürgermeiſter, die Verhandlung über 
eine derartige Anklage zu verſchieben 
ſuchen, ſtait Vorkämpfer für die 
Wahrheit und Aufklärung auch in die⸗ 
ſem Falle zu ſein? Und da verſtecken 
Sie ſich hinier Unterröcken!“ ſagte 
der Anwali, und wies auf Virginia 
Broold, die befannte „Reformerin” 
bon Ben Hammond, und deren weib- 
nhan 


I bang. 

fenbaum fagte aus, daß er $40 
an ben Angeflagten für die Duldung 
bes Sonntagsausfhanfs unter Boli- 
zetfhug bezahlt unb non bem Wirt 
Henn oh für gleiche Zimede „eine 
ebenfo große Summe erlangt habe. 
Unbrem Cfier betätigte ald Augen» 
zeuge biefe Ausfagen. NRofenbaum 
bezeugte ferner, daß er mit vierfgrauen 
aus feinem Haufe nach der Wirtfchaft 
bes Bürgermeijters gelommen fei, und 
daß fie dort die beftellten Getränte er- 
halten Hätten. Der Angeklagte ftellte 
die Anfchulbigungen dur) die Bant 
ala unwahr hin. 

Am Abend fand an ber 152. Str. 
und Mentmorth Avenue eine Bürger- 
berfammlung im freien ftatt, und da 
legte Virginia Broof3 ihren Schladt- 
plan für die auf heute Abend einbe- 
zufene Sigung bed Stadtrat? von 
Weſt Hammond zurecht. Die Situng 
fol womöglich mit den Parteigängern 
der jtreitbaren Jungfrau „gepadt“ 
werden, auch follen Bürgen mit allen 
erforderlichen Papieren bereit fein, um 
für den Bürgermeifter fofort neue 
Bürgfchaft zu leiſten, wenn deſſen 


Bürgen ſich, igaut des Planes der Geg— | 
ner Woszynskis, glei nad Cröff- 


nung der Situng zurüdziehen. Denn 
wenn die Bürgen fich zurückziehen und 
nicht jofort neue angenommen werden, 
fo verliert ber Bürgermeifter jein 
Stimmredt, und feine Gegner im 
Stadtrat haben eine Stimme Mehr: 
heit, fönnen jomit auch ihren Plan, 
thn abzufehen, ausführen. €3 ift Ha 
die Gegenbewegung der fieben Wirte, 


denen Woszynsti die Lizenz zu ent=- 


zteben verfucht. 
— — — 


Schnelle ärztlihe Silfe. 


Un der Weit Lake Str. und dem 
Nord Sacramento Boulevard ftießen 
gejtern Abend ein Kraftwagen des 
Arztes Dr. Glenn Proctor, 3345 
Pierce Abe,, und ein Fahrrad des 62- 


jährigen Charles McGee zufammen. 


McGee erlitt einen Armbruch und an- 
bere Verlegungen. Der’ Arzt nahm ihn 

Ei im Behandlung und brachte ihn 
eim. 


— —— — 


Seine letzte Fahrt. 


In einem Straßenbahnwagen fiel 
heute Vormittag der 913 Fletcher Str. 
wohnende 75 Jahre alte Henry Knock⸗ 
ſon, ein ehemaliger Schuhhändler, von 
ſeinem Sitz und wurde bewußtlos in 
die nächſte Apotheke, an der Belmont 
und Evanſton Ave., gebracht. Dort iſt 
er fur; darauf .geftorben, an einem 
Herzleiden, mie ein Arzt fejtjtellte. 


=— 9 — 


Kind im Bett erftidt. 


Yrau Anna Stein, 1751 Byron 
Straße, fand geftern Abend ihr vier 
Monate altes Kind erftict unter der 
Bettdede. Miederbelebungsperfuche 
waren vergeblich. 


— nn ber Schule. — Lehrer: „Hans, 
wieviel ift 10 weniger 10?" — Hans 
(fchweigt). — Lehrer: „Na, wenn Dir 
Deine Mutter 10 Pfennige gibt, wofür 
Du etwas einholen jollft, und Du ver- 
lierft die 10 Pfennige, was haft Du 
dann?" — Hans: „Angft vor Muttern.” 

— Höhle Wirkung — Theater- 
diteftor (der in einer Kleinen Refidenz 
Gaftfpiele gibt): „Hat die Vorftellung 
dem Hofe gefallen?“ — Hofmarfchall: 
„Ih fage Ahnen, Seine Durdlaudt 
at Aal bat fih Löniglich amü- 

irt!“ 

— Großſtadttind. — „Iſt es noch 
weit bis zum Forſthaus, Tante?“ — 
„Wir find bald da, Kind.” (Der 
Kudud ruft im Walde.) „Da fchlägt 


‚ Ichon eine Schwarzmwälber Uhr!“ 


Soeben eingetroffen: 
£ahrer hinkende Bote Ralender 
r 


Neich illufteirt. Preis_20c portofrei. 
DE Suter Berdienft für Wiederverkäufer. 


Koelling & Klappenbach, 


BT Echrelbmater iallen, Sportartilel. 


W. Adams Strasse 
Biwilhen LaSale Straße und Filth — 
oſa 


Heufieberleidende 
perſchaffen fi die größte Erleihterum un 
ag — VBrouchiat E i 
Jahren bon Seufieberleidenden —3 
—— e — Lu a 
Juden i und uoren 
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De 
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ER gobehansele: 


reunben | 
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Wiliam Birwiz die 
am Sonntag, dem 18. W ‚im a 
£ Bi e las 


bon 83 zum felig im 
fen ift. Benräbniß privat im Monteofes 
Friedhof: 


Emma Pirwis, Tochter. 


Todesauzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Schmitt 
im Altere von 59 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Beerdigung findet flott am Sams» 
tag, den 24. Auguft, Morgens 9 , bom 
Zrauerbaufe, 3063 Lod Str., nad der Undefled» 
ten Embfängnik-tiche, dan 
dem St. Marien-Gottesader. . 
Georg Hof Nr. 48, E. D. $., und des St. Georg 
Männervereins, Um. ftile Teilnahme bitten: 
Aunnita Schmitt gebor. Janegiy, Gattin. 
Fran Nora Roiinke, (Goward, Minnie, 
Garrie, Wilhelm, Frledrih und Jo⸗ 
feph, Stinder, 


Beoria, SU, und Len ‚ Zeitungen bitte 
zu fopiren. 9 ' bfe 


Todesanzeige. 


u und Belannten die traurige Nade 
ridt, dab mein geltebter Gatte und unfer Vater 
Wirgelm trank 
m Alter von 65 Jaheen nad langem Leiden 
anfd im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag Bormittag um 9 Uhr, 
bom Xrauerbaufe, 2526 Emerald Abe., nad dem 
dme bitten 


Evergreen-riedbof. Um ftille Teilna 
die trauernden Hinterblichenen: 

geisserine Sırus, Gattin 

rthur und Alma Kinder, 


dmdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
tiht, dab unfer Sohn und Bruder 
Anrt Lauichte 
im Alter von 1 Jahr, 7 Monaten und 19 Tas 
pen am 22. Auguft, Morgens 1 Uber, geitorben 
ft. Beerdigung am Freitag, den 23. Auguft, 
Morgens 10 Uhr, dom ———— 56 
Soutdport Ave., nah Wunders Fr edhof, 
Alvin und Emma Lanfchte, 
Arthur, Ermit, Alvin, reb u 
Baul Zanfchte, Brüber. 
Geitorben: Staroline Nothi bor. Reina), 
ftarb am 21. —— Gattin von 
Henry H. Rothſchild, Mutter der beritorbenen 
Frau Sam AlusWill, Julia und Albert M, 
Peerdigumg bom Trauerbaufe, 1430 R. Robey 
Str., am Sonntag, den 25, Uuguft, um 1 Ups 
Nachmittags, mit Autfhen nad Waldheim: kef 
Oo 


id 
Geliebte 


Geſtorben: Jakob Alt, am 22. Auguſt, um 11 
Uhr Vorm. Geliebter Gatie von Kalherine, Ba— 
ter von, Frau, J. J Leiſt, Frau J. A. Mille 
Ftanf ®., Jofevb V., Fred I. Bhilivp I., De 


George L. und Leo R,, in feiner Wohnung, 1358 
N. Clarf Str. Beerdigumgsanzeige ſpäter 


Danffagung 


Hiermit fane ih_meinen beralichiten Dank als 
len Verwandten, Freunden und Nahbarn für 
die beralide Teilnahme uud die hönen Blumen, 
[penden beim Bepräbnik meines lteben Gatten 

Anton Bachmann 
Befonders den Brüdern der Herder Loge U. #, 
& U. M. für die troifreihe Rede am Carge. 
Nochmals allen danlend: 
Marie Bahmann, Gattin, 


Dankſagurg. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dau 
allen Verwandten, Freunden und Nachbarn. fit 
die berälie Teilnahme und die prächtigen Blır 
menfnenden, befonder3 Gerrit Anton Vufchner 
und Herren Johann Firnitein fie die teoftreichen 
Reden am Sarge unferes geliebten Vaters. 


Ghriftian, Nohann und Therefin Stephan. 


Waldheim. 


naiger beutfiher Tonteffionslofer d 
Eirsiaer Burg Inetsepoitiungefenfgät * 
tn gleihfalld au ntit en» 

ten. Billige Pegräbnispläge find in biefem 
nen Fied ci auf Abichlag lungen 3u ba» 
ben. — GeneralsDffices: For et, Eitn 
sed d. Auktermeifter, Bräl, Docs Mack, Gele 
pn ‚ 1 re, 
akob Schtvab, Eupt. u. Schagm. 1e619*3 


RR) CT 
—A ROSCOE j 
PRYOR und seine Kapelle! 
mitte. Samt. Motorrad-Wettjahrten 


Wenn Mittwoch Negen Wettfahrten Donnerftag. 
NRädit.Sount.: Pilnit Marl Nathan Wa eins 


Ansilng nach Waukeegan 
veranſtaltet von der 
Immergrün⸗Loge Nr. 82 
für Supe lieder und Freunde, am Monte 


8 
den 26, guft. Das Boot verläßt Norbende der 
GElarf Str. Prüfe um 10 Uhr. 


10. Stiftungsfell 
Thüringer Damenverein 


am Samätog, den 7. September 1912, in der 
Unteren Lincoin Turnhalle, Ede Diverfeh und 
Sheffield. Eintritt 25c die Berjon. Anf. 8 Ußr. 

aug22,fepi 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 
835 North Avenue. 


Heute Donnerstag: 


Familienabend mit Tanz 


fotwie Gefangäborträge des ges Hugs Brüden, 
Fr. Alba und Fr. Meta. Anfang 8 Uhr. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuber Bincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentitmer, 


KONZERT kansics Ruduillas 


Otto Seiferts Orchester, 
bidofa® 


T 


ittag. 
BERN dofgdie 


— 


0 RN NE Ne 


ie L uftschiff 


lentbare 
Macht ſeinen erſten Flug in 


dieſet Uoche oe 


Wandries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


rpaar 
zes Bingham in etten fowie Solobo 1, 
ennie Gaftelli, deutfhe Soubrette. Miuf n 
E. Renters Ordelter. Sag,dofa* 
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‚Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
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für Säuglinge —2 Kinder. 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


s. 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEELT, KEW YORK CITY, 


— 


zotalberis, 
Zreigefproden. 
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Florence Bernfteim von der Anklage 
des Gattenmordes entlaftet. 


Wrteil des Staatdanwalts. 


Er nennt den Wahripruh einen Hohn 
auf die Redptspflege und befürwortet 
die Einrichtung von Frauenjuries für 
weiblibe Angeflagte. 


Die Gefchmorenen haben geftern 
Yrau Florence Bernftein von der An- 
tage des Gattenmordes freigefprochen. 
Der Wahrfpruch überrafchte fomoh! 
Staatsanwalt Wayman und jeiner 
Gehilfen Crowe, welche Schuldigſpre— 
chung oder mindeſtens Nichteinigung 
der Jury erwartet hatten, als auch 
die Verteidiger Erbſtein und O'Don— 
nell, die eines ungünſtigen Wahr— 
ſpruchs ſo ſicher geweſen waren, daß 
fie ſchon mit den Vorbereitungen für 
einen zweiten Prozeß begonnen hatten. 
Die Weigerung von Richter Honore, 
durch ärztliche Sachverſtändige einen 
vorgeblichen Anfall von Geiſtesſtörung 
bei der Angeklagten nachweiſen zu 
laſſen, hatte nach Anſicht der Verteidi— 
ger dieſen jede Ausſicht auf Erfolg 
enommen, denn als einziger mildern⸗ 

er Umftand blieb dann nur noch die 
angeblich ſchlechte Behandlung der 
jungen Frau ſeitens ihres Mannes 
übrig. Frau Bernſtein hatte nicht ein⸗ 
mal geleugnet, die tötlihen Schüffe ab- 
gefeuert zu haben. 

Rah der Freifprehung murbe bie 


ET Ange MWittive fonleich aus dem Ge- 


fänanik entlafien und fuhr im Kraft: 
wagen von Anmalt Erbitein davon. 
Unter den im Gefängnik unter Mord- 
antlagen zurüdbleibenden fieben ande— 
ren rauen war der Yubel groß, und 
als Frau Bernftein aus dem Gefäng- 
niß trat, ließ ihr eine am Gingang 
verfammelte Dienge eine laute Begrüß- 
ung zuteil werden. 
Scharfe Kritit. 

‚Einen Hohn auf die NRechtäpflege 
nannte Staatsanwalt Wayman den 
Mahriprud. Wenn eine Frau, fagte 
er, ihren Wann fo faltblütig ermor- 
den fonnte, wie im vorliegenden Falle, 
und dennoch freigefprochen werde, ob» 
gleich eigentlich feine Verteidigung vor- 
gebracht worden fei und die Verteibi- 
ger felbft die Schuld fo gut mie zuge- 
geben hätten, dann müffe man fragen, 
welche Bemeife wohl erforderlich ferien; 
um die Schuldigfprehung einer - bes 
Mordes angellagten Frau zu beivir- 
ten. Die Gefchmorenen hätten Dur 
ihren Wahrjpruc erklärt, daß eine 
beikblütige Frau ihren Mann ermor- 
ben dürfe. Für diefe Erklärung müß- 
ten jie die Verantwortung tragen, denn 
fie hätten diegmal feine Gelegenheit ge- 
habt, fich hinter dem fabenfcheiniger 
Vorwand, die Angeklagte ei geiftes- 
geftört gemejen, zu verfteden. 

Herr Wayman glaubt, daß folche 
Vorktommnifje verhindert werben mwür- 
den, menn man ben Frauen das 
Recht, ala Gejcdhworene zu dienen, er- 
teilte, und ijt bereit3. mit ber Ausar: 
beitung einer bahingehenden Borlage 
für die Legislatur beichäftigt. Sei: 
ner Anficht nach würde eine Frauen: 
jury Frau Bernftein verurteilt haben, 
weil, wie er glaubt, meibliche Ange: 
Hagte von Angehörigen ihres eigenen 
Geihlehts unbefangener beurteilt 
merben fönnen, als wie don Mäns 
nern. 

Staatsjenator Ettelfon ift . bereit, 
die Waymanſche Vorlage im der Le- 
gislaturreinzubringen. 4 


* £ünf für Derurteilung. 


Die Gefhmworenen einigten fich auf 
den Wahrſpruch geitern Nachmittag 
um 5 Uhr, nach mehr als 24ftündiger 
Beratung. in der Ziwifchenzeit lie⸗ 
pen fie dem Richter zmeimal fagen, 
daß Ausficht auf eine Einigung nit 
vorhanden ei, aber beibe Male lieh 
der Richter fie weiter beraten. Alz e8 
dann endlih zum Wahrfprucdh gefom- 
men mar, hatten die meiften Zufchauer 
fih verlaufen, und nur einige Ange— 
börige und Freunde der Tyamilie 
Bernftein befanden ji no im Ge— 
tichtöfaale,. Frau Bernftein erwartete 
die Xury mit ausbrudslofen Gefichts- 
zügen. Nach der Verlefung des Wahr- 
Ipruchs entließ Richter Honore die Ge- 
ſchworenen, ohne fih darüber ze 
äußern, aber auch ohne der Jury ben 
üblichen Dant auszusprechen. 

Wie inte ve Ben Jury 3 — 
ſagten atung noch bis in 
bon Ratmittag — eſchie⸗ 

—* ‚Sieben 
— are ‚und —* — — 


—— ————— 


Frau ins Zuchthaus geſchicht haben 
wollten, für Verurteilung. Endlich 
ging einer der Fünf zur anderen Seite 
über, und die anderen folgten ihm bald 
nach. Im Ganzen wurde viermal ab⸗ 
geſtimmt. 
Wie ein Geſchworener ſagte, hat der 
Umftand, daß der Staat Bernſteins 
blutige Hemd und bie Kugeln, bie 
ihn töteten, nicht vorgelegt hat, An- 
ftoß bei der Jury erregt. Staatans ' 
malt Wayman bemerkt hinzu, daß er\, 
das Hemd nicht vorgelegt habe, um fidh | 
nicht dem Vorwurf billiger Made 
und des DVerjuchs, die Angeklagte zu : 
erichreden, audzufegen. Die eine Ku: 
gel fei in des toten Bernfteind Sopf, | 
bie andere jei nicht gefunden worden. 
Meder das Hemd nod die 
würden das Gerinäfte zur 
führung beigetragen haben. - 
Die Mitglieder der Yury Maren: 
Alfred E. Bater, 1711 Garfield Blod., 


Beweis⸗ 


Otto Kalvelage, 611 Blackhawk Str., | 


Charles ©. Bufje, 1924 Maud Ave., 
Ihomas W. Lur, 544 Oft 54. Str., 
William R. Duncketk, 8058 Yadfon 
Ave. James M. Sham,' 1350 ‚Dear: 
born Ave., %. M. Batterfon, 1717 
Park Ave. Wiltam M. Deder, 2151 
DB. Monroe Str., Charles Y. Garnier, 
839 Wrightwood Abe., William 7. 
French, River Foreſt. Charles Stei— 
ger, 1444 Hudſon Ave. Percy J. Kin⸗ 
zie, 6142 Champlain Avbe. 
Der Streit um den Nachlaß. 

Frau Bernſtein hat bekanntlich beim 
Nachlaßgericht Einſpruch gegen das 
Teſtament ihres Mannes erhoben, und 
Richter Cutting beraumte heute“ bie 
Verhandlung in der Sade auf ben 
fommenden Montag Nachmittag an. 
Yrau. Bernfteind Anwalt, €. N. 
Zoolen, fagte, da3 Gejucdh um Ungil- 
tigfeitserflärung \ bes : Xeftaments 
würde fich auf die Begründung ftügen, 
baß Berndtein zur Zeit der Abfaffung 
unzurechnungsfähig gewejen und un- 
gehörig beeinflußt morben fei:. Bern- 
ftein har feine Habe, etwa $10,000, 
feiner Mutter vermadt. 


— 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fhreiben Sie mir, und ich 
werde !hnen unentgelifich ein Padet 
eines einfahen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte heilte, Darunter Per⸗ 
fonen im Alter von über adhtzig Aah- 
ren. Man adreffire: Yohn A. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milwaukee, Dis, 


Weſtparktonzerte. 


In den Parks auf der Weſtſeite 
werden in der nächſten Woche, Abends 
von 8 bis 10 Uhr, Freikonzerte “tatt- 
finden, wie folgt: 

Montag, im Wicker Parl ·Bram⸗ 
nalls Kapelle. 

Dienstag, im Heinen Bark Nr, 2— 
Rivbkins Kapelle. 

Mittwoch, im Garfield Part— 
Bramnalls Kapelle. 

Donnerstag, im UnionPart—Bred- 
fields Kapelle. 

Freitag, im Humboldt Part— De 
Baughs Kapelle. 

Samstag, im Douglas Part— 
Clarkes „Illinois State Band“. 

— — — _ 


Bartzens Beate. 


Präfident Bargen vom Eountyrat 
bat die Vergebung der KRohlenlieferung 
für Dat Foreft an die Enber Eoal 
and Cote Eo., die Mindeftforbernde, 
mit Veto belegi, auf Grimb des Be- 
richts des Chemilers und des Hilfs- 
counthanwalts Johnſon, welche die zu 
liefernde Kohle in den Gruben auf 
ihre Güte geprüft hatten; dieſen Be— 
richt hatte der zuſtändige Ausſchuß des 
Countyrats dann für wertlos erklärt. 
Vermutlich wird der Countyrat in ſei⸗ 
ner nächſten Sitzung das Veto. über- 
ſtimmen. 


—— 


Harry Wallace von Kanſas City | 
berichwand am 18. Juli aus ber Her- 
berge Nr. 507 ©. State ‚Straße. | 


Heute Abend bat fein Bruder in einem | 


Schreiben die Polizei um Nachfor- 
fhungen. Er fehreibt, daß bie Mutter 
der Brüder ſchwer krank ſei und die 
Yngehörigen befürchten, daß, der Der- | 
[hwundene einem Verbrechen zum | 
Opfer gefallen ift. A 


Sur; und Ren, 

* Nach einem Streit mit der Gattin ' 
brachte fich geftern Abend der STjährige ' 
Arbeiter Yohn MW, Urban, 'Rr. 1630 ' 
Walter Eourt, in felöftinärberifcher 
Abficht eine Stichmunde bei. 7 * 
er im Countyhoſpital darnie 
ieh vorausſichtlich * — — 


2 Set bie ' 


Kugeln | 


fi fomeit bierzig angemelbet. 
Gefamtzahl beträgt 102. Der eigent: 
Iihe Beginn der NRedelampagne . des 


anlaßt Hunderterausſchuß dazu. 


BIU feine Aandidaten ſhutzen. 


Aufſtellung eines dritten Cickels wärde 


angeblich den Grabſchern nützen. — 
Republikaniſche Parteiführer paſſen auf 
Petitionen der Fortſchrittspartei auf. 


Der Hunderterausſchuß, der die 
republikaniſchen Kandidaten für 
Eounty- und Stadtgerichtsämter aus⸗ 
geſucht hat, die in der Vorwahl nomi— 
nirt worden ſind, und der auch Gou— 
verneur Deneen unterſtützt hat, iſt 
über die Tätigkeit und Pläne der 
— hinſichtlich der Auf⸗ 
tellung eined dritten Countytickets 
eben ſo beunxuhigt wie die republika— 
niſche Barteileitung im County. Der 
Ausſchuß, dem eine Anzahl im Amt 
' befindlicher Republitaner und Freunde 
bes Gouverneurs angehören, erließ 
gejtern einen Appell an die Wähler 
in dem er die Haltung der Yortjchrittd- 
partei und die Nominirung eines brit= 
ten Staat3- und Countytidet3 jcharf 

abelt. Yn einer Sigung, bie geftern 
| Radhmitien ftattfand, wurde die Lage 
-eingebend beiprodhen. Die Tolge |. 
wär der Erlaß des Appelld. Darin | 
wird gejagt, daß infolge der Be 
mühungen des Ausſchuſſes fähige 
und ehrliche Kandidaten ;für County: 
und Stadtgerichtsämter nominirt 
worden ſeien. Damit habe die Be— 
völkerung den erſten Schritt getan, der 
Mißverwaltung Bartzens im Counth 

ein Ende zu machen und eine ehrliche, 
ſparſame Verwaltung der Countyan⸗ 
elegenheiten dDurchzujegen. Der Aus- 
| hu habe jih nicht um nationalpoli= 
| tiiche Fragen befümmert, fich vielmehr 
auf ftaatliche und Countyfragen be: 
fhräntt. Cine Spaltung ber 


Bürger, die fich bemühen, die politi- 


| Sehen Verhältniffe in IAlinois und 


Eoot County zu verbefjern, infolge 
bon Meinungsverfchiebenheiten infyra- 
gen der Nationalpolitit, mürde ben 
Grabjchern Jicherlich wieder zur. Herr: 
fhaft. verhelfen. 

Deneens erfte Kampagnerede. 


- -Bouperneur -Deneen wird feine erfte 
KRampagnerede am nädften Samstag 
gelegentlih einer DVerjammlung ber 
Mitglieder der ftaatlihen Parteilei- 
tung im Hotel LaSalle halten. Der 
Berjammlung, an die fich ein Gabel- 
frühftüd fchließt, werben alle republi- 
fantjhen Kandidaten für Gtaats- 
ämter mit Ausnahme Generalanmwalt 
Steads, der fich auf yerien befindet, 
und Borfitende von Parteileitungen 
ber verfchiedenen Gounties im Staat 
beimohnen. Bon den Leteren haben 


Ihre 


Staatsoberhauptes ift auf den Arbei- 
tertag feftgefegt. m der Konferenz 
werben die Verhältniffe im Staat 
gründlich erörtert werden. Das Haupt- 
quartier der ftaatlichen Barteileitung 
wird am Montag im Hotel La Salle 
eröffnet merben. 
Paflen auf Petitionen auf. 

Republitanifhe Parteiführerr im 
County treffen Worbereitungen, bie 
Nominationspapiere der Tyortfchrittä- 
partei gründlich daraufhin zu unter: 
fuchen, ob fie den gejeglihen Vor— 
I&riften in allen Buntten entfprechen. 
Die Nominationspapiere müffen bie 
Unterfohriften von zwei Prozent ver 
Gejamtzahl der Wähler tragen, die in 
ber legten allgemeinen Wahl geftimmt 
haben. E3 find demgemäß 7100 Un 
terfchriften nötig. Die Kandidaten 
ber neuen Partei „laufen“ ala Unab- 
bängige. Das Wahlgefeh fieht vor, 
daß fein Wähler, der ji} an der lep- 
ten Vorwahl im April beteiligt hat, 
die Petition eines unabhängigen Kan 
dibaten unterzeichnen darf. 145,000 
Wähler im County beteiligten fich 
nicht an der Vorwahl. Aus ihren Rei- 
ben muß die Fortjchrittspartei ihrelln- 
terfchriften erlangen. Man jchätt, 
daß bon diefen 145,000 Wählern 5 s 
000 feit dem Mai verzogen und baber 
nicht regiftrirt find, fomit auch Die 
Petitionen nicht unterzeichnen fünnen. 
Es wird daher für die Führer der 
neuen Partei nötig werden, feftzuftel- 
Ien, daß die Unterzeichner der Petitio- 
nen fich nicht an den Vorwahlen be- 
teiligt haben. 


Richter Brentano voraefchlagen. 
Superiotrichter Theobore Brentano 


Dr. mad. F. D, ARTHUR, 
Epesialift. 


Neue Nr. 6 W. Mandoiy Str., N. W. Ede 
Be 5. Wloer. 
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worden. Eine Vorlage, . 
Poſten zu ſchaffen, 


fein Mangel, doch hat ſich Roy O. 
Weſt, der Vertreter des Staats im 
— Nationalausſchuß, da⸗ 
gen ertlärt, den Poſten vor der Wahl 
zu beſetzen. Andere Kandidaten außer 
Richter Brentano find Bundesbezirks⸗ 
anmwalt James H. Wilterfon, Nahlap- 
rihter Charles S. Eutting und 
George ©. Kelly von Evaniton. 


— — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Wertfteigerungen an der Weft Monroe 
Straße. — Derfauft feine Suctiarm. 
Zu rund $80,000 haben die Erben 

von George PB. Braun ein Grundftüd, 

40 bei 190 Fuß, nebit — * 

Geſchäftsgebaͤude, 560 und 562 Weſt 

Monroe Sir., an Charles G. Stevens, 

Leiter der gieichnam en Firnia, ver⸗ 

kauft; dem Käufer gehört das benad): 

barte Grundftüd an der Ede der 

Monroe und Yefferfon Straße. Die 

Liegenihaft ift in der Nähe der neuen 

Bahnhöfe, und der Bodenmert tft in- 

folge ber Entmwidlung jener Gegend 

ungemein deftiegen, auf annähernd 
$2000 den Frontfuß. 

Der frühere Binnenfteuereinnehmer 
Henry 8. Her hat feine Zuchtfarm 
bon 216 Acres in den Townſhips 
» Wheeling und Northfiel® zu nicht ge- 
nanntem Breife an D. 9. X. Pear- 
fon vön Evanfton verfauft, und der 
Käufer Hateine Belaftung von $7000 
übernommen. Der Desplaines durch⸗ 
fließt das Land auf einer Strecke von 
1500 Fuß. Herh ift feit einiger Zeit 
Präfident der United States Audit 
Epinpany. 

da Lipfik hat zu $30,000 die Lie- 
genichaft, 50 bei 120 Fuß, an der 
Norboftede der Wafhtenatm Ape. und 
Thomas Straße von Barnett MWerter 
u... erworben und eine Hypothet von 
$15,000 übernommen. 

Milton S. Plotte hat an Nils 9. 
Gulditrand das Zinshaug an der 
MWinthrop pe, 50 bei 147 Fuß, 
etivas füblih von der Winslee Str., 
zu - $20,000 verfauft; es ift mit 
$10,000 belaftet. Plotfe erhielt an 
Zahlungaftatt eine Bauftelle, 50 bei 
235 Fuß, an der Evanfton Avenue, 
250 Fuh fübli von der Winona 
Straße, zu $10,000. 

Die New York Life Inf. Co. hat 
eine Hnpothef von $115,000 auf das 
Grundftüd, 80 bei 80 Fuß, an ber 
Sübdmeftede der Late und Nord La 
Salle Str. und das darauf ftehende 
Rortherngebäirbe eintragen Tlaffen. 
William €. Salomon hat das Eigen- 
tum unlängft zu $230,000 erworben. 


Aus Bereiustreiſen. 


Die Treue € Shwefttrn 
Loge Nr, 79 gibt morgen Nah: 
mittag und Abend von 1 Uhr an im 
Erzelfior Park ein fyeft mit Preis- 
tegeln, Mufif, Tanz und Feftefien. 
Die Mitglieder haben freien Eintritt, 
Yreunde zahlen 15 Cents. 

Auf Einladung der Bahernpereine 
bon Milmwaufee zu ihrem am 6. Oftober 
ftattfinbenden Ditoberfeft hat der 
Bayriſchamerikaniſche Ver— 
ein von Coot County beſchloſſen, 
—8* mit allen zehn Sektionen an dem 

Feſte 4 beteiligen Auch mehrere 
andere Vereine werden ſich anſchließen. 
Die Fahrt von Evanſton nach Mil— 
waukee und zurück koſtet bei dieſer Ge— 
legenheit nur 81.40 die Perſon. An— 
meldungen zur Beteiligung von Freun⸗ 
den oder Vereinen werden am 31. 
Auguſt in der Halle Nr. 1529 Larrabee 
Straße Abends in der Verſammlung 
der Seltion 3 und am Sonntag, dem 
1. September, 2:10 Uhr Nachmittags, 
im Yaprifchen Hauptquartier, 2525 ©. 
Halfted Str., entgegengenommen. 

Die jährliche Luremburger 

Schobermeſſe mird am Sonn- 
tag, bem 1., und am Montag, dem 2. 
September, von Seftion 3 des Lurem- 
burger Bruderbundes von Umerita in 
ben Gärten von Ebert und Karthäufer, 
664868 Ridge Boul., abgehalten, 
Eine Ader- und Gartenbauz, Obſt und 
Blumenausſtellung wird wie üblich 
mit dieſem Erntefeſt verbunden, wel— 
ches am Sonntag um 1 Uhr mit einem 

| Yeltzuge eingeleitet wird. Diefer be- 

| megt fich von der Halle 7013 Eaft Ra- 
benstwood Park nach dem. Fyeftplake, 
mo an beiden Tagen die Bejuicher mit 
Konzert und Zanz, Varietetheater und 
Volfs- und Kinberfpielen, wie „Riding 
Maud“, Baumtlettern, Sadlaufen, 
Eierlaufen, Rartoffelfchälen, Faßtre⸗ 
ten, Preislegeln, Lukas, Preiswett⸗ 
laufen für Männer, Frauen und flin- 
ber und Preistorteneffen, unterhalten 
werben. Für das Bühnenprogramm 
find gewonnen worden: Der Mufit- 
fünftler König, der Gaufler Möhring, 
der Gymnaft und Atrobat Ladeur, die 
Sängerin und Tänzerin Bromn, ber 
Nopvitätenfünftler Snell und der Zau- 
berfünftler Heß. Luremburger Leib- 
gerichte wird der „Lebeburger Dill- 
jneiber aus dem Kalmergrond” zube- 
reiten, und ber Steller wird mit dem 
Mofelmein „Orevenmacher Kelapacher” 
mohlverfehen fein. 


‚Börfensotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
nottrungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 
weint nt, et, 98%c; Degember, 92%c; 
Mais; September, Tike; Desember, bake: 


—* * „s23e: Dezember, 823606 


vo 
DR n aut "08600, or für den Nie 
Berl 


Bon, Die: min 
Hofer. 
“ter. oo & Bes 


Hl 


Fünfte vorläufige Ankündigung der 


“Möbel-Woche”| 


Der öffentliche Berfauf berinnt am Montag, den 26. Au 


ſt 


Die vorläufige Ausſtellung iſt jetzt fertig 
Ahr könnt irgend einen der ipeziellen Werte zu den Berlanfspreilen wählen, 


Der Zmed diefer vorzeitigen Auslage ift, vor dem öffentlichen Verkauf genügend Gelegenheit zu geben, die Su 
hen zu befichtigen, Vergleiche anzuftellen und eine Auswahl zu treffen zu den niebrigjten Preifen,smelche jemals 
in Amerika für gute Möbel angeſetzt wurden. Beachtet unſere täglichen Bulletins. 


Ein Matratzeu-Bargain ohne Gleichen! 


Unfere berühmte Sen Island Filzmatratze 


Unfer ‚„‚Zeader’‘ feit Jahren zn B15. So aut wie iracend eine 820 Matrake 


Eine diefer berühmten 
Matraken iit für Eure 
Vefichtigung geöffnet wor: 
den. ebe ift aus rein» 
weißem Fils gemacht, it 
Lagen, und jede wiegt 
volle 45 Pfund. Üeheczug 
beitebt aus gejtreifte Ea= 
tin Finiſh Hair Ticking. 
Jede Matratze iſt mit Im⸗ 
perial Edge gemacht. 


Jede Matratze wiegt 


volſle 45 Pfund und iſt 
aus reinweißem Filz. 


Eintanſend von unſeren berühm— 
ten 8.00 Walton —— Ma—⸗ 


— 


— —— 


Dieſe 40pfündigen —* nn ARE weiche 
und bequeme Eorte—find mit importirtem _fanch 
Ziding überzogen. Sie fommen in allen Größen. 


Größe, zu 84475. 


hr könnt Eure Vorauswahl jeden Tag in diefer Woche 
treffen; der Bffentlihe Verkauf beginnt am 26. Auguft. 


500 Tracy Fils- —* — 50 Pfd. 


de um nur 


ſchwer mit Imperial gerollter 
danc⸗ Art Ticking, alle Größen, 


Art 
$8.00 


9.95 


Diefe lIururiöfe Bor Spring ift gemacht mit 56 
[chmweren Stahl Springs, die obere Seite tft dicht be- 
dedt mit Lagen von meihem Sea Ysland Filz, mas 
| fie zur Iururiöfeften Spring macht, die man lkennt. 
Der Ueberzug ift aus geftreiftem Satin finifhed Hair 
Tiking. Alle Größen, für die Möbel-Woche zu FLO, 
Zrefft vorzejtige Auswahl an irgend einem Tage dies"| F 
jer Woche. Deffentlicher Verkauf beginnt am 26. Aug. IF 

I 


Man kann jonftme 
feine beife® Matrage 
unter $20 faufen. Sie‘ 
ivar feit Jahren unjer 
berühmter „Leader” zu 
$15. Für die Möbel 
Woche übertreffen wie F 
alles Bisherige und | 
offeriren fie zu $I0,. 1 


Ihr fünnt Eure Bor: | 
Answahl irgend einen, F 
Tag diefer Woche fref- | 
fen. Der öffentliche Ber- 
kauf beginnt 26. Augufl. F 


Iiniere $20 Sca Ysland Bor 
' Spring ift ein weiterer jenjationeller 


Bargain zu 


— 


LT ae 


EEE — 
ee Se En 


Diefes 9.50 Sanitary Davenport|Dieje 7.75 Sanitary 


Bollitändia mit mit 
yafi ndem Bad, bafi ndem Pad, 


5 


. Bollitändia mit Pad, *23 49 
dem unerhörten Preiſe. 


Die Couch kann an beiden Seiten geöffnet werden 


und macht ein Bett voller Breite. 


Der Pad iſt aus 


Dieſe — 2 iſt ſtark konſtruirt mit Angle Eifenge- | guter Wolle mit Denim überzogen. Der Preis ift nie- IE 


ftell, BrongesFinifh. Vejigt Lint ; 
ten Helical Springs verbunden, 2 


abric, an Enden mit itar- 
eih. Eoil Springs mitten 
Bet herabaelafiener Nüdlchne ift e8 ein Bett in voller Grüne. Pad 
Hit gut gemadit and Banmmwollfils und hat einen grünen Denim. 
Ueberjug. Die vollitändtge Einrichtung, $5. 


Ihr könnt Eure Bor: Auswahl jeden Tag dieier Woche tref- 


faufen fann. 


| driger, al3 man irgend eins der beiden Saden jepatat 
Die Auswahl, zufammen, für 3,49, 
hr könnt eine vorzeitige Auswahl treffen an irgend 
einem Iage diefer Woche. Der öffentliche Verkauf bes IE5 


fen: der öffentliche Berfauf beginnt am Montag, 26. Auguft. | ginnt am 26. Auguft. 


+ 


+ 
J 
+ 
+ > 
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Perfonalnadjriditen. 
cn4444 
— Im Alter von achtzig Jahren iſt 
geſtern Nachmittag Herr John Peiri nach 
kurzem Leiden an einem Zerzübel geſtor⸗ 
ben. Am 29. Februar hatte der deutſche 
Kriegerverein, dem er ſeit Jahrzehnten 
angehört, anläflidh des 80. Geburtstages 
des Herrn Petri diefen durch einen Nom- 
mers in der Nordfeite Turnhalle geehrt. 
— Während er in’den Raldungen bei 
Niles, Mic, ——— ſuchte, iſt an ei⸗ 
nem Anfall von Gelbſücht plöglich Char- 
les _M. Larfon, Abteilungsvoriteher in der 
biefigen öffentlichen Bibliothek, geſtorben. 


-— — — 


Die „Schnapsapotheten““. 


Polizeichef befürwortet Erhöhung der 
xizens und befiehlt beſſere Aufficht. 
Polizeichef MeWeeny will auf@runb 


ber von ihm’ in den legten Wochen vor= 
genommenen Unterfuhungen des Ver: 


taufes beraufchender Getränfe in Apo- 


thefen dem Stadtrat empfehlen, fün 
derartigen Getränteverfauf eine höhere 
Lizend zu forbern; jetzt bettägt bie 
Abgabe nur $5 das Jahr. Der Boli- 
zeichef befürwortet, einen Unterjchieb 
zwifchen dem Schnapsverfauf zu me- 
dizinifchen und zu anderen Zmeden zu 
machen und den Apothefern, deren Ge- 
Thäft mehr Mirtfhaft ala Apothete 
ift, eine entfprechend hohe Lizend auf- 
zuerlegen. Vorläufig hat er feinen 
Leuten eine, ftrengere Ueberwachung 
des Handels mit berauſchenden Ge- 
tränken in Apotheken aufgetragen. — 


Teilung der ———— — 


ns * ne ee —* 
Kreisgericht für ſich und die an 

Geben feines verftorbenen Vaters Yohn 
M. Smyth um die — zur 
Verteilung des Nachlaſſes n ucht. 


Die Erbfchaft beträgt ungefähr $2,- 
900 


eg - * — ne 

ohn M. Smyth jr., Frau 

— Frau Jane Patera, Frau ©. 

2. 8, Fra Ellen T. Nocey, Wil- 
. Smyth und Grail Loreito M. 
—— * * ne 3 


α | Menihenjreundlihe Tätigkeit. 


Tätiyfeit der Dsreinigten Wohltätiafeits 
geiellfbaitern im vorflofienen Jahre. 


Soeben Hit der Bericht der Vereinig- 
ten Wohltätigkeitögefelfchaften für das 
$ahr 1911 erfchienen. Dana) war die 
Tätigfeit der Vereinigung im lebten 
Jahre weit arößer, als in irgend einem 
Borjahre. Unterftügyng erhielten 13.: 
352 Familien, rund 3000 mehr als im 
Jahre 1910, ferner 1876 obbachloie 
Männer, gegen 1202 im ‘ahre 1910, 
und 1157 frante fleine Kinder konnten 
in einer der neuen Zeltfolonien des von 
der Gefellichaft verwalteten Elifabeth 
Me Cormid Gedähtnikfonds Pflege 
und Genefung finden. Außerdem 
wurde in 6448 Fällen, für welche Kir- 
hengemeinden und andere Gejellichaf- 
ten die Mittel beifteuerten, Hilfreich 
eingeqriffen. Insgeſamt wurden 
$240,232.44 in dem abre veraus- 
gabt. 


— ñ——— — 


Schauzug in WBoodlawn. 


Sechsundſiebzig Geſchäftshäuſer in 
Woodlawn veranſtalteten geſtern 
Abend einen großen Schauzug mit ge- 
fhmüdten Wagen und Muſik. Der 
Zug war über zwei Meilen lang, be- 
wegte Jich durch die Hauptjtraßen von 
Woodlawn und lodte Taufende von 
Zufhauern an. Der Verein der Ge- 
fchäftsleute von Woodlamn mopte 
dur den Zug u. a. auf die Qurn- 
fpiele aufmerfjam machen, die heute 
auf dem „Marfhallfelde” der Univerfi- 


‚tät Chicago ftattfinden. 


Europäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfäland: 100 — 
DSefterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franks 


18olland: 100 Bulden 


Dänemart: 100 Aironer ..... 26.00 
Rußland: 100 Kübel ..,.,. 52.00 


Glaubt an Seelenwanderung, 


Eine Cheofopbin, melde Kiebesbriefe am 
bekannte Bürger fchreibt, H 


Weil fie Liebesbriefe an Camel” 
MacBeagh, Ogden T.MeClurg, Albert 
Hubbard, Floyd Dell, Edwin R. Wal-? 
fer und andere reiche unb belannier 
Männer gejchrieben hat, murbe * 
Frau Klara F. Henderſon, die 
des Attienmatlers John M. Henpe 
ſon, von Richter Owens dem Beot 
tungshoſpital überwieſen. Frau He 
derſon, die auch ſchriftſtellert, g 
als Theoſophin an die — and 
rung und bildet fich ein, mährenb ei 
früheren fleiſchlichen Daſeins mit j 
Männern im alten Srichenlanb’g 
Rom oder fonjtwo befannt geit 
zu fein. ® 

Herr Henderfon, ebenfalls These? 
fopb, bat fein Gejchäftslofal an Lar 
Salle Straße und mohnt im x 
Nr. 428 Belden Ave. Er fagte q Br 


„Meine rau hat die Herren, an 
weiche fie die Briefe gefchrieben Kat, 
nie aefehen oder menigftend n 3 
perfönlih gefannt. Wir find feit 2 
Jahren verheiratet, aber das Zufams 
menleben mit ihr it mir ‘uneriräglid) ° 
geworben, meil fie nicht davon abzus ° 
bringen ift, Liebesbriefe an Männer zu” 
fchreiben, die fie vor Jahrhunderten ns 
anderen Ländern gefannt haben win 


vn 


Fordern Berbefferungkn. 


Mit der gegenwärtigen Ver 
unzufrieden, verfammelten fich € ei - 
Abend 150 Mitglieder des en 
Shore Country Elub und forderten in 
Beichlüffen den Bau eines neuem 
Speifefaals, einer neuen Rüde 1 
eines neuen Kafinos, die € cht 


| von Kinderzimmern und eine® be —8 


Schieß⸗ und Golfplahze eh den 2 
bon 62 Ucres unter Waffer, 1 
fen, un De ge "gemacht im 


im "Betra 
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Deriauf um-geftrichtem Unterzeua für Männer, Damen und Kinder 
- 10,000 Stüde herabgefeht zur [djnellen Räumung 


Jedes angebrodhene Sortiment von den Haupt: und Bafement: 
Abteilungen zu einem Tleinen Bruchteil der regulären Preife 


Für Damen Für Kinder Für Männer 


Damen: Vefts, reinmweiße gerippte Vefts mit niedrigem Veſts und Beinkleider. Alle Unterhemden und ⸗Hoſen für Männer, aus Balbriggan, 
Hals, großes Aſſorttmeni von regulären und ertra Sorten in bi h poröfes fanitäres Gewebe und Nainfoot Atgletic Style, 
großen Vefts, zmed3 rafchem Verkauf zu einem nie- Sc orten in biefer Partie. Kurze | furze Nermeh, Unterhofen in Knie- und Anfle- 
drigen Räumungspreis offerirt das Stüd zu Se ee ee ne Pa metiitt 28 28 

. 3 : Knie - ud Ankle-Länge. Sieg ungefähr %, de& reg. Preifes, Räumungsverfauf 

Union Suits für Damen, tadellos pafjende ‚Sommer: Ai at 2 8. Union Suit3 für Männer, fein gerippt, poröfes, ſanitä— 

Qualität, niedriger Hals, ohne Aermel, eng an- äumung zur Hälfte tes Gewebe und Nainfoot Athlecic Style. Mei- 
de3 reg. Preifes mar- 1 IC ftens in allen Größen und in vielen Styles. — 
Fortjegung unjeres großen 


eg Berabgefeht auf, pr Su F 28 firt, das Stüd zu... Per Anzug 
Räumung-Derfaufs von 2000 Paar Damen-Ürfords 
das Daar 


ee “ 81.00 
er Eme-der- Salon Räumunzs-Derkauf um Wafchitoffen 


Bon Dr. Erwin Detmers, 
der Deutfden Arktifgen Exbebitton 
— a 3 


Die lieblichen Kinder Fyloras fuchen 
zur Entfaltung Lit und Wärme, 
aber aud) die Zierwelt liebt jolche Be- 
dingungen, und dennod find beide in 
die eifige Dede der Arttiß porgebrun- 
gen. Derfelbe Kampf ums wDafein, 
den wir täglich im menjlichen Leben 
beobachten, treibt jie, den Ervenraum 
ausjunugen, den Kampf mit ben Na- 
turgewaıten aufzunehmen und jo lange 
au veryuchen, bis fie Sieger geblieben 
find. Einen mädtigen Bundesgeno]- 


MP STATE MADISON a DEARBORN STS. 
- Slegenmäntel zu $1.98 


Zweiter Floor.) 
D weitere Slip-On NRegenröde. Diefelben gehen jo 
Al fie fie eintrffen. Ausgezeichnete Eoat3 für Motor- 
; und jo weiter. Alle Größen für Damen ımdb für , 
aujes. oats, für die Andere $3 verlangen; — 
E wie derum für Freitag und folange fie reichen, zu. = 1 98 
R Raumung von geſchneiderten und waſchechten fen befigen Zier und "flange: Die An- 
8, volle Länge, wafchecte Stoffe; ein ganzes Regal pajjung, die das Leben jelbft über 
wol — früher aufwärts bi8 zu $7.50 ver- 8 rm und Ei3 ee: Die 
4 ebensbedingungen ſind hart — ein 
ale Außwohl für nur furzer Sominer mit ftändigem Tag 
und ein langer Winter mit ftändiger 
Nacht und eijigen Stürmen, bei einer 
Temperatur, bei ber das Quedjilber 
nefriert. Am Vergleich zu “wärmern 
Gegenden iji die Tier- und Pflanzen- 
welt an Arten arm zu nennen, aber bie 
Andivivuenzahl, in der bie einzelnen 
Arten, bejonders die Meeresbemohner, 


ER Eingeine Bartien von gefäneiderten Sfirts — ein groher La⸗ 
Eu Dentiich voll, gute Leicht verfäufliche Facons, au Gerges, 
m Panamas, Worfteds,u. j. m., jchtmarz, Naby und braun — 
Der frühere Preis mar aufwärts bis zu $6.00 — 
f fpeziell, joweit fie reichen, für nur 
B Eine jeitere Partie von Lingerie-Kleidern, friih ımb rein, 
gerade von Nem York angelangt, für Damen und 
£ ſes, wert ee $5.00, Auswahl au........ 51.98 —— gr 
u. ; ER ui auftreten, fann ungeheuer groß jein. 
75 Die 95.00 Mefialine Waifib, Taffete Waiſts, Zoulard —— —— Plankton. die 
h Sion Sie! in eye u Welt kleiner ſchwimmender Lebeweſen, 
e Ausmhl für nur 61.98 ift in bebeutender Menge vorhanden, 


“ fie nährt die riefigen Bartenmwale, und 
Reſter von Kleiderſtoffen 


ihr iſt der Reichtum der nordiſchen 
(Bafement, State Str.) 


Seevogelmwelt zu verbanten. 
Gegenjag zur Meeresflora und 

= don ganztvollenen Serge, | Halbmwollene Caſhmeres und Poplins sm Be 
j ———— Panamas, anzivollenen in Cream, Schwarz und einer quten | | «Fauna ifi die Welt der Lanbpflangen 
f Sk iots, ey —— etc., —— i; [ von ng ee Bien Sinn und bie von diefen unmittelbar ober 

An Längen bis zu 1 Yard, mwerth 50c | baren Längen für Mädchen- u Ns i änai t 

#bis 60c die Yard vom ganzen Etid— | derfleider, wert 25c bis 35c (im Baſe⸗ mittelbar abhängige Sandfauna nu 
= (im Bafement) — Freitag, 
per Yard.....:.:: au 


, Freitag, die Yard fehr gering entwidelt, denn biefe find 
F a Arne za mehr den Gefahren ver dem Leben 
ifreiter bon ganzivollenen ————— und Suitings; in der Partie be⸗ 
Ifin ich ganzwollene Taffetas, ganzwollene Veilings, un Serges, 


feindlichen Elemente ausgeſetzt. Wenn 
Panamas, ganzwollene Suitings in Cream, warg und all' den 


| zum halben Breije und weniger 
1% —* der kalten Winternacht die Sonne 10,000 Yards Refter bon mafchbaren Stoffen; alle Gewebe vorhanden. Percales, Ginghams, Larons, Batiftes, 3235. Fephyr Ginghams, 32401. Mer- 
h neneften Herbitichattirungen. Speziell markirt für Freitag (im Bafement) wieber die arttiſchen Gefilbe in blen- 
Zur Sälfte des regulären Preifes 


Schuhe au ben Abteilungen de3 dritten Floor8 und dem 
Bafement, welche zu drei und ſogar vier Mal höherem als die- 
fem Verkaufäpreife marfirt waren. 


Eine äußerſt reichhaltige Auswahl von Styles wird in 
dieſem Verkaufe offeritt. Alle Größen, in zuſammengeſetzten 
Partien, zu dieſem herabgeſetzten Preiſe. 


⸗ 


1. f. m. in Längen von 1 bis 7 Dards, 


— RER FT N NEE 2 


Bar? "5 


ENTE ee 


REITER ARE 


EEE N 


2 — cerized Novelties, Pliſſe Crepes, engliſche Voiles, Tiſſue Ginghams u. ſ. w. Dieſe Stoffe wurden zu einem fo ze | 

— ———— niedrigen Preiſe markirt, daß ſie an einem Tage verkauft werden ſollten, per Yard I, ac und ge 
F Babrikrefter von Ladies’ Clotbs und —— von ganzwollenen Panama 

nitings in den beliebten Schattirun⸗ loths, ganzwollenen Serges, ganzwol⸗ 


gen von lenen Taffetas, Suitings u. ſ. w., in 
Längen bis zu 5 Yards, wert 50c bis 
60e vom gangen Stück — ſpegiell (im 
Bafement , die Yard 33cC 


Grau, Shmwarz, Braun, Navy 


Be u au e ce (im Bafement) — 
e eitag, ie 

E27 18c 
Speziell um 2 Uhr Nahmittagg— Fabrikreiter von ganzimollenenSerges, ganz» 
wollenen Banamasd, ganztoollenen Eheviot3, Suitings u. |. m. So lange der 5 c 
R Vorrat reicht (im Baſement), das Stück zu ..... 


Spitzen⸗Gardinen, Draperien ꝛc. 


(Sechſter Floor, State Str.) 
Isso Paar importirte u. hieſige Iriſh 350 Dutzend Waſſerfarben Opaque 
oint Spitzengardinen, in ben aller- Fenſter⸗Rouleaur — — 
meueiten ffetten, in ſchweren ſowohl re ee Baar 
wie bübjchen Styles, jedes Paar au 5 Fuß Ia br spe ee , 
berläftigen franzöftichen Nets, wertb ? 8, Ipeatelt 3 RER 
bis zu $5.00, Auswahl, da8 Baar zu 3700 Yards Reiter von jchlichtfarbigem 


33.18,2.98,2.18, 1.48, 08 [ Sateen, 50 Zoll breit, in Längen von 


1% &i3 3 Yarb3, viele Stüde paffen zu 
—— nicht ein Er ru > * 
8750 einfache und Sample Spitzengar⸗ der artie weniger als bOc, und die 
dinen in Ki fchen Defigns, —— meijten dabon mehr mert— 2 5e 
und ſchomſche Gewebe, in Weiß oder Auswahl die Yard zu 
Eeru, alle 8 Yards lang, von 45 bis 350 Rope Draperies, die ganzen Mu— 
52 Zoll breit. Nicht ein einziges Paar ftersBartien ziveier Fabrikanten, in 
in der Jartie meniger al3 $2.00 und einfachen fowohl mie Doppeltür-Grö- 
biele jogar $2.50 mert, alle jind per= Ben, fowie die langen und Palance- 
eft, 1 bi8 5 Baar von einem Delign. ängen, in einem giäten Ajjortiment 


— 28% Auswahl gu... DV) 
r in Hojen-Längen für Männer 


(Bafement, State Str.) 


Bözöllige Wollitoffe in dunklen und mittleren Farben, volle 1% Yard Längen— 
Seraes, Woriteds, Cheviot3 und Qimeed3, befonders dauerhafte Qualitäten, 500 


FE Muter zur Auswahl, in einfachen und geftreiften Effekten, jedes einzelne Stid 


um einen vollen Drittel biß zur Hälfte mehr wert als zu den jpeziellen Freitag- 
Breifen, „13 Stüd zu 


1 98c, 81.19, 81.29, $1.48 und $1.69 
Reiter in wollenen Stitings und Coatings 


54- und 56zöllige Reiter in Längen von 4%; bis 3% Ze. Stoffe für Män: 
ner-, Damen- und Kinder-Kleider, ganzmwollen, in hellen und dunklen Farben, 
einfach fomohl wie in Streifen, Cheds und Mifchungen, in Kerſeys, Worſteds 
e8, Chepiot3, Homefpung, Tiweeds, mert bi zu $2.50, alle marfirt für 
Breitag zu ungefähr der 


Hälfte des regulären PBreifes 


Kanit jett Flanell 


(Bafement, State Str.) 
27s6lliger fanch geitreifterDuting Fla- | 27gÖllige fanch Kimono und Kleider⸗ 
= re Qualität, pafjend für lannelette, viele neue und hübjche De- 


ider und Pajamast- 4 c ignd, würden billig fein zu 10c, 
imert 8c, jpeziell per Yard.... 34 


Freitag, per Yard 
— ———— von ſchwere „Baby Flanel⸗ Gebleichter Shaker Flanell, mittel⸗ 
“, weiß, hellblau und pink, Längen 


e 8, chwer, ſehr meicher Finijh, die regu- 
"bis 10 Yds., 10c Oualität, 6% c läre 7%c Onalität— 

‚ per Yarb per 
Geibegeftidter tvollener Flanell, nicht einfchrinkende Qualität, hübfehe 
ohgeläunte Defigns, wert 48c. Speziell, Freitag, per Yard 


Fancy Waaren 
Stampeb Breakfaft Caps, bübiche Der 


an zu ftiden— 124, c 


Sanb-draton hoblgejäumte Tray&loths 
—Bröße 10% be 14 Zoll, 1 
morgen zu 

Stamped Baby Sacques, rein- 
wollener Flanell, zu 


Die Drogen. 
(Bierter Floor, Dearborn Str.) 
Smißco Hair Remedy — 
die $1 Flafche 
Aapirin-Tabetten,-5 Grains, 
100 in der Flaiche 
lether8 Caftoria, 35c Größe 
de, für nur 
„Rough on Bugs” — 
25c Flaiche für 
Stampeb Show —— neue Deſigns, a Senat —5* ——— 
end ein Initial koſtenfrei al Hepatica, große Sorte c 
Be 25 Wert 14%c Epfom. Salts, Pfd.-Bade 2 


 Berfauf von Weinen und Lifören 


(Fünfter $loor, Mitte.) 

Berliner Getreibefümmel 

N. Be: Rolets Geneva Holland Gin, 
5 — 

Benniylvania Old Rye Whiskey 

3 Star California Brandy 

Extra feiner alter Blafberry Brandy 

Schillings Private Stod Port oder 
Sherry Wein 

Tiicgweine, 4 Jahre alter Bort, Gallone 21 

75c, volle Quartflafche c 


Victoria Club Whtstey, volle Onartflafche 79 

zu “9 
portbier, Miller'8 High Life (20c 

Fr Rabatt für leere), Dubend... $1.20 

Ginger Ale, Extra Sparkfling, 

Dußend für 


Bottled in Bond Whrdkey, alter Lewis Hunter 
Clear Brook oder alter Nihe, volles 81 9 5 
Quart, Auswahl, Flaſche für J 


AImportirter Whisten, Wilfond Scotd 
oder Xrifh Club, reg. $1.25 Flafche fütr.. g98c 


Auswahl 


(20 D6d. Rabatt für leere), Dußend. 

California Wein, Port, Sherry oder 

Angelica, 8 Jahre alt, Gallone * 1 1 9 

Ne Grape Weine, direft von den Weinbergen von GC. 
AR hl Schilling & Eo., California Riesling, Zinfandel 
A Burgunder, 8 Jahre alt, 1 19 

N 4 . 


Bee 


* 


— — 
* * 9 * 9 1 — * 


* 
* 


Malt Marrow, MeAvoys feinſtes Tonic i 20 , 


no Mai und Yuni, bis die Schnee- 
dede jo weit verfchmunden ift, daß das 
Pflanzenleben fich entfalten fann. Zmei 
Sommermonate’ find dann der Pflan- 
zenmelt vergönnt, in denen fie Blätter 
entwideln,plühen und fi fortpflan- 
zen kann. Wenn auch das ſtändige 
Licht günſtig auf die Entwicklung der 


Pflanzen einwirkt, ſo vermögen doch 


viele Arten nicht in der kurzen Zeit in 
jedem Jahre bis zur Fortpflanzungs⸗ 
fähigkeit zu reifen, ſondern wachſen in 


einem Sommer bis zu einem gewiſſen 


Punkte, überwintern und bilden im 
nächſten Jahre Fortpflanzungsorgane. 
Die Blätter ſind meiſtens roſettenför— 
mig angeordnet, liegen dem Wärme 
und Feuchtigkeit |pendenden Erdboden 
dicht auf und bleiben, wenn fie abge- 
ftorben find, am Stamme haften, mo- 
durch fie den neu fich bildenden zarten 
Blättern einen guten Schuß bieten. Die 
arktifchen Pflanzen zeigen in vielen 
Punften Aehrlichkeit mit der Pflanzen: 
melt der heifen Wüftengebiete, mas 
durch die Trodenheit ‚des arktifchen 
fontinentalen Klimas und die aus— 
trodnende Wirkung der arkftifchen 
Winde zu erklären ift. Wir finden de3- 
halb die verſchiedenſten Schutzvorrich— 
tungen gegen Waſſerverdunſtung wie 
Wachsüberzug der Blätter und dichte, 
wollige Behaarung oder eine leder—⸗ 
artige Oberhaut; auch die Fähig— 
keit, Waſſer in den Geweben aufzu=\ 
ſpeichern, iſt bei einigen Pflanzen vor⸗ 
handen. Der Botaniker der Norden— 
ſtiölderpedition weiſt beſanders darauf 
hin, daß die Pflanzen der nördlichſten 
Spitze Aſiens einen kugelförmigen 
Habitus aufweiſen und ſo dem Wind 
eine möglichſt kleine Oberfläche darbie— 
ten. Im Gegenſatz zu den Blättern 
ſchießt die Blüte meiſtens hoch auf, iſt 
fo bei den auf Inſektenbefruchtung an⸗ 
gemwiejenen Pflanzen weit fichtbar, und 
bei den Windbkütern fann der Blüten- 
ftaub leichter übertragen und der Sa- 
men bejjer verbreitet werben. Auch 
Gelbitbefrudtung ift bei arktifchen 
Pflanzen fehr erleichtert, da die flie- 
genden nfelten in diefen hohen Brei- 
ten doch nur fpärlich auftreten. Erd- 
haufen, elablöde und andere Erhe— 
bungen bieten den Pflanzen Schub, 
und an folhen Stellen muchert bie 
Vegetation etwas üppiger;, ebenfo an 
durh Schneefchmelze und Vogelquano 
PR Plägen am Fuße der Vogel- 
erge. 

Auch das nördliche Polarmeer hat 
eine ylora, aber für grüne Algen fchei- 
nen in diefen Gebieten’die Lebensbedin⸗ 
gungen wegen bes Lichtmangeld nicht 
günftig zu fein, dafür haben fi "in 
Tiefen von 10 bi8 40m große Zang- 
mälber von Florideen, YFufazeen und 
Laminarien entwidelt. Yeboch fehlen 
diefe in der Brandungszone und in den 
der Wirkung der Eismaffen ausgefeh- 
ten Gebieten, ebenfo auf weiten Flächen 
des Meereögrundes, mo dieſer aus 
Lehm und Schlamm befteht. Selbft 


bes pflanzlichen Protoplaamas, daß es 
duf Schnee und Eis ald Unterlage zu 
gebeihen vermag, denn e8 find eine grö- 
Bere Zähl meiftens mitroflopifeh kleiner 
roter und brauner Algen gefunden 
worden, bie fich bier in den Sommer- 
monaten entwideln, teilen und fo reid;- 
lich vermehren. fr: 

Die Pflanzen machten den Tieren 
ba8 Leben im hoben Norden möglich. 
Am aelben Mohn nafchen einige 
Schmetterlinge und Bienen, im dichten 
PVelstleidchen der Kälte trobend, bie 
trodenen Flechten äft daß Renntier, 
und an den Pflanaenwurzeln knabberi 
der Lemmina. Von dem vpflanalichen 
Plankton der Meere nährt ſich das 
tierifche, und fo mandert die ernäb- 
rende Subftans bon den minsiaen 
Lebemefen zum Mal oder durch Fiſch 
und Robbe aum Eisbär. Die aleichen 
phnfitalifchen Bebinaunaen rund um 
ben Pol bewirken nicht nur eine cir- 
eumpolare Verbreitung fehr vieler 


| Tierarten, fonbern haben auch mande 
ſyſtema⸗ 


nt ehe bei 
aut Folge, ja biefelben 


Unterröce und Prince Slips, fpeziell zu $I.00 


WDerte von bejonderem ntereife. 


Unterröde in einem reichhaltigen Affortiment ngrt beliebten Styles. Einige davon haben breite Flounces aus pradhtpoller Stiderei; 
andere haben Flounces aus Spigen-Einfägen oder ganze Ripple Lace Ylounce. Alles find fpezielle Werte zu dem bier markirten Preife 


Eure Auswahl, dag Stüd zu 


Prince Stips in vielen prachtvollen Styles. Das Paffen, die Stoffe und die Arbeit ift ebenfo gut wie an Slips zu einem viel hö- 


beren Preife. Princeh Slips haben Yoke 


aus eingelegter Stiderei und hübfchen Spigen. Die Ylounce hat Spigen-Einfäte. Andere ge- 


zube [0 qguie iuatiiiie Si.u nn 000 2 ee ee ehe ade aan 
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Die Unterröde zu diefem fpeziellen Preife find angefertigt aus einer 
ausgezeichneten Qualität Cambric, mit Flounce aus guter Stiderei. 


bängig bei Nord- wie bei Sübüpolor= | dem PVerfolgten von größtem Nufen den Mut der Ehrlichkeit hat, reuevoll 


tieren eintreten. Während in füdli- 
ern Meeren unter den an ober in ber 


ı Nähe der Oberfläche treibenden Tieren 
| fich die Larven vieler Bodenformen, be 


ſonders bon Echinodermen befinden, 
treten’ diefe Qarpenformen jm norbi- 


chen Plankton nur fehr jelten auf. 


Die zarten Lebeiwefen mürben bier 
durch das von fehmelzenden Eismaſ⸗ 
fen ftarf verfühte Waffer zugrunde ge- 
ben. Um dies zu bermeiben, üben bieje 
Tiere Brutpflege, d. b. fie behalten die 
Nachkommenſchaft bis zur fertigenEnt- 
midlung in befonderen Bruträumen 


| bei fih. Die Küftenzone, in füdlichern 


Gegenten der Standort ehr vieler 
Tiere, wird in der Arktis bis zu meh- 
rern Metern Tiefe von der Tierwelt 
faft völlig-gemieben, da fie Kier bem 
Verderben durch die fcheuerndeh Eis— 
maffen ausgefegt wären. ! 
Unter den Sanbdtieren find bie In⸗ 
fetten bon bejonderm ntereffe, Tie 
unterfcheiden fich zum Zeil durd) ftär- 
tere Behaarung und Neigung zum Mes 
laniamus (Duntelfärbung) von ihren 
füdlichen Verwandten. Den Schmet- 
terlingen ift, wenn fie entwidelt find, 
nur ein furzes Leben befchieben, aber 
fie leben oft mehrere Jahre im Lar- 
venftabium. Für die Müden und 
Schmetterlinge per Arktis wurde zum 
Teil nachgemiefen, daß fie den Winter 
als Larven unter Moo3 und Steinen 
an trodenen Pläten verbringen, mäh- 
rend ihre füblichern Verwandten biefe 
Zeit meiftens im Puppenftabium über» 
ftehen. Die reichite Vogelmels. findet 
fi am Meere, während bie Yanbpögel 
nur fpärli auftreten. Ein dichtes 
Untergefieber fhüßt vor Kälte und 
auch eine tüchtige Tettfchicht dient zum 


. Schuß gegen das arktijche Klima. Die 


Neſtjungen bejigen ein jehr dichtes 
Dunentleid und fommen fehon gut ent- 
midelt au8 den Eiern, die deshalb bei 
arttifhen Vögeln oft eine ungemöhn- 
liche Größe haben, da befanntlich da3 
Gewicht der Eier mit der Höhe der 
Entwidlung der Neſtjungen wächſt. 
Die Gefteberfarbe ift in den” meiften 
Fällen weiß und befonder8 bei ben 
Landoögeln der Umgebung angepaßt 
Mo ein dunfle8 Sommer- und ein 


fo weit gebt die Anpaffungsfähigfeit weißes Winterkleid jich findet, fommt 


diefes nicht durch Umfärbung ber ein- 
elnen Teber zuftande, fondern ent- 
hebt dur eine Maufer des Kleinge- 
fiederd. Bor den Schreden der arfti- 
chen MWinternacht weichen bie meiften 
Arten in füblichere Breiten zurüd und 
erfcheinen dann wohl auch an den beut- 
chen Küften oder im Binnenlande. 
Male und Robben trogen, durch eine 
dide Spedichicht gefchüht, der arkti⸗ 
fen Kälte. Mande Robben befigen 
befonbers ftarf entmidelte Wollhaare. 
Auffollender aber ala die Meerfäuge- 
tiere find die menigen Vertreter der 


| Qandfäugetiere an die Verhältniffe in 


ben hohen Breiten angepaft. Mit Aus- 
nahme bed mwehrhaften Mofchusochen 
find fie alle mehr ober weniger in ein 
weißes Gewand gehlilit, das ber IIm- 
gebung gleicht und dem Verfolger wie 
— —— — 


iſt. Außerdem ſind die weißen Haare 
lufthaftig und dienen auf dieſe Weiſe 
als ſchlechter Wärmeleiter dem Wärme⸗ 
ſchutz. Bis über die Zehen ſtecken die 
Tiere im Pelzgewand, und dieſes ſelbſt 
weiſt verſchiedene Schutzvorrichtungen 
auf. So ſtehen die Haare beim Renn— 
tier ſehr dicht, ſind gegen die Wurzel 
zu aber zugeſpitzt, ſo daß ein luftiger, 
Wärme ſpeichernder Raum entiſteht. 
Die dem Winde ausgeſetzten Tiere ha— 
ben grobes, dickes Pelzwerk; die klei— 
nen Lemminge, die unter Schnee und 
Wurzelwerk überwintern, ein ſeiden— 
weiches, warmes Fellchen, das gegen 
die Kälte im windſtillen Raum trefflich 
ſchützt. Während in ſüdlichern Gegen— 
den viele Säugetiere einen Winter— 
ſchlaf halten, ſcheint dies in arktiſchen 
Gegenden beſonders bei kleinern Arten 
unmöglich zu fein, da fie bei der furcht- 
baren Kälte aus einem MWinterfchlaf 
Tchwerlich wieder ermachen mürben. 
Nur von trächtigen Eisbärenmweibchen 
wird behauptet, daß fie fich einjchneien 
ließen und fo den Winter überftänden. 
Der im Sommer gejammelte Sped 
muß über die böfe Jahreszeit hinmweg- 
helfen. Manche Arten weichen auch in 
füblichere Breiten zurüd, fo 3. 8. die 
Robben an den Rand des feiten Eifes, 
wohin ihnen der Eiäbär folgt, und die» 
fem zum Teil wieder der Eisfuchs in 
der Hpffnung, an der Xafel des 
Königs der Eidländer mitfpeifen zu 
dürfen. Die Renntiere wandern in 
großem Zuge bon der Küfte über bie 
Zundra zum Waldrande, aber der 
Lemming übermwintert unter ber 
Schneedede, mo er fih Gänge mühlt 
und armfeligeWurzeln befnabbert, und 
ber Mofchusochfe harıt in Sturm und 
Naht aus auf Grönland und der 
nordamerikaniſchen Inſeln kahlem Bo⸗ 
den, und er gewinnt doch den Kampf 
gegen die Naturgewalten. 

Einen Feind aber gibt es, gegen den 
feine Anpaffung helfen fann, ben 
Menihen mit feinen Feuermaffen. 
Habgierig dringt die Schar der Rob- 
benfänger und Federſammler in das 
bon folden Feinden Jonjt unberührte 
Gebiet ein und mwütet in ber herren- 
lofen Gegend in den Schägen der Ra- 
tur, daß die reihen Wal- und Rob- 
benfangpläße veröden und die Vogel- 
berge zurzeit fchon fahl und tot dalie- 
gen. Man hat es jeht eingefehen, mel- 
he Gefahr dem Beitande vieler arkti- 
fer Tiere durch die Unvernunft fol- 
her Menjchen droht und internatio- 
nale Schugmaßregeln vorgefählagen, 
die Hoffentlich no zur Ausführung 
gelangen, bevor e3 für viele Arten zu 
fpät ift. 

— — — — 
Das Fruͤhſtück. 
Der Pſychologie der Frühſtücks gilt 


die folgende Betrachtung, die wir in 
der Deutſchen Tageszeitung finden: 


F ft. 
Und tie e8 auf diefer Erbfugel viele 


Genießer gibt, die die Freuden einer 
mwoblbefepten —* mit Andacht und 
Erlebniß 


an ſeine Bruſt ſchlagen und eingeſtehen 
müſſen: ich gehöre nicht zu ihnen. Zu 
einer volltommenen Mahlzeit gehoͤrt 
nicht nur die Speiſe, der Trank und 
das klug abwägende Auge eines Men— 


ſchen, der eine Tafel zu ſchmücken ver- 


ſteht: 


zu einer Tafel gehört auch die 
Stimmung, das Temperament, die 
Laune und die ſeeliſche Verfaſſung der 
Teilnehmer. Denn nur aus der Har—⸗ 
monie dieſer vielartigen Komponenten 
erſteht ein wirklich vollkommenes 
Mahl, deſſen Genuß vielleicht noch eine 
größere Kunſt iſt als deſſen Bereitung. 
Dadurch erklärt es ſich auch, daß ein 
Diner viel leichter der Vollkommenheit 
näher kommt als das Frühſtück; wir 
erſcheinen zur Abendſtunde oder am 
ſpäten Nachmittage mit ausgegliche— 
nern Gefühlen an der Tafel, des Tages 
Sorge, des Tages Müh und die Hetz— 
jagd der Arbeit liegen hinter uns, Be— 
ruf und Lebenswerk drohen zur Abend⸗ 
ftunde nicht mehr mit jtrengen Pflich- 
ten und dunteln Enttäufchungen, mir 
nehmen am Zifche Pla mit dem Ge- 
fühl, unfer PBenfum vollbradt, unfer 
Merf gefördert zu haben; wir fünnen 
gelaffen die Kunft der Küche hinneh- 
men als ein gutes Recht und eine mohl- 
verdiente Freude. Das Frühftüd aber, 
diefe' jchmierigfte und damit de 
Mahlzeit unferes ganzen Tageslaufs, 
muß auf diefe freundliden Yoraus- 
fegungen verzichten, bleibt ein Afchen- 
brödel, dag vom Schatten der fommen= 
den Mühfal des Tages verduntelt ift. 
Dem Großftäbter, der gemdhnlich erft 
in fpäter Nadtftunde den Schlaf fin» 
det, ift der Morgen im erjten Augen 


blid faft nie ein frober Bote und ber 


Zmang des Aufftehens eine Pflicht, 
deren Erfüllung nicht gerade aus der 
Sehnfucht geboren wird. Schon tft der 
Stundenplan des Tages im Geifte fer- 
tig, Schon ahnt man jene Mühfal, die 
als Schattenfeite felbft der jchönften 
Arbeit eigen if. Und unmilltürlich 
= das Frühſtück bHinein in den 
reis Diefer Pflichten, mird ein 
Zmang, eine Notwendigteit, eine Auf- 
gabe, die fchnell erledigt werden muß, 
ehe wir und der Arbeit zumenben, bie 
unfern Geift befchäftigt.. Man ift zu 
Mittag, aber „man muß“ noch fchnell 
frühftüden, ehe man ans Wert geht. 
Und je mohlgeordneter der Tageslauf 
und daß Arbeitäpenfum, je größer 
wird für das rühftüd die Gefahr, 
zur läftigen Obliegenheit zu werden. 
Eine Mleine Verfpätung beim Auf: 
ftehen, eine zufällige Verzögerung bei 
der Zoilette, und fchon ift jenes ner- 
böfe, norwärtspettfchende Gefühl der 
Beripätung entftanden, da3 unferm 
ganzen Sein einen Rhythmus der Haft 
aufprägt und Unkuftgefühle medt. Und 
während diefer Dumpfe Miftlang eines 
mißglüdten XIagedanfangs in ber 
Seele nahhallt, nimmt man haftig am 
Frühſtückstiſche Platz und grau in 
grau liegt bor,einem die Welt, die hier 
aus Zaffen, Tellern, göldgelber But- 
armeladbe be- 

immer eine zulegt erfcheint, 

immer einer zu |pät, man mar- 

mit dem Gefühl, ohnehin jchon Zeit 
haben, oder man ſieht ans 

weiß, daß alles an» 

freude in biefem 
chwellt. 


W 


zu ſein. Der Städter, der nicht gerade 
‚ mit der Sonne auffteht, bringt zudem 
‚ weder Appetit noch Sammlung zu die= 
| jer mwichtigften und fchwierigiten aller 


Mahlzeiten und vergißt, daß er die 
Atmofphäre jeiner Frühftiidstafel mit 
in feine Arbeit trägt. Dem Mahle ift 
faft immer die Zeit zu fnapp zugemej= 
fen, und der bereits den fommenden “ 
Stunden zugewandte Sinn vergiht dis 
Pflicht gegen eine Gegenwart, die ihm 
nur läjtig erfcheint, meil fie ihn no 
bon der Zufunft trennt. Der Künftler 
bes Frühftüds mird nie geradesmwegs 
bon jeinem Ankleidezimmer zum Frühe ° 
ftüdstifche fchreiten, wird nie als erfter 
lommen und auf die andern marten, 
wird nie als lehter fommen und an- 
dere warten lafjen. Und hat er einmal 
die Kultur des Frühftücds erfaßt und 
empfunden, dann wird der Kaffee oder 
Zee nie mehr am großen Speifetifche 
erfcheinen; klein und intim ift das Ar- 
tangement des fultivirten Yrühftüds- 
tifches, und alle aejellfchaftlichen Ver⸗ 
pflichtungen zwifchen den Teilnehmern 
find fein auf eine gegenfeitige An- 
ſpruchsloſigkeit abgedämpft. Das 
Diner iſt die Mahlzeit des Geſprächs, 
das Frühſtück die Mahlzeit des 
Schweigens. Der Frühſtückstiſch gibt 
in freundlicher Ungezwungenheit das 
Recht, ſich mit ſich ſelbſt zu beſchäfti— 
gen. Du kannſt zur Zeitung greifen, 
ohne unhöflich zu ſein, du kannſt deine 
Briefe leſen, ohne andere zu verlegen. 
Und ſo iſt dem Künſtler des Früh—⸗ 
ſtücks die erſte Mahlzeit des Tages die 
— die behaglichſte und die zwang⸗ 
ofefte: diefelbe Mahlzeit, die allen an- 
bern ewig eine läftige Viertelftunde un- 
mutiger Haft und leife temperirten 
Meltichmerzes bleibt. 


— — — 


Milionenfhäte in Grönland, 


Aus London wird gefchrieben: 

Kapitän Janes, ein Neufundländer, 
der im vorigen Jahre mit der Bernier- 
Erpebition im nörblichen Eiömeer mar, 
berichtet, daß die beiden größten Koh- 
lenlager der Welt in Baffins Land 
entdedt worden jind. Die beiben el- 
der follen etwa 150 Kilomeier von⸗ 
einander entfernt liegen. Kapt. Janes, 
der acht Donate Bodenunterfuhungen 
bornabhm, erklärt, daß die Felder troß 
ber nördlichen Lage das ganze Jahre 
hindurch außgebeutet werden fünnten, 
da die Kohle faft frei liegt und nur 
abgefchaufelt zu werden braucht. Seine 
Entdedungen bemwiejen, da 
Baffins Land einft einen jehr ver- 
fchiebenen Anblid von dem heutigen 
bot. Yünfunbzwanzig Yuh unter der 
Erbo fand er einen großen 
Wald, der erftaunlich gut erhalten war. 
Die Bäume lagen in Reihen von Oft 
nad Weit flah und regelmäßig wie 
ein MWeizenfelb, daB von einem Sturm 
vernichtet wurde. Die Stämme haben 
ihre Yorm tabelloß bewahrt, und felbit 
bie annenzapfen ber Rabelhölger 
fehen fo frif aus, als wenn fie erft 
bor einigen Tagen * wären. 
gr * nicht ein einziger Baum in 
Umkreiſe von mehreren tauſend 
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Räumung von vommer⸗Kleidungsſlücken 


Dritter Floor, State Straße. 


Ausgewählte Lingerie Kleider, prachtoolle hochfeine Voile, Marquifette, 


Leinen; Auswahl vom ganzen Lager, 
inkl. Werte bis zu $30; Größen für 
Damen, Milfes und Juniors, 
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Kinderfleider aus feiner 
Oualität Lawn, Percales 
in hübſchen Figuren, 
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19c 


STORE 


ra Zn Nr Arten Fer DR 


Bi” Hier ist eine Gelegenheit die Ihr 
nicht versäumen solltet! 


Unſer erjter großer Berfanf von Damen und Miles 


Neuen Herbſt-Züuits u. Coats 


zu einem Drittel der regulären Preiſe. 


Facons, Preiſe und Arbeit dieſer Kleidungsſtücke iſt bei Weitem das Beſte, was 
wir jemals in unſerem geſchäftigen Cloak- und Suit-Dept. offerirt haben. 


80478 


für Damen u. Mäd—⸗ 
chen, vofle Länge... 


zu 310 verkauft 
Stoffe ſind reinwollene Serge, Broadeloth 


Reg. 
Die 
und fanch 
Schwarz, 
14 bis 


Mirtures. 
blau, grau 


Neue Serbit: 


SLITS 


für Damen u. Mid: 


NReanlär verfanft 


den, 


für S12, am. 


Dieie Kleider find aus 


5/43 ‚98 


Viele find intingefüttert. 
und Iohiarbiga. Grüßen 


7% 


reiuwoſlenen Serges, 


Broadeloths und fanch Suitings hergeſtellt. Älle 
iind iatingefüttert. Alle Schattir. u. Größen. 


Eure 


Dies 
ſind Bercale, 


Die Nutzen der Gletſcher. 


Wenige von denen, die im Hochge— 
birge die Pracht der Gletſcher bewun— 
dern, werden dabei bedenken, daß dieſe 
gewaltigen Eismaſſen auch einen be— 
deutenden Nutzen für den Menſchen 
haben. Am eheſten wird ſich noch da— 
ran erinnern, wer einmal in einem der 
norddeutſchen Häfen, beiſpielsweiſe 
dem ſehenswerten Fiſchereihafen bei 
Geeſtemünde, ganze Schiffsladungen 
von norwegiſchem Gletſchereis geſehen 
hat, die dort zur Konſervierung der 
Fiſche gebraucht werden. Eine der— 
artige Ausnutzung der Gletſcher iſt 
aber ziemlich ſelten, da im allgemeinen 
die große Entlegenheit und Unzugäng— 
lichkeit der Gletſcher, auch die Schwie— 
rigkeit, die Eismaſſen ohne zu großen 
Verluſt über größere Entfernungen zu 
transportiren, eine ſolche Verwer— 
tung ausſchließt. Der hauptſächliche 
Nutzen der Gletſcher wird glück— 
licherweiſe ohne Zutun des Menſchen 
von der Natur bedingt und geregelt. 
Sie wirken gerade in der Jahreszeit, 
wenn die — am — iſt, 


ſind wundervolle Borgains, 
Linene u. Ginghams, 


Auswahl von allen 
52.00 oder 83.00 
Waichkleider für 
Damen u. Mifjes, 


69c 


die Stoife 
alle Farbeıt. 


| als aroße Wafferlieferanten, und zwar 
um fo mehr, je höher die Hite fteiat. 
Sie mwirfen dann ähnlih mie eine 
aroße Ialfperre, nur eben mit dem 
Unterfchied, daß der Menfch nicht die 
geringften Koften dafür anzumenden 
braudt. Der italienifche Ingenieur 
Fantoli hat berechnet, daß im Ein- 
zugsdgebiet des Laao Maggiore, wenn 
die Brunnen bei großer Sommerhike 
nur noch zehn Ziter in der Gefunde 
auf das Quadratkilometer geben, die 
Gleticher Durch ihre Schmelze 65mal 
foptel von dem unentbehrlichen Naß in 
frifehiten Zuftand Tpenden. Nach der 
Berehnung von Profeffor Maurer in 
Zürich entſendet der Morteratſchglet— 
ſcher im Engadin, der innerhalb der 
Schweizer Eisſtröme nur einen mitt— 
leren Rang einnimmt, 27—30 Kbmtr. 
MWafler in der Sekunde, alfo ebenfo- 
piel wie der Nedarfluß, der ein Ein: 
augsgebtet von 14,000 Quadratmeter 
bejigt, mährend jener Gletfcher nur 


: 25 Quadratmeter -bebedt. 


Seler die „Bonntagpoft" 


bube, den fie por etwa a u 


Bermeinffiher Ginbreierentpuppte 
fi) ala ein Pantoffelheld. 


wolfe in Shafspelzen. 


Die Geſchwiſter Nyberg erlebten ein 
Abenteuer eigener Art. — Strich durch 
die Rechnung. — Krumme Machen .; 
ſchaftend — Heimgegeigt. 


Auf dem Heimweg begriffen, be— 
merkte heute zu früher Morgenſtunde 
ein Bewohner von Hyde Park einen 
verdächtigen Geſellen, der auf der Ret— 
en des Haufes Nr. 1379 Dft 

. Str. fauerte. In der Annahme, 
einen Einbrecher auf friſcher Tat er— 
tappt zu haben, eilte der Gute, ſo 
ſchnell ihn ſeine Füße trugen, nach 
der nächſten Apothekte, trommelte den 
Inhaber aus dem Schlaf und benach— 
richtigte mittels Fernſprechers die Po— 
lizei. Dann lief er, den Revolver in 
der Hand, zurück zum Tatort und ver— 
hinderte ein Entweichen des Böſe— 
wichts. Schon nach wenigen Minuten 
war der mit Häſchern bemannte Poli— 
zeiwagen zur Stelle. Das Haus wurde 
von den Detektives umzingelt. Dann 
forderte man den Verdächtigen auf, 
ſich auf Gnade und Ungnade zu erge— 
ben. Er kam willig heruntergeklet— 
tert, machte aber, in Schlafrock und 
Pantoffeln, einen ſo harmloſen Ein— 
druck, daß der Befehlshaber des Poli— 
zeiaufgebots nicht umhin konnte, ihn 
unſicher zu fragen: „Sind Sie ein 
Einbrecher?“ 

„Sehe ich wie ein Einbrecher aus?“ 
antwortete der Mann. „Ich wohne in 
dieſem Hauſe. Da meine Frau mir 
nicht erlaubt, im Zimmer zu rauchen, 
habe ich mich auf die Rettungsleiter ge⸗ 
fetzt, um in Muße dieſer meiner Lei— 
denſchaft zu fröhnen. Haben Sie et— 
was dagegen einzuwenden?“ 

Nun, das hatte der Polizeipaſcha 
nicht. Er ſah ſich verletzt und ärger— 
lich nach dem Angeber um. Der aber 
hatte ſich verkrümelt. Die Polizei be— 
eilte ſich, ſeinem Beiſpiel zu folgen. 
Der Mann im Schlafrock kletterte die 
Leiter hinauf und zündete ſich auf den 
Schreck noch eine Zigarette an. 


Trau, fhau, wem? 


Die Geihriiter Mathilde und Rofa 
Nnbera, Nr. 5628 Late Ave., bändel- 
ten geitern Abend im Yadfon Part 
mit zmei fchneibigen YJünglingen an 
und ließen fich zu einem Spaziergang 
auf abaelegenen Pfaden verleiten. An 
einer einfamen Stelle fielen ihre Rit- 
ter, die bisher Süßholz gerafpelt hat= 
ten, plößlich über fie her, zerrien fie 
ins Gebüfch, erleichterten Matilde im 
Handumdrehen um ihre Uhr und ihr 
$10 enthaltendes Handtäfchchen und 
fuchten das Weite. Sie entfamen uns 
behelligt und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

In Schwulitäten. 


Abel Davis, der Vorfteher 
Eounty-Grundbuchamtes, hat den 
Staat3anmwalt erfucht, eine linter- 
fuhung einzuleiten gegen den Grund: 
eigentumshändler U. T. Roorer, Nr. 
64 W. Randolph Str. Diefer foll die 
Bealaubigung eines Beligtiteld auf 
da3 Grundftüd Nr. 4207 N. Maple- 
mood XUne., den ein Frl. Klara Kirfch- 
ling von ihm im Auftrage ihres Vaters 
für $1100 erftand, fowie Herrn Dapiz’ 
Unterfchrift aefälfcht haben. Als ge- 
ftern Nachmittag Frl. Kirfchling mit 
ihrem Anmwalt und zwei Poliziften bei 
Rooner borfprah und ihn zur Rebe 
ftellte, erflärte er fich angeblich jofort 
bereit, das Gefchäft rüdgangig zu ma- 
chen. Er foll ihr einen Ched über 
$1100 gegeben haben. Später fuchte er 
angeblih Kohn 3. Elinnin, den Hilfs- 
porjteher des Grundbuchamtes, auf, 
aab angeblich die Falfhung zu, be- 
hauptete aber, das „Dofument” nur 
als Duplifat betrachtet und beabfichtiat 
zu haben, es fo bald al3 möglich dur 
das Driginal zu erjegen. Er ftellte an 
geblich betrügerifche Abficht entfchieden 
in Abrede und bat inftändiaft, die 
Sade nit an die große Glode zu 
bringen. 

Frl. Kirfchling erklärt, ſchon frü- 
ber mit Rooner Gefchäfte gemacht, aber 
ftetö ehrlich behandelt worden zu fein. 
Als fie ihm mit dem Anmalt und ben 
Polizisten auf die Bude rüdte, jet er 
ungehalten gemefen und habe gefragt, 
weshalb fie, wenn fie der Handel reue, 
nicht allein gefommen fei und ihr Geld 
zurüdgefordert habe. Sie hätte es ohne 
Weiteres erhalten. 


In Schußhaft. 

Mit $17.50 in der Tafche brannte 
ber 12jähriae James Reed feinem in 
Pittsburg mohnhaften Stiefpater Yo- 
feph Smith, der ihn angeblich feit 
Sahren graufam behandelt hat, durch. 
m milden MWeften wollte er fein Glüd 
berfuchen. Hier in Chicago angelangt, 
mußte er ein paar Stunden auf ben 
näcdjften Zug warten. Er mar auf 
einer Bant im Wartefaal des North: 
weitern Bahnhofs eingenidt, als ein 
Polizift ihn erfpähte und in Schup- 
haft nahm. Seine Mutter ift tele- 
graphifch benachrichtigt worden. 

“ 


Ohne £urdt und Tadel. 


Zum zmeiten Mal in zwei Jahren 
überrumpelte geitern Frau Richard P. 
Meinri in ihrer Wohnung, Nr. 2533 
N. Franzisco Ube., einen Einbrecher 
und nötigte ihn zur Ylucht. Ohne einen 
Augenblid zu zögern, fprang jie auf 
den ungebetenen Gaft, der eben dabei 
war, den Silberfchrant zu plündern, 
zu und drofch auf ihn Io3, bis er aus 
dem Senfter fprang. Der Kerl hat 
Schmud im Werte von $250 erbeutet. 
Das fon eingefadte Tafelfilder Hatte 
er im Stiche lafferr müffen. Der rt 


Eon * 


des 


die Flucht trieb, hatte mit 


den abaiehen müffen. 


SEN 


Mehrere an Sheridan Road und 
MWindfor Ave. wohnhafte Leute hatten 
Nachts von ihrem Yenfter aus auf 
einer in der Nähe gelegenen eeren 
Bauftelle einen rätfelhaften Lichtfchim- 
mer gefehen. Bald ‚darauf förberten 
bort Erbarbeiter eine mit falfchen 
„Quarters“ gefüllte Blechbüchſe zu 
Tage, die wahrſcheinlich von Falſch— 
münzern Nachts beim Scheine einer 
Blendlaterne vergraben worden war. 
Den größten Teil dieſer falſchen Mün— 
zen kaufte der Hauſirer Samuel Cor— 
ſello. Als er geſtern unter der Anklage 
verhaftet wurde, beim Verkauf von 
Gemüſe nicht das volle Gewicht gegeben 
zu haben, fand man mehr als hundert 
dieſer gefälſchten Münzen in ſeinem 
Beſitz. Die Folge war, daß er auch 
den Bundesbehörden überliefert und 
von dieſen unter der Anklage gebucht 
wurde, falſches Geld in ſeinem Beſitz 
gehabt zu haben. 


Juſtizflüchtling verhaftet. 

Im Dezember wurde hier Archibald 
F. Fitzgerald unter der Anklage ver— 
haftet, junge Mädchen in ſeine Woh— 
nung, Nr. 1532 Elt Grove Ave. ge— 
lodt und mißbraucht zu haben. Gegen 
$3500 Bürgichaft bis zur Verhand- 
lung auf freien Fuß gefegt, machte er 
fi) unverzüglid aus dem Staube. 
Erft aeftern ift er in Hot Springs, 
Ark., aufgeftöbert und dingfeſt ge— 
macht worden. et joll er zmangs- 
mweife nah Chicago zurüdgebradht und 
prozeffirt werben. 


Mutmaßlich geiſteskrank. 


In der Nähe des Bahnhofs Park 
Row, wo er ziellos umherirrte, wurde 
geſtern als mutmaßlich geiſteskrank 
der 73jährige Wm. H. Herndon aus 
Alameda, Kal., in Schußhaft genom= 
men und fpäter dem Detentionshofpi: 
tal übermwiefen. In feinen Zafchen fand 
man Bantbücher über Einlagen im Ge— 
famtbetrage von $8000, Ched& über 
$22,000 und $100 in Baar. Seine in 
Berkeley, Kal., mohnhafte Nichte, Frl. 
Mabel H. Grifeld, ift benachrichtigt 
worden, 


Biffiger Hund, 


Die 22jährige Leonore Neuburger, 
Nr. 1704 W. Monroe Straße, wmurbe 
geftern von einer ihrer Hausgenoffin 
rau Frank Raljton gehörenden Bull: 
dogae angefallen und in die Lippen 
und bie linfe Hand gebiffe en. Der Hund 
ift eingefangen und in einer Zelle der 
Mache an Late Straße zwecks Be- 
obachtung auf Zolmut eingeiperrt 
worden. 

Von einer der Frau Peter Peterſon, 
Nr. 2216 N. 40. Ave., gehörenden 
Bulldogge wurde geſtern Abend der 
13jährige George Drake, Nr. 2229 N. 
40. Ave., angefallen und dreimal in 
den linken Arm gebiſſen. Der Hund 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Bemerkenswertes Reſultat des neuen 
Gewebe-Kräftigungsmittel, Protone, 
in vielen Fällen von kränklichen und 

geſchwächten Männern u. Frauen. 


Ueberzeugt Euch ſelbſt, indem Ihr untenſtehenden 
Frei-Koupon für ein 506 Packeet einſendei. 


„Um alles in der Welt möchte ich nicht wieder 
ſo ausſehen.“ 


„Wahrhaftig, noch nie habe ich etwas Aehnli— 
des gefehen wie die Wirlungen jener neuen Bes 
handlung, Brotone, in_ der Zunahme an Ge 
wicht und Wiederherfielung berlorener Nerben- 
fraft. Sie mirfte mehr mie ein Wunder al3 Ile 
eine Medizin“, fagte ein woblbelannter Herr im 
Geſpräch ber die Mandlung die in feinem Zır- 
ftand dor fih gegangen war, „Ad begann zu 
denien daß nidt3 auf Erden mich je fett ma 
hen Hönnte. Ih berfuhte c8 mit Stärfungds 
mitteln, Verbauungämitteln, reichlichem Eſſen, 
Diät, Mil, Bier, ımd mit falt allem Erdentlt- 
dem, aber obne Refultat. Ah war feit Jahren 
mager, und begann zu alauben dab Dies mein 
natürliher Zuftand fei. Echlieklih Ia® ih bon 
den auffallenden Erfolgen durhh den Gebrauh 
bon PBrotone, und ih entichloß nich e3 zu ber- 
x Und wenn ich jegt in den Spiegel fchaue, 

je, yande ih es fet jemand anders. Ah habe 

egten Monat genau 30 Pfund augenommen, 
zu nie in meinem Leben war ich ftärfer oder 
träftiger.“ 

Brstone fördert die Ernährung in fräftigfter 
Weife, erhöht dad Zellen-Wadtsum, madht die 
Affimilerung der Nahrung vollfommen, ber 
mehrt die Anzahl der Blutförperhen, und als 
naturgemäße olge bildet es Musteln und ein 
feites, gefundes „Yleifh und madht bie Figur 
rundlich 

Für Frauen, die tragen lönnen was ſie wol—⸗ 
fen und doch nicht gut darin ausſehen, bedeutet 
dieſe —— eine wirtliche Offenbarung. 
1—— Schönheit, gute Figur und Nerven⸗ 
tärle 

Die remnläre $1.00 Größe Protone iit Bei al» 
len Wpotbelern aum Verlauf, oder wird nad 
Empfana des Preiles direlt bon ber Protone 
Eo., “ 58 Protone Bldg., Detroit, Mich., an 


2 andt. 

ei Guh nichts, Euch don der munder- 
J Wirlung dieſer Behandlung zu überzeu—⸗ 
en. Sie i auch für den zarteften Körper ab—⸗ 
olut unſchädlich. Die Protsne Companh fendet 
an Jedermaun, der Name und Wrefſe einſendet. 
eine freies 50c Badet Protone, mit vollen Ans 
meilungen, um au bemweifen da 2 Deus was 
yon m bebaırptet wird. Sie i 18 auch 

Buch „Warum Ibr mager Me oftenfrei, 
in dem TZatfahen enthalten find, die Euch er» 
itaunen werden. Sendet naditehenden Koupon 
heute mit Eurem Namen und Mdreife. 


Freier Protone Koupon. 


&3 koltet Euch nichts, E bon ben mwuns 
derdaren zirtun en diefer Behandlung zu 
über vr rotone Eompann fendet ar 
irgend emanı ein freied3 50c Radet Bro» 
tone, wenn biefer Koupon ausgefüllt und 
10c in Marlen oder Silber beigelegt mer» 
den, um die PBortoloften zu deden. Cie fen- 
det Euch bolle zuneriunpen und ihr Bud 
„Barum Ihr mager jeib 

zhe Brotone Gomsenn 
4858 Brotone Building. 


Die reguläre $1.00 Größe Protane ift zum 
in Ebicago im 139 &i ( 
— J Kerr * ſton Zeus 


— —5— 


— 


bei eipothelern 


Rn Rn we 


Er wird vo 
Gefundheitsamtes auf 2 
mut bin unterfucht werben. 


Ein Fleines Mikverfiändniß. 


Ein Parifer Bildhauer hatte für 
eine fübfrangöfifche Stabt ein Stand- 
bild zu Ehren eines großen, verftorbe- 
nen Dramatiferd zu liefern. Da er 
nicht recht wußte, was für eine jym- 
bolifche Figur fich mohl am beften für 
ben Sodel eigne, jo erfundigte er fich 
bei einem Kollegen ded Berjtorbenen: 
„Bon welcher Art mar eigentlich feine 
Begabung?“ „D, er war unfer 
größter Satirifer”, antwortete man 
ihm. „Dann weiß id, was ich zu tun 
babe,“ murmelte ber Bilbkauer Und 
er machte fich and Wert und jehte auf 
den Sodel des Poetenftanbbildes ei- 
nen grinfenden.... Satyr, mit Bod3- 
füßen und mild behaartem Körper. 
Die füdfranzöfifhe Stadt hat fich bis 
jet no nicht von ihrem Schreden 
erholt.... 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bas Wort.) 


Dediengl: Erftflaffiger Bartendber. muß aut 
miwen fönnen; guter Lohn, Menge Stellung. 
auseufsagen don 5 bis 6 Uhr. ST2I N, Halited 


Be langt: Bartender, muß Saloon reinhalten. 
1901 Wellington Str. dofr 


Berlangt: Erfahrener Lundmann der Obiters 
aufmachen fann und feine Arbeit (seut: $12.00 
die Wocde, Koft und Yogis. 182 N. Elarf 9 

oft 


Berlanat: Junger Mann für 1 Monat für 
leihte Arbeit auf feiner Farm nahe ghcoo. 
Unaufragen 4—5 Nach. 1743 =. Sarrifon Str. 
Roſenberg. dofr 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit. 442 R. 
Kedzie Abe. 

Berlangt: Strangfärber. Phoenig onen 2 
Houfe, 1863 Soutbport Abe, fria 


Verlangt: Mecanifer und Säloffer an me 
eifben Inttrumenten. Iranf & . Bep €o,, 
monbd, Indiana. 


Berlangt: — i Zinifders. an Wagenarbett. 
159 N, Green Str. 


Verlangt: Ein Junge, über 16 Jabre alt, in 
einer er Sipothefe; ftetig. Genter und Bilfell Str. 


" Berlanat: Kräftige Zeute, in ee Beidvare: 
biel Arbeit, bober Lohn. Wdr 
Adendpoft. 


a 


Nerlangt: Fuhrleute, für Aplieferungsmwagen: 
müffen auf der Nordfeite Beileid wilfen. Anton 


Graf, 217 Welt Dipifion Str. 


Verlangt- L 


t ediger deutſcher Barbier; ſtetige 
Arbeit; 


guter Lohn. 7440 Welt Madilon Etr. 
doft 


—— Rockmacher; 58 aufwärts. 618 
Wels Str. 


Perlangt: 
Qemelrh, 
Adr.: S 


eweler, erfahrener Mann an feiner 
ftefige Stellung, Downtomn:Shop. — 
144 Abendpoft. 1 aniimt 


Berlangt: Railroad Car enters_ in Sum EB 
per Zaa. 172 W. Van Buren Etr., 


Verlanat: Carbenterd außerhalb der Ciadt, 
40c die Stunde Gute we Nachzufragen 
Freeland Bros. Agench, 102 S. Canal Str. 

midofr 

Berlangt: Weber; Männer mit Erfahrung an 
einfahen Geidenband; müffen jtrift nütchern 
fein. Nadaufragen 355 Union Part Ct, Tops» 
Floor. midofr 

Berlangt: Ubrmader, erfahrene Männer: da: 
ernde Stellungen; auter Lohn; mülfen Empfeh- 
lungen . Anzufragen von 8—10 Vorm. 

ears, Rocbud & Co. 
18agim& 


Berlanat: 75 Männer, —— Urbeiter fönnen 
beim Stedawiebel:Ausrupfen auf unferem 700 
Ucres Garten gutes Geld verdienen. Zu erfra» 
gen bor 7 Ubr Morgens, %. U. Bubdlong Go,, 
Lincoln und Foſter Ave. 


18agiiv£ 
Bee: 
Chear:, Breß- und Pund-Gebilfen; 
Fitterö, Buderups ımb PWernieter; aub Mäns 
ner, die diefer Art Arbeit zu erlernen mwünichen 
und allgemeine Arbeiter. Stetige Belhäftigung 
und guter Lohn für tüchtige Männer. Nachaufras 
en in den Werfen der Standard Steel Car Co,, 
ammond, Indiana, oder in Zimmer 16086 is 
fber Gebäude, Chicago. 18agim£ 
unge, 
Zunge | 


Srant Holton Eo. 


—— erfahrene 


ebenfalls 


um ein gutes 
Be u = 
2638 Gladys 

mido 


Verlangt: Ein ftarler 
Gefhäft zu erlernen. 
borgezogen. 
de. 


sun riengt: Shubmader, junger Mann, ber 

fähig ift Goodyear Schub Chop zu leiten. Be: 
Itet !obn und ftetige Stellung für rehten Mann. 
140 €o. 40. Ape., nabe 12. . Str. mido 
Junger Mann als Koh in Saloon; 
ebenfalls ein junger Porter. 4752 W. Chicago 
Avenue. ıntdo 


Verlangt: 


Verlangt: Ein, Iediger Babemeliter 
Maffeur für Waldheim Bart San ns 
um 30. Auguft; Gehalt $30 pro Monat nebit 
* und Logis. Reflektanten zu melden bei Dr. 
I. 9. Bote, Deonomomwoce, W mido 


und 
atorium 56 


Qerlangt: Erfahrener nücdhterner —— 
3857 >7 08 en ? Ave. idoft 

—— Erſahrener Bichele: — au 
Ogden 9 be. 

Verlangt: 
arbeiten. 
Part Blod 


Verlanat: Mebrere itarle Arbeiter 
Eifens und Etahl-Lagerbaus au ugs. 
fen englifh beriteben. Nahauftagen %. T 
fon & Son, 16. und Rodwell Str. 


Junger Mann, um im Saloon zır 
— engliſch ſprechen. 3424 —— 
mido 


um in 
Müf 
mia 


Beriongt: Mehrere verheiratete, ftetige, nüd 
terne Männer, Deutihbe oder Polen, für Fabrif⸗ 
arbeit, nad außerhalb, Arbeit das ganze Jahr 
mit Gelegenheit, Handiwerfe zu erlernen. "Nur 
folhe, die gemwillt find, ih mit ihren Familien 
niederaulaffen, werden angenommen. Schönes 
Toon und aute Arbeitäberhältniffe. Adr.: O 158 
Abendpoit. bimido 


Verlangt: 75 Männer, fiinfe Arbeiter fönner 
beim Stedgwichel-Audrupfen auf unferem 700 
Ucred Garten guies Geld berbienen. Zu erfra» 
gen bon 7 Uhr Morgens. 2. U. Budlong Co., 
Lincoln wub ‚softer Ave. 20agimk 


Verlangt: Cabinetmalers. 1500 N. 44. Yibe. 
.mido 


Berlangnt: Ein Mann für allgemeine Urbeit 
in Fenfterrabmen- und Türfabril. Männer 
mit Erfahrung beborzuat. Stetige Stellung tür 
den richtigen Mann. Nadaufragen zwiſchen 7 
und 8 En Morgens Mittwoch. eitman Lum⸗ 
ber Eo,, 59. Str. und Afhlanb Abe. 

dimido 


Berlangt: Männer ‚er, mit Lumber umzu eben. 
Nahzufragen: 249 Elfton be. 1% 
PBerlangt: Erfabrener Porter, der aub am 
Tifh aufwarten Tann. 5859 Dgben — 

o 


" Berlanat: Dreber und rungen an "ua I« 
lager. 342 N. Sheldon € dofrfa 


— Mafchiniiten, Automatic Ecremma- 
ine, Schmiedebelfer, 1 Pund- 
irre Garventerd, Carr er, Solsar 
ter Mafine, Porters. Lunchinen, 20 Fubrleute. 
Eentral EmpI., Zim. 201, 184 Rafhington Str. 


Verlanat: Borter, einer ber gesionden tann, 
muß enalifh foureden. 4077 Elfton Abe, 


t: Braber jımger Mann ala Mellerei» 
achte Mbr. 9. 951 Abenppaft. 


Kutfer fir Sobawalferfountain-Wagen. 2013 
®. 13. Str. 


Berlanat: Eriter Bi edhubmader. 77 ®. 


Monroe Str., Zimmer 2 


Verlanat: Drehbanlarbeiter, Schraubenmaſchl⸗ 
— — Cabinet · 
maler, Sandyman e Saloon» 

rt r iermaf ur u ah 


Afociatten. 68 ®. BWafbington 


Nerlangt: Männer in Moline, 84 
f&iedene —— au erlernen: ene-Nrhen, 


leifen unb m Derfeter“ 
34 Fe — weht den abet * 
8 in De — Emploume n Reine 


Bafbington Str., Donnerfiag, 22. u 
Serie berlangt. 


jgin um in un) Defetengen Abe nddaufragen 1010 1910 


— — — 


m 


annlen deß | Ansem un Da de ı Gent ds Bet) 


— ECo. 
„zuelien Canvas ne ——— 
——— 2148 Blue Island Ave. 


Finiſhers, Abpreſſer, 
Armloch⸗ Baiſters. 


Nachzufragen 2536 S. We 
Knopflohmadher, 


ftern Ave, 


Bufhel Abpreiier. 
et 20. und Weftern Ave. 


Stetige Arbeit, helle reine 


"Berlangt: abe 
Rothſc I d & E om 
Bir wünfhen Anaben über 16 


Wertitatt. 
midofr 
— 
Sabre alt in 


Dienit au ftellen „far Office, Qagerraunt und 


andere jebr gute Stellungen im 


Laden;  folde 


mit Erfahrung bevorzugt, jedod nicht unbedingt 


notwendig. 


erfragen 
auf dem 8. 
State Str, 
Berlangt: Ein guter Schmiede 
ſtarter Junge, 
erlernen. Kiesler Eo., 


um das Schmiedehandiverf 


Sehr gute Gelegenheit für gemedte 
und ebesrisige Anaben zum Emporarbeiten. 


Zu 


in der Office des Superintendenten, 
loor, 8:30 Uhr Borm. 
Jadfon Blvd. bi3 Ban Buren Str. 


helfer und ein 
au 


Bratt und Sangamon Sir. 


nabe Pilmaulee und Ehicago Abe. 


Verlangt: Saloon-Rorter. 
Str., Ede Harriiun Str. 


Berlangt: Ein fräfti tiger 
deutiher Junge, um Örde 
Leland be. 


Verlangt: Deuticher Bartender, 
terarbeit beiorgt. 


530 © 


Berlangt: Männer, 
bis 329 Weit Superior Str, 
Berlangt: Drei 


Rommilfion. 
ton Abe. 


Berlangt: 


tbeit. Berlin Eleaners, 5 
Hude Part 2215. 


Berlangt: Slasſchleifer. 2409 

Berlangt: 
gem nah 6 ihr Abends. 

Berlangt: Kräftiger Junge mit 
Bäderei. 1610 Wels Sir. 


Berlangt: Shuhmader, ein flin 
an Filz⸗ und geder-Bantoffeln. 1 


Berlangt: 2 Arbeiter. 
Ubr. 2047 Sıdard Str. 


Batnterd, aute — 
1327 R. 


. Sangamon 


frifh eingemanderter 
rd abauliefern. 


= 


—. 


der aud Por» 


1128 Wells Eır. 
für Sabrilarbeit. 


317 


Verläufer, zum Haufiren; 
müffen engltib fprewen Tönnen; 
Nachzufragen 5 ihr. 


Salar oder 
1611 Yuller: 


Ein Breffer, an Vreſſer⸗Maſchine, 
ür Damen: und ee: 
7 Late Ave. 


Itetige 
Zel.: 


Welt 12. Str. 


Nachzu ⸗ 
Ridgewah 


Erfahrung in 


ter Zuſchneider 
233 Wells Str. 


Borzuipreden nah 6 


Berlangt: 


Barbier für Samstag Nachmittag 


und Eonntag, ftetig. 28334 Soutbport Abe. 


——* gonna in Büäderei zu 
$5.00. N. Clark Str. 


Verlangt: 
Berlanat: A. E., 


ften, Soraubitod- und Drehvan 
ret⸗Lathes, Milling Maſchine, 


Porter. 


Alfamblers für Engineering Woris; fein 
Keine Dfticegebühr. Seht den Vertre» 
Fmplonment Dffice, 


tertrubel. 
ter in der Central 
Samstag, den 24. Auguft, 
Straße, Ede Filth Abe. 


Verlangt: Ein Wurft:Räucdere 
lung. 1010 Rodwell &tr. 


Verlangt: 
beritebt, fann Plaftering erlernen. 
ton Straße. 


184 


Verlangt: Starler Junge, der 
sehen Tann, ftadtfundig. Lange, 


Moline, — 


arbeiten; Sohn 


545 Dearborn Str. 


- Mafchini- 
tgebilfen, Zur: 
Drullpreß und 
Arbei⸗ 


am 
W. Walhington 
dofrſa 


B; ftetige Stel» 


Manıt, der etwa& bon Manrerarbeit 


1222 Welling» 


mit Pferd um- 
1758 Lafe Str. 


Berlangt: Damenfchneider. 272 
Berlangt: 


tag. 5016 N. Beftern | Ave. 


Barbier für Samst 


8 Lincoln Abe. 
ag und Comm: 


Verlanat: Gute erite. Hand an Cafes und Brot, 


uter Lohn. 2019 W. 


Robep Er. 


Berlangt: 
Maſchine. 


Verlan 
eis 


Erfahrener 
4340 Weſt Madiſon 


= Schneider, 
preden Iann, jofort. 


Berlangt: Ein S 
zur Beſorderung; 
Weinſtein, 634 


Verlangt: 
ein Pferd zu eſorsen. 
Ecke Potomac Avbe. 


North Ave. 


t: ‚Ein 
ftetige Stellung: 
3253 Evanfton de. 


Verlangt: Rip, Erescent, 


Berlan 


Yan Buren Str,, 
Preſſer, 


Buſhelman; 


nahe 
dofr 


an Hoffman 
Str. 


einer, der 
355 Eherman 
Dofr 


unge; muß etwas Erfahrung 
in einem Retatlge „alt haben; aute Gelegenheit 
Deutfcher SEORBORE, 4 


Lediger Mann, als Hausmann, und 
1255 N. 


Robeh. Str., 


utet Schneider, für neue und 


Cofort nad» 


Band und 


Stod 


‚ fTomie grege Sea, an Möbeln. 


arpen & 


Berlangt: Ein Junge, um das 
au erlernen. 


1629 Weit Chicago 


Barbier, 
4362 


Berlangt: 


junger 
amerilaner. 


Ein wann, um die 


Berlangt: 
aumaden; $10 die Woche. 


Berlangt: 
5154 Evanfton A 


be. 
Berlangt: 


5154 


Ein Kalfominer. 

Berlangt: 
Schneider für allgemeine Arbeit. 
beit, guter Lohn. 4866 Lincoln 


Berlangt: 


Mann, 
Wentmworth Ab 


337 59. 
Erfter Klaffe Bufbelman oder ein 


Bro3,, 22. und 


dofr 


Bäderhandmerf 
Ude. 

Deutſch⸗ 

e. 


Bäderei rein- 
Evaniton Abe. 


Büdergebilfe, an Brot und Cafes. 


Place. 


Beitändige Ars 
Ude. 


Erfabrener Helfer in Stranafärbes 


rei. Straub De Worls, 2649 Sheffield Ave. 


Perlanat: 
Tage. 807 Welt Lale Str. 


Painter und Raperbanger, 


beim 


Bedingt: — der Bar tenden lann. 3085 


Weſt 1 


Verlanat: Junge, an Saba zu 
Bode. 1942 W. Sibtfion Str. 


"erlangt: 2 Arbeiter mit Schauf, 
nachgufragen. U. Thiele, 4038 A 


Verlangt: Upboliterer an Repa 
Wilfon Abe. 


Verlangt: 


belfen. $0 per 


aufel. Sogleid lei 


rmitagce Abe. 


raturen. 1768 


q : 3 Männer, mwomdgalih mit Waffer- 


ftiefeln, 
eien. 
See. 


um dad Waffer von Steinen zu be: 
Wilfon und Elarendon Ade., 


direft an 


Verlangt: Nunger Mann in Grocerh und PBut- 


Moland te. Ave, 


Berlangt: zlangt: Ein Upboliterer, ebe 


en der das GBeihäft erlernen mil. 


. Yalited Etr. 


Berlanat: 
unb Bronze. 
fon Etr. 

— Erfa 

urer 


312 ® 31. Straße. 


Winslow Bros 


Btellungen fuhen: Männer 


eihäft, ungefähr 15—16 Jahre alt. 5649 ©. 


dofr 


no ein junger 
2349 


Moulbers an ee Eifen 
o 


4600 Sarri: 


er Irodenreiniger, Helfer 
Do being & Cleaning Eo., 


und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gef ucht: 
tann. * 
als Hel 
Di | 


yunger Butder, der 
abr im 
m Store oder ald 


ner, 104 Eming Übe., 


Gefucht: 
an man, 


Abi 


Gefut: Guter 
&telle, 


Guter, 


er eiegenheit 3 dak 
au erlernen 


Mifits, 1253 Wellington 
unger Dann, flei Ipte 


DB, iM ug 0 ‚srgend gute Beichäf 


Geſucht: Butcher, 20, guter Sho 
Pr Sant Wolf, 1621 Larr 


Gefuht: Wurf 21, Tate 
ee 1621 Genebıe die 


auch ſchlachten 


Lande, fugt vaffende Stelle 
urftmader. AUdr.: 
South Cora. 


dofrfa 


auberläffiger Porter unb 
ann etwas bartenden 


ſucht guten 
das bartenden 
219 — 


oſen⸗ und Weſtenmacher ſucht 


Str. 


und zuverlãf⸗ 


gung. 319 North 


tenber, tust 
ee Str. mi 


Stellung. RS; 


Gefufht: Erfahrener denticher Keller: 


meifter (Mofelaner), 
mit Kennin 
Stelle. C.% 
Ghicag». 


Geiuht: Erfte- 
— gute ——*— 


ee 


Geſucht: Paſtry Cool ſucht Stelle. 
088 Mbenbpoit i 


——— 
—5 * ———— 


Fe a A 


fleißig, nüdtern, 
nebft Referenzen, 
fer, 934 Willow Straße, 


ſucht 
21,25aug 


en — Arbeit, 
sie 2 


Ubr.: 
mibofr 


ee 


eine Bu 2 


Ferne 


WA 


— unter 
Tage ET 
7 — Suse für m — 


6 

(hie Auletrling. —— 
er Bäder, 
pieculi fun 


1756 Sunnpfide 
wo er feibftän 
ann, 847 ! Norid übe, gi Iner. 
Geſucht: — ſucht 


ir wi 
* 
Hauſe: hat — 


cht: Jun 
dt 


—— 
zeparaturen vertraut. 
21. Place. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Ste 
arbeiter; am liebſten nach dem u S 
©. 238, Abenbpoft. 


Gefudt: Junger Mann bon 19 
irgendwelche Belhäftigung. Ir: ‘ 
ber, 3356 Carroll Abe. 


Geſucht: Lediger um 19 Jahre n 
fterige Stelle aldö PRorter in # — 


beit tft, da3 Bartenden au erlernen, ober ti 
jtaurant; ift in Sücenarbeit erfa N 
englifch und deutih Brieflihe An 
ten. Lubom, 204 14, Vbe,, Mabivoob, 
telepbonirt: 317 Mahwoob 
Gefuht: Mann, 30 Jahre alt, würfht fi 
Stelle ais Waichinan Zag oder Nadt, © 
Saloon:Rorter oder Stelle um Pferde 
er oder fonitige leichte Arbeit. 
ih erbeten. Waaner, 204 14. Abe,, 
So. Mhone 317 Mapiwoop, . 
Gefuht: Aräftiger Deutfcher u ) — 
eingewandert, ſucht ie wel 
Veriteht auch im NReftaurant zu arbeiten, = 
©. 241 Abendpoft. 4 
Gefuht: Guter Junge, mit © X J 
Stellung in einer Baderaı, 5009 ae 5 
binten, oben. i 
Gefuht: Anftändiger Bäder, berheizge 
Mann, fucht gute, etige Stellung an Br: 
er Tag: oder Nadtarbeit. 5120 
2. Flat, Front, 
Gefudt: Solider beiten Snaltia. guter Man: 
tiger Bartender, ſpricht 
verrichfet auch ein — 
gute Stelle, reflettirt ni — 
les Heim. He — 755 35 Rocl 
atvifhen 5 und 7 Abends, Bincohm' "6161. 
Gefuht: Guter Porter und Bartender 
Tiſch aufwarten Tanr, Qumdeounter % 
2. und englifh fpricht, fuht Stellung. 
200 Abendyoft. 
Geſucht: Mafeninenfafoffer und ligenfirter 
—— ſucht * Stelle als Se ae 
ge ©. %., 10269 Anpfanapoiis A 
bicago. 


Yun er Bartender unb Borte: 
Stelle. Adr.: & 210 MM 


Gefuht: Suter ' Bartender mit Mefi 
ftetigen Bla. Braun, 2455 PBrairie Abe,, 


erenzen ‘4 
2. 
ae 
Gefußt: Gin Junge ber 15 


irgendiweldhe Befdäftigung. 1902 * 


Geſucht; Bartender und Sundman, der wiliene " 
tft, au Porterarbeit u berrihten, fudht 
„ Mbenbpont. 


lung. Mbr.: ©. 237, 


Geſucht: Porter, in allen m 0len, Bebeitem erfaßeen, 
nüchtern, ehrlih und auberlälfig. Tanz vi 
und Zund focen, fucht Ste ung; F 


Jl und F gute Empfehlungen. 
Bebfier i 


Belt: 
berbeiratet, 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fudt © ni 
Brot und Rolls, et au ——— he 


Müller, 1352 N. Elarf in 1. lat. ’ 
Gefucht: Junger W Mann wo — 
artenden. — 


Aufwärter im Saäloon, lann auch 
Adr.: 9 990 Abend. 
Gefuht: Junger Mann wünfeht. mwünfdht das 
—— zu erlernen. 1849 — * 
— = 
Geiuht: Erfahrener deutfdher — 
(Moſelaner), fleißig, nũchtern, mit 
nebſt Empfeblungen, fucht Stelle. €. — 
934 Billow Etr., Chicago. bofrfa 
' „geust ; ‚dungen, ‚Mann, fu 5 als Bar - 
ender, ni erheirate € g 
Ki; hat gute Empfehlungen. Adr. u Hi = 


Abendpoft. a 
der er Be | ; 


_ Sefuct: Ein de nger Buster, 
Gau Abenbpoft‘ 
—— 


font und au tfabrung 
wünſcht gute elle Adr.: 

Gefudht: Friih eingewanderter ad fie fie 
der, erfahren an Brot und Gates, & 
Blaß. Zu erfragen bei Ortlep, 5548 ı — 


—t — — 


Verlangt: Frauen und i. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Centdad% 
ten een 


Läden und Fabriten. 
Rothihild & Company, 
bon 16 bit 18 Jahren für Office 
fchiedene andere Stellungen. 
Däffen 

zu Haufe wohnen und gute % 
haben. Stetige Stellungen, = 
Nahzufragen in der Office des Superi 
tendenten, 8. Floor, 8:30 Bo 


Wir fuchen die Dienfte von 
—— 
der Grammarſchule bevorzugt. 
nete Gelegenheit zum Empor erbeten. 
nn 
State Str., Jadfon Blvd. bis Ban ze 


Berlangt: Grfabrene Sinifbers an Eloals und 
Euitd. 367 ®W. Adams 


Berlangt: Erfetsine Operatord an 
fleidern. The Hill Garment Eo,, 307 
Buren Straße, 6. Floor. 


Verlangt: Srauen für einfach 
aufe. Müffen auf der —S Sehne 


ontana Str. 
Verlangt: Reinlide Mäb 
Anlernen im Laundrngefhäft. 35 en 
Kleins Laundry, 4474 Edanfton Mbe,, 2 
Wilfon. a 
_ Berlangt: Ein Ladenmädden in Bäder, — 
3525 ©. Halfted Straße. ; 
ae — # 
——— —— * 
Avbe., 


Verlangt: 
Kraftbetrieb. 125 S 


— 


Verlangt: Maſchinenarbeiterin an Ede 
die aub Füttern und Fintfbing berfteht. 2 


Ban Buren Str., Zimmer 708. 
az er 


VBerlangt: Ein Mädchen 
Bäderladen au arbeiten. 3216 


Verlangt: Erfahrene 
&erinnen, fomie eine, mel 
fohrung als Affiftent Yorelad 
gutanfi: Lohn Neb ..—. 

S. Martet &tr,, 6. 


Berlanat: Mädchen, um an Kleider und SHxi® 
u arbeiten, erfahrene Operators; fönnen 
$12 bis $18 die MLoce berdienen. 1780 
tmaufee Udenute. 


——— ei 7 
Verlangt: Eriter Nlaffe Kleid — 
für Nähen und Draping. 1972 Evergreen * 
nahe Robeh. = 

a 


Berlangt: Simifge 1 S. — 


308 So. Note & 

Berlanat: Operators an Malte uno Bee unb 
ftetige Arbeit, guter Sohn en & 
166 ®. Adams Str. 


Berlangt: Müäberinnen und Le bemäbden 
beffere Kleidermadertn. Gtetige Arbeit. ie 
während bed lernend Mabante > 
Winthrop Ude., Zel. Ebgemater 8151. 2 


Berlangt: Mädchen, erfahrene 

—* und Weber: Sranchers ſowie 

fönnen unter 16 Jahre alt fein. 
der Lehrzeit. Kommt * leih zur — 
Raile &Co., 315 (Hington Str. 


Berlangt: Erfahrene Arbei an 
mentir-Ornamenten. Chica 
broiderh Eo., 16 S, lase Salbine 
Oausax beu. 


Zenangt: Tuotiges 
Urbeit, Em pfeblungen um und x 
ig: 3. 2:48 Pine Grobe we 5 
Lincoln 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn, Iein Waiden. 424 
nabe &h Road, 2. — 
Graceland 2341. 


47 Zinsen (ir sügemeine Ale ff: glasmeine 
Einins ained —* * Part, gegenüber 
424 Datdale Ube., nah — Boch, 2 
öl. Tel. Gracele xel. Graceland 2841 2341. 

"Berl t: € 
3 in Famiite. erlangt; Grfoßzeneg Michigan et 


etauft —— 

gu 103 PER 
langt: re en ür 0) 

Bedenei: ang m f 


öftlich. 


—— —24 





EL 
s BR: u 9 


Hausarbeit. "Gefnsit: Eine deufteie Sem“ fuht Weihe, | Bu beglaufen: er Haushalt, Big. 1810 ———— —— 9375 — —— = 
Garten. — Konzert von Gr: Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit } Pügel- umd Yteinmad-Pläge. Bitte: borzufpte- | Hon ‚NL >‘ — ing — Pe für $1200 auf 3. Jah . » 


* — x — J ⁊ * e, 6 f au „6 . 1 —— vw. : * tert ‘ . JF 
in Heiner Familie; guter Lohn Keinp. | ben. 630 Bladdant Str. ER = - fofo nommen. eiten‘ der. beiten &ro: | Sehr gute Cicherbeit. J Roſtia Zu verlguſen; Jnu der am raſcheſten em⸗ 
A Modern Eve.” »Sayııe Abe. Tel.: kdgemwater 6684. = Selust: Zunge Iran fügt -Siekihe, icsenbine — * a mit cn * tateffer u Süpdfeite. e 9 I. Wille 3422 S. Wood’ Cie, por ——— en auf der 
0 ho N ee : ‚ stgendne ‚Te enn fo es 6 mm nn rdw 
Page Danie. — ‚eficer 686.” | "Beriangt: Ein ordenttihes Mädchen für all: | in der Küme. mitzupeifen, und ein: ivlapriges.| nöinmen. 1521 Kartabee Sur 1. Wiat, Hinten. | ne nie ern runtent | Qu leiden geluct: Eing 3800, als Exfte 96. | 29 Fuh Ed-tot an Lawırcale ve. nahe 
—— ae Bart i gemeine Hausarbeit, obne Wäfde; dauernde Mädchen, die wafhen und bügeln Tann, ſugt — — — — — Habe immer aute € gemacht, muß aber | pothel; narantirter Befigtitel, auf. $25,000 Pros | „_ Jullerton Avenue e Saale denen EEE 
— „sine Seatbers.” Stellung und guter Yohn. 2426 N. Clark Str. | Stellung in cinem Privathauje. : Bitte... bör- Zu berfaufen: -Sübfcher, nabezu neuer, vorzüg- | verkaufen wegen Ya atitubel. Zeilweife au | verty, Privatmanı. Adr.: S 249 Abdendpoit. 30 Fuß, Ed-Yot am Avers Ave.. nahe Zul 
e— ilder nn < aüfprecen. Mrs. Beller, 1815 Winnebago Abe. Iimer Helzofen in. guiem Zuftande, Muß, inner | Anzahlung. Wünfht Inr’einen Bargain, fo ver: wola cion a DO 
18. — „Ihe Militach Girl." Berlangt: Ein adden für aligemeine Haus: | = —— —— - -_————— — re 18 Zageıt herfauft erden. Faßaufragen: äumt diefe Gelegenbeit mit. Nadaufragen am | — —— —— — — | 5 Die zwei oben genannten Eden find veif für 
al-— The Merry Bipomw ftemarried.“ | Arbeit. 2034 Logan »Boul., 2. lat. —— —** u — a 853 N. Hohme Ude. Tel. Humboldt 9207. doft | Freitag.don 1. bis 5. 4418 Wentiworth Ave Gefuht: $1500 bis $1800 auf’ erite — rg ring nt —** — Se RER 
i —— —— — —— — — — ee * — —— ⸗e —ñ — — — ⸗ J 758 N. 58. 9 dofria ' g ter M a . 
8 ser jeden Abend und Berlangt: Erfahrenes Mädwen. für allgemeine | dem Lande, als. Hauspalterin, bei Mann mit : derfaufen:' Reue "Möbel ‚und Ofen, fpott- Meatmartetläufer, Achtung! _$325 oder. befte nn — ARE vn 3 Charles ©. Neeros, 
em . Sonn. | Hausarbeit; guter Yohn; feine Wälne. 424 | Kindern. Mrs. U. Kıwter,. 4622 Wabafh Ybe.. | Billig. 1625 Narrabee. Str. Baarofferte, billig für des Dopbelte, Taufen Zu leihen defuht: Auf Cxite. Obpothef, von — Real -- Eitate, 
nzert jeden Abend und Sonn Abe... 2.2 Speridan ‘ 2. lat dofon | - , e tr , * Br -3845 Sullertchn Abe. nahe Avers Av 
ittag,. Daldale Ave., 2. Apt., nabe Shperidan Road. Flat. oe ã ————— — —venn ſoſori genonen. nige beitebenden, gut | PBrivatieuten, $2500 auf neues Brit a Ü u ?ibe. nahe Avers Ave. 
— — - b „Fine. 4-Bimmer ‚Einrihtung, mit vier Betten, | zaplenden WMentmartet. eine Einrichtung, bil- | Däude. Adr.: ©. 102 Abendpoft. 0 doftſa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Gelußt: Deutfhamerifanifhe, ehrliche und au- | it. billig gu verfaufen.‘ 409 Weſt Dibiſion Sirnn ie Mele Simabee aeäßg — — Ze 
Hausarbeit; Zwei im der ‚Familie; guter Yohn; | berläffige Frau, mittleren Alters, Tucht- Stelle | 1."%lopr. $100. Zeilweife auf Zeit am gute Veute, Wer: Erite Gold-HHHoftbeten zu „Du berfaufen: Armitage Ade., Stote und 3 
muß enaud Ipreden lönnen. 1842: ©, —— — — bei — — 5—— — ———— faufsgrund: Gebe in anderes Gelhäft. Nadzu- verfaufen. ölat!, Bridfundament; Miete $45; Breis $4300, 
? Str, nahe Agden Abe. Tel.: Lawndale 2681. 5 ; einer mit einem 1 ufem: ‚seiner Gas- ın oblen-Range, i 597-9 . 500.00, .00, $ .00, $2 .00, $3 ; — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. * PR , dofe | nit ausgeihloffen; nicht außerhalb Ghicagos. sittle. 3 Hatothorne Abe, nahe Evanfton —— —— —— —— Br. Ds dr; en rin Bee !4progentige Geldanlage, 7 '3lats; Miete * 
eigen nitter dieier Rubrit 1 Gent dus Wort.) — — | 8:0. 134, Abendpoit. dofafon | Zu verlaufen: Saloon in Fabritdiltift nahe | Sicherheit: Neues, derbefiertes Grundeigentum zu 35000. Würde $1000 Anzahlung ode 
. warden: ief rg“ en TE  Gefucht: Yeltere Frau, Ungarin, fudht Stellung | Zu berfaufen: Gasofen, mit Heikwafler-Bo — J0 l sy 100; "Be ei Aden 1 nn Mae 
> a ; fofort.. 743 W Str. „98€ : » B 3 u ‚mi eißwaſſer · Vor⸗ ä - y £& Nds L 5 Be ait Adenue. — 
Hausarbeit. men Toren. TS ee SE | für. Hausarbeit. 2137 Weit 19. 6. «=. | zi@lung: in qutem Sultanden Dormicuges w. | (Düfte. 50 Fuß Sroni, Miete nur 50 E —* ——— TRRS 


* * 
2 e 

. 
a 


7. ; OU ! Rn 17aativ Bünfe Cottage für Anteil in 3- Flat Gebäude 
Berlanat: - Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. Beilanei: : Images: Mäbdhen. um :auf. get | ———mm—mm———r mundi nn ee "7 Goldftein, 1501-%.-Hohyne ne. ER — — — Leer : don Logan Sauare, auf 50 Sub Totz 
—— 662 Budingbam Place, | Kinder aufzupaiien; zu Haufe ſchlafen. 1810 Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für — — $1500 faufen dieles; Ib verkaufe nur, weil td Geld zu leichten Bedingungen, auf. ameite | Kreis N Sun Bargain. — Martens, 231 
öl, nahe fted. Lincoln Ave. Hausarbeit: 6 Monate im Lande. 1846 R. 41. | | Elegantes. Farlor-Set, wie neu,” $50, wegen | ein anderes Gefhäft 'vabe, welhes alle meine | Phpothel. _ Obling, 555 Nortd Ube, Ede | Ealifornia Avenue. | 
: . ee : — — — — — — Andere. ? Abfeile: BR. ‚Montes, 505 Yullerton Moe., Zeit in Anfpruch nimmt. Mor.: d. 9T1 Abend: | Larrabee Etr., Bimmer 4. 16ma,£* 
Berlangt: 2 gute Mädchen für Hausarbeit. Berlangt: Deutfhes oder ungarifhes Mädchen, | ———————— — u clar Str. 
5 es Heim. Superior Hotel, 719 N. Elarf Str. | für Hausarbeit; eine Kinder; Jtetlige Stellung. Gefuht: Frau fucht Stele bei Kranken -uMd 


poit, 
— — | 2116 Sedgwia £ir. Wocnerinnen. 1012 Dunlop Avbe. Foreſt Parl. Berfaufe Möbel billia noch heute wegen Ab: 7 — — * —— Compvanh öuß. Vegend melde Baar-Dfferte in Betrahh 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen fürdausarbeit, ° Phone 4030 W. dbofamo | reife. "1719 Sheffield Ave. —— verleiht Geld auf Grundeigentum und zum | AFiogen. dommı Sofort. W. 5. Hanlin, alleis 
„eiwas englii jprepen. 5259 Prairie Ave., Berlangt: Sträftiges Mädchen für allgemeine : — EEE, Te rn | Billig, wenn fofort genommen. 515 N. Glart | Yauen. ae Yu Binsfuß. niger Agent, 1107-09. Schiller 'Bldg. 
* Hausarbeit. $5, Kot und Logis. 678 Dearborn |. Gefudt: Deutihe Frau, 40 Jahre alt, fremd " - Zu verlaufen: Refrigerator, 3:Löher Butter- Se — vddiefa Eichere Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum. —— — — 
5 s Abenne. im Lande, ohne Anhang ſucht guſe Heimat ats box. Aol vleicher Sit dofrfa | 2 | men, auf bebautes Shicagoer Grundeigentum zu | 9; Zu. berfanfen: 5_ Acres Grunditüd, an 56% 
Berangt: Eine Frau, um jeden Freitag einen Haushälterin auf dem Xande bei Mann mit. Kin I au - — - — — Zu verfaufen:. Qeichfer Grocerh- und Belifa- verlaufen. Nordoft-Ede Elarf und Yan old Sk, Ave füdlih don Trving Parf Boulevard, mit 
ven Zag reinzumaden. 3170 Elfton pe. Berlangt: Mädchen oder ältlide rau für: all- — Miß A. Richter, 4622 Wabaſh er — ra 1 u... in ieflentbane, auie 4*8 nd Worcat..$30 Za- Lx® —— ——————— großer Stalf 
2 emeine Haus it. 8 N. Hohne Ylve. vlal, s uftand, ig. Nadaufragen 2126 Ces 8 8* m N ; $1200 Mnzablung, .Reıt monatlich. 
gdeiangt: Starfes Mäbben für allgemeine gemeine Hausarbeit. 1048 N. Honme Fe. minarh Abe. dr en rn ı Sa Zum; gute Wohnzim- Geld zum ‚Bauen feine Kommiffion; feine | Cine feltene Belegendeit für fleißigen Manır. 
usarbeit; gutes Heim und guter Sohn. Yiac- Berlangt:' Gutes Mädden für zweite Arbeit | Geluht: Deutfd-ungarifhe Frau. fucht. SteHe * ö— — — —— —— Be _. —* Advbotatengebuhren ieine verzogeruns Unleihen, Adr. S 212 Abendvoſt. dofrfa 
 suteagen im Grocery-Etore. 1155 N. Clarf Sir. | in fleiner Samilie. Guter Lohn. 428 Arlington | für, allgemeine Hausarbeit oder als Kochin, unttbillige Gelegenheit: Verlaufe yute Mü- u verfaufen: Billig, Delifateffen- und Gro- | Auf Srundeigentum im Ghicago- und Beritäbsen, | — — — 
— — ————— } $lace, nahe Clar Str. Tel. Lincoln 352%, !pricht englifh. 1542 Elybourn Ave. bel bon Saimmerilat, {dönes Xeder Barlorfet, | -erp-@tore 1912 sinranbee Str dofr | Lerdeffert und angebaut. 20 Zeicphone, Ran, | „$700 Baar, 515 monatlich faıtfen neue Brice 
E Eeaangt: Aunges — für es Haus» N — Sefuht: Deuiihe Frau jucht Walk: und Bü- Diane, a — RE, ee —— f : Bolpd Sr 9. D. Etone 65. Co. a Eonketbaleneng 8 ‚Binnmen, ö ober Damtabeng 
F » 3. M. Greenftein, 3146 14. Blace. Berlangt: Frau in mittleren Jahren, 6_Bim- Seſucht: De e Frau Ju ⸗ Aungs, Bilder, Eßzimmer⸗Set, ſchönes Meſſing⸗ a oo Monroe r. ebx⸗ Zementfloor; eleltr 
— | mer Flat Ju beforgen und ee enbaitbe Dame | gelpläge. 1462 Eipbourn Avenue. beit, Dreffer, Chiffonier. Eisſchrank uſw. Ber: — —— —— —— Sicht, moderne Plumbing, Laundry Tubs dart⸗ 
= Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für zweite | zu pflegen.. Keine Kinder. 4941 cCalumet übe. · — — * ſchleudere ſofort wegen Deutfſchlandreiſe, eingeln —S alle Bimmer vermietet; muß franfheits- meite Shpotbefen aut Grundeigentum prampt bols-Subböden und Trim:; gepflgiterte Straßes 
‚@telle in fleiner Samilie. ö14 Zullerton Ave., | 1. Flat. ‚Gefudt: rau fucht einige Wafchpläge. 3123 | oder aufammen. 3510 Southport Ave., 2. Flat. halber berf weus näherer in elpeiten before, halbe reguläre Raten. Leichte Bedins 3 —— innerhalb drei Biods. . 
Elarf Str. midoft | R. Lincoln Str., hinten. - : midoft | Asrehe man bor 3 a on der | gungen. Rcal Eitate Morigaye Eo., 32 N, Eigrt | Filltam Zelosty, 3025 N. California Av, 
ri E er — I Berlangt: Miüdhen für Hausarbeit. 1733 > ; urn Echubreparaturweitftätte. a * doft te., Bimmer 504. 14o0ft,X* 17ag1ım 
Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit, | Humboldt Boulevard. Gefucht: Deutih und englifh fprecdhendes ⏑ —— — — — * * een 
len wird. 5002. Deere — hen ſucht Stelle für zweite Hausarheit. Biute Nähmafchinen, Bicheles u. f. m — 7 Dt €. ©. Bauling, 135 La Solle Str. Ekfte Su berfaufen: 5221 Windfor Ylve., nahe Mile 
lat 2. mibofr Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, im | felber doräufprehen: 2419 N. Marfbfield Une. ⸗ ne Bar berfaufen: Ealoon, Ede, nebit Wohnung. | SHppothefen zu verkaufen. Geld zu berleiden zum | Maufee Abe, &-Zimmer-Wobnhaus, in jeder Pen 
| Saufe fwlafen; feine Sonntagarbeit; $5.50 die | I — (Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Adr.: DO. K. 745, Abendpoft. niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250; tehung modern, Lot 150 bei 229. Seht dert 
Berlangt: Junges deutihes Mädchen aus gu- ode. 37 NR. Zifth Ave., oben. dofr | _Gefuht: Deutfh-ungarifhes Mädchen Fuht | ——————  ——— —— "ass, Weite Wach. - ale [[ imat,x+ | Sigentümer auf dem Grundftüd. di— a 
ter Samilie, für leichte Hausarbeit. Am liebiten en . Stelle für Hausarheit. Bitte perfönlich borzu- Ale Yabrifate bon Drop Heab-Nähmafcinen, — on, —* age, gute = Saft; iauee re 
J eingewandert. Zamiltenanfhluß. Adr.: 9. Verlangt: Ein Mädchen fiir Teihte Hausarbeit, | fpreden, 2513 Elybourn Abe. $5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Une, | Seale, au ber aufen, gebe auf die Yatm. Adr.: Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon | „ZU berfaufen: Neue 6-3immerbäufer, nahe des 
80, Abendpoit. mido | 3 in der Familie. 2919 N. Cpaulding Abe., — — — «ott,z* | S. 247 Abendpoit. doft | Privatmann, auf — 7 auf der Nord⸗ Leil. Seiſt Kirche; fleine ünzahlung, ſebt Jeichte 
3 Flat. Geſucht: Junge deutſche Frau fuct Waſch⸗ weſtſeite. Nedrige Zinſen. H. Hi 
— —— Deutges et Air —— ———— und Reinmachpiatze. M. Glaͤusg. 2001 N.Aſh⸗ 


—— — — — d. 3428 Hahes } bzablungen Breife don $3100 bis $3900, 
wi verlaufen: Schneider-Geihäft. 1335 Eid» | Etr., Logan. Eauare. 38 Sebt F. F Fitzſimon, 3650 * Spaulding Abe, 
beit. 4420 Grand Blod., 1. lat. mibe | — Erfahrene Köchin. 750 W. Dibiſionland Avenue. Zu vermieten. ourn Avenue. doſamo "bs 
RETTET TU... 2} 


fa 
— — Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und — — — —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, _—— — — Gefucht: Junge Frau fuht W (den und Rein» | (MUnzeigen unter biefer Piubrif 2 Cent3 da3 Wort.) Zu_berfaufen: $400 faufen Zigarren: und Ta- st 


bat:Store mit Laundry-Office, melde allein mehr == —— au nie 2 ten le —— — 4 en — — 
Gi ©. Bar Npr . Märrhe .. 200 - | maden. 1948 DOrdard Str., 1. Floor, hinten. : 5: .s undcu-2Tfice, allein iag und Samstag en £. zaufe ‚nur 67 aar; arrangire leichte 
Bet on Mn SER HS erlene: TER eeeet 2 Mürmer Erg 10; Te | el alle ausauben Bsalı."&09 Aorio Moe. | Gens Zen. 1sat Mlmeutee Wie 


dimido —SyZwangsvertauf genontmien. Sudoſteds 
Greenebaum Son Bant & Truft Wellington tr. umd Zalman Plve., 60%X12: 


u. 


— —— ——— — — —— 


nahe Adzablungen. W. I. & E. BP. Moore, 3659 N. 
boldt 5516. Geſucht: Junge deutfhe Frau geht malen, |; Paushaltung. 1513 Melrofe Etr., nahe vier Car- | ———— Vaulina Etr. * 


linien und Sochbah dofaf Zu berfauf Barberih $30 8 Reit auf blan ã Spaulding, bei Elton Ave. di⸗ſa 
t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; a . | bügeln und reinmahen die ganze. Zodhe. Maria | !inten und Hodbabı. ofafon u berfaufen: Barberibop, aar, Rejt au =. — 
guter Lohn. Nahaufragen 4541 N. Alhland Ave. Berlangt;: Mädchen für Hausarbeit. 1953 W. | Domes, 634 Grace Sir. bofrfa Adsablung. Bin alleinftebende Srau, till nicht 

elepbon Edgemwater 3811. midofr f 


—— ——— — Weſtſeite. 
Sun: = —— — ei gu dermieten: Reines 4-Zimmer Ylat, nebft | mehr Geihäft führen. 2229 Eihbotten Abe. 113 N. Francisco Mve., 3 Plats, Einkommen 
Dinitien ©ir. doftſa gerupt: Stundenarbeit. Wird. Taverne, 543 , Bad; nahe Hohbanftation. 3357 R. Maribfield Tann ö Geis anf DEBEEE a Fi $1260, Dampfheizung, heihes Waffe; etwas 
Berlanat: Erfaprenes Mädchen für allgemeine W. 42. Straße. Avde., nahe Rodeoe, Str. “ee is Due BEER Du rate (Anzeigen unter dbiefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) | eineres in Tauic. 92aatm® 
autes Heim, 1859 Grand Ave. mido Bei: Eee at —_— - — — — Sauare, billig. Adr.: Adend- | —— —— nn | U ee 
— ——_ 5 gangarbeit; fan aupaufe jälaten. 1118 Genter | Gerupt: Gute deutfhe Frau fuht Stellung | „Zu bermieten: Eine Bädcret, mit gutem Brid- | poll. 22ag1mE sp dd au erleiden Wenn Ste ein gutes, neues, 
meine Sausarbeit: muß eimas cngiif Ibrehen. | erlanat, rar ee a er | A  ennen  eunioendäder. |", Tertaufen: Büderrt, mit ober. one Saus; | Dansbel@einigungen uf. „Ne, tn Heine | Keller? Tom ch tenigit,n, Sttmer, Paben 
meine Hausarbeit: mu5 etwas englifh fprechen. 6 iſches ä ü eutſcher Familie. Nachzufragen: 2 ne .: S. 248, en: ‚N ) S ’ — —— wollen, fommen und beiichtigen Sie Nr. 3239 
“4905 Wincennes ve. mido —— — Str., Iop Floor. doft Einnahme $20 bis $40 täglih; Brid-Edhaus; | wödentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nah ® . 


ö N, arroll Abe. jie Ape., % 

er ar eh UT 000010 Bus derntieten: 4 Zimmer, Bor, Toilet, $12, | wei Lotten. *5957.&. Wood Eir. dofrfa | Belieben, ‚machen. ir bezahlen Eure Schulden. | S — Mebaie 
t: Zuberläffiges® Mädchen oder Frau e Er —— = —2 

Verlangt: Zu ffig 8 | 


————— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | 
2 


b ie Lot; Sonnenfhein in jedem Zimmer; leichte 
k 1: Xal — Sefuht: Mädchen fucht Stellung für Haus; | 1319 Sedgwid Str. — — Sragt nah Mr. Spißer. Abzablungen; beite Fahrgelegenbeit. dofrf 
FE für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, gute: | Nerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenar, | Arbeit. 1883 Milwaufee Ave. reger OR A nn ER Sstunhaen Srebl) Sunnann * —— 
Robn. 627 €. Maufpfield Ave. mibofrfa 6 * > B Belmo —— .o > — Alm — — —— — _Adtung! $25 ‚per Monat für einen guten zat engeichäft; wegen anbaltender Krankheit. (früher N. Srend & €o.), Gute, Sichere Geldanlagen 
en ' beit. 2568 Belmont me. — — Gefucht: Junges Mädchen fucht Stelung für | Store, geeignet für Meat Marfet, Grocery oder | 1021 Weit 69. Eır. dofrſa —— —— 7 Ds AN Dearborn ei): Rarf 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, | leihte Hausarbeit oder al3 Kindermädchen. 2152 | |T end ein Geihäft; gute Nahbarihaft. Nach: FETTE — Str., Sübiweit-Ede Madtion. Tel.: andolph 3015, Morton RBarf. 

. Saußarbeit; einfach flohen; guter Kohn. 554 E. ! mp emgliie preden; 3 in der yamilie. 2033 | Seit Chicago Abe. aEtenpen incest ee 
Fla ß, t83. mido y 2 3 ’ ® Re nn ee ——— —— Tas —** a ’ ’ a ww * Fri — — 2, 3⸗ſtöcki ie: 

: — BE. - — — — ee EEE Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für Bu. vermieten: 4 fhöne Zimmer. $10. 1759 | ©. 774. Abendpoit. : Niedri er je Arab eL u ieno-Dan ee = Kr 3 ködise m. Flat· 
ceeltere deutſch ſprechende Frau, um Berlanat: Belferes Mädden für allgemeine Hausarbeit; womöglih auf der Nordfeite. Bitte. | N. Artefian Ave., Ede Bloomingdale Avenue. — = - - —— ss Me on ka v4 Ge ee ge aude, auf Goncrete Fundation, Ze⸗ 

——— Kind zu ‚beauffichtigen. War Kinder | Sausarbeit, das foben und walhen fan; quter | Perlönlic vorzufprehen. 2928 Lincoln Ube, "2 hie "3: Bee. u — RA ge Zur — 42 Dass Ge ment-Sußboden, Gas und eleftriiche Fix 

Selm. Wulce Lohn. Upr.: Want Mibae, SL, dor | Soon "anuıftagen Nas © Uhr, 500 Noscae Sit | "gerugs; Sees Mähgen fuct Gteiung fir | Cliveranb tine, Ssagz* | Piper, 2663 M. 32. Place. Ze Ve ee ne Re SEN EEE AEE 

14. . Berlangt: Deutfche oder ungarifhe Köchin, muß Hausarbeit. Bitte, perfönlic vorzufpreden. 337 | — m z 8 Murual Security'’e abinnz ur 5 ur 

E — : Deutihe ODE ) aim, weit 42, Str, ; u bermieten: Eine belle 7:Zimmer Wohnung; Verlaufe Saloon, Tranfheitäbalber billig. Al = 2. Or 2:ftöcdines Flatgebände, 5 und 5 Zim« 
gutes üben Tür allgemeine machen und bügeln; Privaitamilic. 825 Buena | *e tr., oben Dfendeigung; in gutem Zuftande. 2102 Dsgoop | lezeit offen zur Beficytigung. Ede von Arder umd | 143 R. te - Sen olpb, Sp. a 4J 4100: $400 Baar 3 

i Bausorseit. Muß lochen unb bügeln „!önmen. | en EEE — Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung bei | Str. oſa California Ave. dido = —— * — ee 
5 Saälıhe Kohn S6—$7. Adr.: Barf Ridge, — —— wer pi einer Samilie. 4421 Fifth Abe. : g * — ——— 
—5 or id. hn $6—$ 8 —* Bann me allgemeine — tie. 4421 Siftb Abe Vermiete Zinfhop, Carpenter: und Plumber- Zu berfaufen: Leichte Grocerh und Delifatef> : SE Frame, $3,600: $600 Baar. 
— 0 i 3 5700 ©. Afbland ? ve. Anzufragen im Saloon. Gefucht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit. 412 fbop. 1600 Fullerton Ave., Ede Midland ans —— ae a eielt. Bitte — Grundeigentum und Häuſer. — Miete deckt Abzahlung. — 
3J — ei KR — — Da Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allgemei- Siegel Str. 0 20aaimk [ DIT ST ee ET Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | 3-ftädiges Bridnebände, I—4— 4 Zirt« 
“ Rorth pe. i j ner Hausarbeit. 4936 Indiana Mpe., Sl. 2. Gefucht: Junges Mädchen fucht Stelle, Babn Su —5— Vier —— —— — — en: ee ee Me Norbieite mer; Breis $5,9V0; $900 Baar. 
4 ee u — — ihti rg li - | an Heine Familie, $10. 2505 W. Ebicıgo Abe, 25 . 2059 Ra- a ; — 
E Berlangt: Shruppfrauen. 3312 Douglas Bob. | in Namlite veneie enter ar NEE . wer ar. cine be., Ede Garfield. mido | Bu verfaufen: Nur $3750, bübihes, 3 große — 

— — — — ax Q ” — nn — 


—— — Ansufragen dreitag 123 Oft 36. tr E Zu verlauf = 4 gtmmer Sion, Bad, Bas. an Barrp Bive., | Und veridichene andere gute Gelban- 
: Mä ü ;  Tchi Kinn ee — : i i dchi i Sud» e Lincoln Ave., $500 Baar und Re 5 z ‘ 
ein. 4 dr Samiite, (hönes files Selm. 1084 | "erfangı: — ME Eu BE Zimmer und Boarb. feite, muß Diele Woche verfauft werben; 5300, | Teißte Yablungen. Be 
e — Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Fa Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. wenn jofort genommen. Adreffe: 9. 985, Abehd- Nur $5250, großes 2 bier Zimmer, Ylatge- x u und 72. 
zuing Part Bivd. Phone Graceland 4044. Hausarbeit md Kochen, drei in der wamilie. eo ) poit. ” " mido | bäude, Bad, Gas, Concrete Bafement, Caundey | Str.-Straßenbahn, 5 Gents Fahrgeld 
Berlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit und | Hit erfragen Donnerstag Abend oder Hreitag Bu vermieten: 


R re - Möblirte Frontzimmer mit - | Zubs, mit großer Cottage hinten, arrangirt für : k : = 
im Store mitaubelfen. 3946 North Ave. Norgen, 5124 Brairie Ade., 2. Apt. Stellungen fuchen: Eheleute. feparatenı Bettzimmer, _ aut einen gebildeten ca verfaufen: Pillig, autgebenbe& ungarifches | 2_ Familien, 30 bei 125 uß Lot, Miete $54 ver nad Chicago. Neue Kirchen und Schu: 
were ga 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in | 


nn — i i ' even. 1418 I Str. 2. i e und Neftaurant, tranfbeitsbalber. Antwer- | Monat. Alles in eriter Mlafle Zuftand. $000 | len der Evangl. Luth. uni fatholiichen und 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | (Anseigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort) | Der — ERRONENE TEN, (3> SORRE —— ——* 9 
Heiner mie. 5140 Indiana 


! „allg ; — — I ten erbeten umter 9. 992, Abendpoft. mido | Baar, Reit $20 per Monat und Zinfen. andere Tenominationen find dieſes Jahr 
Ave. Phone: Be: guter Lohn und gutes Heim. 3428 Prairte Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht Ianitor- u bermieten: Möblirte Zimmer, $2.00 und | ⸗— — — An Paulina Str., nahe Belmont Ave, nur 


— — aufgebaut worden; ſprecht in unſerer Of— 

Avenue. e s 2 - | aufwärts, ebenfals_Zimmer für leihte Haus | Yu verfaufen: Wagen- und Bladfmith-Shop | $3000, bübihe 2 große 4 Zimmer Ylats, Bad, | z; i 

E Kenwood 4637. * — — Stellung. Henry Delfoft, 4816 Juftine en a Be — 1445 Karrabee Etr. ats oo fice vor. Unfer deutiher Agent zeigt und 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Berlangt: Junges Mäbhen für Ieichte Haus: 


1 nge : R — 1— An Monticello Ave., nabe Montrofe, 30 bet | erflärt Euch die guten Ansjichten vo 
© Bohn $8 ver Bode. Nahzufragen: 433 Briar Pi. | Arbeit. -149 Weit „ıwifton Str. Gefuht: Ein Ehepaar, ohne Sünder, fucht Ja— Zu. bermieten:. Zivei dampfgeheiste Wront- Zu berfaufen: Erfter Mlaffe Bäderei; nur für | 125 Yuß Lot, mr $200 Baar, Reit $10 je: Morton Karf. 


— — nitorftellung. Vorzuſprechen bei John. Nelus, zimmer, möblirt oder unmöblirt, bei deutſch- Baäar. Adr.: H 982 Abendpoit. midofr | Monat und Zinfen. mido 4 3 
Mädchen für allgemeine Hausar- | „erlangt: Madben, um in einem Reitaurant | 9038 Emerlon Üve- — Vene ungarifhen Juden; billig. ‚703 Eouth Hermitage | ———— — — ——— — ——— Sohn Heim, 3148 N. Ajhland Ade.—— Gar * — onm, Cigentümer. 
© beit. Cchwark, 2040 Ihomas Str. dofrfa | Geihirr zu walhen. 1308 Weit North Abe. de. \ Zu, laufen rt Eine, vollitändige Bäderei» Office: 22. Straße und 48. Avenue, 
Re - — — aa, Ma — — — Einrichtung. 68 Weſt Chicago Ave. mido | Zu derfaufen: 2-itödiges Bridhaus, Bafement affondidofg 
- oma 1 © — : Gutes N en rau, s z s — BE. | mann Str. En 
en Ban di een aan | gemeine Hausarbeit; Samilie bon zwei Erwachle- Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. | Hochbahnitat., Nordfeite. 3735. Sheffield ve Zu verkaufen: Noadboufe, gegenüber einem = er zus —— * Süpfeite 
Ave 2 z ; nen und zwei eine Kinder. guter Lohn für | (Hnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) : 3. Floor. dofrfa | Friedhof. Guter Plag. Lange Leafe. Preiswert. — a ; 
: | fräftiges, tüchtiges Mädchen: gute Empfehlungen | —————— — 1% — | Habe zwei Gefhäfte. Adr. 9, 964 Abendpoft. u berfaufen: 2-lat Gebäude an Howe Str. Bargaims — Leichte Bedingungen. 
Berlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. |; verlangt. Man jchreibe oder fprede bor. S52 Zu verfaufen: Ein Riano, feh3 Monate ‘ge: Anſtändiger Roomer findet - fhönes Zimmer 2lag,iwX | nahe Center Str., $2300. 22ag1iv& ii ; ö 
75203 Braitie !lbe., 2. Flat ‚ Safapette Parfmah. Tel.: CEdgewater 4317. | praucht, für $150. Nawzufragen: 1432 Melcofe | mit Bad bei. Wittive.. 1400 Arteftan Ave., Hi | ua ——— — — Arthur Jofetti, 657 North Ave Sünf Zimmer neuer moderner Bungalory 
E02 ß be., 2. Slat. ne * — — öſtlich von —— Str., 1. lat. : terbaus. Lange. * (6 rn eleuien: Guter Edfaloon an einer Ge | — 7 —— a moderned Wohnhaus 
T erlanai t: 9 Mäd en für allgemeine Haudarbeit. ; ve. und Sheridan Road. 22aug,1iv! — sſtratze, wegen anderem Geſchäft. Adr. 9. , z ai J — 2 * 
Bi en len 3044 IB: OS Um. a a OOV Habe feinen Gebrauch für mein elegantes Dal Deusfch-ungarifhe MWittfrau fucht Boarders | 965 Ubendpoft. mido ads — 28 a 2 Saltödiges en sans — ————— — 
e- deir Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | Piano, nur 6 Monate gebraun ‚t; wil für Drit- | und Roomers. 3122 Walnut Str., nahe Late | ——— | Goa inter: of A AR de 
arbeit; feine Wälce; gutes Heim und guter | ies des Preifes verfaufen. 2442 Lincoln Abe. | Straße. dofe | ‚ Gutgehende Bäderei anderer Gefcäfte bakber | rear auano. ne en were Kotten in.der Dadie 
Berlangt: Belferes deutihes Mädden finder Lohn. 619 Stratford Place. : > : m —— | feht billig zu verlaufen.  Adr.: D 112 Abenbp. ee inter & &o., 3357 Lincoln Abe — je ae 63. und Juitine Str 
leichte, angenehme Stellung im ———— eines —BVVV — Degen plögliher Deutfglandreife muß: foferı | Bu ‚vermieten: Zimmer, $1 die Wode. 320 dimido | 7 h .. 63. — 
Shepaars mit 4iähr. Mädchen; $6 die Mod. erlangt: Eine ZSalafrau, alle bierzehn Zage. | $600 Kolonial Piano für irgend einen Preis ' WW, Kinzie-Etr. 098,10,12,16,18,20,22 Zu verfaufen: Guter Saloon. 1128 Wels Zu: verfaufen: Bladhawf, nahe Larrabee, — te 


E35 9 © im { Starl, 3715 Larondale Ave. N t M Öffert BIN 005 4 Belegen — — 3 . \ — 2 ee ee ee ee — 

E  Borzuipreden 29 N. Dearborn Etr., im Ladeıt. tarl Baar verfaufen. Macht exten. Montes, 505 —— — Framegebäude, Miete $444 jähbrlid. Muß in- u verfaufen zu einem abfoluten Schleud 

— — — — zlanat: ‚Ein Mäbsen. für allgemeine Sans. | Tr crion Bibe., nahe ——— Schöne Front und Yußensimmer, $1.50 af- | =Ir. dimidore | merhaib der nächiten Tage verkauft iverben. — preis: Die Nordoftede 50. tr. und Princeton 
— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lleines 2 a win abmen: TUT s gemeine Haus⸗ — * ———— ' märts;. eleftrifdes Licht, Bad. 1008 W. Mapdifon — = ge Keine bernünftige Offerte wird zurüdgewiefen. | Une,, Rot 71X125, mit 2 Flat3 an Steiniundas 
= sat. 5120 Calumet Ave. eg rn 1401 Barl Str., gegen- —— Quuer Piano zu verkaufen, 8258. 2440 Straße. — didoſa MR —— —————— billig, —Eoof & Wederlin, 1526 Yarrabee Str.— ment an Innenlot, 1 Blod von Hochbahıt, Micte 
 — ö— — — — er Pütz. coli Side, o —— 98 mido | $672 ver FJabr Werde au teilen. Bedingun 
i Berlangt: Ein gutes, deutſches Qüchenmädchen, 55 = m — — Roomer oder Boarder gewünſcht, mit Wäſche vom Baden; billige Miete; gutes Einfommen; 32* 1 En gun- 
F um dem Roo in Saloon Bufineß “und bebilfih verlangt; Wadchen oder Frau, für Haus- | Cpotibillig. Berfhleudere fofort pradtvelles ‘ $5.00. 1612. Cleveland Abe. 17agiiE | lange Xeafe, Kommt und Werpabt, bie Belegen | nor a a a aan Ave — Fa en 
E fein; feine Sonntagarbeit; guter Lohn, 3 arbeit. 1410 Milwautee Ave. neues Mahagoni Upright Piano, tvegen Deutfch- heit nicht. Bitte Teine Agenten. Adr.: DO. 167 u * aufen: Barga n, feines Gejhäfts-Bro- | ° . . ) ein 
= Meft Randolph Str. ET... TE ET | — Abendpoſt. dimido | Perth, 1008 Center Str., nahe Hoch om. el. ———— * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; er — — — —— 328 Rabenswood. ag iw —* nd 
3 " = Zu verlaufen: Zigarren», Canbh-, Spielmaa- — ⸗t 1J cas — Muß verkaufen: Modernes 8 Zimmer Frame⸗ 


* en | gaomn: F Famſi 30 f Zu mieten geiudt. MEERE GR EN. 1 nn 4: 
: Eine Frau, um zu wafchen und zu | Zobn; Zei in der ‚samilic. 1963 Evergreen — — F (8 { = — 

bügeln. Sofor! borzufpregen, 2621 Hirich Str. | ?tve., nabe oben Eir. $95 Taufen ein hübſches Ebenbols Upright | (Anzeigen unter.diejer Aubril 2 Cent3 das Wort.) | ven- und Notion-Store, einer der beiten ber Zu berfaufen: Nur $6800, bübfches großes 3- Beuß, $2100. Darlehen $1250. 7140 — 
3 Str., _nabe . 


| Plan, $5 inonatlid. Groß, 1549 Wells. GSir., Stadt, zwiſchen zwei Theatern. Großer Waaren- | Flat Bridgebäude, an Victoria 
. ‚Bloor. el Berlangt:_ Eine Hausbälterin, bei älterem |’ made North Ave. ch u 14ag2in& u. mieten gefuht: Mann in mittleren Jahren | vorrat. Keine Ägenten. Adr.: 9. 963 Abend- Soutbport Abe., ein 5 und awei 6 Zimmer lats Um fehnell zu verfaufen: 7:Zimmer Frames 
Berlangt: Eine ältere deutihe Frau oder ein | Man. 697 Milwaufee ne. rare - t. möblirte3_ Zimmer, Nord: oder Weitfeite. | poft. dimmwdo | — Bad, Gas, fait neu, nit -meit bon Edge: 3 Pe — 


— — — — — 2ſu — in 
= Bädhen, für gewöhnlibe Hausarbeit; brei_er- $50 Taufen $300 Upriaht Piano, $5 monatlich. | Offerten mit Preisangabe unter Adr.: DR 489 — water ¶ eSatlon. diooo Baar, Reft au leid: aus in gutem, Zuſtande, Ofenheizung, für nur 
J Baden Berfonen in der Yamilie. 1615 Weit 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für all- | 1956 Larrabee Etr. 10agswzE | Abenbboft. Zu berfaufen: Grocerh, beite Ede in Chicago, | ten Bablungen. John Heim, 3148 N. Afhland BE en ER ER 20esiwä 
Korth Ave. dofr | gemeine Hausarbeit und zu fochen: feine Wäde; db: Abde., nabe Belmont. 


ter Cohn: Emipfehl forderlich. 436 Bittiwe fuht 2 618 3 Zimmer oh night feine vole Aufmerkfamfeit twipmen. tb ee eüdwehteite 
nuter Lohn, Empfehlungen erforderlich, \ i i x e ;fudt ‚2 3 Zimmer Wohnung, tvo | m eine bole Aufmerifamieit widmen. Mldr.: — . 2 — 
Dit 18. Str. nabe Grand vlyvd. dofrfa . Bianos zu verfaufen ober zu vermieten \ fiesfür die Sie e arbeiten lann; verrichtet auch | 3 11 536 Abendpoft. 20agiwX Zu verfaufen: 8 Zimmer 3 sin u berfaufen: 3270 Archer Ype., 6-3immer” 
2 ; direft von der Zabrif in’3 Hans. Bnfh & | Janitorarbeit. 543 W. 42. Str. — | om Buftande, palfend für 3 tr : Ipone | Zrrfbaus mit Laden, für JIod  _ _ dofeia 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Sertß Piano * u. te und * ar Tg ng vrerggen 3,94 berfaufen: 14-Bimmer Roomingbaug. 323 | Yard für Gemüfegarten; Lot 25x125 Fuk, Gin 3. 3. Willen, 3422 ©. Wood Str. 
arbeit: amerilanide Familie, zwei Peronen. | Verfaufsraum Weed und Dayton Straf dien gelumt: Bier ültere Leute Tuden | . Elarz Eit. agiwE | Pargain zu $2600. Nehme  Baaranizadlung. | ” : 3085 lat 
2618 Lafe View Apve., 1. Apt. ee oder drei Zimmer. 658 2244 Roscoe Straße, Poaatını a Seen: ZEUE 0. 8. ne 25 
Be Be een — — u >= sr ——— | des, foeben fertiggeitellt. Leichte Abzahlungen. 
„Su mleien geludl: Dom 18. Sepemper an, ein | Geſchäftsteilhaber. na bertaufen: Sealfmung einer neuen Straße; | Saintiel 3038 ©. 40. Ci. Muß derigleudern 
5 mans — & en — ren wacht (Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) Senbolg- Jußböben Mabagoni-yinifß, elettrifches 2000 1w* 
er er latho er Kirche, f { ER eo © 
Nord- ober _ Norbweitfeite. Abr.: D. 1:0, . Wöchentlich nd Dollars Verdienit bei Betei- —— Slat: 30 Sub Lore gepflafterte Strafe: Dorftädte. 
Abendpoft. 2lagim& gung een Sabrifations-Ge- | 95700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 Zu verfaufen: Domwners Grove, II, „Snap“; 
: Zim er und Board gefuht in einer nebildeten — [der met 9 006 Bel ta me--1e | Iwenn. [fort genommen; moberne® 8. iumer 
yo ‘ amtilie son — > Gattin, bezahle ar: Ein Barbier als Partner. 4315 ein _nöelest B 5 Belmons Abe. —— RR A und hm 
\ A A ihfetten. er ttad : BE Neue Ziwei-Flat Bridgebäude, *3 zum Einwege, an gepflaſterter Stratze; zwei Geflugelbau— 











Berlangt: Eine faubere Frau, nicht unter 50 
© Sabren, In einem guten Heim. 131 S. Prairie 
% Ade,, Auftin. Mrs. Mnott. Tel. Auftin 11442. 


— — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, gute3 Heim. B. Lebowis, 1522 N. Rockwell 


gein ioel Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | Fierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
raße, 2. Flat. tr 


(Anzeigen umter dieier Nubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentö bad Wort.) 
- _®erlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Gefuht: Deutih-ungariihes Mäden, fpricht Zu verlaufen: Billig, Erpreiwagen, Vferd u. 
E — — — A aud englifh, fucht allgemeine Sausarbeit, 16 | Gelhäft. 3. 3. Bolad, 4149. Bincennes Ave. 
{ zersen. dr.: Mus. Osgood, v02 | Jahre alt. Bitte perfönlih voraufprehen. 1843 | Pbone Nemmwood 25. 

ADCHNF. ı X. Windefter Ave. 


| 
I 
I 
| 
| 
— — 0 0 €. 
f nennt: Dienitmädten. &0. Sader, 1313 | 238. zei: Lincoln | Miete $3.00 per Monat. _ 20f5*F 
> _ | 
| 
| 


E = — — — [| — taufen: 2 Möbelwagen, 2gute Abliefe⸗ 
Serlangt: Frau zum Schruppen und Reinigen Geluht: Deurihes Mädchen fucht- aute Stelle Ei der { vag Abliefe⸗ 
Be — — € > aspferde und ein gutes Bugay:Gefchirr. 725 
eHon Käden und Dffices, teild bei Tag und teils Br. 


t & . 9 3 
| te | 1 \ stehen, 5 oder 6 Zimmer Slats: Gihenholz-Be, | fer, Stall und Shop; amei Blods dom Depot 
Sei Naht. Sowie Frau um Nachts zu arbeiten, | ann gut fohen und wachen. 1441 Fch Etr., | North Ave, im Möbelgeichäft. 
J 


tteidung u. »Fußböden, offene PRlumbing, elektr, | der E., B. & D.-Bahn: 70 Eifenbahnzüge nach 
Berfönliches. Sicht, Mofait-Floors in den Babe Immern und | und vos Chicago täglich. Sehr viel Obit und 
Heiratsgeſuche. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) „allen; Furmaceheizung; 30 Fuß Nots; feiner Garten. Gebe auf die Farm; will für 


1 ee nn 1 DOERR, ne - 
Mabauftagen „immer 17, 100 W. ©. Water | ee a ia iss ae Zu verfaufen: 2 Expreßpferde, Expreßwagen 
— Eummercial Cleaning Co. * Seite ein eioanberteß, deutfches rg —* —— cn auteö — En 

ig — hen fucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. warzes Buggypferd, Buggh un eſchirr, bil⸗ 
Serlaugt: „Junge Saushälterin, muß Tocef | Men telephonire xuentwortd 2712, nah 5 Uhr | lig; ten Gebraud dafür, 1343 N. Halfted Str. 

5 uner. : 2 

E Widabe des Alters und Lohnes. ©. 245 Abendp. | anmitiagd, —— BEREITETE _ 
e —— - I Gefudt: Gute- Schneiderin fuht Pläße bei Zu verlaufen: Ein guted Pferd für $35 — 

= TBerlangt: Erfahrene Köchin, deutfh oder flan- | Asrrfchaf im Saufe: 80.25. x 232 en ee... 30: . 

x Auasita, Stobtveferenzen, guter Lohn. 3508 | —— Bee Haufe; $2.25. Subert, 2327 | 2210 W. Huton Etr., 2. lat. mido 


—— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 3 Cents das Wort, iterte Straße: $5950 u. aufrots. $1000 ober me $3500 berfaufen. Adr.: €. 220 Abendpoit. 
‘ de keine Unzeige unter einem Dollar.) F Juuger Mann (19) wünfcht Gelegenheit, das Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo— — — — 
— Tanzen zu erlernen. Adr.: &. 246 Abendpoft. 3elosty, Abdifon u. Leaditt Str. Barmlänbereten. 
..Hetratögefuh. Da meine Frau fhon Iange tot | — : ? Zu verlaufen: Gutes Farmland und Farm 
ift, Habe n ben Entihluß gefabt, wieder zu Bianps werden Billig und rein geftimmt von | $200 Baar, $15 monatlid, Taufen: Eattage, “ ale und nördliben Wisconfin. Nähere 
eiraten. Bin Handiverfer, amtihen 40 und 50 | Paul Hofer, 1617 Bine Straße. dofrfa | fünf Zimmer, bober Dahboden und Bafement, | Auskunft erteilt, Roehler Land Co., 33 Front 
are alt. Habe einen Zailorfbop. Wünfhe Ber | — — —— — | Bad, Sas, heißes und taltes Waffer; ein Blod | Str., Diedford, Wis. 22ag,dofadi2rn 
— -. m i anntfehaft mit einer. anftändinen rau. Babe 3 Bainting, Baperhanging, Decorating, Befeiti- | zu Straßenbahnlinien u. bequem zur Sohbahn. ——— 7 
- — Zu verlaufen: 840 laufen ein gutes Delivery⸗ Kinder, gaut .. ei. Bitte Briefe au richten an | gung jeder Art bom Ungesiefer, Desinfeltion BelostYy, 1905 Belmont Abe, Zu taufhen gefuht: Gut eingerichtete 10 Bis 
I — — —— Gefuht: — ründlih. ‘jede Urpeit unter Garantie ausge: mo—fr | 20 Hcres yarm für qutes Chicagoer Eigentum 
Berlangt: Gute Köchin. Deutihe borgezogen. | hen fucht Stellung für aweite Arveit. 1861 | Eeelen 3642. mıdo übrt. &. Ropp, 812 Wolfram Str. Tel.: Well Reine Agenten. 2. ®. I. 5411 Yawrence Abe. 
4343 Vincenes Abe. Burling Sir. ea ae = ar ngton 8967. Tilfondido* ag em: — gem: Haus, Bad, | Chicago. } doia 
E en — — — E erlaufe erd un vpretzwagen wegen Auf⸗ i A zz : — — as, heißes und lalte aller, bequem r 
+ Berlangt: Ein Mädchen, das etwas yo. fann Gefuht: Mädhen fucht Stelle für Hausarbeit. abe des Geichäfts, vaffend fire alled. - ranf ! e Unterridit. Kranle, die biäher. feine Heilung fanden, er- | Hochbahn, $2400; $500 Baar, Reft na Belieben, Achtung! Seid feine Skllaven! Wer etwas 
P a fenaen dei ©. —2 Bitte, perfönlih borzuiprehen. 1827 Zarrabee | Sal, 3102.22. Straße. mido : (Unzeigen unter diefer Rırhrif 2 Eents das Wort.) gelten a ie hung PR 3elosfdy, 1905 Belmont Abe. von der. Candarbeit bericht, foımme nah dem 
; il - > ö — ” | Ett. —— - — — —— — > re ar - rin⸗ Ana —— oo mo—ir | fhönen Florida: habe etwas, weihes un )4 
8045 Racine Abe. —— ‚Du —— 5 Bug und —— * an —— feuer IA: & 5 4 Be Rmapecien Str., 2. Flat. didofr a gr 3 Imerdlet Ind, Si . Berdienit ft —* ur wenig Rapiiat Ger 
. — — eſucht: Junges, de 3 e erde. t mber-Rferbe und Stuten, en ‚u. zn : Des u * argain! ° ernes Zwei⸗Fla eins ri 2 >: 822 © 58, 
ee en ne yAB ricigan | je Pausarbeit; fpriht englifh. 1825 Dahten (ir Varmaebraus: au auf Nrobe gegeben: alle | Termstih am Befien, Shneüften 1. Sligften ge- Sabe $1000 auf “Grundeigentum au verleihen; | front, 5 und 6 Zimmer; gepflaferte Strabe; Yan nee Salben Eirtar. ae 
= m leiner Familie. Sr. Alfhuler, 5245 Michigan | Sır. tten Pferde bon größeren Yirımen 8 — ihn im Br 13 Gebäude: Genaue Erflärungen | feitte Koinmiffion. Chas. Hedi, 4303 NR. 42, | Miete $456. Preis $4500. $1500 Baar, Reft nach — 
ade Saiten or. | —— I N erosen, 1005 Beimont Me?" | iatt-Eaunier Luac Aarmı: arabe webtune, Bet 
* a 2 Yelucht: Deutihe „rau miün abe zum maufee Ave. ö . 1 u ———————— — Der eio r 5 Belmo BR .: Xo . »ebä 
Berlangt: Deutiches, volnifhes oder böhmifheb | gaafhen und Bügeln ins Haus zu nehmen. 8 NG dimido Echte deutſche Silakaube und Bantoffeln jeder | — —— — ® — untD, Turl., SER; anobe Indbäute, Back 
dien für ofen fe Haus⸗ ımd Küdhenar- dofr ä 


ah et. nn Dan u ge — — — 


— — 4 v = Bferde, awanzia Stüd. Bieb, aht Schweine 
. mäb umd | Burling Sir. u berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und ; — | Größe fabrisirt und bält borrätig A, Zimmer» Nordweitieite. a | i 3 ie 
reit. Kommt Sofort, fertig sur Arbeit. Wan _— — — wiegen von 1100 | bi 1800 Pfund; —— erteilt gründlichen Unterricht in mann, 1481 Elhbourn Abe. lMagim | Ganz Befondere er erbreife —— Winter Brad Socan Picae 
 grid, 4012 Lincoln Abe. mido —— Sunge — a en ſucht —— von J ee 30 ans auf. ” ' Englifhen. Wenbt,:1849 Dabton Str. 17agtivk Handgemadie Betl-Omiis aus — Zwei nette 6-ätımmer Cottages Sewer. Baf- aufragen: 164. Wafbington Str., Zimmer 605. 
} > | Etellung; NRorbfeite. Tel.: 4056 North. gegeben. 1258 N, PBauling Cir., nabe . : ; — — yand, —— x o ;aä Sei äume — 
 _ Berlanat: Ungarifdes Mädchen für allgemeine 5 __ 777 | imauıfee Adc., genenliber Wieboldt’3 und 3 :  Vernt daß Barbiergefhäft — befte Faailitäten; | und @änfetedern, alle „größten, aute Urbeit ga, m ne A Fre Zac —— 
= Hansatbeit; 2 Berfonen in der Yamilie. Adr.: Geſucht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht | Dept. Ctores, Max Tauber. 2atunæ ——— - Suitehtfion. Afbi e. 12agim. | md auf Mbaablung. sn Zu verlaufen: Gutes Land in Cribik, MWiscon 
432 €. 45. Etr., 1. Ylat. mido Stellung in Hotel, Boatdingbans oder Reftauts Ing * endflaffen; Stellungen immer offen: eg 2 Ein fünf 3 e 6 aus Eddy St fin, Marinette County, an der Chic., Mil. .& 
— — —— | zant. 52 Welt Erie Str., 2. Sipor. men username un ram en nem nn eat or Ir färeidt. New Method Barber Nokt Jor Eure: Stadthänfer oder Totten ber» | ,; "gourt 81500. Ihe © Bd Steabe, nabe | Er. Baul-Bahn, nahe zur Stadt nit Yabrifen, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Geihäftseinrihtungen, Mafdhinerie dool, 612 Madifon Str., Ehicago, IT. faufen? Seid ihr ed müde, auf Käufer au warten? Gi ie — 6 tt e 2 it Barene t. und | Rirhen - und Eulen. Gut befledelte Nachbar 
mit ober ohue Wäide; ftetige Stellung. Anzu- | Geiugt: Junges deutihea Mädchen, 19 Jabre —— 0 BE 1Tagimt | Wenn Ior {hmeil zum bollen Wert berfaufen | zur in Summer Sottage, mit, Bafement. haft. Habe diefes Nahr 47 armen verkauft: 
: 4542 NR, Bindeiter Üpe., nahe Ravend- | art, fuch‘ Stellung für leichte Hausarbeit, oder | (Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Gentd das Wort.) ——— ———  —— | mollt, Tommi A uns. -Berfäufe überall in den ne 34 eis x1 — geeignet für Hlb- ommt mit, fe bt die Ernte n; guter 
. Hofpital. dimido gis ameites Madden. 1055 Grand pe, | —————— — ! 3 nolif im 3° Monaten! Um Jeden bon den ge» | Ber: St. abge Hloffen, fveziell Additions, Zarm- Yan er ur 3 ; a Boden: billige Preife und Ieihte Abzahlungss 

Päderet. Kauft Eure Laden-Einritungen bei zabepu wunderbaren Griolgen unferer golbge, | oder anderes Yand. Carey M. Jones‘ ;& Go., | „.ur.No® 2 bon unferen mobernen Böimmer | nahm. Arbet Hirt im Winter 
| men Bluien: und Aorefbonneng-Biengne zu | Sullionat.3600 Sheipingien Binn. el men298 ing. Mauft Feine Sam. cc Las 

& * . + Sas, 3 5 a 5 ' . ” n 
en, erfeilen ober berfenben wir &imfüh- 160g*? | Strabenbahnen. Preis nur $3200; leichte Yb» 9 nat raeugt habt bei mir, daß mir bil» 
sahlungen. ger find, befferes Land haben und ug meht 
eh: ETLLIT & Ibomas, ‚ | Yörteile gewähren, als alle anderen, Schreibt 
ud. A 3435 Milmaufee Abe,” Ede 41. Court. oben Tonunt periünlin um Must. 


andiwerläzeug geliefert; | rantirt. 1920 ©. 


Berlangt: Eine Srau mittleren Alters, als Julius Bender, ; 
Bausnatlerin, Doz 171, Beotone, SL olmido Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stel— Madtfon und descia Straße. 


- < - . Hiet tönnt Ihr etwa 40 Cenis am Doller an | f 

Berlangt: Mäphen für Hausarbeit. Naczu» | kung für Hausarbeit, in befferer Samllie; (bias | grien Euren Store Firtures erfperen. ' B ir jeden Ri 5 Umadten, X 
fragen zwilen 6 und 7 Uhr. Mes. 2. Rofin, vn a Saliiep Sr * — An Neue 2 gebrau äte. * Toftenfreil — Natlonale as — und fonftige 
3816 Zurner Ave., nahe Dgden. dimido | 131— Sou ed Str, Ebicago. in Breife die ent ei ! tigiten ‚in Chicago, „11 ilwatifee Abe, nabe — the arie ea chei SCH fadido R. Bitlor, 2026 Blue Island e. 
— J— — ede bt . agi . . b Ede 21. Str. — Öfte offen don 8 Uhr feit 

Berlangt: s Mäbden; etwa 16 ’ . . 

ES — — * beifen. 832 Gefuht: Imtelligente deutihe Frau fucht * ke ee » > Tonniage 1638 zu ” Eigentümer muß verlaufen: 5922 Henry Str. bis s br end?. ⸗ — 
J ee enliose be. Bi—fe | gure Stelle bei alleinftehender rau oder Ehe Auf,2* 8: nn | NAHE Auftin. Nehmt Ehiengo Abe. : 
0... | haar, nur feined Saus: feine gewöhnliche Haus 2 , Wedhtsanwälte. Sast uns, wos Ihr Bauen wollt, wir fagen | Car bi Sranflin Abe. und gebt amei los —— Teraß. 
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) 
der Abendyoit, welche franf 
und leidend find, verihenfen. 


Ein Spezialift, ans dem Staat Staat Indiana, 


weldher Die 


jeßt berühmte „‚Behandlung zu Haufe“ erfunden 
hat, offerirt allen Kranken und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


. Damit jebem Xejer der „Abendpoft“, 
telder är ztlicher Behandlung bebart, Die 
Gelegenheit geboten ift, Dieje berhunie 
Medizin zu prüfen, it der. jckt befannte 
Indiana Cpezialit in den Vordergrund 
etreten, indem er abfolut frei und 
anlo eine große — — an 
ünfhundert Perſonen verfchentt, um 
ie wunderbaren Behauptungen zu be⸗ 
weiſen, welche berichtet wurden Indem 
—— Spegialiſt dieſe Offerte machte, fagte 
Ich weiß, daß es viele Leute gibt, 
—* Ihe ſchon jahrelang an chroniſchen 
Kranffeiten litten und fchon große Eum- 
men Ide3 veraudgabten um eine Hei- 
lung zu erzielen. Berne weiß ih aus 
Erfahrung, daß dieje Leute Bu vor⸗ 
ichtig find, welchem Arzt ſie ſich anver⸗ 
auen, denn dieſelben haben bereits alle 
rze jemals wieder geheilt zu wer⸗ 
en, verloren. Tauſende haben mir dies 
berichtet und aber taufende Derfelben 
fagten mir fpäter, daß meine Behand: 
lung fie beilte, naddem Poftoren und 
alles andere fehlgefchlagen hatten. X 
wünſche dieſen polfnungsiofen u zeigen, 
daß alles, mas die Zeitungen über meine 
Heilmethode und Arzneien fagen, 
lut wahr it. Ich mwünfche einer be» 
ſchränkten Anzahl zu bemeifen, ohne Uns 
terſchied an meldher Krankheit fte lei» 
den, ober mie entmutigt und niederges 
ſch lagen fie find, da meine Behandlung 
mwirflich Die wunderbaren Refultate her» 
borbringt, welche berichtet murben.“ 


abſo⸗ 


Leute, welche an Rheumatismus Nie⸗ 
ren=, Magen-, Leber» oder Eingemweibdes 
befchwerden, Katarrh, Brondjitis, ts, When, 
chroniſchem Huſten, — Len⸗ 
denweh, Hämorrhoiden. beſa werden. 
Frauenſchwäche irgend welcher Art leiden 
oder fhmad, entmutigt, entfräftet. oder 
berzagt jind, werden entzüdt fein bon 
der Wirfung einiger Dofen. Diefe mwuns 


anregen, die Verdauungdorgane anfpors 
nen ihre Tätigfeit jo zu verrichten, ala 
fie e3 jollten. Diefelbe ftärft aud) die Nies 
ren ımb treibt die Rheumatiszmus-Ba- 
gr mie durd) einen Zauber aus hem 

Iute. Dies tit der Grund, warum bie 
Leute fo begeiitert find, nachdem fie den 
Verſuch gemacht haben. 


pegend ein Lejer der „Aberdpoit“, der 


dieje ausgezeichnete Medizin verfuchen | MWieberfommen des Sees geht 


till, melde fo viele Aufregungen „durch 
ifre wundervolle Heilungen verufachte, 
farın abfolut frei, eine grobe Beweisbe⸗ 
handlung bekommen, indem er einfach 
— *8* Koupon ausfüllt, oder 
feinen Fall, wenn vorgezogen, in eigenen 
Worten beichreibt und - heute n an 
Dr. James W. Midd, Fort Watme, Ind., 
fendet. Geld wird niht angenommen, 
noch werden Kojten irgend einer rt für 
Sie entitehen. 


Da diefe Offerte beichränftt % follten 
Sie fofort jchreiben, damit Sie auch 
eine freie Behandlung erhalten. 


ñ—â RR —' —— — —————————— ——2 
? KouponSA300— Für die freie Beweisbehandlung 


Dr. James W. Kidd, Fort Wahyne, Indianga. 


Bitte fenden Cie mir genau wie berfproden die Behandlung nebit Ihrem Sausaratbud, 


abfolut frei und franto. 
FR Sean 
Roftoffice 


Straße oder R. %. D. No....... önsamunäseenen 
Wielange Irant?... 
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Bezeichnen Sie die Krankheiten an welchen Sie leiden mit einem (3) und diejenige, an 


welcher Sie am meiſten leiden mit (xx). 
Rheumatismus *.BDiarrboe 
..Rendenmweh ..Zräge Reber 
..Katarıh ‚Malaria 
Kopfweh RNierenlelden 
Neuralgie ..„Blafenleiden 
ESchwinbel Chron. Huſten 
ee .‚Ultbme 
.‚Unberbaulichleit „.„Seufteber 
..Berftopfun Ehlehte Birkulas 
..Sämorcyoiden tior ded Blutes 


..„Herzletdven ..‚Unregelm. Neriode 
..Unreined Blut : n 


+2 cab. ; 
..‚Blutarmut dme 35. Berioden 


.„‚Bideln & eh 
..Eczema 
.Nerdenſchwäche 
.FKFrauenſchwche 
"Mutterle ben 
..Gierftod8:Bes 
ſchwerden 


muttervorfall 
eiße Wallun J 
Herunterziehendes 
efühl 


Kettfucht 


Andere Eymptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


Das Adamskoſtüm. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Die 
Hitze, die in den Straßen Berlins brü— 
tet, treibt die Bewohner zu Taufenden 
hinaus in bdie-fühlen Gemäfjer ber 
Seen, mit denen bie Umgebung ber 
NReichshauptſtadt fo reich gefegnet ift. 
Mas noch vor wenigen Jahren -als 
gröblihe Tugendaefährdung betrachtet 
worden märe, ijt heute ein von allen 
berftändigen Leuten gebilliater, von ven 
Behörden geförderter Brauch: im We: 
ften und Dften ziehen fich Frei- und 
eg an geeigneten Ufer» 
treden Hin. Da die Gemohnbeit, ji 
ber Ummelt in nur leicht eingefchränf- 
tem. Ubamstoftüm zu zeigen, hier und 
ba fi) etwas zu freimütig entfaltete, 
bat der Vorftand des Königlichen 
Mafferbauamtes einen Ukas erlafien, 
ber das nadte Umberjteben an ben 
Ufern und den nadten Aufenthalt in 
Booten ausdrüdlich verbietet und mit 
Geldftrafen oder entfprechender Haft: 
ftrafe bebrobt. Sn der ereignißlofen 
Sommerzeit fchlägt diefer Ufas einige 
Mellen, und es fehlt nicht an Leuten, 
bie ihn als eine lächerliche Prüderie 
verſpotten. E3 ift in der Tat nicht 
abzufehen, wie er in den Freibädern, 
mo Hunderte von Menfchen in fnapp- 
fter Bekleidung promenieren, ji im 
Sande mälzen oder ihr Mittagichläf: 
en Halten, durchgeführt werben foll, 
ohne die ärgerlichiten Krateele zwifchen 
dem PBublitum und den Auffichtsbeam- 
ten. Uber injofern möchten wir ber 
Verfügung Erfolg mwünfchen, daß fie 
die Adamiterei auf die Freibäder be— 
ſchränkt. Wenn in einer laufchigen, 
einfamen Bucht Leute ins Waffer jtei- 
gen, jo ift auch dagegen nicht viel ein- 
zumenden, außer daß bie Gefahr des 
Ertrintens größer ift, aber in der Um— 
—— Berlins entwickeln ſich zuwei— 

en dicht an vielbegangenen Spazier⸗ 
wegen paradieſiſche Idyllen. Die 
röhliche Fettmaſſen älterer Herren 
chmoren, nur durch ein rotes Feigen⸗ 
blatt⸗Schwimmhöschen beſchönigt, auf 
ſonniger Wieſe, während Ne Gattin 
in Unterrock und Hemd Kaffee kocht 
oder Bierflaſchen in den kühlen Sand 
einbuddelt; maleriſch hingegoſſen lie— 
Er antife YJünglinge im Schoße ihrer 

&bönen, die jich ebenfalls, jomweit es 
ihr dehnbarer Anftandsbegriff irgend 
uläßt, entblättert' haben. Wer ba2 
—* beſucht, weiß im voraus, daß 
er derartigen Bildern begegnen wird, 
aber vielen Spaziergängern, die noch 
nicht die hehren Höhen der Nacktkultur 
erklommen haben, iſt es namentlich in 
Begleitung von Damen und Kindern 
nicht ſeht angenehm, bei einer Biegung 
des Weges plötzlich eine ſolche naive 
NRückkehr zur Natur beobachten zu müf- 

„Sie follen einfach nicht hin- 


en. 
Ken" fagen moderne Rouffeaus, aber | 


mit biefem Argument könnte man e3 
auch rechtfertigen, wenn im Tiergar- 
ten, ber ja befanntlih Mangel an Mo- 
numenten leidet, Priaposhermen auf: 
gie mwürben. Nein, mer foldhen 

pott betreibt, fol die Pläbe auffu- 
&en, bie bafür beftimmt find, und feine 
blante Leiblichteit nicht Leuten aufs 
Drängen, bie daburch peinlich berührt 
merben. 


&3 ijt freilich in weiten Kreifen Mobe, 
bie Freibäber nicht nur megen ihres 
' —— — Wertes ce = 
\  Boltögefunbheit, 

Statten u: und offen mtige 


20jn,eodbo* 


Aufſchwungs zu preifen. Da müffen 
natürlich zuerft die alten Griechen her- 
halten — ungefähr, alö menn bie 
Maffe unfterblicher KRunftwerte, alles, 
mas uns an Hellas entzüdt, baupt- 
jählih daraus entjtamme, daß bie 
Bewohner vielfach nadt herumgelaufen 
feien. Für die griechifchen Frauen 
trifft das, von Sparta abaefehen, 
teineömega zu, mwenigitens nicht für bie 
ehrbaren Frauen, die meijt ein fehr 
zurüdgezogene Haremöäleben führten. 
Außerdem fann und der Durhfchnitt3- 
Grieche der Antite nicht als fittliches 
Vorbild dienen; e& waren in Hellas 
Lajter im Schmwange, dit vielleicht nicht 
gegen, aber auch jicher" nicht für den 
behaupteten veredelnden Einfluß bes 
Adamzkojtims ind Feld geführt mer- 
ben können, ganz abgefehen davon, daf 
Vergleiche ziwifchen zwei jo weit pon- 
einander entfernten Zeiten und Kultu- 
ren auf beiden Beinen hinten. 

einem Yuffag, der gegen angebliche | 
Prüberie ftritt, finden mir fogar das | 
fromme Mittelalter ald Schußzeugen 
für das Freibad angeführt. Die mit- 
telalterlihen Badejtuben und Gefund- 
brunnen waren aber meift Nefter un- 
verhüllter Unzucht; ein witziger italie— 
niſcher Beſchreiber meinte von einem 
deutſchen Badeort, daß auf der ganzen 
Welt kein Bad ſo erfolgreich und 
prompt mangelndem Kinderſegen ab- 
hilfe. Ferner wird die ſchöne Zeit der 
Minneſänger zitirt, die auch im Baden 
ſehr ungeniert geweſen ſei. Der haib⸗ 
wegs Geſchichtskundige weiß, wie —9— 
mit der Moral der Minneſänger ſtand, 
und daß ihre zarte Poeſie durchweg 
einen jehr realen Lohn von den ange- 
Ihmärmten Damen erhoffte, die meift 
mit einem unpoetifchen PBhilifter ver- 


| 


— 


—— Menfden 
an ober Bild ber BR fehhafter efizen, ii 
das Wohlgefallen meift ganz anderer 
als fünftlerifcher Art. 


Ein verihwindender Ser. 


Aus Budapeſt wird geſchrieben: In 
Weſt⸗Ungarn, in der Nähe der Stadt 
Oedenburg, liegt der „Neufiedler 
See“. Er gehört ſchon zu den größe⸗ 
ren Binnenſeen Europas, denn er iſt 
36 Kilometer lang, 6—15 Kilometer 
breit, und feine Oberfläde umfaßt 
335. Quabdrattilometer. Die ‚Länge 
feiner Ufer ringsherum beträgt etwa 
100 - Kilometer. Das Wafjer biefes 
Sees enthält einen bedeutenden Pro- 
zentfag mineralifchen Zaugenjalzes, 


| hat einen bitterfalzigen Geihmad und 


ift bei vielen Hautkrankheiten bon 


derbolle Behandlung wird den Appetit ; Beilfräftiger Wirkung. Diefer „Reue 


| fiedler See“, 


der wegen be& Salzge- 
baltes feines MWafjerd den Einbrud 
eines fleinen Meeres maht, hat nun 
bie jehr merfmürdige Eigenichaft, daß 
er in beftimmten, ziemlich meit aus- 
einanderliegenden Zeiträumen ganz zu 
berfchwinden und dann wieberzufoms 
men pflegt. Diefes Verfchmwinden - 
aber 


‚nicht etwa fchnell vor fi, fondern 
; umfaßt inögefamt einen Zeitraum von 


ı etma 10 Jahren, 


nämli von dem 


| Zeitpuntt angefangen, mo das Wafler 
ı aurüdautreten beginnt, bis zu bemje- 


; mal, alter Freund: 


nigen, mo der See — imenn man To 
fagen darf. — „Sich wieder ganz an= 
gefüllt hat“. Die Gelehrten haben e& 
bi3 heute noch nicht ergründen fün= 
nen, auf melche Urfachen diefes Ber: 
fhminden des MWaffers zurüdzuführen 
ift, und nach welchen Naturgefehen es 
fpäterizurüdtehrt. Schon im vierten 


der See ganz ausgetrocknet geweſen 
fein. Aus den aus dem 14. Nahrhun= 
dert noch vorliegenden alten Aufzeich- 
nungen foll der See damala nicht ganz 
verjchmunden, aber doch viel fleiner 
gemefen fein, ald er heute ift. in der 
neueren Zeit begann der „Neufiebler 
See“ im Jahre 1860 zu verſchwinden 
und ſich im Jahre 1870 wieder zu 
füllen. 

Vor einigen Jahren nun begann 
das Waſſer dieſes merkwürdigen 
Sees, nachdem er diesmal ungefähr 
35 Jahre lang uns mit ſeinem Daſein 
erfreut hatte, ſich abermals langſam 
zurückzuziehen. In der letzten Zeit 
geht es aber immer ſchneller mit fei— 
nem „Rüdguge“, und bald, vielleicht 
Thon innerhalb eines Jahres, wird der 
See abermals „nicht mehr da ſein!“ 
Man hat berechnet, daß in den letzten 
Wochen die Waſſeroberfläche des Sees 
täglich um ungefähr 20 Meter von den 
Ufern zurücktritt. Die gegenwärtigen 
Beſitzer des „Neuſiedler Sees“, Erz» 
herzog Friedrich und Fürſt Eiterhazn, 
find aber keineswegs darüber traurig, 
daß ber See bald wieder verfchmwunden 
fein wird, denn da8 ganze ungeheure 
Seebett wird dann ala Ader- und 
MWeideland benüßt, und es gebeiht 
dann alles hier fo wunderbar üppig, 
daß mande Getreidearten im Jahre 
fogar eine doppelte Fechſung ermög— 
lihen. Es werben auf bem Grunde 
deö Seeds dann auch Wirtfchaftäge- 
bäube errichtet, die fo lange ftehen blei- 
ben, bis fich die erften Anzeichen von 
der Rücdtehr des Waffers bemerkbar 
maden. Die vorerwähnten Befiker 
beö Gees haben jchon öfters durch be- 
rühmte in- und ausländifche Geologen 
| und Kulturingenieure alle möglichen 
| Berfuche anftellen lafjen, um den See 
dauernd troden zu legen, die Rückkehr 
des Waſſers ganz zu verhindern; alle 
Sachverſtändigen haben aber erklärt, 
daß dieſe Bemühungen keine Ausſicht 
auf einen dauernden Erfolg verheißen, 
und es gebe kein Mittel, um die Rüd- 
kehr des Waſſers, das hauptſächlich 
aus dem Innern der Erde im Seebeli 
zu kommen ſcheint, ganz abzuſchließen. 
In dieſem „Neuſiedler See“ ſcheinen 
eben noch unerforſchte Naturkräfte ge⸗ 
heimnißvoll zu walten, hinter welche 
des Menſchen Verfiand noch nicht ge— 
lommen iſt. 

— — —ñ—— 


— Verkehrte Welt. — „Nun, ſage 
wie iſt Dir's in > 


| legten Zeit mit Deinen Gefchäften er: 


heiratet waren. Wie die heutige Groß: ; 


ftabtbepölferung nun einmal tft, 
braudt man bie fittlichen Gefahren der 


Freibader wohl nicht allzu ſchwatz zu „Latt pormärtg.“ 


ſehen, auf der anderen Seite iſt es 
Phraſendreſcherei, von ihnen irgend⸗ 
welche Veredelung zu erwarten. 

Die Schichten, die vorzugsweiſe dem 
Freibad huldigen, kranken im Durch— 
ſchnitt durchaus nicht an einem Ueber⸗ 
maß von Prüderie — freilich nennen 
manche ſtarke Geiſter ſchon eine nor—⸗ 
male, der heutigen Geſittung entſpre⸗ 
chende Wohlanſtändigleit Prüderie, 
wie ſie ſtatt Humanität gern das Wort 
Humanitätsduſel gebrauchen. Von 
einer Erziehung zum Schönen, zur 
Kunſt, kann man ernſtlich auch kaum 
ſprechen. Merkwürdigerweiſe nehmen 
da zuweilen ſolche Leute den Mund 
recht voll, die die ſcheußlichſten Verun⸗ 
ſtaltungen der menſchlichen Formen, 
wie wir ſie haufenweiſe in vorgeſchrit⸗ 
teneren Ausſtellungen finden, wohl— 
wollend beurteilen. Das läßt ſich nur 
ſo zuſ ammenteimen, daß ſie vom Frei⸗ 
bad eine Auftlärung des Publikums 
darüber erhoffen, wie häßlich ein 
Menſch ohne Kleidung ſein kann. Mu— 
ſterbeiſpiele hierfür braucht man nicht 
lange zu fuchen, man begegnet ihnen 
auf Schriit und Tritt. Wie viele mö— 
35 unter den Tauſenden von Freibä⸗ 

en überhaupt im Stande ſein, eine 
lebendige Nudität mit irgendwelchem 
—* für die Ausbilbung ihres 

Önheitägefühls zu betrachten? Zeit: 
— ſehen ſie den blauen Himmel, 
der ſich in den ſpi 


——— ae I — 


einer 
ah "onen 


gangen?“ — „Solange ich liegende 
Gosmotoren vertrieb, ritt ih immer 


tiefer. hinein; feit ich mich aber auf 
Staheldrakt” gelegt habe, fomme ich 


Nut 525 bis zum 1.Sept, 


Ter Preis wird fodann auf 
530 erhöht. 


‘ Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
LE telit rt. Flints Ein⸗ 
Pf. malige-Behandlung: Mes 
thode geheilt zu werden 
wünſchen, follten fofort 
borfpreden, folange die 
—— Gebühren vor⸗ 
. Wir Dale u 

7 a 


"ihon er $25, 
Labt Euch beilen und 
werft Euer Bruhband 
wegs. 
8 Jahre bruchleidend; jet geheilt. 
Mai 1912. 

Bon einem feit DR „ehren beicnenden Erd 
geheilt an. werben, tie e8 dur Dr, Flint 
wurbe, . tt: nach — einung dasfelbe wie 

ein neues Anrecht auf das Leben 
& nur Sg feüber bon Dr. Flints 
wunderbollem Wirken gehört hätte, ſo Wären 
mir = 8* des Leides und der Qual er 


ie unternommen, 
beilte mid bolls 


a a | — 


— anderer Zeugniſſe zur —— 


3 — „engem ie "une; 


Dr. FLINT, 


ift | berbare 


Zamhon, der berühmte —* wun⸗ 

rfolgreiche Arzt, unterfucht Euch 
foftenfrei und jagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er es kuriren kann. 


Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin⸗ 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krantheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteiten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligſt und abſolut 
frei eine X-Strahlen-Unterſuchung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr beſucht habt oder was deren Mei⸗ 
nung über Eure Krankheit war, er ſagt 
Euch auf einen Blick, was Euch fehlt 
und wie Ihr geheilt werden könnt. 

Er berechnet nichts für ſeinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten bon 
Männern und Frauen, ganz aleid,, 
worin fie beitehen mögen, ob «3 ein 
bartnädiges Leiden oder nur eine akute 
Beſchwerde iſt; Ihr ſolltet diefe Offerte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen- 
babn, die nach der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in bie Nähe feiner Office, 
die Nr. 81 Weit Randolph Straße 
oelegen ift, einen Blod öftlih von Clark 
Straße, in der Mitte deö Blod3, an der 
Süpfeite der Straße. Seht nach dent 
großen Schild Atomo:Rabio Ynftitute, 
und benußt den YFahrftuhl nad bem 
zweiten Floor. Spredhftunden bon 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 biä 1. 


Atomo Radio Institute, 


Dr. W. M. LAWHON, 
Eriter konfultirender Arzt. 


81 W. Randolph Str., Chicago, Il. 


Yail,bibofa* 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 

de ounthelerts ausgeftellt: 

Paral Tichy, Anna Ryſoveh, 34, 24. 

Harriſon Yuff, Floſſie aktuell, 23, 18. 
Meinrad Baumgartner, Marg. Santler, 42, 46. 
Roland R. Bailey, Meta B, Bilfon, 22, 20. 
Wojcieh Zuleja, Maryanna Jubel, 30, 22. 
Antoni wage Sophie Gaida, 23, 23. 
Chas. — P. A. Andrews, 2 
S——— Elizabeth Leiden, 49, 31. 
Lewis W. Dealahay, Beifie Robifon, ze. 34. 
gan Rapfa, Marhanna Baidur, 22, 2 

‘ Micolas Kourlos, Theonia Vanopuũs, — 24. 
Edward DuBree, Ella Magalsta, 26, 26. 
Stephan I. Waters,» Anna M, Seiß, 23, 28. 
Albert X. Carlfon, Diga M. Eridion, 33, 37. 
Abaem Wagner, Jofie Krojuldle, 35, 28. 
Emwald %. Zimmermann, Sillten Eggert, 26, 25 
Slaumend E.Dupleſſis, deiembapbletord, 25,20 
Batrid D’EConnor, Margarete Eich, 28, 18. 
ohn Zabinsli, Sophia Lemandom ia. 2 

ranctözet Daniel, 


23. 
Marya Stoszel, 23, 18. 
George ©, Kirchner, Anna Hills, * = 
Kan Heibel, erefta Opittovich, 
—* idald 3. Barney, Anna F. —— *. 37. 
ont Miitarz, Mary MWottomica, 24, 
Werd L. Fried, Lulu MM, Booth, 8, 31. 
* Palifh, Rofe Kriftel, 24, 19. 
Antana® Gultas, Marcella Balcininte, 25, 20. 
Mar Serdinand, Ruth Kevin, 2 19. 
n $ urs, Minnie Schmid, 
: + leafon, Margaret —S 21, 10. 
Kreißl, Mah Steiner, 27, 27 

Baipo Zeverens, Ida M. Boulter, 30, 
Ailllam Y,Rrauk, Elizabeth W.Winfler, * 22 
ofenb a it., Susann Superalt, 29, 20. 

Dam n lud, Dagndh 18, 
am U, Waltup, are B Coleman, 86, 24 

gnazto Muscarello, ——————— 22,18 
Loyal E. Bofter, Harriet örierfon, 32, 31. 
Me Br Helena Ehrin, 23, 21, 

William ‚heang e jr, Minnie Semon, 20, 19. 

tant Deite, Elizabeth Eiter, 22, 20. 

amuel oe, Bauline Haß, 21, 20. 

ohn R, Die Be. Eufie Lint, 52, 47, 

Ibert R. She Role U. Gormeih, 27, 25. 
Joſeph R. 0 Monica 3, Shemrosfi, 24, 23 
Greenlee L. MeCown, M, M. MeGormid, eh 21 
Kilian Scheller, Leone B. Cafjie, a, 

Auguſta Demico, Jofie Coco, 22, 

So A. Gawrych, Ir. Bus 
B. Schmwarzlopf, Martha C, Scherff,, 
zb. “ Hildebrand, “Gr. X Copernoll, 

Wm. CE, Henbelle Mary E. 

Auftin Kchlarn, Mary Stas at, 27,28. 
Nicholas Hlid, Myrtle A. Weber, 23, 20. 
Louis Arummel, Johanna € hura, 26, 29, 
Antoni Mozdzen, Ratarz na „lage, 30, 28. 

Dohn Froier, Marie Dorib, 29, 3 22. 

tan! Vannıra, Anna Stupfa, 26 

en Chanev, Edith U. Dodd, 39, 40. 

&. Sobnfon, gusine Neditrom, 25, | 
— Smith, Ione €, Ruffeli, 

dolf Grabal, Centa VWenninger, r 
Beter Coconas, Lucile €, Thomas, : 20, 
G. Leslie Soundftone, A u Bierce, 26, | 
Keancs B,. Staelh, Marce la Daily, 27, 28. 

W.Everhardt Sera R.Beaubien, 23,2 
Naib, %. —S Eipel 3. Yartwid, 30, * 
Egermeher, Mary ‘€. Ridole, 25, 28. 

—— — Peterſon, Ch. Hughes, 30, 5 

ntoni_ Wanat, Katarzhna Jacost, % 
Hart Wirth, Margaret MeNalid, ı 

uitabe Sertmig, Martha Ba %, 33, 
Eimon Bunt, Trhntie Magerftein, 21. 23. 
Herman Baron, Celia Nofenberg, 21, 22. 
Burton DO. Bolton, Amy M, ylood, 24, 20, 
Ihomas N. Smith, Eleanore MeRiolas, 38, 26 
Walter U. U: Manger, Mayme Wachter, 27,27 

ihard 3. Dennis, Grace Mc&eever, 28, 23. 

S.Htgaıns, Catherine “sem, 44, 35 
Oftrom, Alice KRolbusfa, 21, 19. 
noeh Riddeh, Nellie Koning, 36 E 
an 2 Graser. Emily ©. Domle, 2 "20. 
al ana, Selta S$ormanet, 27. 19. 
Erwin ©. Zeiter, Alice YaBere, - 27, „et. 
Fe. 6 Anueia Nog. 28. 
—————— R. Brandys — 28,20 

Sohn B. Duffin, Anna I. Schal — 36. 2. 
‚Sames Sanaiton, Emma Ha 1, 
Alexander Weitfall, Emiln — > 
Bruce Repnol ds, fie Gfroerer, — 10 
Zere⸗ Soward, Cora Spriggs, : 

Kohn Freeman, Mollie Mandel 235 20. 
Untoni: Matowet, Olympia MM, Froſch St, 
Charles R. Netter, Yannie Rofenzmeig, 23 
Sohn Tuleki, Annie Iomaszemsli, 38, 0 
Thomas G, Dowling, Barbara Y.%tes, 26, 20. 
Zee!  Sczehantomgti Mary Magrıban, 37. 

Butteridge, Marh 9. Rubn, 24, 
a —. Cieroleft, Stepb. Dalforosti, 21. 

— € oftrom, Myrtle Jobnlon, 21, 

tan! 5. Koblex, Marn Sleming, 20. 25. 

sont 3 Kotio, Anna Nomas, a 4. 

enrh Carrion, Anna Bod, 21, 

eorge Schraeder, Caroline der, 20, 18, 
ges Pary, Cornelia Edbhout, 32, 32, 
u Bofch, rg Munfter, 30. 
seter Zubalalis, Plntonetta Sevrttel, 2 24, 23. 
Louls 9. Diele, Janet M. 22. 
len $ . Rurdure, Corinne Grant, * 35. 
Hm. 9. Baglen, Dora Anderfon, 45, 38. 
Ridarb in. Ye St ‚48, 45 

ofen on obin eterion, 36 "a. 
Non Lian, Carrie Soden, 3 22. 

eleltpn Gaufer, Natalia Humalit 77, 21. 
Herman Bebl, 46, 
Albin Gehen. 


Bromn, 2 


Paulina Schroeder, 


— oomer, Zune Kebler, 21, 18, 
m. I. Devine, Minnie SHoufer, 32, 
James €. Notman, Julia Emith, 28, 30. 


——) .,0. — 
Scheidungsflagen 


wurden ceingereidt bon: 


gegen Michael Smislen, 
Biszenee gegen Julius Oftromsti, 
—1— gegen R 
atherine gegen 
Stella gegen Natbhaniel 
Emily gegen Charles I, 
—— „gegen & u C Bet 
Saverio gegen Rofe Epe ebru 
gegen James * Cefal, se * el 9 —** 
dward. Sall —XR Beband ung; en 
egen Fra "Gore, rau —— Behandlung; 
Maude gegen El Weig erlaffen; 
Dttilte gegen Earl eher) ua äufeme Behand: 
; &e , en Louis Biehlduls graufame 
25 * „2° —. a geh conotta, 


raufame 
; Caroline. gegen —5 KRubn 
jeband ung; le gegen Fcanf 2 


obatta, — 
Banterotterklärungen. 


fugpen — ur 


a es 


Emma Berla in: 


Tess 
Meier, Sie lafjen 
tes eine 


Chicago, dent 22. Auguſt 1912 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarprette.) 
Betzen, neu, Nr. 2, 3 —— Nr, 


8, zot. 96c-—$1.03; Nr. 2, harter Diniers 
en, 94%—96c; 8, , 93409 


⸗ —** 
Va 3 Re. 1 c—$ 
Mais, Rr. 2, —— * 2, a 
like: Sea Bone: Rn. 3 
Sic; Nr, u B Far 
—S0c 4,7 
3440;: 
* Sl 33 


Nr. 4 meib, 31%4- 
5 tandard. 33 38*6. 
Roggen, Rt. 2, neu, 730; Ar. 3, 66—60c. 
®erite. „Malting“, 52—70c; „Geed“, 4ö— 
48c; „Eereenings“, 3 —— 
Mehl. ‚Winter PBetents“, 
ab; R 
ned 


7— 
‚gelb, 


Pc 80; Wiese 

‚Straight Erport Wand”, 

50—$4.65; beiondere Marien, $5.90. 

Se 5 a ben ee) .)—Be ns Tie 
oth 


2 9.00— 
20.00; beiteh J—— * — .00; 
$13.00; adden. $6.50-—-$7.50. 

Zimotbufamen. „Galh Lots”, $4.00— 


„Caſh Lots“, $10.00—$16.50. 
Dei, 
Standard, weiß. 150 ... 
— Habt, Em Seinen ee 


—— —— 
ao 


i 

Seinfamen- Del, Bi „ver 5 5 saß 
0., „geret 5 Bab.. 

Ierpen 


"galsatvieh 

Rindpteh. Gute Bis ausgefudte Stiere, 
$9.00--$10.60 per 100 Pfund; mittlere bis 
SL Goa. 8* 25 50; aute b1ö ausac- 


Klcefamen. 


o©9299999 
nn pa 
GG O 
FE 


o 
>. 
Do 


2 am. 5 60—$7.25; gute Bis un 
udte Kälber 2.00 nr ‚75; Bullen, Zlet. 
dermaare, $5. 


Sſch w —* e. Gute bis estate — 
$8.20—$8.40 per 100 Yun: gr is aus⸗ 
dig e (zum Verſandt) _$8.50—$3.60; 
Mittlere —* ausgefuchte Bleiiderwaarc, 
8.45—$8.60; gute bis auge“ Fertel, 
7.50—$8. 30: Eber, $3.35—$4 


€ Whethers“, 100 m! Im 
Sale ber . HR 


* 8*. „Breeding 
u: $o. * 5.0: set 
Zange", $6. 3. 10; 22 $4. 00— 
Mollescipropulie, 
Butter— 
„Ereamery”, extra, db, Bid. 
Ne. 1, 803 Blund...cunrune 


und 
as Brund.. 
—9 das 2fund.. 
Eier 
Gemtihte Waare, ohne Er 
von Berluft, 2. u 
ten surüdgefa 
i (si ww — 2.6 N 
irſts Dug 
ztras”, as Da. 
Rä f e— 
napmiaie, Twins“, 
oung Umerica, 
—* jies“, Sn RB 
‘Arid, das 
Echweiger, . das — 
Limburger, das Pfund 
Geilugel und Kalbſleiſch. 
—* (ebend — 
ühner, das Pfund. — 
„Springs“, das Pund.. 
Trurhügner, das Wfund.. 
ahne, das —* nd.. 
nien, das und 
Gänfe, das Plund........... 
Sceflügel ee 
Hühner, dad PBtund., 
„Springs“, das Pund.. 
TrutHüpner, das Brei... 
Hühne, das Bund o... 
Kälber (gefhlahte)— 
1d. Gemicht, Bid. 0.104:—0.11 
60— 85 Bd. Gemidt, Bid, 0.11 —0.11 
80—100 ld. Gewicht, Bid. 0.114—0.12 
Gemüie uud FR Dbit. 
Uepfel, neue, das daB.. . 
itronen, die Silte.. 
rangen, die Hille.. 
Grapẽfruit, die ne!: 
Pfirſiche, der Buſhel.. 
Waſſermelonen. Garladung.. 
„Sem”: Melonen, Standaraitiie.. 
Gurten, bad Dutenb.. 
Kraut, die Hiite.. R 
Blumenfohl, die site. 
Sellerie, die Kılte.. 
“latifalet, Der Kübei., dessen 
Kopfialot, die Miles unserer - 
Brunnenitejie. der Korb 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, Dus Dundest.. 
Wohrrüben, das Hunbert.. 
@pinat, ber Kübel 
Tomaten, die Kiite 
Defferfpoten, die Kilie 
Kinmadgurien, ber ——— 
Radieschen, die Stifte 
Swiebeln,: der Sad. 
ytüben, das Hundert. 
Peterſilie, Dubend Sündden... 
Vrüne Erbien, der Buſhel 
Eußlorn, der Ca 
Grüne Biviebeln, dad Bünddhen 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Korb 0.20 
Trodene Bohnen, — 238 
Boie NRierenbohnen ......-- 
Neue Kartoffeln, Jllinois, Bu. —8 
Sußtartoffeln, der vuſhei 3.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quptitungen o an ber 
hiefigen Attienbörje: 
AUltien. 
Verkäufe. Hod. Riedr, un 
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119% 119% 11 
45 45 
60 
89 
5214 
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‚dus 2 


funb.. 
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300 
0.10 


—0,85 
—0.05 


0.25 
—1.W0 
—2,60 


—0.83 
—3,50 


Umerican Can 
do., beboraugt .....150 
Amer. Shipbutlding.. 50 
Doorh Siiberied ..... 90 
„ beborzugt .....100 
hie PBrreumt. Zooi. .290 
en; RR. ——— 2. = 
” Series 3.. 
do., Series 4 
ommonw. Ebilon .. 
iamond Math .... 
Hart-Schafiner, 
llinois Brid 40 
nt. Sorbeiter ...... 50 
National ER — 
Beoples Gas . 55 
EL. Service, "bev.... 80 
uafer Dat, bev.... 10 
Eeard-NRochud 1.020.820 
do,, bevorzugt . 20 
Sıreet’s abe Car. 50 
Smilt & Go..........140 
u, &, Carblde ..... 
. Steel 2 


J 


Chicago Seifen Gomf, 6 Di 
ommonmwealtb‘ Edilon 58........» 
8 a 22 Raılway * 
Mort 
2000 Peoples Gas 58.. 
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Der Grunbeigentumsmarft. 
se Igende Grunbeigentumsüberiragungen in 


er Höhe von $1000 unb Darüber wurden amt 
a eingetragen: 
em Loomis & 


8, Blac 9 Nord⸗ 
39 54 24, oiet Marvan an Nafoo is 


front, 2 * 
Erie Sr 3. weſtl. von Ro Str., Sübd- 
er Yu Frant B. oe an leg 


front, * 
S. 2 Ade., Nordiveltede Weit 30. Straße, Oft: 


jeont.. * 124, 8. I. Farrell an Jofet Ho« 
—5* bon Talitfornia 
—— Elevator 
man 173.8. fü Weſt ⸗ 
front, 5 dei. 124, KR: J J I 


ſus vea 5* er Da 
uch Sra ton u 3 1418, une 25 bei 123. 
6 2 — an yon > 
Zu r 

front, 24 Dei 1 van Satin an Srant 
füdl, von Wabanf' 
"bei 150, Umma Wede en 

‚ nörbl. bon Jowa ©tr,, 
— Ziento an Di. 


5 


—— 83400 
Ba D. 
_ a —8 * 


— nis * 
— Eu 
ER 


— 


Rna 


—— 


Küche! 


Zn U 


Pe 
ya Oz 


A 


8 ift der einzige be Meiniger, garane 
ben 


tirt fo" gut al3 andere, 


bie für 
verlauft werben. 


97 Kitchen Klenzer 


„Bütet Fern vor wahapmungen,” 


Der Grunbeigentumsmarft. 


Folgende Grunbdeigentumsühertragungen in 
der Höhe von $1000 und Darüber wurden amt. 
ih eingetragen: 

Edaniton Ave., Norboftede Balmoral Pre. Weſt⸗ 
front, 4914 bei 150, Charles Echube an 
Mag —— und dat ob Kohn, $30 0,000. 

Hopne Übe., 100 3. fübl. von Winsite Steake, 
Weltfr., 26 bei 123, Benedect D. Ihomas an 

neh S. Dreesbad), $3000. 

Lofewood pe,, Südweitede NRofemont Abe,, 
vo * Ba bei Kr — Di. Ehrhardt an va⸗ 

3847 N. geadıtt Str., Weitfr., 29 bei 124, Frant 
I. Garmidael “ Yofeph Diefnbourg, $4000. 

Lincoln Ape., 25 3. nordiweitlich Don Eaſtwood 
Abe O kt 25 bet in Bi Na J. 


ton an Bm, y. 8 
Magnolia Ube., 49 5, füdl. — verwyn Abe. 
Maria x. Marfd an Lily 


DOltfe., 25 bei 128, 
Wittmeper, $5000. 

E. Ravenswood Bart, 392 %. nördl. von Lam 
tence Upe,, Weitfr,, 50 bei 108, Vm. %. 
rn an Robert E. Gain, $4250. 

Bilfon Upe., 141 weiti. von Seabitt Str,, 
Koeln 26 25 — — Carrie Weik an Chrift. 

. Bei 

4309 eg "be: Ugnes D’Shea und ihr 
Gatte M. D., an Hermann Tiege, 84000, 

Gaitello Mbe,, 150 %. Öditl. von Ballou Str,, 

——— 30 » 80800 125, John 3. Yangeloh an 

Copa ir 386 5 


Groß 
her. bon Milmaules Ulpe,, 

Südfr,, 50 bei 125, Gultab Kramer an Her: 
man Zimrid, 32750. 

Metcan Ape. 172 _%. Öftl, 2. Sawyer Abe. 

Südfr., 25 bei 125, Neziah I. Williamd an 
Falbor Nelfon, $3000, 

Monticelivo Ape,, 125 *. füdl. von Wabanſia 
Upe., Weitfr., 25 bei 125, ©. E. Loehrer an 
Ernit I. Vollner u. U., 342 

Ponticello Ape —— F. fudl, von Wabanſia 

ii 'Yoehrer an Ernit I. 


„. P. 

. Öftl, bon NRodwell Str,, 

30 bei Jg? 5, 6. Z. % — &o,, Truftee, 
an Charles €. Kellen, $10 

Sault Gourt, 320 5 füdl. von Lat Str,, Ditfr., 
2 bei 154, Bene Parerti an Micafia Geracis, 

Mohamt Str., 240 F. füdl, von Eugenie Str. 

Reftfr., 24 bei, 0, Rhilipp Miller an Rudolph 

reicher, 82800 

Genter Ave,, amiihen 33. und 34. Str., Weit: 
front, 24 bei 124, Bm. Bilde an Ianach 
Smtelst, $3300. 

Hillod Str., 125 %. füdl. von Short Str., Süd« 
„font, 25 bei 120, John Bathomweli an Yranf 


aredi, $1665. 

Indiana Line, 1686 %. fübl, von 35. Etraße, 
Meitfr., 25 bei 124, Edward H. Aner an Shls» 
veſter Hill, 37500. 

Indlana Upe., 447 5. füdl. bon 20. Straße, 
Beitfront, 1 2. 178, Edi. Hahyer an Syibe- 


250. 
— 174 &. nördl. von 33. Straße, 
25 bei 124, Fran Lefat an Jan 
$4000, 
‚218 %. öitl, von Morgan Str., Nord» 
front, 25 bei 147, Mathiad Hettinger an 0» 
fephine Cielfiedta, $2400. 
37. Blace, Nordiweitede Spaulding Uve., Sübfr,; 
fef Stimosti, 
Abm € 


2, Be 124, of. Pavelia an 
a füdt, dor LHyman Str., 2; 
= Kom, 2 107, Jane Kong am Jofef 

Sorte fine dwifchen 104. und 105. Str., Weit: 

‚14 bei 122, Paul €. Beterfon an Dtto 
Kraufe, 81250. 

Eurtis Str,, 234 3. füdl. von 107. Straße, Belt: 
front, 33° bet 125, Nahlak bon Boris Van- 
derinbe an Gaijimere Shilinsty, $1750, 

toille Ave., 250 F. nördl. von 50. Straße, 
Mefifr,, 22% bei 125, Sherman I. Cooper an 
Nicholas Johnion, 68000. 

Fulton rg 100 %. nördl, bon 112. Straße, 
Dftfr., 16 bei 124, Paul €. Beterfon an John 
Bedznt, 11600. 

— Abe. Nr. 4627, Weſtfr. 25 bei 208. 

ary ©. Sammond und Gatte GC. L. an 
Nettie €. Johnion, _$7000. 


Lerington Abe., 95 %. nördl. bon 62, Str,, Dit- 
= a bei 170, Geo. 3. Hader an Um. 2. 
ad 
chigan ine. 75 %. fübl, von 49. Str., Dit- 
ron bet 160, Abraham Granid an Mm. 


18% 
{oof, 500 
264 %. nör 5 von 78. St 


$320 

mualegon . — tr. 
Oftfr., 33 1:3 bei 159, I. €. Lamwler an Ale» 
zander ® Mefville, . 3500. 

Madtlon Abe., 325 5. Yidl, von 54, Steade, Dit» 
front, 25 bei 76, Emma Sanmeyer u: U. an 
Mpron L. Reaxte, $2300. 

Oglenw Id Mpe,, Nr. 4501-63, Weitfr., 40 bei 
130,8 Mabel DM. Jenfon rl 2” Gatte Willtam 

Louis I. Brund, 822.5 

eityabetb Str., 36 %. fübl. 2 50. Straße, Dlft- 
front, 25 bei oe ,‚ Ihomas Tracy an Adam 
Gurczal, $3000. 

Baulina Str ., 120%. fübl. bon 66. Str., Dit: 
front, 3Q bei 123, Albin Underfon an Dle 
Ghrifitenfen, $6200. 

Baulina Sir., 72 5. nörbl. von 53. Ste,, Oftfr., 
RR 125, Michael Edermein an Albert Rep: 
o 

State Er 100 %. fübl. von 109, Str., Oftfe.,, 
81 bei 121, Se »Berrh an Charles Hultben, 


bu be, 0 %. nördl, von 15. Str., Oftfr., 
= u Zelit Zipperftein an Serman 
a 
Uberd er  elomeitede 13. Straße, Ditiront, 
50 Bei 125, N is von John Munn an Sa— 
muel —— 

18, Blace, 2 Tr bon Morgan Str,, Mord» 
kon, be 73, Auguft Mueter an James 
Fai chief Ane., 160 „& nördl, bon Greenwood 
—5 ————— 5 bei 239. James Hennefley 

en, 
Baltieib Übe., vr aan! füdl. don 18. Straße, 
eitfr., 24 bei 125, Otto Ölfon an John Wa» 
. nördl. bon Armitage Mpe., 
Hei 25, Herman Semlo an Bro- 

— 2000, 

* Ane., nördl, bon 15. Straße, 


ken. IR 33 bei 225, ots Pito an Marie Frou⸗ 


** g Mde., 141 %. füldl, von 14. Ste., Welt: 

tont, 23 bei 125, Marie rouli an John Ras, 

—— Blod. 83 5. fübl. bon Didens Ape., 
id N. Shomas un Midael 2 Daih, 38300. 
id I. Thomas um ihael U. 

Jadlon Str., 375 3 * alnut Une, 

zdtr., 50_bei och Jr. an 


Fin u b — 
Lincoln & ede 23. Str, 5 48 
nng Camp⸗ 


— ee ®. Zunellus an U 


n.19, Er. Melt 
wlleee © mi. 33 Bet "128. %a —— — 
mon 


—*— on Armitage Abe 
Oh, at pe od ln eboromeit an ee 
— 141 


leaf cr meltl. von Hohne Ue,, 
ei ddr. 2 Sei 100 Solms Rolowan an Boir 
3 * 36 


nordl. —* North Wbe,, 

Dftfe, 35 t 124, U mdent. tterfon an Julia 
Me Die 6 
bei 


t Wars wei, 
#. Seht. Be 20. Ave,, Nord» 
—— 24 100, * Miſinchanis an Ig- 
nach —* 8 


17. f Str,, Norbfr. 
21 —5 135, Get — 2 — ot L. * 


een „ 288 ®. Bill. bon Greenwood Ter- 
ibiweftefe. Margaret Smith und ihr 
Gatie & m er e DO'Rcefe, 81425, 
ro — füdl, von 16. eb. Oftfeont, 
5 100, einen PBluchndN u. U. an Andro 
erne 


Tal mer en Ki F. füdl. von — Übe., 
ei 125, M, und 6 . Amundfen an 
— ang , 
re Str,, DR» 
recht, Eli» 
900, 


1 
—— Sense 
u. A. 


en 
u ol * age —* — 
9 —F er Rocfor 
650. 
Bi 


* don Hohe Abe, Sud⸗ 
Rare Re an rieda 
fton wo Ave 
30 bei 125 
or en 


131 _ %. fübl. bon 25. Str., 

| Scott an 

5, us * Str. Oſtfr. 
Car u Carlfon I Vaclad Re 

th nörbl. bon 25. Otcehe, 


IHETE, 


Bei allen Grscerd 5 Genib, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem 
—* Speyia 
weiches obme 
von Kindern, Ta 
Männern Tag und 
Wir fabrigi uberdem. 100 serien Guten 
t fabrigieren Außerdem v edene f 
von 81.00 aufwärts Hilde Strümpfe, is 
$1 1.00 aufmwärts. 
EEE 
brüche, oO 
für (ümagen Leid, Don - 


liche 
Kne Füße umd alle 


ten bparaten geheilt, * 
haben das ältefte, größte — 
dagengeihäft jowie unf 

Fabrit in Amerita. Unterſuchen und 

don dem größten deutſchen a 

bödfter Auszeihnumgen und Diplome f' 

Dr.:ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent, N 
154 N, Fifth Ave., nabe Ranbolph Ste, 
3-5 
* ma ‘4 
100 Eorten Bänder; ein gut b — 
ür doppeltes Band. Elaſti 

unb Lelbbbinden, nach Maß und aus 

find bon 25 bis er ald a 

De erfabreniten "Bandagiflen tür Serren 


Verwahfiungen werben mit 
band» und orihopä 
—7 hr 
padiſche Chirurgie. 
Saale offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
2.Upe — Brauenbandagift-Bedienung 8 = 
Kommt birelt zur Gabe. 

auf, bon 75c aufm. für eitetieh. Ba 
terial gemadit, pin 9 —— balten I 
Tamen bedienen täglich 9 Uhr; 


offen bon 9—12. 


Hottingers Truss mE 


801-03 Milwaukee Ave., Beh Ch 
Sechſter Stock 
Etadii 


Seht unſer 

Syſtem 

35 Jahre an 
der Spitze 


Zähne 


az 
Unf, Standard € Gott = — Dr 
Volles Gebiß, Mbalebo nu Re 


äbne ohne Platten um. Eyes). ihn 


F Eedirdere Gold» u. alle and. Kronen. 


eine Goldfüllung u, Re- :Enameling.. 
onfultation frei. Ehmerzlof. Aus — 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abenbs bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. ©. Ede Randulph und Elarf Str., Chicagp. 
21des,dofondi® 


Bekamntefter 


Sptifer 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave, 
Auch Sonntags 9—12 Si 
alan,dibotet 


Borsch 
& Co,, 


Genque Unterfußung bon Augen und ee 
v le Mängel ber 
harte Ey ba Eurer Uugen. 
BORSCH & co. 203 8. — 
15feb, be Südoft-Ede Adam? Sm 


MRHEUMATISMUS 


Ab ſolut — ———— burs 
Schraged Rheumatic Eure, 

Viele Inbre im Markte, Xaufenbe bon 
lungen, Keine Yeblihläge, An der ganzen 
berfauft. Die ſchlimmſten Rälle geheilt, bon 
gendwelcher Urſache und Sas gleich wie mn: 
(don beftehend. Freies Buch über Hellung bom 
Mheumatismud, und Zeugniffe, 


Schrages $1.000.000 GURE 
Clart Str. unb MWebiter Ave, — 


Dr. F. KLEENE. 


a - für Augen-, Ohren, Ref 
nb Halskranfheiten. , : 
garen Building, 


de Milmaulee und icago : 
Gpreflunben, 9—11 — e — E 
Jau a 


Schwitbäder! 


Unfehldares Mittel gegen Aheumatismud dh 
. POTSTOCK 
Sheffield Ave., nabe Lincoln be. 
Tel. Lincoln 6908. ag3,fadido,im 


Ser Grundeigentumsmarti. 


olgende Grundeigentumsübertragum = 

u Höhe von $1000 und darüber wurden Kicden ame 

lid eingetragen: u 

Dasielde Grunditüd, Willlam 9. Kelleh an * 
Clevel and N. Storen, —— 

—5 Str., 271 %._füdl._ von Genter 

Ditfr., 25 bei” Pe el A. White an 


Zablor, $2500. 
elld Str., Nordoftede Elm Str., 
Nilten ©. Rlotfe.an Jatob 


50 bet 100, 
menitine, 320,0 
6 %. weltl. von N, 48, 
üdfr,, 25 bei 9 1 Martin D. Hurleß an 


— Ave. — 
Sie &eßler, $ Sa. & * 


Belmont Ave. 8 von 
Ave, Südfr., 24 bei_ 125, Louis 
tern 
er an 


n John Schu, $2600, 
—* —8 Abe. weſtl. von 
üdfr., 30 bei 120, Robert ®. Ba 
did Dibine, $ k 
Grace — 3 tl. von N. 49, Ude, 
tont, 35 bei 123, Rhilipp €. Huebner an 
riette Carlien, $3600. 
Hamlin Ave: u 5. nördl. bon —— 
, Beftir,, bet 125, Abdra 
ö Rrifioferfon, 
l. Keil 6 


an anal 
öftl. von ges — 


bay 
IE, Alley, John Kimley an 


0, Place, um 37. te 
1 de 22 ——— *586 


.. 25 "Albert 
ꝛ u 
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"1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag Bargains! 


Hul = Anzüge —— 
Bärtie Anaben-Schulichuhe in ganz | 
neuen Herbii-Facons und. farben, 
alle Größen. fur Sinaben im Alter | 


7 von 2% bis 10 Jabren— 
1.90. 
fen = Berfanf 


wert bis $3, Freitag.... 
Bartie Sample Hojen für Männer 
und Anaben, Serges, Cafjimeres 
und Hairlines, Größen 28 bis 50 
; Waiit, wert bi3 2.50, 
| Freitag 


—Hembet ———————— 
Sample-Hemden für Männer und 
Anaben, jhhwarzer Sateen, bläuer 
Chambran, -Madras und Eilf Pon— 
Be 12 bis 19, wert bis | 
u $1.50, Freitag in zimei 39€ | 


artien, 69c und 


Laundry - Seife 
Galvanic Laundrny Seife, 
5 Stüde für 
(Ein 10: Stüd Palm Olive Tois- 
lettenfeife frei.) 


Toilet Papier - 
Große Bartie Hochfeines Toilet Ba 
pier, in Badete verpadt, wert 30c— 
Freitag, das PBadet für 


— Deltud | 
1% Yard breites Tifh-Deltud, in 
Weiß und Karben, die 25c Qualität, 
Freitag, die Yard 


Laundry⸗Seife ñ⸗ — —. 
Fels Navhtha Laundry Seife, Frei⸗ 
Fe 5 ©tüde ‘ 

T 


x 


Kiſſen ⸗— — — 

Größe 22 Sophakiſſen, gefüllt mit 
Seide⸗-Floß, die 480 Sorte, 
Freitag, das Stück 


Maslin nennen eng 
3000 Yards ungebleichter Muslin,“ 
die reguläre 7c Qualität— | 
Freitag, per Yard 


Lawns ———— eng 
2000 Na.d8 une weiße Latong, in 
Streifen und Ched3, wert I 
19%c die Yard 6c 
Gingham — —⸗ — 
2400 Yards Schürzen⸗Gingham — 
die reguläre 7c Qualität— 2 
Freitag, per Yard 
—Unterzeug- - 
Balbriagan Unterhemden u. 
für Männer, mert bis 
zu 506; Freitag für 


| 
-Bojen | 


— Unterzeug 
VPartie von Unterzeug für Kinder, 
Leibchen und Beinkleider, 

fpeziell, Freitag 


KorſetCovers — 
Partie von Cambric Korſet Covers, 


mit Epiben umd Eier 9 
/2C 
— urzivanren 


bejeßt, wert 25c, Freitag 

Beite Dual. Sticfereifeide, Strang, 
ige; Berlfuöpfe,, alle Gr., Dub., 
le; Mafchinennadeln, Papier, ?c; 
5c RI. Mafchinenöl, 2c; St- fc 
cherheitsnadeln, alle Gr., Db. | 


Die Deutfhen in NRukland 1812. 


Bon Dr. Alfred Lanid. 


Eine ungeheure Völtermelle mälzte 
fi gen Diten, Hypnotifirt durch den 
Klang des Namens Napoleon, geblen- 
det durch feinen Ruhm und durd) das 
Geheimnig der Unbefiegbarteit. Ins 
Unermeßne, ins Uferlofe gingen Die 
Pläne des Korfen, und der Abfall 
-Kaifer Aleranders von Rußland mar 
‚ihm vielleicht ein recht ermünjchter An- 
‚laß, den Weg nach ndien über Mo2- 
fau in feine Gewalt zu befommen, 
nachdem er den jühlichen Weg burd) 
da3 Mittelmeer den Engländern, dant 
Relfon, nicht hatte entreigen können. 
Nach Indien über Mostau! Blen- 
“bend, wie der Name des Kaijers, jtiegen 
feenhafte Bilder von orientalijcher 
Märcenpracht vor den Augen Europas 
auf. Märchenbilver, die fich der ge- 
möhnliche Sterblide nur im Traum 
ausmalen fonnte, unter der Führung 
des großen, unbefiegbaren Kaifers 
mußten fie Wirklichkeit werden; denn 
ihm ift Alles möglich, feiner Führung 
vertrauten jih Menfhen und Bölter 
Hlindlings an. 
Zuerft galt ed, Rußland nieber- 
zuzwingen; es wird dem Kaifer ein 
- Spiel fein. Halb Europa rief Napo- 
leon unter die Waffen, außer jeinen 
Franzofen die Spanier, Portugieien, 
Staliener, Schweizer, Dejterreicher, 
Belgier, Holländer und alle deutfchen 
Stämme, Württemberger, Bayern, 
Sadjen, Weitfalen, Reußer, Zipper, 
Dlvdenburger, Medlenburger, Anhalter, 
Braunfchiweiger. Wer zählt die Völter, 
nennt die Namen! Auch die Preußen 
mußten Heerfolge leiſten. Es war eine 
neue Völterwanderung, die auf den 
Mint Napoleons nad Rubland 309. 

Bon Deutfchen waren über 200,000 
Mann in diefem gewaltigen Heere, für 
damalige Zeiten ein unerhörtes Auf: 
gebot; davon entfielen auf die Preußen 
 unaefähr 20,000 Mann, auf dieBayern 
mehr ala 30,000, die Weftfalen 25,000, 
bie Sachen 26,000, Babner 7000, 
Rheinheifen 5000, mit leineren Zäh- 
fen waren die übrigen Staaten ber- 
treten, aber fein deutjcher Bolfsftamm 
fehlte ganz. . 

Und nur ber zehnte Teil aller Feld— 
zugsteilnehmer fehrte zurüd, die übri— 
gen find geblieben. 

Geblieben. Wie harmlos doch die 
beutfche Sprache fich ausprüden tann! 
- Denn binter dem fchlichten Wort ver- 

bergen fi) alle Greuel und Graufam: 
feiten des Krieges, alles Leib und alle 
U Mot, denen Menfchen nur ausgelegt 
erben fönnen, alle Wut und Raferei, 
ber entfeffelte Leidenfchaft, Hab und 


— Anzüge —————— — 
 Bartie mwaichbare Anaben-Anzüge, 
hübſch gemacht und beſetzt, in hellen 
und dunklen Karben, Alter 214 -bi3 
10 Jahre, wert. bis zu | 





$1.25, Freitag | 
Kleider — — — — 

| Serie Kleider für Damen und | 
Mädchen, gemacht aus Allover Sti- | 

| derei und louncing, befte $5.00, | 

| 56.00 und $7.00 Werte, 2 95 | 

| Freitag 0 
— Damen -⸗Slippers ¶ñ —— 
Eine große Partie Damen-Slippers 
—in der Fabrik leicht beſchädigt — 

Velvet, Patentleder und Vici Kid, 

| in all den neueſten Facons, wert bis 
zu $2.50 — Freitag 

| das Baar zu 

— Treppen = Teppiche 
200 Yard3 Angrain Treppen-Tep- 
piche, in einfachen Farben, mit fan 
cy Border, wert 18 — 

Sreitag, per Nard 


Kinder - Suße — —_—— — — 
Anöpf- und Schnürfchube für Mäd- | 
chen, Vier Kid, mit Batent Tip, in 
Größen 3 bis 8— ſpiegiell 45 
für Freitag, Raar € | 


Deäddhen = Shufe —— 
Zum Anöpfen, Patent Colt u. Dull 
Calf, folide Lederjohlen, Größen bis 
au 2, reguläre $1.50 
Werte, Freitag, Paar 
Ticking — — —— 
1800 Yards Feather Ticking, in ver- 
ſchiedenen Streifen, wert 17 | 
2öc, Freitag, Yard c | 

[en 


23 Yards | 


.29e | 


Waſchbare Skirts ag 
Ei und Dunfelfarbiae twajchbare | 


200 gebleichte Bettücher, 
bei 21, Yards, ivert bi 
| 48c, reitag, das Stüd.. 


Sftrts für Damen, die Tdc 


% | 
Sorte, Freitag 39€ | 


— Drefliing Sargnes — 
seine Yatın Drefiing Sacques, 3 


bübjchen Defigns, wert 38c, 2% 
Ze 


| Freitag 
Anterzeug — 
Vartie von feinen Lisle-Leibchen 
für Damen, alle a | 

| Freitag nur Disc 

| : BER? J 


— Strümpfe — ç — — 
Lohfarb. baumw. Kinderſtrümpfe, 
reauläre 15c Sorte 

| Areitag das Paar 


Surfen en 
Partie von Mufter-Toden für | 
Männer, leicht feblurhaft; Pr 


Je 


wert bis 506, Freitag: Paar. . 





—Taſchentũcher ñ ——— 
Partie von weiße Damen-Taſchen— | 
tüwern, mit allen Nnitialen, 3c | 
dc Sorte, Freitag jedes...... | 


Percale- und Ginghbam-Schürzen | 
Stinder — die reguläre 24c Corte; | 
fpegtell für Diefen Verfauf offerict | 
zum Preije bon 

nur 


—Schürzen 


Gier fähig ſind. Geblieben bedeutet 
hier nur für die wenigſten einen ehren— 
vollen Tod vor dem Feinde, für Hun— 
derttauſende iſt es der Ausdruck für 
Verhungern, Erfrieren, Ertrinken und 
Umkommen in der jämmerlichſten 
Form. Tauſende wurden in Kranken— 
häuſern verbrannt, Tauſende im Ge— 
dränge unter die Räder, unter die Hufe 
geſtoßen, zerfahren und zertreten, Tau— 
ſende wegen eines harten Stücks Brot, 
wegen eines Schlucks Waſſer oder 
Kaffees niedergeſchlagen, Tauſende ins 
Lagerfeuer geſtoßen, um anderen Frie— 
renden Platz zu ſchaffen. Unſere Phan— 
taſie wäre nie und nimmer in der Lage, 
all die Greuel zu erſinnen, denen die 
Teilnehmer des Zuges nach Moskau 
ausgeſetzt geweſen ſind. Wir ſind ver— 
ſucht, Schilderungen dieſer unglaub— 
lichen Vorgänge als übertrieben zu be— 
zeichnen, wenn nicht Hunderte von ganz 
einwandfreien Zeugen für die Richtig— 
keit bürgen würden. 

Das Tagebuchführen war vor hun- 
dert Jahren ſehr im Schwunge. So 
haben viele deutſche Teilnehmer an dem 
Zuge nach Rußland genaue Aufzeich— 
nungen mit nach Hauſe gebracht — 
wenn ſie nicht geblieben ſind. Vor 
allem die Offiziere der deutſchen 
Truppen führten, oft mit pedantiſcher 
Gründlichkeit, ihr Tagebuch in allen 
Lagen, ſelbſt im Angeſicht des Todes, 
mit peinlicher Genauigkeit. Wenn auch 
jedes dieſer Tagebücher nach der Per— 
ſönlichkeit des Schreibers individuell 
gefärbt iſt, das Studium von Hunder— 
ten ſolcher Dokumente muß ein richtiges 
Bild der Vorgänge geben. Der mühe— 
vollen Aufgabe, außer den bisher er— 
ſchienenen Arbeiten über 1812 auch die 
Tagebücher und Aufzeichnungen der 
Kriegsteilnehmer, ſoweit ſie überhaupt 
aus Privatbeſitz, Bibliotheken, Samm— 
lungen und Archiven erreichbar ſind, 
durchzuarbeiten, hat ſich Prof. Dr. 
Paul Holzhauſen unterzogen. Es 
dürfte nicht viel an ber Zahl zwei⸗ 
hundert folder Aufzeichnungen fehlen, 
deren Inhalt Holzhaufen zu . einem 
Buch verarbeitet hat, daß unter dem 
Zitel „Die Deutfhen in Rußland 
1812" bei Morame & Scheffelt ir 
Berlin erfchienen ift. €3 tft ein Buch, 
pie ed nur wenige in der Weltliteratur 
gibt, denn der Weltliteratur gehört es 
an, menn ed auch blo3 von den Deut- 
Then in Rußland Handelt; aber die 
Hranzofen, die Portugiefen, die Jtalie- 
ner und all die anderen Völter haben 
dasjelbe Schidfal gehabt, ein Schiefal, 
da3 faum ein zweiter Kriegszug der 
Welt je durchgemadt haben mirb. 

Als Napoleon die Völfer zur Heer- 
fahrt fammelte, folgten fie ihm freubig 


f 


j ehe jeden Nachzügler, ver ihr in 


und Segeiſteru — 

barkeit riſſen ale mit fort. Je 
wollte dabei ſein, mitwirken an den 
neuen Ruhmestaten. Und als dann 
alles ganz anders kam, hielten ſie 
ſtumm und treu ihr Gelübde der 
Heeresfolge, bis der gänzliche Unter— 
gang alle Bande aufhob. 

Als die Ruſſen Schritt für Schritt 
zurückgingen und einer Schlacht aus— 
wichen, war die Begeiſterung der taten⸗ 
durſtigen großen Armee bald ver— 
flogen. Verdroſſen marſchirten die 
Hunderttauſende immer tiefer nach 
Rußland hinein in Staub und Son— 
nenbrand. Endlich, bei Smolensk, gab 
es eine Schlacht. Doch was nützte der 
J Sieg? Die Ruſſen verwüſteten die 
Staödt, ſteckten die Vorſtädte in Brand 
| und zogen ab. Ein Mittämpfer fchreibt: 

„Die abziehenden ARuifen hatten alles 

bermüftet, wa3 irgend hätte von Nuten 

fein fönnen. Leichen überall, aber 
melche Leichen! Niemand hatte Zeit 


und Quft gehabt, fie au3 dem Wege 
| zu räumen, und gleichailtig durch Ge- 
| 
I 


mohnbeit tes täglichen Anblid® und 
eigenen Leidens gegen dad, was in 
‚ anderen Zeiten den Gefühllojeiten mit 
| Schauber erfüllt haben mürbe, waren 
Geſchütz, Bagage, Pferde und Fußvolk 
zweier Armeen über Tote und Ver— 
wundete hinweggezogen. Mit Schau— 
dern dachte man: Das waren Men— 
ſchen wie du, das kann auch aus dir 
werden!“ 

Das war der Auftakt zu einer Sin— 
fonie der Leiden und Grauſamkeiten, 
wie ſie die Weltgeſchichte furchtbarer 
weder vorher noch nachher erlebt hat. 
Am beſten erging es den Preußen, die 
als die nördliche Seitenarmee nicht ſo 
tief ins Land drangen und außerdem 
nur mit Widerwillen gegen die Ruſſen 
zogen, in denen ſie von Anfang an 
nicht ihre Feinde ſahen. Auch die 
Oeſterreicher und ein Teil der Sachſen, 
die ſüdlich der Hauptarmee ſtanden, 
kamen glimpflich davon. Dafür hat— 
ten ſie nicht den Triumph, Moskau zu 
ſehen, das Ziel aller Wünſche, die 
Sehnſucht von Hunderttauſenden. Die 
Sehnſucht ſollte geſtillt werden; An— 
fang September ſah die große Armee 
das heilige Moskau. Das war der 
höchſte Feſttag des unermeßlichen Hee— 
reszuges, dann begann eine Leidens— 
zeit, die jeder Schilderung ſpottet. 

Schon der Einzug in die Stadt, die 
nach mörderiſchen Kämpfen erobert 
worden war, brachte böſe Enttäuſchun— 
gen und ließ das Ausſichtslaſe aller 
Hoffnungen erkennen, die jeder an den 
Fall der alten Zarenſtadt geknüpft 
hatte. Ueberall ſahen die einziehenden 
Sieger „verdächtige Geſellen, ruppige 
und ſtruppige Kerle, deren Blick ſchon 


nichts Gutes ahnen ließ. Das war die 


Garde Roſtoptſchins, die dieſer edle 
Ruſſe, neben Heroſtat und Nero der 
berühmteſte Brandſtifter der Welt, aus 
den Höhlen des Verbrechens und den 
Dunkelkammern der moskowitiſchen 
Gefängniſſe hervorgezogen hatte, um 


den Feinden in der guten Stadt Mos- 


kau einzuheizen. 
Rache.“ 

Dieſe Geſellen ſteckten Moskau in 
Brand, nachdem die Stadt faſt von der 
geſamten Einwohnerſchaft verlaſſen 
worden war. An allen Ecken züngel— 
ten die Flammen empor, in Hunderten 
von Häuſern entſtanden immer neue 
Brände, ſo daß ſchließlich alle Löſch— 
verſuche aufgegeben werden mußten 
und die große Armee ſich genötigt ſah, 
außerhalb der Stadt ihr Lager auf— 
zuſchlagen. 

Man kennt die Geſchichte des war— 
tenden Napoleons und ſeine eitle Hoff— 
nung, die Ruſſen möchten kommen und 
um Frieden bitten. Wochenlang lag er 


Eine infernaliſche 


mit ſeiner großen Armee vor den rau— 


chenden Trümmern Moskaus. Die 
Truppen, Offiziere wie Soldaten, 
retteten aus der Stadt, was noch zu 
retten war, das heißt, ſie plünderten in 
der ſchamloſeſten Weiſe. Enttäuſcht 
führte Napoleon nach langem frucht— 
loſen Warten ſeine Heerſcharen zurück, 
auf dem zweifach verwüſteten Wege des 
Hermarſches. An den Flanken und im 
Rücken wurde der ſchwerfällige, mit 
koſtbarer Beute überladene Zug ſtändig 
von Koſaken beläſtigt. Zu Hunderten 
bröckelten täglich, ja ſtündlich diejenigen 
ab, die ſich zu weit nach rechts oder 
lints wagten, oder die allzu ſäumige 
Nachzügler waren. Die Verpflegung 
wurde ſchwierig, dazu kam Anfang 
November eine ſchneidende, den Weſt— 
europäern ganz unbekannte eiſige Kälte, 
der die ſchlecht ernährten, geſchwächten 
und überanſtrengten Menſchen in 
Scharen zum Opfer fielen. Der Weſt— 
fale Loßberg ſchreibt am 7. November: 
„In dem Biwak, das wir heute Morgen 
verlaſſen haben, hat das Regiment 
einige zwanzig Mann müſſen liegen 
laſſen, denen es die Kräfte nicht ge— 
ſtatteten, den Marſch fortzuſetzen; viele 
davon waren im Sterben begriffen, 
und der Abſchied war ein herzzerreißen⸗ 
der Augenblid.“ Und mie den Meft- 
falen, fo ging e8 auch den anderen 
Iruppenteilen. Der Generalftabschef 
der mürttembergifchen Truppen faate 
am 8. November: „Nun habe ich das 
Schredlichite in meinem Leben gefehen. 
Draußen auf der Ebene liegen unfere 
Leute, wie fie fich Abende um die 
Teuer gelagert haben, erftarrt, erfroren 
und tot umber.“ So fing das® große 
Maffenfterben an, das jebt täglich 
Taufende von Opfern hinraffte. 

Das Lo der eritarrten Zurüd- 
bleibenden war entietlih. Mölfe and 
wilde Hunde riffen ihnen das Fleifch 
bom Körper, und die Unglüdlichen 
fonnten fich nicht mehren, obgleich fie 
no bei vollem Bemußtfein maren. 
Andere wurden von den Kofalen bis 
auf die Haut ausgeplündert und dann 
der Kälte überlaffen, bi3. fie, erfroren. 
Am fchlimmiten aber hatten e83 die, die 
den ruffifhen Bauern in die Hände 
fielen. Die Landbepölferung war in 
teligisfem Haß gegen die Einbring- 
linge entbrannt und fchlahtete und 
die Hände fiel. Nach der Schlacht hei 
Wiasma jab der enaliihe Milttär- 
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| „S. E 9." Grüne Stamps frei mit jedem Gintauf. 
State Straße— Iarklorı Boulevard bis Dan Buren Straße 


Sreitag- Käufer Fönnen ftets vertrauensvoll bei Rothichild's | 
IB auf die beiten „Sreitag-Bargains“ rechnen 


Die Schluß Preisherabjesungen für Augnft für Coats3 und Kleider. 


Geitreifte Tifjue Samn: Kleider für Damen, $1.95 | 


Anmeijungen wurden erteilt, um die Räumung aller Sommerfleider 


MännerUnterzeug 


Eine Räumung von unvollftäns 
digen Aifortiments und nicht meiter 
geführten Partien von beliebten 
Sommer = linterzeug, Marathon>, 
„Porosfnit“ und athletifhen Un- 
terbemden und =Hofen — Sachen, 

|] »ie früher 50c und mehr fofteten, 
| au 20c. Eriter Floor 


59° Handtücher zu 25c- 

Dies ift Räumunggzeit, mo hod)= 
feine Handtücher für den Preis ge- 
mwöhnlicher Sorten verfauft werden. 
Diefe Partie umfaßt Hud- und tür- 
tifche Handtücher, mit einfachen oder 
farbigen Rändern, gewöhnlich 39c, 
jet 25. 


3weiter Floor 


In der Fancy Wort Abteilung 
fönnt Xhr ein Nahtgomn-Mufter 
aus feinem Nainfoot, ftamped in 
den neuejten frangöjifchen oder 
Punchwork-Entwürfen, kaufen; find 
leicht herzuſtellen; vollſtändiges 
Muſter zu 50. Dritter Floor 


6 Jelly Gläſer, 7c 


Wir haben Hunderte von Fäſſern 
von dieſen Zinndeckel-Jellygläſern 
in dieſer Saiſon verkauft und wer— 
den noch weitere Hunderte von Fäl- 
ſern verkaufen. Der frühere Preis 
per Dubtend war 20c — Zinndedel 
und glatte Ränder. Sechs für 7e. 


Carpet Muſter, 55< 


Eines prominenten Rug-Fabri— 
kanten Lager von Muſter-Enden zu 
weniger als den Herſtellungskoſten. 
Die Stücke ſind 17 bei 27 Zoll und 
umfaſſen Wilton Velvet und Ax— 
minſter-⸗Gewebe, ſind hübſch einge— 
faßt, Auswahl zu 35c. 


Gardinenſtoffe 


Eine Anhäufung von 2000 Yds. 
von populären Gardinenſtoffen, in 
Längen von 5 Yarbs oder weniger; 
Ihottifher Madras, Cretonnes, 
Etamines, Grenadines und Novel- 
tie, Werte 5i3 zu 6öc, zum Ausver= 
fauf, die Yard 15c. 


Fünfter Floor 


attahe Wilfon eine Schar von Wei- 
bern um einen Baumftanım tanzen, auf 
dem jechzig Menfchen mit den Köpfen 
feftgebunden lagen, denen die Megären 
nah dem Takte eines Nationalliedes 
mit diden Knütteln die Schädel zer- 
Ihlugen. Undere Gefangene murben 
mit Stroh umtmidelt und angezündet; 
die entfeglichften Graufamteiten waren 
an der Tagesordnung. 

Das marfchirende Heer hatte nicht 
minder zu leiden. Hier war. Pferbe- 
fleifh zur Hauptnahrung geworben, 
aber was für Pferbefleiih. Ein Zeil- 
nehmer erzählte, daß beim Braten aus 
dem tranten Fleifh Eiter quoll, aber 
e3 wurde doch mit Gier verfchlungen. 
Der Efel war überwunden. Auch 
andere menschliche Regungen gingen 
verloren. Man gab tem verendenden 
Pferd nicht mehr den Gnadenitoß, „[on= 
dern man fchnitt dem noch lebenden 
Tier feinen Teil ab.“ 

Und wie gegen das Tier, fo mwurbe 
mit der Zeit der Menfch auch gegen den 
Menihen. Die Roheit und Rüdfichts- 
lofigfeit, da3 Gehen über Leichen feierte 
Triumphe, befonders an fchmalen Weg- 
ftellen oder Flußübergängen. Am be- 
fannteften ift der Uebergang über bie 
Berefina auf zwei jchmalen Stegen 
unter dem Feuer der ruffifchen .Kano- 
nen. Schon meit vor der jogenannten 
Brüde fampften verfchiedene Kolonnen 
einen erbitterten Kampf um den Zus 
gang. Der einzelne wurde gedrängt 
und aefchoben, bis er fich nach ftunden- 
langen Bemühungen do von der 
Brüde abaedrängt fand und mieber 
umfehren mußte. 3 Maren bom 
Schidfal Beaünftigte, die ihr Ziel er- 
reichten. Hunderte wurden bon ben 
fhmalen PBlanten ins Waffer geftürzt 
und ertranfen in ten eifigen Fluten. 
Hunderte wurden zu Boden gemorfen 
und zu Tode getrampelt. XZaufende 
gaben nach mehreren veraeblichen Ber- 
fuden die Hoffnung ganz auf, blieben 
zurüd und fielen den Ruffen in bie 
Hände. hr 203 ift und aus dem 
früher Geſchilderten bekannt. 

Die ſich glücklich auf das andere 
Ufer gerettet hatten, traten den Weg 
nach Wilna an. In dieſen Tagen for— 
derte wieder die Kälte unheimlich viele 
Opfer. „Der 7. Dezember“, ſchreibt 
der badiſche Generalmajor Hochberg, 
„war der ſchrecklichſte Tag meines 
Lebens. Um 3 Uhr Morgens befahl 
der Marſchall (Victor) den Abmarſch. 
Als das Signal dazu gegeben werden 
ſollte, war der letzte Tambour er- 
froren.“ Das Journal des badiſchen 
Leibregiments gibt für dieſen Tag 
— 27 Grad Reaumur an. Auf welche 
Art die Kälte wirkte, fönnen wir aud) 
aus den Berichten der Nugenzeugen er: 
fennen. Der mürttembergifche Ser- 
geant dv. Toenges jchreibt: „Sobalv 
einer, erichöpft, nur einen Nugenblid 
vermweilte, erariff ihn des Winters 
eifige Hand und hielt ihn für immer 
feft. Umfonft verfuchten diefe Iinglüd- 


Geitempelte Go ons, 50c 


zu befchleuntaen; deshalb offeriren wir den Reit 


diefer geftreiften Zifiue 


Lamn Kleider, für welche große Nachfrage herrfcht. Diefe Kleider find jehr 
ihön und [md in einer großen Auswahl von Farben zu’haben — blau 
und. weiß, Jchmwarz und weiß, pinf und meiß, lavender und weiß. Beachtet 
den großen Sharl-Kragen, bejegt mit Spigen und eingefaßt mit Voile in 


fontraftirender Tyarbe. 


Piped in Schwarz 


und ausgejtattet mit meißen 


gehätelten Knöpfen; für Bargain-Freitag zu $1.95. - 
Karrirte Voile-Kleider für Damen zu $3.75. 


Eine hier abgebildete Mode ift bejegt in einem eleganten Lingerie- 
Bertha-Effeft und piped mit Meffaline in tontraftirender Farbe, mit dazu 


paffendem Tie, Knöpfen etc. 


geichlojfen, zu $3.75. 


Schwarz und meik geftreifte Voile-Nleider, 
befegt mit jchmarzem Sammetband; 


feinene in Norfolt-Effeften find ein- 


 — Rarmn-Rleider mit Einfaffung, in einer Varietät von hellen Sommer: 
farben, befeßt mit Spiten und Bändern, Lamnz in foliden Farben, $1.50 


Werte, zu 50c. 


Suits für Damen, in Bongees und Serges, Shepherd Plaids, Streifen, No- 


velty Mifhungen; Mejjaline und Atlas gefüttert. 


An einer reichhaltigen Aus: 


wahl von Farben, Werte bis $20.00, für 85.00. 


$10.00 und $15.00 Eoat3 zu $5.00. 

Schwarze Taffetas, weiße und farbige Serges, natürliche Rongees, farbige 
Rajahs, wollene Miichungen, Shepherd Plaids, Coverts, Whipcords, Ihlichte und 
„dreſſy“ Facons, 50.00 und $15.00 Sorten, für 92.00. 

$5.00 und $6.00 Iohfarbige Leinen-Coat3 zu $2.95. 
Beliebte Coat3 für den Autogebraud, lohfarbiges Leinen, voller Schnitt und 


weit, Naglan:Mermel, limlege-fragen; 
men und Mädchen, $5.00 und $6.00 Eoats, 52.95. 


einige in Hood-Effeft, Größen für Da- 


1.95 
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fknöpfige Länge, nur in 

doppelten Fingerfpigen, zwei Clafp,- 
offenes Handgelent-Facon, — 
ſpez. Preis für den —— — 
das Baar 69. Eriter Floor. 
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Sämtl.niedr. Schuhe, 1.50 | Frühe Site für dns Freitag: Dinner 


Für Männer und für Damen 


Hunderte bon 
und Damen 
freuten, daß wir dieje Offerte 
miederholen fönnen. Es gibt 
feine Beichränftungen, trefft 
einfach Die 
fämtlihen Bumps, Eolontals 
und Orfords, jede Facon, in 
Sunmetal Calf, BatentColt, 

A Vici Mid und Stoffen, $2.50 
und $3.00 Werte, $1.50. 


52.00 Schuhe und Orforbs, 50c 


Damen, die Feines und mittelgroges Schuhzeug tragen, 


Haltbut 
Bolton Haddod, 


Steat, Pd. 
Männern 
werden ſich 
Lamm, Pfund, Uc. 


Auswahl von | Lamm, Pfund Sc. 


Bund 11txc. 
Pfund für 49c. 
Eriter Floor. 


Sad für $1.55. 
Süßſaure Pickles, 


bietet jich hier ein ganz außerordentlicher Bargatin in mo= | SPr. 


dernen und dauerhaften Schuhen, das Baar, 5Vc. 


Eine Gelegenheit, Schulfhuhe zu kaufen, 98c das Paar 


Ein großer _Bargaintiich, angehäuft mit angebrocenen 
Bartien von Schuhen für Mädchen und Kinder; 


Kid, Bor Galf, Velour E 


tag-Bargainverfäufe, Baar, 95c. 


Sprache und jeder Empfindung jchon 
beraubt, einige Schritte zu tun; ihr 
Blut erftarrte in den Adern, eine gänz- 
liche Lähmung ergriff ihr Herz, die 
dann auch auf den Kopf überging, und 
fo fchwantten diefe Opfer des Todes, 
mie in einem Zuftande von Trunten- 
heit, noch einige Wugenblide be- 
finnungslo8 umber....“ Und ein 
anderer Teilnehmer berichtet: „E3 war 
eine ganz eigene Erfcheinung, daß man 
die faum noch ziemlich munter |prechen- 
den Leute, wie vom Schlage getroffen, 
neben fich niederftürzen jah und auf 
der Stelle tot erblidte.” 

MWiemweit der Hunger die Mannjchaf: 
ten der großen Armee trieb, läßt ji 
daraus erkennen, daß Totjchlag wegen 
eines Stücdes Brot oder einer Hand 
voll Zuder nicht zu den Geltenheiten 
gehörte, und daß bon verjchiedenen 
ganz einwandfreien Zeugen fogar Falle 
bon Kannibalismus berichtet. werden. 

Ein letztes großes Maſſengrab 
wurde den Kriegern Napoleons die 
Stadt Wilna. Die Berührung mit 
anderen Menſchen, menſchenwürdige 
Wohnungen, die Möglichkeit, Speiſen 
und Getränke zu erwerben, veranlaßte 
viele, in der Stadt zu bleiben, als die 
Armee nach Kowno weiterzog. Für 
die meiſten war das der ſichere Tod. 
Die Koſaken folgten den Abziehenden 
auf dem Fuß und ſtachen nieder, was 
ihnen begegnete. Aber die Zahl der 
Zurückgebliebenen war zu groß, als 
daß man die Tauſende hätte einfach 
hinſchlachten können; ſie wurden in 
Klöſtern und anderen großen Gebäuden 
gefangen gehalten, das heißt ohne jede 
Heizung der Kälte preisgegeben. Und 
den Gefangenen Nahrung zu geben, 
wurde vergeſſen, ſo daß ſie langſam 
hinſiechten und verſchmachteten. Ueber 
die Sterblichkeit unter den Zurück— 
gebliebenen berichtet der Engländer 
Wilſon, der mit den ruſſiſchen Trup— 
pen unter Kutuſow nach Wilna kam: 
„Das St. Blaſius-Hoſpital bot den 
ſchrecklichſten Anblick dar: 7500 Leichen 
waren in den Gängen wie Bleimulden 
übereinandergeſchichtet; auch in allen 
anderen Räumen lagen ſolche herum; 
und die zerbrochenen Fenſter und die 
Löcher in den Mauern waren mit 
Füßen, Beinen, Händen, Rümpfen und 
Köpfen, wie ſie in die Deffnungen paß⸗ 
ten, zugeſtopft, um die kalte Luft von 
den Lebenden fernzuhalten. Das Fau—⸗ 
len des tauenden Fleiſches, wo die 
Teile ſich berührten und der Prozeß der 
Zerſetzung vor ſich ging, verbreitete 
ringsum einen leichenhaften Geſtank.“ 

Dieſe wenigen Proben genügen 
ſchon, uns das grauenhafte Los der 
Gebliebenen“ erlennen zu lafſen. Das 
war das Schickſal unſerer verblendeten 
Vorfahren, die für einen fremden, frei⸗— 
lich genialen Feldherrn Haus und Hei— 
mat verließen oder auch gezwungen 
verlaſſen mußten, ein Schickſal, wie es 
ſich entſetzlicher nicht ausdenten läßt. 
Erſchütternd lieſt ſich das Buch, aus 
dem die Zeugen jener Vorgänge zu uns 


de f, Ladleder, zum Knöpfen oder 
Schnüren; alle Größen; Werte bi3 zu $2.00, für die rei= 


Vid. Eloth Sad, 32c. 


Vici 


Cuartflaiche für 39ec. 


MWahngebilde, für Uebertreibungen hal: 
ten, wenn nicht Hunderte zuverläffiger 
deutfcher Zeugen felbft das Schlimmite 
zur Tatfache erhärteten. 

Die meniaen aber, die den Meg 
jurüd in die Heimat fanden, waren in 
Teen gefleidet, und von lingeziefer 
und Schmuß ftarrend, trugen viele ven 
Keim einer tötlichen Krankheit in fich; 
denn auch Krankheiten und Seuchen 
gingen ala Gehilfen des Todes mit 
Froft und Graufamkeiten auf dem 
ganzen Marjche Hand in Hand. 

1912 ift für uns ein Gebentjahr der 
allertraurigjten Art. Wl3 einziger 
Schimmer fchmebt über den Greig- 
niffen, die fih vor hundert Kahren in 
Rußland abgefpielt haben, das Be- 
mwußtfein, daß in ihnen der Keim 
zur Befreiung Deutichlands aus den 
Teifeln Napoleons liegt. Und das ift 
ed, was uns jegt, nach Ablauf eines 
Jahrhunderts, auch mit dem Entjeß- 
lichften auszuföhnen vermag. 


Maihinengewehre auf dem Flug: 
3euge. 


Verfuhe mit Mafchinengemehren, 
die auf dem Flugzeuge eingebaut find, 
wurden bon dem englifchen Frlieger- 
forps zu Farnborough mit gutem Er— 
folge unternommen. Der Zmeifiter, 
der verwendet wurde, war beſonders 
für das Gemicht des Gemehrs und ber 
Munition konftruirtt. Der Mann, der 
das Gewehr bedient, befindet fich auf 
einem faftenartigen Sit vor dem Pi- 
Ioten und hat eine freie Aussicht. Das 
Gewehr, da auf einem bemealichen 
Geftell ruht, gab nach allen Richtun- 
gen bin einige zwanzig Ladungen ab. 
Auf der Mafchine felbft wurden mäh- 
rend des Feuers feine bedeutenden 
Erfohütterungen bemerfi. Nachdem 
die erften Verfuche nunmehr günftig 
ausgefallen find, follen mehrere 
Zmeifiger der englifchen Luftflotte 
mit Mafchinengemehren ausgerüftet 
werben; ebenjo jollen aud Bomben 
auf den Militärflugzeugen mitgeführt 
werben, nachdem auch das Werfen mit 
Bomben in Yarnborough in letter 


Zeit günftige Refultate gezeitigt hat. | 


Ghas. Hammesfahr Co. 


Wholefale und Retail 


Delikateſſen⸗ 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


aroifhen Randolph und Lale Str. 
Main 1937 und Main 5235 


Import. Wurit und Schinken von Reinide, 
* Homan, Ditien, 
Weitialen. Importirte Frankfurter, deutihe und 
ttafteniihe Salami. Grohe Auswahl in import. 
Aäüte. Sarbinen, Kieler Sprotten, Porelicn, Sar- 
beifenbutter, Anchavid-Balte, Knorrd Erbswurit 
und Suppen, import. Nudeln etc. — Täglich 
friſch von Milwaulee: Milwaukee Roggenbrot, 
fein. aber graßgehadte Gernelatwurit, Braun · 
Mett- und 8% ; Ranbjäger, 


Mortadella mit 


für ö 


1215c 
Bid. 
Boiton Flunder, Bid. Tier 
Feine Omalität Fleiich zu den niedrigiten Breiten 
Sinterviertel 1912 Spring 
Borderpiertel 1912Spring 


Short Leg junges Mutton, 


Granulirter Zuder, 
ber (Zuder, Mehl, Seife und Fleifch nicht eingeichloffen), 10 


‚Gold Medal, Cereiota od. 
Filabury Mehl, viertel Fat: 


Gider Eilig, Gall, 
Hocfeine Nolled Oats, 
Tafelfalz, 2 Säde, 


Beanut Butter, Bid. 1%. 
Welchs Grape Nuice, — 


Groge gelbe Rerdh, Bd.‘ 10c 
Große Seeheringe, Bid. 6Yec 
Gerauch. Werkfiich, Bf. 13Yec 


bee 


seine engliide Mutton 
Chops, Pfund, 124xc. 

Zarte Beet SchulterSteafs, 
das Pfund, Löc. 

Spareribs, frifch od. gefals 
zen, das Bund, 10. 


mit Grocern-Order bon $1 oder darü= 


_ Nirts American Family— 
Zeife, mit Grocery⸗Order von 
$1 oder darüber (Seife, Mehl, | 
| Zuder umd ‚zleijch nicht einge | 
| Ichloffen), 10 Stüd für 35rc. 
Cream Rye, Y2 Gall. Fla- 
tche, $1.25 
Rndell Club, Flaiche, 891. 
B ED. Gin, Flache, Söc. | 
Kanadian Elub, Slajche,98c. | 
Guckenheimer Rye, per Gal: 
lone, $2.59. | 


Gall. 


35c. 


. 


15c. 


Finanzielle: 


u 2 


Eine fihere Ban! — mit $6,000,000 Ras 
ital und Ueberihuß. Die Uftien biejer 
find das Eigentum der Altionäre 

der Eriten Narional Bank von Eyicugo. 


Gine bequeme Bant—belegen zu vbener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Nordmeitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, wo Kontos erwünjcht und 
gefchägt werben. 


Gine Sparbant--mo 3% Binien daa 
Jahr bezahlt werden und Epeztaleinlagen 
befondere Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Zames B. Forgan, Präfident. 
Emile 2. Boifot, Bigepräfident. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeuat Euch. 
ea Rotterdam, Bremen, Hamburg, UAntiverp 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeft, Qemesh 
und allen Plägen in Europa. 


Bon New York nad Rottertam $45.00 
t 50 in 2. Rajüte, 


Ueberza ung: 
Unannehmlidleiten mit Gepädl 
Nerfpätung im Hafen. 


Keinerlei u: 
J. V. ZINNER & CO, 


Größte beuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St 


Offen 8 Morgens bis 6 Abenb3. Sonnt. H—1LJ 
ifiale 619 W. North Avenue, 
Offen 8 Morgens bi3 8 Abends. Sonndk 9— 
ol5ödidofg 


Exkurſionen. 


New York und zurück. .........827.00 
Boſton und zurück * 
Buffalo und zurück 

und vielen anderen Bunlten zu entſpr. Vreiſen. 


Schiffs-Karten 


nach and von Europa zu niedrigſten Preiſen. 
Agenten für alle Daean- und SeDampiezs 
Geſell ſchaften 


Etiendahn-Fahrlarten nah jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 ©. Glart Str., Chicags. 
Dffen 8 Uhr Morg. bid 8 Abos, —** 


Schiffsfarten | 
MAX REHMA 





